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der meteorologischen Stationen niederer Ordnung im Herzogtum 
Braunschweig während des Zeitraumes 1878-1905. 








1. Gründung und Entwickelung der im Herzogtume 
Braunschweig bestehenden meteorologischen Stationen. 
Während in Süddeutschland bereits am Ende des 18. Jahr-
hunderts Einrichtungen zur regelmäßigen Beobachtung der 
Witterungserscheinungen größerer Gebiete ins Leben getreten 
waren, geschah dies in Preußen erst, als auf Anregung Alexa.nder 
von Hmnboldts im Jahre 1847 das Königlich Meteorologische 
Institut zu Berlin gegründet wurde.1 ) Das neue Institut be-
gann sofort mit der planmäßigen Einrichtung meteorologischer 
Stationen und fand vorwiegend unter den Lehrern höherer 
Schulen zuverlässige und eifrige Beobachter. Nach Veröffent-
lichung der ersten Beobachtungsergebnisse schlossen sich 
einige andere norddeutsche Staaten dem Berliner Institut an, 
so daß damit die Entwickelung eines einheitlichen norddeut-
schen Stationsnetzes angebahnt wurde. Zur Erforschung der 
klimatischen Verhältnisse eines Landes bedarf es eines Netzes 
von Stationen verRchiedener Art. Im preußischen Stationsnetz 
unterscheidet man jetzt Stationen I., II. und III. Ordnung, 
außerdem Regenstationen, die nur Niederschläge, ferner Ge-
witterstationen, die nur die elektrischen Erscheinungen der 
Atmosphäre feststellen. Während die von Fachleuten bedienten 
Stationen I. Ordnung nur in geringer Zahl erforderlich sind, 
bilden die Stationen II. Ordnung den eigentlichen Kern des 
Stationsnetzes. Sie stellen an drei feststehenden Zeitpunkten 
täglich Beobachtungen an über Druck, Temperatur und 
Feuchtigkeit der I,uft, ·wind, Bewölkung und andere atmo-
sphärische Erscheinungen. Die Stationen III. Ordnung be-
obachten die nämlichen Witterungselemente mit Ausnahme des 
Luftdrucks und der Luftfeuchtigkeit. Zur Aufklärung der 
häufig von Ort zu Ort wechselnden Niederschlagsverhältnisse 
bedarf es außerdem einer großen Zahl von Regenstationen, 
zmnal in Gegenden mit wechselnder Oberfliichengestaltung. Die 
Verdichtung des norddeutschen Stationsnetzes mit Regen-
stationen ist hauptf;ächlich erst seit dem .T ahre 1887 durch-
geführt worden. Im Jahre 1880 bestanden in Preußen neben 166 
Stationen höherer Ordnung nur 70 Regenstationcn. Im Jahre 
1902 beobachteten hingegen in Preußen 2137, im norddeutschen 
Stationsnetz 2370 Regenstationen. 
Kleinere Netze von Stationen niederer Ordnung waren in 
~~inzelnen Gebieten bereits geraume Zeit vorher von anderer 
Seite ins Leben gerufen worden. Das Interesse für diese Be-
strebungen war hier und da in weitere Kreise gedrungen, na-
mentlich als die Landwirte aus der Wettervorhersage, die die 
im Jahre 1875 gegründete Deutsche Seewarte zu Harnburg in 
den Bereich ihrer Tätigkeit gezogen hatte, bald greifbaren 
N utzcn zu ziehen hofften. 
Es ist hauptsächlich das Verdienst des im Jahre 1897 in 
Braunschweig gestorbenen Geheimen Kammerrats Horn, der 
') Hellmann, Geschichte des Königl. Preuß. Met. Instituts 
1847-1885 in dem vom Institute herausgegebenen Bande "Ergeb-
nisse der Meteorologischen Beobachtungen im Jahre 1885", Ber-
lin 1887. 
sich meteorologischen Forschungeil mit ungewöhnlichem Inter· 
esse hingab, daß das Herzogtum Braunschweig verhältnismäßig 
früh mit einem dichten Netz meteorologischer Stationen nie-
derer Ordnung ausgestattet wurde. Als Vorstand der auf seine 
Anregung im J ahrc 1876 gegründeten Herzoglichen forstlichen 
Versuchsanstalt richtete Horn eine Reihe fortlich-meteorologi· 
scher Statiomm ein, die in erster Linie zur Erforschung der 
klimatischen Eigentümlichkeiten der verschiedenen forstlichen 
Wirtschaftsgebiete des Herzogtums, daneben aber auch nil-
gemeinen Zwecken diene11 sollten.1 ) Am 1. Juni 1878 wurden 
in Riddagshau;:;en, Todtenrodc, Braunlage, Seesen und Schieß· 
haus die ersten Beobachtungen aufgenommen, nachdem sich 
die betreffenden Herzoglichen Forstbeamten zur Übernahme 
dieser freiwilligen Geschäfte bereit erklärt hatten. So er-
wünscht es nun gewesen wäre, die Beobachtungen an diesen 
Stationen ganz im Rahmen der Stationen III. Ordnung aus-
führen zu lassen, so unabweislich war anderseits die Forderung 
daß die Beobacbt0r in Hücksicht auf ihren Dienst nicht gena~ 
an bestimmte Zeitpunkte der 13eobachtung gebunden sein 
durften. Die Messung der J,ufttemperatur mußte daher auf 
die täglichen Grenzwerte beschränkt werden und die übrigen 
hei den Stationen III. Ordnung dreimal täglich anzustellen-
<lcn Beobachtungen wurden nur zweimal täglich ausgeführt. 
ln den folgenden .Jahren wurde das Stationsnetz durch 
Einfügung g·lcichartiger Stationen sowie einer großen Zahl 
von Regenstationen verdichtet. Einen Beitrag zu den er· 
forderlichen Mitteln gewährte der landwirtschaftliche Zentral-
verein des Herzogtums, in dessen Sektion für Akklimatisation 
und Wetterkunde Horn Vorsitzender war. Das Interesse dit>ses 
Vereins für Meteorologie wurde lebhaft gesteigert, als im Früh-
jahr 1881 der Vorsteher der Magdeburger Wetterwarte, der 
Arzt Dr. Aßmann, den Verein für Wetterkunde für die Pro-
vinz Sachsen und die umliegenden Landesteile gründete. Aß-
mann hatte es sich damals bereits als Aufgabe gestellt, die 
Wettervorhersage für praktische Bedürfnisse zu pflegen und 
suchte zunächst durch Anlage eines dichten Netzes von Sta'-
tionen niederer Ordnung die Witterungsverhältnisse des Ver-
einsgebietes zu erforschen. Die hier bereits bestehenden Sta-
tionen, deren Beobachtungsergebnisse dem Vereine bereit-
willig mitgeteilt wurden, bildeten eine willkommene Unter-
stützung dieser Zwecke. Doch schon im Jahre 1886 löste sich 
der Verein auf, als Aßmann als Oberbeamter an das König-
liche Meteorologische Institut zu Berlin berufen wurde. Die 
vom V ercin gegründeten Stationen traten zum größeren Teil 
in den Verband des Berliner Instituts ein. Gleichzeitig wmde 
eine Vereinbarung getroffen, nach welcher auch die hiesigen 
forstlich-meteorologischen Stationen dem preußischen Stations· 
netze als Regenstationen angegliedert wurden. Als solche 
haben sie seitdem über Menge, Form und Zeit der Nieder· 
schläge monatlieh auf sogen. Regenpostkarten direkt an das 
Berliner Institut berichtet. Einige Stationen wurden gleich-





zeitig als Gewitterstationen ausersehen. Die Beobachtungs-
ergebnisse wurden zusammen mit denen der preußischen Sta-
tionen bearbeitet und veröffentlicht. Als dann Preußen Rpätm 
nach Ausbau seines Netzes der Regenstationen im Jahre 1899 
eine Reihe norddeutscher Staaten aufforderte, über die ein-
heitliche Ausgestaltung des norddeutschon Stationsnetzes förm-
liche Vereinbarungen l':U treffen, wie solche mit den Groß-
lwrzogtümern :i\Ieoklcnburg-Sohwerin und Oldenburg bereits 
sPit längerer Zeit bestanden, genügte es hier, das bestehende 
IT er kommen durch einen Vertrag zu bekräftigen. Das ge-
sehah im Januar 1901. Bei dieser Gelegenheit wurde die 
Zahl der Stationen um einige vermehrt und ihre Ausrüstung 
griißtenteils emeuert. Es bestehen im J"ande lJUumehr :37 for::;t-
lich- meteorologische Stationen, von denen 13 tiiglich das 
J\laximum und Minimum der J,ufttemperatur in 2m Höhe 
über dem Boden sowie das Minimum der J,ufttempera tur am 
Erdboden messen. 
Bis auf die oben erwähnten Eiusehriinkungen ist der Dienst 
an diesen Statim1cn Yöllig übereinstimmend mit dem an (len 
preußischen Stationen III. Ordnung, so daß die vom Königlich 
proußiHchen Meteorologischen Institut herausgegebene Anlei-
tung für den Beobachtungsdienst an den Stationen II. und 
III. Ordnung 1 ) seit dem 1. .Januar 1905 auch den hiesigen Be-
obachtern als Dienstanweisung übergehen werden kcmute. 
Zur Zeit als die Errichtung forstlich- meteorologischer 
Rtatiouon im Herzogtume erwogen wurde, hatten die deutschen 
forstlichen V ersuchsaustalten es unternommen, die :Frage, ob 
und inwieweit der ·wald als solcher einen Einfiull auf das 
Klima aursübe, auf dem vVege des Versuchs y,u lösen. In Bayern, 
in der Schweiz, in Frankreich waren bereits derartige V er-
suehe angestellt worden. Preußen folgte in den Jahren 1873 
bis 1877 mit der Anlage von sogen. Doppelstationen. Eine 
derartige Station zerfällt in eine Wald- und eine Feldstation, 
Von denen die ·erstere im Innorn des W aldeR, die letztere im 
freien Felde, jede etwa 100--300 m vom 'Valdrandc entfernt 
gelegen ist. Zur Vervollstiindigung des preußischen Stations-
uctzos wurde auf Horns Vorschlag auch im Herzogtum Braun-
schwcig und zwar in M.nrienthal bei Hclmstedt eine Doppel-
Rtntion g-egTündet. 1'\m l. Mni 1878 konnten die Beobachtungen 
;mfgcnomnwu werden. Das Netz dieser Doppelstationen um-
faßte 10 Stationen in Preul.len, 3 in ElHaß-Lothringcn, je eine 
in Württemberg, Thüringen und Bmunsehweig. Die Beob-
achtungsergebnisse wurden von der preußischen Hauptstation 
des forstliehen Versuchswesens zu Ebersw·alde gemeinschaftlich 
bearbeitet und in monatlich erscheinenden Heften und in 
.T ahresberichten 2) veröffentlicht. Das Ziel der U ntersuehun-
gcn war, das klimatische Verhalten des Waldes im Gegensatz 
l':U dem des Freilandes, insbesondere in bczug auf Temperatur 
und Feuchtigkeit der Luft, W asserverdunstung, Niederschlags-
menge sowie Bodentemperatur festzustellen. 
Wie bei den vorausgegm1g·enen lihnlichen V ersuchen, so 
haben sich auch aus diesen Pndgiiltig·e Ergebnisse über den Ein-
fiuß des Waldes auf daR Klima nicht ableiten lassen. In der 
zweiten Versammlung (lm; internationalen Verbandes forst-
licher VersuchsanstaltOll zu Braunschweig im Jahre 1896 wurde 
daher beschlossen, die Doppelstationen eingehen zu lassen un<l 
die Versuche in geringerem Umfnnge mit vcrbess<~rten Unter-
;;uchungsmethoden und feineren Instrumenten fortl':usetzen. 3) 
1
) Anleitung zur Anstellung und Berechnung meteorologischer Beo?aclltun~en. 2. Auf!. 1. 'l'eil. Berlin 1904. 
·) s. Seite. 3 unter 3 1\'r. 1. Bearbeitungen der Ergebnisse 
finden sich bel Weber, Die Aufgaben der Forstwirtschaft in Loreys 
Handbuch der l!'orstwissenschaft 2 A fl T""b" 1903 bei Schubert De ... h r· h ' . u ., u lugen ' 
. , . r Ja r lc e Gang der Luft- und Bodentemperatur im ~~~~~~ ~:o~.m Waldungen und der Wärmeaustausch im E1·dbodcn, 
") Preußen hat zur Unter 1 Luftfeuchtigkeit 1899 i V suc tung der Lufttemperatur und 
Oberförstereien Ka~zi~ n ~rsuchsfeld von 6 Stationen in den 
Frankfurt a o an. gelegt unS h bNeuhaus im_ Regierungsbezirke 
· · · c u ert Der E" fi ß das Klima nach neuen Untersu h ' 111 u des Waldes auf 
anstalt in Preußen Meteoroie ~mghen dc: fors~lichen Versuchs-
Ferner . d u' t Oglsc e Zeltschnft 1904 S 303 
sm zur n ersuchung der Fra b • · · 
solcher den atmosphärischen N" d ge, 0 der Wald als 
te erschlag vermehrt oder nicht, 
Auf cler Doppelstation l\larienthal wurden die Beobachtun-
gen nach 20 jähriger Dauer am 30. April 1898 eingestellt. 
Neben den vorwiegend für forstliche Zwecke ausgeführten 
meteorologischen Bcobaehtungen waren im Herzogtume auch 
von anderer Seite derartige Beobachtungen angestellt worden. 
Die ältesten siml die des Professors T,achmann, der an ver-
schic'dcnen Stellen der Stadt Braunschweig von 1827-1861 
Niederschlag"- und Temperaturbeobachtungen und von 183± 
bis 181l4 LuftclruC'kmessungcn und zeitweise auch J"uftfeuehtig-
keitsbestimmungcn ausführte. Die Beobachtungen wurden in 
den J alucn 1868-1872 von Professor \V eher an der Herzog-
liehen technischen Hochschule fortgesetzt. Seit dem Jahre 1879 
nahm I,ehrer Klagcs die Beobachtungen im Rahmen einer 
Station II. Ordnung wieder auf und trat im Jahre 1880 mit 
dem Königlichen Meteorologischen Institut zu Bcrlin in Ver-
biwlung.l) Eine kurze übersieht der Beobachtungen wird täg-
lich in der Braunsehweigischen Landeszeitung Yeröffentlicht. 
Außerdem bringt dieses Blatt monatlich eine allgemeine Be-
;;chn·ibung der Witterung. Eine zweite Station höherer Ord-
mmg erhielt das Herzogtum, als die seit dem Jahre 1886 an der 
lall<lwirt~ehaftli.ehen Schule :M:aricnberg zu Helmstedt be-
stehende Station sich im Jahre 1894 die Ausrüstung einer 
Station II. Ordnung beschaffte und als solche in den V er band 
des preußischen Beobachtungsnetzes eintrat. 
2 .. Die Ausrüstung der forstlich-meteorologischen 
Stationen. 
In den ersten Jahren nach Gründung des hiesigen Statiom-
netzes wurden Regenmesser von verschiedener Bauart in Be-
nutzung gcnommeu. Die Größe ihrer Auffangfläche schwankte 
zwisehen 100 und 1000 qcm. Die Doppelstation :1Iarienthal er-
hielt Regenmesser von 2000 qcm Öffnung. Vom Jahre 1881 ab 
wurde ausschließlieh der nach Aßmanns Angabe von der Firma 
:F. Krönings Söhne zu :Magdeburg hergestellte "kombinierte" 
Regenmesser mit einer Auffangfläche von 500 qcm benutzt. 
Als die W crkstätte im .T ahre 1888 die Anfertigung dieser 
Regenmesser aufgab, wurde seitdem das Hellmannsehe :Modell 
18fH-i, deRscu Auffangfläche 200 qcm groß ist, als Ersatz für 
schadhafte Regenmesser verwendet. Zu Beginn des Jahres 1901 
waren sämtliche Stationen mit diesem Regenmesser ausgerüstet. 
Zur sclben Zeit wurde den Regenmessern statt der bisherigen 
Standhöhe von 1,5 m eine solche von 1,0 m gegeben. Die Station 
Braunlage vt>rwendct in den Wintermonaten einen Hellmann-
seheu Gcbirgsrcgenmcsser, dessen 500 qcm große Auffangfläche 
sich 2m iiber dem Erdboden befindet. Auf der Station Holzberg 
erhält der Regenmesser in schneereichen Wintern eine Stand-
höhe von 1,5 m. Sämtliche Stationen besitzen kreuzförmige 
Einsätze fi.ir den Regenmesser, die bei Schneefall zur V er-
wcndung gelangen, um das Heranswehen des Schnees zu ver-
hüten. 
Die Beschaffung von Windfahnen fi.ir diejenigen Stationen, 
in deren Nähe Kirchturmfahnen nicht vorhanden sind, mußte 
anfangs der begrenzten :Mittel halber auf die notwendigsten 
Fälle beschränkt bleiben, ist aber in den letzten Jahren zu 
Ende geführt worden. 
Die Stationen, welche Temperaturbeobachtungen anzustel-
len hatten, erhielten ein :Minimum- und ein Maximumthermo-
meter zur Ermittelung der tiefsten und höchsten Tagestem-
peratur im Schatten sowie ein :i\1:inimumthermometer zur 
:Messung der tiefsten I,ufttempcratur am Erdboden. Die 
Thermometer sind fast ausschließlich von der Firma R. Fues 
bel':ogcn worden. Sie wurden von Zeit zu Zeit von den Stationen 
eingefordert uncl von der forstlichen Versuchsanstalt oder auch 
in mcehan i ~ehen IV erkstä tten geprüft. Im Jahre 1901 wurde 
rino große Zahl der Thermometer erneuert. Die Prüfung der 
noch brauehbaren sowie der neu beschafften Thermometer er-
6 Regenmeßfelder in ebenen Gebieten im Jahre 1900 und 1901 
angelegt worden. Müttrich, Bericht über die Untersuchung del" 
Einwirkung des Waldes auf die Menge der Niederschläge, Neu-
damm 1903. 
') s. Seite 3 unter 3 Nr. 4 u. 6. 
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folgte bei der Physikalisch-technischen Reichsanstalt zu Char-
lottenburg. Seitdem besitzen die Stationen, welche Temperatur-
beobachtungen anstellen, Kontrollthermometer, mit denen das 
:Maximum- und die beiden :Minimumthermometer dreimal 
monatlich verglichen werden. Zur Aufstellung der Thermometer 
diente bis zmu Jahre 1901 eine Hütle nach der Art, wie sie bei 
den forstlieh -meteorologischen Doppelstationen gebräuchlich 
war. Diese Hütte besaß ein schriigstehendes Dach, einen durch-
broeltcnen Boden, doppelte durchbrochene Seitenwände und war 
bis auf die offene, nach Norden gerichtete V orclerseite auf 
allen Seiten im Innern mit Papptafeln ausgekleidet. Die 
Vorderseite wurde erforderlichenfalls dm·eh eine leichte Tür 
aus Drahtgeflecht geschützt. Die Thermometer befanden sich 
etwa 1,5 m hoch über dem Erdboden. Im Jahre 1901 wurde 
diese Hütte gegen die kleine englische von Stevenson aus-
gewechselt. I~etztere besteht aus einem Holzkasten mit jalousie-
artig dm·chbrochenen Seitenwänden und ist auf einem Gestell 
so hoch angebracht, daß sieh die Thermometer - ein Maxi-
mum-, ein lilinimum-, ein Kontrollthermometer - 2m über 
dem Erdboden befinden. Der euglischen Hütte wird nach-
gerühmt, dal.l sie für die Lufttemperatur Ergebnisse liefert, die 
sich der Vf ahrlwit mehr nähern, als die bei jeder andPren 
I-Iüttenaufstdlung. Auf der Station Riddagshausen wurden 
während eines Jahres gleichzPitig in lwiden Hütten Tempera-
turen gemessen. Dabei ergnb si(~h, dal.l in der alten Hütte die 
höchsten Tagestemperntun'n im Durchselmitt höher, die tief-
sten niedriger angegeben wur(lPll, nls in cler englisehen Hütte. 
Das Mittel aus den hiiehstc'u und tiefsten Angaben war im Ge-
samtdurchschnitt wiihrend der Beobachtungszeit in beiden 
Hütten viillig übereinstimmend. Die Abweichungen bei den 
einzdncn Monatsmitteln überstiegen nicht deu I3ctrng von 0,3°. 
3. Veröffentlichung der Beobachtungsergebnisse. 
Die Ergebnisse der Beobachtungen an den forstEeh-meteoro-
logischen Stationen des Herzogtums sind bislang in zusammen-
hängender W eiRe nur soweit. vcriiffentlieht wonkn, als diese 
als Regen- und Gewitterstationen fiir das preußische Beob-
achtungsnetz in Betracht kommen. Diese Nieder~chlags- und 
Gewitterbeobachtungen sind in den Veröffentlichungen des 
Königlich preußischen Meteorologischen Instituts niedergelegt. 
Um jedoch auch die Hauptergebnisse der übrigen Beobachtun-
gen der Allgemeinheit nutzbar zu machen, hat Herzogliches 
Staatsministerium die Anfnalmw der Beobachtungsergebnisse 
in die vom Herzoglichen Statistischen Bureau herausgegebenen 
Beiträge zur Statistik des Herzogtums Braunschweig geneh-
migt. Bei der ersten derartigen Veröffentlichung ergab sich die 
:Notwendigkeit, auch die Ergebnisse des zurückliegenden Zeit-
raumes herauszugeben. DieEes ließ sich dadurch ermöglichen, 
daß Herr J,ehrer Klages, der seit dem Jahre 1901 die Prüfung 
der monatlich einlaufenden Beobachtungsergebnisse sowie die 
jährliche Zusammenstellung der Hauptergebnisse besorgt hat, 
sich auch der umfangreichen Arbeit unterzog, die I3eobachtun-
gen aus dem Jahrzehnt 1891-1900 nachzuprüfen. 
über bereits erschienene Veröffentlichungen, die meteoro-
logische BeohRchtungen aus dem Herz:ogtumc enthalten, gibt 
nachstehendes Verzeichnis Auskunft. 
Verzeichnis der Veröffentlichungen aus dem Gebiete 
der Meteorologie und Klimatologie des Herzogtums 
Braunschweig. 
1. Müttrich, Beobachtungsergebnisse der im Königreich Preußen, 
im Herzogtum Braunschweig und in den Reichslanden ein-
gerichteten forstlich-meteorologischen Stationen. 4. Jahrg., 
Mai 1878 bis 1897. Monatshefte und Jahresberichte. 
Diese Berichte enthalten die Beobachtungen der Doppelstation 
Marienthal. 
2. Veröffentlichungen des Königl. Preuß. Meteorologischen In-
stituts zu Berlin. 
Die Beobachtungsergebnisse der Jahre 1879 bis 1884, welche 
auch die Beobachtungen der Stationen Marienthal und Braun-
schweig enthalten, sind erschienen in der vom Königl. Statisti-
schen Bureau in Berlin herausgegebenen "Preußischen Statistik", 
Bde. 54, 59, 64, 71, 78 und 82. 
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Die Beobachtungsergebnisse der folgenden Jahre sind vom 
Königl. Meteorol. Institut selbständig veröffentlicht. Die Jahr-
gänge 1885 bis 1890 unter dem Titel "Ergebnisse der Meteoro-
logischen Beobachtungen" bringen die Beobachtungen der Sta-
tion II. Ordnung Braunschweig, der Doppelstation Marienthal 
und die Niederschlagsbeobachtungen der übrigen braunschweigi-
schen Stationen in je einem Bande vereinigt. Der Jahrgang 1885 
enthält auch die Niederschlagsbeobachtungen der vorhergehen-
den Jahre. Mit dem Jahrgange 1891 erscheinen die Ergebnisse 
getrennt .in den drei Bänden "Ergebnisse der Beobachtungen an 
den StatiOnen II. und III. Ordnung", "Ergebnisse der Nieder .. 
schlagsbeobachtungen" und "Ergebnisse der Gewitterbeobach-
tungen". 
3. Horn, Die Einrichtung forstlich - meteorologischer Stationen 
niederer Ordnung im Herzogtum Braunschweig und "deren 
~eobachtungsergebnisse in dem Zeitraum vom 1. Juni 1878 
bis ~0. N?.vember. 187~, veröffentlicht in "Mitteilungen der 
Sektion fur Akklimatisation des landwirtschaftlichen Zen-
tralvereins des Herzogtums Braunschweig". III. Jahrgang 
Nr. 1, März 1880. ' 
4. Klages, Das Klim?- der Stadt Braunschweig, mitgeteilt in der 
~estschrif~ "Die Stadt Braunschweig in hygienischer Be-
ziehung" 1m Jahre 1890. 
5. Ka~~er, ~ie N.iederschlagsverhältnisse von Bad Harzburg, ver-
offentlieht m der Zeitschrift "Das Wetter", 1897, Hefte 2-4. 
6. Klages, D~s Klima der Stadt Braunschweig, mitgeteilt in der 
den Teilnehme.~n an der 69. Versammlung deutscher Natur-
~orscher und Arzte gewidmeten Festschrift "Braunschweig 
Im Iahre 1897". 
7. Schulz, Die jährlich~n Nieder~chlagsmengen Thüringens und 
de_s Harzes und Ihre Verteilung auf die einzelnen Jahres-
zeiten und Monate. Inaugural-Dissertation, Halle a. s. 1898. 
8. Grundner, Die Regenfälle am 9. und 10. Juli 1898 mitgeteilt ·m 
Braunschweigischen Magazin 1898, Nr. 18. ' 
1 
9. Der Forstgurten der Herzogl. forstlichen Versuchsanstalt in 
der Buchhorst bei Riddagshausen. 2. Auf!. Braunschweig 
1901. J?er Anhang enthält Ergebnisse der Lufttemperatur-
und Niederschlagsbeobachtungen im l<~orstgarten für d · 
21 Jahre 1880-1900. Je 
10. Hellmann, Regenkarte der Provinzen Schleswig-Holstein und 
Hannover sow~~ von Oldenburg, Braunschweig, Harnburg 
Bremen und Lubeck. Berlin 1902. ' 
11. 34. Ja~resbericht der Berechtigten landwirtschaftlichen Schule 
Manenberg zu Helmstedt. Helmstedt 1904. 
Der Bericht enthält Beobachtungsergebnisse der Station 
Helmstedt aus den Jahren 1886-1903. 
12. Hellmann, Die Niederschläge in den norddeutschen Strom-
gebieten. In drei Bänden. Berlin 1906. 
Ferner .. si~.d in _dem von R. Blasins herausgegebenen "Mo-
natsblat,~ fur ~ffe~tl!che Gesundheitspflege im Herzogtum Braun-
sc~wei.g sowie m den Mitteilungen des Harzer Forstvereins 
z_eitweise Beobachtungsergebnisse hiesiger Stationen veröftent-
hcht worden. 
4. Erläuterungen zu den nachstehenden 
Veröffentlichungen. 
Unter Niederschlagshöhe versteht man diejenige 
Höhe, ausgedrückt in mm, in welcher die auf den Erdboden 
gelangenden atmosphärischen Niederschläge diesen in flüssigem 
Zustande bedecken würden, wenn sie weder abfließen noch ein-
sickern, noch verdunsten könnten. Die Messung der Nieder-
schlagsmenge erfolgt täglich einmal und zwar morgens 7 tThr. 
D~r gefundene Betrag wird fiir den Tag der Messung gebucht. 
D1e Angabe des Tages, an dem die größte Tagesmenge erreicht 
wurde, bezieht sich ebenfalls auf den Messungstag. In den 
Jahren 1878 biR November 1881 wurde die Messung der Nieder-
schläge nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr, in den Jahren No-
Yember 1881 bis 31. Dezember 1886 morgens um 8 Uhr vor-
genommen. In dem Zeitraum November 1881 bis 31. Juli 1891 
wurde die morgens gemessene Niederschlagsmenge für den vor-
hergehenden Tag gebucht. 
Das Maximumthermometer wird morgens 7 Uhr, 
das Minimumthermometer in der Hütte sowie da~ 
am Erdboden werden nachmittags 2 Uhr abgelesen. Die Ab-
lesung des Maximumthermometers wird für den vorhergehen-
den Tag, die der Minimumthermometer für den Tag der 





tungszeit der Thermometer wie der sonstigen meteorologischen 
Elemente morgens 8 Uhr. In dem Zeitraum 1. August bis 
31. Mai 1901 wurde die Ablesung am }{aximumthermometer 
dem Messungstage zugeschrieben. 
Die mittlere Tagestemperatur wird berechnet als arith-
metisches Mittel aus der höchsten und tiefsten Tagestemperatur. 
Dieses V erfahren liefert nur für Temperaturmittel einer 
größeren Reihe von Tagen, z. B. Monatsmittel, brauchbare 
Mittelwerte, bei einzelnen Tagen können die so berechneten 
~fittel um mehn~re Grade vom wahren Tagesmittel abweichen. 
Die Mittel der Bewölkung und Windstärke sind 
arithmetische Mittel aus den täglich morgens 7 Uhr und nach-
mittags 2 Uhr angestellten Beobachtungen. Die Größe der Be-
wölkung wird durch die Ziffern 0-10 angegeben. Es bedeutet 
0 einen ganz heiteren, 10 einen ganz bedeckten Himmel. 
I-I eitere Tage sind solche, an denen das Tagesmittel der 
Bewölkung unter 2,0 liegt, trübe Tage sind solche, bei denen 
das Tagesmittel mehr als 8,0 beträgt. 
Die Windstärke wird nach der Beaufortsehen Ab-
stufung mit den Ziffern 0--12 eingeschätzt. Sturmtage 
sind solche, an denen der Sturm im Laufe des Tages die Stärke 
8 öder mehr erreicht. Als Tage mit Gewittern gelten Tage, an 
denen Gewitter mit Blitz und Donner beobachtet werden. Als 
E ist a g e werden diejenigen Tag~ bezeichnet, an denen die 
Lufttemperatur sich stets unter 0° befindet, als Frosttage 
diejenigen, an denen die tiefste Temperatur unter 0° sinkt. 
Eistage sind also ein besonderer Fall der Frosttage. S o m m e r-
t a g e sind solche, an denen die höchste Temperatur 25° 0. 
oder mehr beträgt. T a g e m i t S c h n e e sind Tage, an denen 
die von Schnee oder von Schnee und Regen herrührende 
Schmelzwasserhöhe mindestens 0,1 mm beträgt. Bis zum Jahre 
1900 einschließlich wurden sämtliche Tage mit Schneefall als 
Schneetage gezählt. 
Als Tage mit Schneedecke werden solche Tage ge-
bucht, an denen um 7 Uhr vormittags eine zusammenhängende, 
wenn auch durchbrochene, Schneedecke vorhanden ist. Als 
Tage mit Nebel werden die Tage gezählt, an denen N ebcl 
bei der Station selbst auftritt. Hierbei bleibt schwacher Nebel, 
bei dem Gegenstände in einer Entfernung von über 1 km noch 
zu erkennen sind, außer Rechnung. 
Da die Beobachtungen durch Behinderung der Beobachter 
oder durch Beschädigung der Instrumente zeitweise Unter-
brechungen erlitten haben, so konnten in vielen Fällen Mittel-
werte nur durch Ergänzung dieser Lücken mit Hülfe der auf 
den Nachbarstationen gefundenen Ergebnisse und unter Be-
rücksichtigung der zwischen diesen Stationen bestehenden kli-
matischen Unterschiede berechnet werden. Derartige Zahlen-
angaben sind durch Schrägdruck gekennzeichnet. 
Ein Horizontalstrich in den Spalten der Zahlenübersichten 





II. Verzeichnis der meteorologischen Stationen im Herzogtume Braunschweig. 
,..; östliche 
Landesteil ~ Name der Station Meereshöhe Nördliche Länge von 
Beginn der 





1 *Born. 65 52° 23' 11° 28' 1. August 1881 
2 *Calvörde 60 52° 24' 11° 18' 1. Juni 1881 
Ohre-Aller-Niederung. 1 3 Giebel 60 52° 31' 10° 55' 1. April 1901 4 Danndorf . 72 [)2° 26' 10° 55' 1. Februar 1905 
J 
5 Kampen 85 52° 21' 10° 43' 1. April 1882 
Braunschweiger Niederung 6 *Riddagshausen 80 52° 16' 10° 35' 1. Juni 1878 l 7 ßraunschweig . 80 52° 16' 10° 32' 1. November 1879 8 Fürsterrau. 75 52° 18' 10° 20' 1. Februar 1905 
9 Marienthal 132 52° 17' 10{)59' 1. Mai 1878 
10 Helmstedt 140 52° 14' 110 0' 1. Mai 1886 
11 Frellstedt (Süpplingen) 115 52° 12' 10° 55' 1. Oktober 1881 
12 Groß-Rohde . 290 52° 12' 10° 47' 1. November 1881 
13 Brunsleberfeld . 198 52° 11' 10° 51' 1. April 1902 
Braunschweiger Hügelland 14 Groß-Dahlum . 166 52° 9' 10° 51' 1. Oktober 1881 
15 Asse. 145 52° 8' 10° 39' 1. Februar 1905 
16 Hessen . 100 52° 1' 10° 47' 1. Oktober 1881 
17 Lichtenberg 182 52° 7' W 0 17' 1. Oktober 1881 
18 Bodenstein . 165 52° 0' 10°13' 1. Dezember 1882 
19 Lutter a. B. 150 51° 59' 10° 16' 1. Februar 1905 
j 
20 Rübeland . 410 51° 46' 10° 51' 1. März 1882 
21 *Todtenrode 425 51° 44' W 0 58' 1. Mai 1878 
Ostharz. 22 Allrode. • 460 51° 41' 10° 58' 1. November 1881 
23 *Stiege . 495 51° 40' 10° 53' 1. Januar 1891 
24 Rasselfelde 450 51° 41' 10° 51' 11. März 1882 
25 Grünthai 513 51° 41' W 0 46' 1. Juli 1901 
26 Tanne 460 51° 42' 10° 43' 1. März 1882 
27 *Hohegeiß 625 51° 40' 10° 41' 1. März 1882 
Westharz . 28 Wieda . 320 51° 38' 10° 35' 1. Januar 1882 
29 Stöberhai . 707 51° 40' 10° 34' 1. November 1881 
30 *Braunlage. 565 51° 44' 10° 37' 1. Juni 1878 
31 Molkenhaus 515 51° 51' 10° 34' 1. April 188[',, 
J 
32 Eggerode . 200 51° 46' uo 0' 1. November 1890 
33 *Blanken~urg . 253 51° 47' 10° 57' 1. November 1881 
Harzränder I 34 *Harzburg . 250 51° 53' 10° 33' 1. April 1880 35 * Seesen . 200 51° 54' W 0 W' 1. September 1879 36 * Walkenried 271 51° 35' 10° 37' 1. Juli 1881 
Gandersheimer Hügelland 37 W rescherode. 150 51° 52' 100 2' 1. Januar 1884 
38 HohenbUchen 175 51° 58' 9° 46' 1. Januar 1884 
39 Lüerdissen 154 51° 57' 9° 38' 1. Januar 1903 
40 Eschershauscn (Scharfoldendorf) 154 51° 56' 9° 39' 1. November 1881 
41 *Stadtoldendorf . 228 51° 53' 9° 38' 1. November 1881 
ügel· u. Bergland zwischen 42 Holzberg . 405 51° 52' 9 1 39' 1. .Januar 1884 
Leine und Weser . . . . 43 * Schießhaus 407 51° 50' 9° 34' 1. Juni 1878 
H 
44 Neuhaus 353 51° 45' 9° 31' 1. März 1887 
45 Fiirstenberß 200 51° 45' 9° 24' 1. Oktober 1881 
46 Ottenstein . 300 51° 57' 9° 24' 1. Januar 1882 
Die Stationen zweiter Ordnung Braunschweig (Nr. 7) und Helmstedt (Nr. 10) sowie die Regenstation 1\lolkenhaus (Nr. 31) 
stehen mit dem Königlich Preußischen Meteorologischen Institut direkt in Verbindung. Die übrigen Stationen unterstehen der 
Herzoglichen forstlichen Versuchsanstalt. Die mit * bezeichneten Stationen niederer Ordnung sind mit Extremthermometern aus-
gerüstet. Die Stationen Nr. 14, J 8, 26, 29, 40 und 45 bestehen nicht mehr. 
Außerdem beobachtet seit März 1886 mit häufigen Unterbrechungen die mit dem Königlich Preußischen Meteorologischen 
Institut direkt in Verbindung stehende Regenstation Watenstedt bei Salder. Ferner läßt das Kommunion-Hüttenamt Oker seit 
Februar 1884 Regenhöhen messen. 1) In der Zeit vom 1. Juli 1879 bis 31. Juli 1888 und vom 1. Januar 1895 bis 30. Juni 
1901 sind in der Herzoglichen Landesbaumschule bei Braunschweig Regenhöhen und tägliche Temperaturgrenzen gemessen. 




III. Stations beschreibungen. 
Abkürzungen: Fr. = Forstrat, Fm. = Forstmeister, Obf. = Oberförster, Fassist. = Forstassistent, Fkand. = Forstkandidat, F. = Förster 
Faufs. == Forstaufseher, Fgeh. = Forstgehülfe, Fasp. = Forstaspirant, Fanw. = Forstanwärter, Fw. == Forstwart, Bscbr. = Bureauschreiber. 
1. Born. 
In der Niederung des Ohreflusses, 12 km östlich von Cal-
vörde, liegt inmitten eines größeren Waldgebietes am West-
rande der Letzlinger Heide das preußische Dorf Born. Am 
Südwestrande des Dorfes befindet sich auf braunschweigischem 
Gebiet das Försterdienstgehöft zum Born, in dessen .Nähe rings 
von Waldbestand geschützt der Hegenmesser und die Thermo-
metcrhütte aufgestellt sind. Die Windfahne ist auf einem 
:Maste angebracht. 
Beobachter: F. Salle v. 1. August 1881 bis 30. September 1886, 
F. Hoffmann v. 1. Olüober 1886 bis 30. Sept. 1888, 
F. Ernst v. l. Oktober 1888 bis 31. Oktober 1894, 
F. Henninges v. 1. November 1894 bis 30. Sept. 1901, 
F. Hartung seit 1. Oktober 1901. 
2. Calvörde. 
Calvörde liegt am südöstlichen Hanlle der Drömliugsniedc-
rung am Ohreflusse. Im Südosteu, Siiden und Westen umgeben 
größere Wälder die Feldmark. 2 bis 3 km im Südwesten liegt 
ein Kranz von Höhenzügen, die sich etwa 50 m über die Niede-
rung erheben. Vom 1 .• Juni 1881 bis 30. Mai 1901 befand sich 
die Station bei dem mitten im Orte gelegenen Schulgebäude. 
Seit dem l. Juni 1901 ist die Station auf dem am Westrande 
des Ortes g·elegenen :Försterdienstgehöft untergebracht. Die 
Windfahne befindet sich auf freistehendem Maste 
Beobachter: Kantor Gagelmann v. 1. Juni 1881 bis. 30. Mai 1901, 
F. Brandes v. 1. Juni 1901 bis 31. März 1903 
F. Lucas seit 1. April 1903. ' 
3. Giebel. 
Am Nordwestrande der Drömlingsniederung, 10 km nord-
östlich von V orsfelde, liegt das .Försterdienstgehöft .zum 
Giebel. Bis auf eine kleine Liicke im Nordwesten wird das Ge-
höft in einer Entfernung von 200·-400 m rings vom Walde um-
geben. Der Regenmesser ist im Garten aufgesteUt. 
Beobachter: F. Casties seit 1. April 1901. 
4. Danndorf. 
Das Dorf Danndorf liegt am Südwestrande des Drömlings 
6 km östlich von V orsfelde. Das umliegende Gelände senkt 
sich von Süden nach Norden allmählich in die Drömlings-
niederung. Bis auf einen 1 km breiten Streifen im Westen 
schließt der Wald das Dorf in einer Entfernung von etwa 
Yz km ein. Der Regenmesser steht in einem Garten am Süd-
westrande des Ortes in geschützter Lage. Die Windfahne 
Rehwebt auf freistehendem Maste. 
Beobachter: F. Winkel seit 1. Februar 1905. 
5. Kampen. 
In der Niederung der Schunter, 16 km im Nordosten von 
Braunschweig, liegt das Dorf Flechtorf. Südlich vom Orte be-
findet sich in sanft nach Nordosten geneigtem Gelände, 300 m 
nördlich des unter dem Namen Kampstüh bekannten Waldes, 
das Försterdienstgehöft Kampen. Regenmesser und Wind-
fahne sind im Garten aufgestellt. 
Beobachter: F. Wrede v. 1. April 1882 bis 31. Januar 1902, 
F. Renneberg seit 1. Oktober 1902. 
6. Riddagshausen. 
Östlich von Braunschweig nur 2 km vom Rande der Stadt 
entfernt liegt das Dorf Hiddagshausen, in dessen Nähe sich 
der Forstort Buchhorst befindet. Die Station liegt am West-
rande des Waldes im Herzoglichen Forstgarten. Die Entfer-
nung zwischen dieser und der Braunschweiger Station beträgt 
3km. 
Beobachter: Frau Sack v. 1. Juni 1878 bis 31. Dezember 1882, 
F. Bäbenroth v. 1. Januar 1883 bis 28. Februar 1898, 
F. Mesecke seit 1. Juli 1898. 
7. Braunschweig. 
Die Stadt Braunschweig liegt an der Oker, die hier das 
IIügeUand verlassen hat und in das norddeutsche Tiefland 
übergetreten ist. 
Die Innenstadt wird von 2;wei Armen der Oker eing'ec 
schlossen. Die Außenstadt ist weitläufig gebaut und enthält 
zahlreiche Gärten. Die Station liegt in der Helmstedter-
straße Nr. 20 auf sanft ansteigendem Gelände im südöstlichen 
Teile der Außenstadt. Die 'Thermometer befinden sich in einer 
Wildsehen Hütte im Garten, dessen freie Lage durch Be~ 
bauung benachbarter Grundstücke ein wenig beeinträchtigt ist. 
Die auf dem HausdachP befindliche Windfahne überträgt die 
"Windrichtungen auf einen Zeiger im Innern des Hauses. 
Die Station ist im November 1879 gegründet worden und 
steht seit Mai 1880 mit dem Künigl. Prouß. Met. Institut in 
V crbindung. 
Beobachter: Lehrer Klages seit November 1879. 
8. Fürstenau. 
Das Dorf Fiirstenau Üegt unmittelbar am Nordwestramie 
des Sophienthaler :.Forstes, 13 km im Nordwesten vo'n Braun-
schweig, im fast vö11ig ebenen Tieflande. Hegenmesser und 
Windfalmc sind im Garten des Forstdienstgehöftes aufgestellt. 
Beobachter: F. Reese seit 1. Februar 1905. 
9. Marienthal. 
6 km nördlich von Hehnstedt liegt am Westrande des Lapp-
waldes in einer geringen Einsenkung, vom welligen Gelände 
umgeben, das Dorf Marienthal. Im Süden nähert sich der Wald 
dem Orte, im Westen und Norden liegt er etwas entfernter. 
Im Garten des Försterdienstgehöfts ist der Hegenmesser und 
die Windfahne aufgestellt. 
In der Zeit vom 1. Mai 1878 bis 30. April 1898 befand sich 
hier eine. forstlich-meteorologische Doppelsta tion. Die FelQ.-
station lag 650 m von der jetzigen Station entfernt in einer 
Meereshöhe von 143m. Der Abstand der Feldstation von dem 
südlich gelegenen Waldrande betrug 250m. Die aus den Jahren 
1. Mai 1878 bis 30. April 1898 hierunter mitgeteilten Beobach-
tungsergebnisse beziehen sich auf diese Feldstation. 
Beobachter: F. de Lamare v. 1. Mai 1878 bis 30. November 1899, 
F. Heidecke seit 1. Dezember 1899. 
10. Helmstedt. 
Die Stadt Helmstedt 'liegt in einer Einsenkung Jes hügeligen 
Geländes am westlichen Hande des I ... appwaldes, dessen Waldun-
gen sich im Norden und \Vesten bis auf 1 km der Stadt nähern. 
Die Station ist am Westrande der Stadt in der landwirtschaft-
lichen Schule Marienberg untergebracht. Vom 1. Mai 1886 an 
wurden Beobachtungen über Niederschläge und Extremtem-
peraturen angestellt. Seit dem 15. Juli 1894 ist die Station zu 
einer solchen II. Ordnung erweitert und steht mit dem Königl. 
Preuß. Met. Institut direkt in Verbindung. · 
Die Beobachtungen werden unter Aufsicht des Direktors 
der Anstalt, Professors Dr. Kremp, ausgeführt. 
11. Frellstedt (Süpplingen). 
In der weiten hügeligen Talsenkung zwischen dem Höhen-
zuge des Elms im Westen und dem niedrigeren des Lappwaldes 
im Osten liegen die Dörfer Süpplingen und Frellstedt 2% km 
von einander entfernt. Vom 1. Oktober 1881 bis dahin 1890 
war der Hegenmesser in Süpplingen aufgestellt, seitdem steht 
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er in Frellstedt. Im Sommer 1905 hat die Station eine Wind-
fahne erhalten, die auf freistehendem Maste angebracht ist. 
Beobachter: F. Pistorins v. 1. Oktober 1881 bis 30. Sept. 1885, 
F. Decker v. 1. Oktober 1885 bis 30. September 1886, 
Faufs. Seebach v. 1. Oktober 1886 bis 30. Sept. 1887, 
F. Alers v. 1. Oktober 1887 bis 31. Oktober 1894, 
Faufs. Perl v. 1. November 1894 bis 30. Sept. 1899·, 
Fgeh. Wilkens v. 1. Olüober 1899 bis 30. Sept. 1900, 
Fgeh. Holzberg seit 1. Oktober 1900. 
12. Groß-Rohde. 
Im Südosten von Braunschweig liegt der mit Buchenwald 
bedeckte Höhenzug des Elms, der in Gestalt einer länglichen, 
birnförmigen Platte von Südosten nach Nordwesten sich er-
streckt und bis zu einer Höhe von B23 m ansteigt. In einer der 
höheren Lagen 6 km nördlich von Schöppenstedt liegt auf 
einer Waldblöße das Dienstgehöft des Herzoglichen Forst-
amtes Groß-Rohde. Der Hegenmesser steht auf sanft nach 
Nordwesten geneigtem Gelände im Schutze eines Wohn-
gebäudes. Die Windfahne ist in nächster Nähe auf hohem 
Maste angebracht. 
Beobachter: Fasp. Krüger v. 1. November 1881 bis 15. Juli 1883 
und v. 7. November 1884 bis 31. August 1885, 
Fasp. Kükelhan v. 16. Juli 1883 bis :n. Okt. 1884, 
Obf. Uhde v. 1. bis 30. September 1885, 
Fkand. Ziegenmeyer v. 1. Okt. 1885 bis 31. März 1889, 
Fasp. Kühne v. 1. April bis 31. Mai 1889, 
Fasp. Wendt v. 1. Juni 1889 bis 31. August 1891, 
Obf. v. Schütz. v. 1. bis 30. September 1891 und v. 
1. bis 30. September 1895, 
Fasp. Steinhoff v. 1. Okto~er 1891 bi.s 28. Febr. 1892, 
Fasp. Baumgarten v. 1. Marz 1892 b1s 31. Aug. 1895, 
Fasp. Denecke v. 1. Oktober 1895 bis 31. August 1902, 
Fasp. Willecke seit 1. September 1902, 
Fasp. Lüdecke v. 1. bis 31. August 1903. 
13. Brunsleberfeld. 
Im mittleren Teile des Elms liegt vom Wald~ ein~eschlossen 
das Försterdienstgehöft Brunsleberfeld. Der 1m (..-arten be-
findliche Regenmesser ist gut g-eschüt~t durch ~ohen Wald-
beHtand und das Wohnhaus. Die Wmdfahne uberragt das 
Kronendach des angrenz<'ndcn Bestandes. 
Beobachter: F. Meyer seit 1. April 1902. 
14. Groß-Dahlum. 
D Dorf Groß-Dahlum liegt am Südostrande des Elms, 
1% k: vom Walde entfernt: im wellige~ sanft. nach Süden ge-
neigten Gelände. Die Station befand siCh be1 dem am Nor~­
rande ·des Dorfes gelegenen Försterdienstgehöft. Am 1. Apnl 
1902 wurde sie nach Brunsleberfeld verlegt. 
Beobachter: F. stolze v. 1. Oktober 1881 bis 30. September 1887, 
F Ludewig v. 1. Oktober 1887 bis 31. September 1889, 
F: Hoffmann v. 1. Oktober 1889 bis 31. März 1902. 
15. Asse. 
östlich der Stadt Wolfenhüttd liegt der von Südosten nach 
Nordwesten streichende Höhenzug der Asse. Die mit Laub-
wald bedeckten Berge steigen bis zu 232 m an und rag0n etwn 
100m aus dem umliegenden Hiigellande empor. 
Am Südwestrande des Höhenzuges oberhalb des Dorfes 
Wittmar liegt unmittelbar am Waldsaume das Försterdiemt-
gehöft zur Asse. Der Regenmesser ist. i~ Garten aufgestellt, 
die Windfahne ragt aUf hohem :MaHt bis uber das Kronendach 
des angrenzenden Buehenbcstandes. 
Beobachter: F. Stolze v. 1. Februar bis 30. September 1905, 
F. Decker seit 1. Oktober 1905. 
16. Hessen. 
Der Flecken Hessen liegt im Talzuge der Aue im Westen 
geschützt durch die 3-5 km entferntPn Höhenzüge ~es bis .zu 
287m ansteigenden Großen Fallsteins. Der Wald nahert siCh 
dem Orte bis auf 2 km. Der Regenmesser befindet sich auf dem 
Försterdienstgehöfte mitten im Orte. Die Windrichtungen 
werden an der Kirchturmfahne festgestellt. 
Beobachter: F. Henninges v. 1. Oktober 1881 bis 31. Januar 1890, 
Fasp. Ziegler v. 1. Februar bis 31. Mai 1890, _ 
F. Decker v. 1. Juni 1890 bis 30. September 190..,, 
F. Dege seit 1. Oktober 1905. 
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17. Lichtenberg. 
Der Höhenzug der waldreichen I.ichtenberge liegt am nörd-
lichen Rande des dem Nordwestharze vorgelagerten Hügel-
landes, das sich hier mit steil abfallenden Bergrücken scharf 
vom norddeutschen Tieflande abgrenzt. Das Dorf Lichtenberg 
liegt an der nördlichen Abdachung dieser Berge in erhabener 
Lage und erstreckt sich bis an den :Fuß des 241m hohen Burg-
berges. Unmittelbar am Walde liegt hier das Gehöft des Her-
zoglichen Forstamtes. Hegenmesser und Windfahne sind im 
Garten aufgestellt. Die I .. age ist nach Süden und Südwesten 
sehr geschützt, sonst völlig frei. 
Beobachter: Obf. Siemens v. 1. Oktober 1881 bis 30. Sept. 1883, 
Obf. Bode v. 1. Oktober 1883 bis 31. März 1897, 
Obf. Götze v. 1. April bis 30. Juni 1897 und v. 1. Juni 
1902 bis 30. November 1904, 
Fasp. Eyme v. 1. Juli 1897 bis 30. September 1901, 
Fgeh. Kiehne v. 1. Oktober 1901 bis 31. Mai 1902 u. 
v. 1. Dezember 1904 bis 30. September 1905, 
Fgeh. Böttcher seit 1. Oktober 1905. 
18. Bodenstein. 
3 km nordwestlich von J,utter a. Bge. durch einen Höhen-
rücken getrennt, liegt in einem flachen Talkessel, der von be-
waldeten Erhebungen dicht umsäumt wird, das Dorf Boden-
stein. In den Jahren 1SR3-1889 befand sich hier bei dem 
Försterdienstgehöft eine Niederschlagsstation. 
Beobachter: Faufs. Reese v. 1. Januar 1883 bis 30. Sept. 1884, 
F. Ernst v. 1. Oktober 1884 bis 30. September 1889. 
19. Lutter am Barenberge. 
Etwa 4 km vorn Nordwestrande des 'Harzes entfernt liegt 
in einem weiten rings von bewaldeten Höhenzügen umgebenen 
Talkessel der .Fleeken Lutter am Barenberge. Der Regenmesser 
ist bei dem Geh(ift des Herzoglichen :Forstamtes aufgestellt. 
Die Windfahne schwebt auf frei;;;tehendem :Maste. 
Beobachter: Fasp. Wittich v. 3. Februar bis 5. Dezember 1905, 
Fasp. Lüdecke seit 6. Dezember 1905. 
20. Rübeland. 
Das Dorf Hübeland liegt im engen Tale der Bode, die ihr 
Bett hier tief in das lockere Kalln<teingebirge eingegraben hat, 
so daß zu beiden Seiten des Tales die Berge meist schroff an-
steigen. Oberhalb des südlichen Ufers der Bode liegt an einer 
Berglehne das Gehöft des Herzoglichen Forstamtes. Der Regen-
messer ist hier im Garten aufgestellt. An der gegenüberliegen~ 
den Bergwand ist der J{amin der Harzer Werke bis zur Höhe 
der Hochebene hinaufgeführt. Nach dem Hauche dieses Kamins 
wird die Windrichtung festg·ostellt. 
Beobachter: Obf. Jürgens v. 1. März 1882 bis 30. September 1885, 
Obf. Tiemann v. 1. Oktober 1885 bis 30. Juni 1892, 
Obf. Stolze v. 1. Juli 1892 bis 31. März 1901, 
Fasp. Eberstein v. 1. April 1901 bis 31. Mai 1902, 
l<'asp. Schwabe v. 1. Juni 1902 bis 30. September 1903, 
Fasp. Böhme seit 1. Oktober 1903. 
21. Todtenrode. 
Das Försterdienstgelüift Todtonrode liegt 6 km südlich von 
Blankenburg auf einer waldbedeckten Hochebene des Unter-
harzes. Das Uehöft befindet sich in der Südwestecke einer vom 
W aldc eingeschlossenen größeren Wiesenfliiche in ebener IJage. 
Der H.egenmesser steht im Schutze des angrenzenden Wald-
bostandes und der Gcbiiude. Die Windfahne überragt das 
Kronendach <les l~e8tandes. 
Beobachter: F. Cunitz v. 1. Mai 1878 bis 28. Februar 1885, 
F. Ungnad v. 1. März 1885 bis 31. August 1891, 
F. Renneberg v. 1. September 1891 bis 30. Sept. 1894, 
!<'aufs. Krebs seit 1. Oktober 1894. 
22. Allrode. 
Das Dorf Allrode liegt auf der hügeligen Hochebene des 
Unterharzes in sanft nach Norden geneigter Lage. Der die 
Feldmark rings umgebende Wald niihert sich dem Dorfe bis 
auf 500 m. Die Station befindet Rich im Garten des jetzigen 





Beobachter: Obf. Thiele v. 1. November 1881 bis 30. Sept. 1888, 
Obf. Stolze v. 1. Januar 1889 bis 30. Juni 1892, 
F. Hallbauer seit 1. Juli 1892. 
23. Stiege. 
Das Dorf Stiege liegt auf einer hügeligen Hochebene des 
Unterharzes. Die geringen Erhebungen in der Umgegend geben 
im Westen am meisten Schutz. Hier berührt auch der Wald 
das Dorf. Drei größere Teiche umgeben den Ort. Die Station 
befindet sich am Südrande in der höchsten Lage des Dorfes bei 
dem jetzigen Försterdienstgehöft. 
Beobachter: Obf. Koch v. 1. Januar 1891 bis 31. Juli 1899, 
Obf. Thiele v. 1. August 1899 bis 31. Dezember 1900, 
F. Stegen seit 1. Januar 1901. 
24. Hasselfelde. 
Die Stadt If asselfclde liegt auf einer welligen Hochebene 
des Unterharzes von einer ausgedehnten Feldmark umgeben. 
Größere Erhebungen sind in nächster Nii.he nicht vorhanden. 
Die Station befand sich bis zum 1. Juni 1901 beim Gehöft 
des Herzoglichen Forstamtes I am Nordrande der Stadt in der 
Einsenkung des Hasselbachcs. Seitdem ist der Regenmesser 
im Garten des Herzoglichen Forstamtes II am Vv' cstrande der 
Stadt aufgestellt. 
Beobachter: Obf. Neynaber v. 11. März 1882 bis 31. August 1884, 
Obf. Stolze v. 1. Dezember 1884 bis 30. Sept. 1888, 
Obf. Koch v. 1. Oktober 1888 bis 30. September 1893, 
Obf. Winkelvos v. 1. April 1894 bis 31. Mai 1900 
Fasp. Schröter v. 1. Juni 1901 bis 31. Dezember 1902, 
Fasp. Knottnerus v. 1. Januar 1903 bis 27. Sept. 1904, 
Fgeh. Gelbke v. 28. September 1904 bis 31. Mai 1905, 
Fasp. Warnecke seit 1. Juni 1905. 
25. Grünthal. 
Das Försterdienstgehöft Grünthailiegt auf einer Hochebene 
des Unterharzes zwischen Benneckenstein und Trautenstein. 
Das Gehüft mit dem umliegenden Acker- und Wiesenland ist 
von hohem Fichtenwald eingeschlossen. Die Windfahne ragt 
auf hohem Maste bis über das Kronendach des angrenzenden 
Bestandes. 
Beobachter: F. Bölsche v. 1. Juli bis 30. September 1901, 
F. Ebrecht seit 1. Oktober 1901. 
26. Tanne. 
Das Dorf Tanne liegt auf der Hochebene des Unterharzes im 
~ngen Talzuge der warmen Bode. Sanft ansteigende Erhebun-
l'en zu beiden Seiten deK· Tales mit ansgedehntem Fichtenwald 
schützen den Ort. Am Ausgange des Dorfes liegt in der Tal-
tohle das Gehöft deR Herzoglichen Forstamtes. Ein im Norden 
vorgelagerter steiler Bergrücken verleiht dem Gehi:ift besonde-
ren Schutz. 
In den Jahren 1882-1901 bestand hier eine Niederschlags-
station. Die im Jahre 1901 gegründete Station Grünthai dient 
zur Fortsetzung der Beobachtungen. 
Beobachter: Obf. Krebs v. 1. März 1882 bis 31. Januar 1887, 
Obf. Kybitz v. 1. März 1887 bis 30. September 1896, 
Obf. Neurath v. 1. Oktober 1896 bis 30. Juni 1901. 
27. Hohegeiß. 
Hohegeiß, das höchstgelegene Dorf des Harzes, liegt an der 
Grenze von Unter- und Südharz auf dem Rücken und den 
Flanken des nach Norden, Westen und Süden frei empor-
ragenden Hohegeißberges. Nach Osten schützt das sanft an-
steigende Gelände und der nahegelegene Wald sonst ist das 
Dorf völlig frei gelegen. ' 
Die Station befand sich ursprünglich im Garten des Forst-
amtsgehöfts, wurde dann an den westlichen Rand des Ortes 
verlegt. Der Regenmesser wurde am 1. Dezember 1902, die 
Thermometer wurden am 1. September 1903 an den jetzigen 
Standort gebracht. Die Windfahne schwebt auf freistehendem 
Maste. 
Beobachter: Obf. Schuseil v. 1. März 1882 bis 30. September 1885, 
Obf. S~hreiber v. 1. Oktober 1885 bis 31. März 1894, 
Obf. Z1egenmeyer v. 1. April 1894 bis 31. Mai 1901, 
Fgeh. Langenstraßen v. 1. Juni 19(}1 bis 3Q. Sept. 19(}2, 
F. Gerloff v. 1. Oktober 1902 bis 30. Juni 1903, 
Fgeh. Großgebauer seit 1. Juli 1903. 
28. Wieda. 
Das Dorf Wieda liegt in einem engen von Norden nach 
Süden ziehenden Tale des Südharzes. Die von Wiesen um-
säumten waldbedeckten Berge treten im oberen Teil des lang-
gestreckten Dorfes nahe an die Wohnhäuser heran. Die Station 
war bis zum Jahre 1901 im Garten des :Forstamtsgehöfts unter-
gebracht. Seitdem steht der Regenmesser beim Försterdienst-
gehöft im unteren, etwas freier gelegenen Teil des Dorfes. 
Beobachter: Obf. Schwabe v. 1. Januar 1882 bis 31. Mai 1901, 
F. Vogel v. 1. Juni bis 30. September 1901, 
F. Weiß seit 1. Oktober 1901. 
29. Stöberhal. 
Der langgestreckte Gebirgsrücken zwischen dem Odertal und 
dem Wiedatal im Südharz erreicht seine höchste Erhebung im 
Stöberhai, dessen oberster Gipfel nach Norden und Süden von 
W aldbestaud befreit ist und dem hier gelegenen Gasthause 
freien Blick in die Gebirgslandschaft gewährt. Vom 1. N ovem-
ber 1881 bis 30. April 1886 bestand hier eine Regenstation, die 
mit dem Brande des damaligen Gasthauses ihr Ende fand. 
Beobachter: Gastwirt Mast. 
30. Braunlage. 
Braunlage liegt, 8 km südlich vom Broekcngebirge, in dem 
kesselartigen Tale der warmeil Bode. Sanft ansteigende 
Berge umgeben das Dorf. Die beim Orte nur etwa 1 km breite 
Feldmark erweitert sich im 8üclen zu größeren Wiesenfiächen. 
Die ringsum gelegenen Waldungen bestehen aus Fichten-
bestand. 
Die Station befand sich bis :Frühjahr 1901 im Garten des 
Forstamtsgehöfts, wurde dann nach einer mitten im Orte ge-
legenen, nach OstE'n sanft geneigten Wiese verlegt. 
Seit Januar 1901 wird statt des Hegenmessers System Hell-
mann Modell 1886 in den Wintermonaten ein Gebirgsregen-
messer System Hellmann mit 500 qcrn Auffangfläche in e~ner 
Aufstellung von 2m Höhe über dem Boden benutzt. Zur Wmd-
bestimmung dient die Windfahne der Ortskirche. 
Beobachter: Obf. Häberlin v. 1. Juni 1878 bis 30. September 1879, 
Obf. Ulrichs v. 1. Oktober 1879 bis 31. März 1888, 
Obf. Uhde v. 1. April 1888 bis 31. März 1901, 
Fgeh. Bode v. 1. April. 1901 bis 30. September 1902, 
Fgeh. Heise seit 1. Oktober 1902. 
31. Molkenhaus. 
3 km südlich von Harzburg auf dem Rücken des Gebirgs-
stockes zwischen dem Radau- uud Eckertal liegt an einem sanft 
nach Nordost geneigten Einschnitt das Gasthaus Molkenhaus. 
Im Südosten liegt eine größere Wiesenfiäche, sonst umgibt der 
ausgedehnte Harzwald das Gehöft. Seit 1. April 1885 besteht 
hier eine Regenstntion. 
Beobachter: Gastwirt Reuß. 
32. Eggerode. 
Am nördlichen Rande des Unterharzes zieht sich zwischen 
den Dörfern Wienrode und Thale von Westen nach Osten eine 
vom Silberbach durchströmte Einsenkung, in welcher das 
Försterdienstgehöft Eggerode gelegen ist. In einer Entfernung 
von 300m südlich vom Wohnhause erheben sich sanft die 
waldbedeckten Harz berge, unmittelbar im Norden ist ein steil 
ansteigender kahler Bergrücken vorgelagert. Der Regenmesser 
befindet sich in geschützter Lage im Garten. Die Winde werden 
an der 200m entfernten, auf einem Maste schwebenden Wind-
fahne beobachtet. 
Beobachter: F. Rehn seit 1. November 1890. 
33. Blankenburg. 
Die Stadt Blankenburg liegt unmittelbar am Nordostrande 
des Unterharzes und ist im Südosten, Süden und Südwesten 
durch die bewaldeten Harzberge und teilweise im Osten durch 
einen Quadersandsteinrücken, die Teufelsmauer, geschützt. Die 
an den Hängen der Harzberge gelegenen äußeren Stadtteile sind 
villenartig gebaut. Im oberen Teile der Stadt am Fuße des 
Schloßberges befindet sich das dem Herzoglichen Förster ein-
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geräumte, der Herzoglichen Hofstatt gehörige Wohnhaus, in 
dessen Nähe seit dem 1. April 1902 der Regenmesser und die 
Thermometerhütte auf einem sanft nach Nordwest geneigten 
Hange in einer :Meereshöhe von 253m aufgestellt sind. 
Der Standort ist bis auf die nördlichen Richtungen gut ge-
schützt. Die Winde werden an der \Vetterfahne der Bartholo-
mäuskirche beobachtet. 
In dem Zeitraum vom 1. November 1881 bis 1. April 1902 
befand sich der Regenmesser im Garten des Herzoglichen Forst-
amtsgehöfts im mittleren Teile der Stadt in ebener Lage (in 
einer Meereshöhe von 208m). Die Temperaturbeobachtungeil 
wurden am 1. Januar 1897 begonnen und wurden bis zum 
al. 111iirz 1902 durch den Hofgärtner im Schloßgarten in einer 
Meereshöhe von 242m ausgeführt. 
Beobachter: Obf. Bauer v. 1. November 1881 bis 31. Dezemb. 1886, 
Obf. Krebs v. 1. März 1887 bis 31. Januar 1894, 
Obf. Schreiber v. 1. April 1894 bis 31. März 1901, 
Hofgärtner Erler (nur für Temperatnren) v. 1. Ja-
nuar 1897 bis 31. März 1902, 
F. Busch v. l. April 1902 bis 28. September 1904, 
F. Kötz seit 29. September 1904. 
34. Harzpurg. 
Am Nordrande des Harzc>s beim Austritt des 1\ndauflusscs 
aus dem Gebirge liegt im welligen sanft geneigten Talgelände 
die Stadt I-Iarzburg. Von Südwesten bis Südosten umgeben die 
nahgelegeneu Harzberge die 8tadt, im Nordosten schützt der 
Hücken des Butterberges. 
Die Station befindet sich inmitten der lang-gedehnten und 
weitläufig gebauten Stadt auf dem Gchiift des Herzoglichen 
Ober-Forstamts. Die vVinrHalme ist auf hohem Maste ange-
braeht. 
Beobachter: Fassist. W. Koch v. 1. April 1880 bis 30. Okt. 1883, 
Fassist. H. Koch v. 1. Nov. 1883 bis 28. Februar 1887, 
Bschr. Bothe seit 1. März 1887. 
35. Seesen. 
Umnittclbar nm 'Vestrande des Hnrms am Ausg-ange des 
kurzen und schmalen Talzuges der Schildau liegt im welligen · 
Gelände die Stadt Seesen, im Osten durch die benachbarten 
Harzberg-e geschützt, sonst ziemlieh frei. Die Station ist im 
Norden der Stadt bei dem Gehöft des Herzoglichen :Forst-
amtes I untergebracht. 
Beobachter: Fm. Beling v. 1. September 1879 bis 21. Dez. 1888, 
Obf. Neubauer v. 1. Januar 1889 bis 30. Sept. 1900, 
F. Ebeling seit 1. Oktober 1900. 
36. Walkenried. 
vValkcuried liegt am Rande des Südharzes am Wicdabaehc. 
Etwa 1 km nördlich beginnen die mit Laubwald bedeckten 
Harzberge. Im Siidosten, Süden und Siidwesten umkränzen be-
waldete, steil abfallende Gipsrücken den Ort. In der Nähe be-
finden sich zahlreiche Teiche des ehemaligen Klosters. 
Seit dem 1. Dezember 1902 befindet sich die Station in einem 
Privatgarten am Südwestrande des Ortes. 
Beobachter: Obf. v. Vultejus v. 1. Juli 1881 bis 28. Februar 1892, 
F. Koch seit 1. Dezember 1902. 
37. Wrescherode. 
Zwischen dem vVesergebirge und dem Westharz erstreckt 
sich ein Hügelland, das viele bis zu 300 m hohe bewaldete Berge 
enthält. Von mehreren derartigen Höhenzügen umgeben liegt 
im hügeligen Tal der Gande die Stadt Gandersheim. Etwa 
1 km im Südosten der Stadt befindet sich das Dorf Wrescherode. 
Der Regenmesser war bis Ende Juni 1902 auf dem Hofe der 
Försterei aufgestellt, erhielt dann einen freieren Standort auf 
einer Wiese am Südrande des Dorfes. Zur Besti!11111ung der 
Windrichtung dient die Wetterfahne der Dorfkirche. 
Beobachter: F. Wucherpfennig v. 1. Januar 1884 bis 30. Sept. 1887, 
F. Hoffmann v. 1. Oktober 1887 bis 30. Sept. 1894, 
F. Lippelt seit 1. Oktober 1894. 
38. Hohenbüchen. 
. J?as Dorf IIohenbüchen liegt 4% km südwestlich von Alfeld 
111 elUem schmalen, von Südosten nach Nordwesten streichenden 
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Tale, das im oberen Teile durch geringere Erhebungen ge-
schützt ist, im Südwesten durch den I·Iils und im Nordost.cn 
durch einen diesem vorgelagerten Bergrücken begrenzt wird. 
Die waldfreie Fläche des Tales ist nur 600-900 m breit. Am 
Südwestrande des Ortes liegt das Försterdienstgehöft, auf 
dessen Hofe der Regenmesser aufgestellt ist. Außer im Süden 
ist der Standort durch benachbarte Gebäude geschützt. Bei 
den Windbeobachtungen wird die Windfahne der nahe gelegenen 
Ortskirche benutzt. 
Die Station wurde zum 1. Januar 1884 von Grünenplan 
hierher verlegt. 
Beobachter: F. Pape v. 1. .Januar 1884 bis 31. Januar 1886 und v. 
1. Mai bis 31. August 1886, 
Fasp. Brand v. 1. Februar bis 30. April und v. 1. Sep-
tember bis 31. Oktober 1886, 
Fasp. Nickell v. 1. bis 30. November 1886, 
F. Niemann v. 1. Dezember 1886 bis 30. Sept. 1898, 
F. Sehrader seit 1. Oktober 1898. 
39. Lüerdissen. 
Der bei Bodenwerder in die W eser strömende Le1mebach 
durchfließt ein 1-3 km breites hügeliges Tal, das im Nordosten 
durch die bewaldeten Höhenzüge des IIilses und Ithes, im Süd-
westen durch die Homburg-e1· Berge und den Vogler begrenzt 
wird. Die beiden Bergketten erheben sich bis zu 300m über den 
Talgrund. 
Das Dorf Lüerdissen liegt mitten im Lennetale 3 km nörd-
lich von Eschershausen in stmft nach 'Vesten geneigter Lage. 
Die Station dient seit dem l. Januar 1903 als Ersatz für die· 
Station .Eschershauseu (Seharfoldendorf). Der Regenmesser 
befindet sich am Nordrunde des Dorfes in einem geschützt ge-
legenen Grasgarten. Die "Windrichtung wird an der \!Vetter-
fahne der nahe gelegenen Kirche ermittelt. 
Beobachter: Fw. Klages. 
40. Eschershausen (Scharfoldendorf). 
Am Fuße des zu den Homburger Bergen gehörenden Stadt-
berges liegt in hügeligem Grunde des Lcnnetals die Stadt 
Esehershauscn. N ahc dem niinllichsten Teile der Stadt ist das 
Gehöft des Herzoglichen :Forstamtes Scharfordendorf gelegen. 
Hier befand sich der Hegenmesser im Gemüsegarten in v(illig 
:freier Lage seit dem 1. November 1881 bis zum 26. April 1901. 
Dann wurde er in der Nähe der w·ohnung des damaligen Be-
olmchters am Nordostrande der Stadt in einem Obstgarten 
etwa 1/z km vom bisherigen Standorte entfernt aufgestellt. Da 
indessen heranwaehsende Obstbiiume dem Hegenmesser zu nahe 
kamen, wurde die Station zum 1. Januar 1903 nach dem 3 km 
entfernten Lüerdissen verlegt. 
Zur Windbeobachtung wurde eine beim Forstamtsgehöfte 
frei aufgestellte Windfahne, vom 1. April 1901 ab die Wind-
fahne eines benachbarten Privathauses sowie die der Ortskirche 
benutzt. 
Beobachter: Obf. Tiemann v. 1. November 1881 bis 30. Sept. 1885, 
Obf. Retemeyer v. 1. Oktober 1885 bis 31. März 1887, 
Obf. von Specht v. 1. April 1887 bis 31. August 1900, 
F. Bethmann v. 1. September 1900 bis 30. Sept. 1901, 
Fgeh. Eyme v. 1. Oktober 1901 bis 31. Dezember 1902. 
41. Stadtoldendorf. 
Das Waldgebiet des Sollings wird im Norden durch das 
5-7 km breite Tal des Forstbaches von den bewaldeten Höhen-
zügen der I-Iomburgcr Berge und des Voglers geschieden. In 
dem oberen Teil dieses Tales streicht nach Siidwesten ein den 
Homburger Bergen vorgelagerter Rücken, der Kellberg, an 
dessen Auslaufe Stadtoldcndorf liegt. 
An der nordwestlichen Seite der Stadt am Hande des nach 
Nordosten abfallenden Bergrückens befindet sich die Station 
auf dem Gehöft des Herzoglichen Forstamts. Der Regenmesser 
wurde im .Tuni 1902 aus dem Obstgarten, wo ihm eine ältere 
Linde zu nahe kam, an eine frei gelegene Stelle des Gemüse-
gartens gebracht. 
Die Thermometerhütte befindet sich im Obstgarten in freiet 
Lage am Bergrücken. Bei den Windbeobachtungen wird di~ 





Beobachter: Fm. Haeberlin v. 1. November 1881 bis 31. Aug. 1883, 
Fm. Wolff v. 1. September 1883 bis 31. August 1886 
und v. 1. November 1886 bis 30. November 1894, 
Obf. Hoffmann v. 1. September bis 31. Oktober 1886, 
Obf. Baumgarten v. 1. Dez. 1894 bis 31. März 1895, 
Fm. von Schwartzkoppen v. 1. April 1895 bis 30. Juni 
1899, 
Fr. von Seelen v. 1. Juli 1899 bis 28. Februar 1901. 
Bschr. Bartlingck seit l. März 1901. 
42. Holzberg bei Stadtoldendorf. 
Das oben erwähnte Tal des Forstbaches wird im Osten durch 
den 445 m hohen mit 'vVald bedeckten Holzberg begrenzt, der 
nach Art eines Tafelberges geformt, von Osten allmiihlieh zu 
einer Hochebene ansteigt, nach Westen anfangs steil und 
schroff, dann in sanft geneigten Wellen in die Niederung des 
Forstbachtales übergeht. Nahe dem nijrdlichen Hande des Ber-
ges liegt 40 m vom Walde entfernt das Dienstgeh(ift des Forst-
wartes. Der Regenmesser befindet sich im Schutze des Waldes 
und des .. S.tallge?äudes. Bis zum Sommer 1902 war er gegen 
Osten volhg fre1 aufgestellt. In schneereichen Wintern erhiilt 
er eine Standhöhe von 1,5 m. Am Waldrande ist oberhalb ues 
Kronendaches eine Windfahne angebracht. 
Beobachter: Fw. Jiirdens seit l. Januar 1884. 
43. Schießhaus. 
. Am Ran~e der Jlijrdlichen Abdachung des Solliuggebirges 
hegt au~ emer W aldblölle mitten in einem ausgedehnten 
. W aldgeb~ctc, das Gehöft des Herzoglichen :Forstamtes Schieß-
h~us. ;r:he r.hermomcter und der Regenmesser befanden sich 
bls Juh 1902 1m Osten des WohngdJiiudcs, wurden dann nördlich 
vo~ Stallg<>biiude in eine etwas freiere, aber noch genügend ge-
s?hutztc Lage gebracht. Zur \X..indbeobacht.ung dient seit 1902 
eme auf d~m angrenzenden Ackerlande in freier TAlge auf-
gestellte W mdfalme. 
Beobachter: Obf. Lü.ders v. 1. Juni 1878 bis 31. August 1890, 
Obf. W!nkelvos v. 1. September 1890 bis 31. März 1894, 
Obf. Konnecke v. 1. April 1894 bis 31. August 1900 
Fasp. Schade v. 1. September 1900 bis 31. März 1903: 
Fgeh. Landgraf!' v. 1. April bis 30. September 1903 
Fasp. Schneider seit 1. Oktober 1903. ' 
44. Neuhaus im Solling. 
Von. den .höc~sten Erhebungen des bewaldeten Sollings um-
ge?en hegt ~~1 emer Kreuzung sanft streichender Talzüge, von 
Wiesen umsaumt, das preußisch-braunschweigische Dorf Neu-
haus. 
Am Xordrande des Ortes befindet sich die Station auf dem 
:Fiirsterdienstgehiift in sanft nach Südosten geneigter Lage. 
Der Regenmesser ist im Gemüsegarten, eine Windfahne in 
der Niihe des "Wohnhauses :mfgestcllt. 
Beobachter: F. Salle v. 1. März 1887 bis 30. September 1904, 
Fa;,;p. Günther Y. l. Juni bis 31. Juli 1903 und v. 
1. bis 30. Juni 1904, 
F. Strewe seit 1. Oktober 1904. 
45. Fürstenberg. 
Das Dorf .Fiirstcuberg liegt nm rechten Ufer der 'vVescr etwa 
100m über dem "Flußbette olH•rlwlb eines steil n8ch dem Flusse 
abfallenden kurzen 'vVestlumges. 
Von IV csten über Süden bis Nordosten wird llas Dorf von 
(kn \Viild('rn des gegen Ostl'n sanft ansteigenden Sollings um-
siiumt. Die Berge des linken \Veserufers im \Vesten liegen 
2-3 km entfernt. Dazwischen breitet sich das hügelige Ge-
liinde des 'vV esertales aus. Am \Vestrande des Ortes bei dem 
Gehiift des Herzoglichen Forstan1tt~s befand sich in den Jahren 
1SR1-188!) eine Nicderschlags;;l.aticm. 
Beobachter: Obf. Diesing v. 1. Oktober 1881 bis 31. März 1882, 
Obf. Menge v. 1. April 1882 bis 30. April 1889. 
46. Ottenstein. 
Das Dorf Ottenstein liegt auf einer Hochebene oberhalb des 
linken Ufers der \V cser in v:)Jlig freier Lage. Die ringsum. ge-
legenen Waldungen sind etwa 2 km vom Orte entfernt. Bis 
Juni 1902 befand sich der Hegenmesser auf dem Gehöfte des 
Herzoglichen :Forstamts am westlichen Rande des Ortes. Dann 
wurde er in einem Garten am nordwestlichen Rande des Dorfes 
aufgestel1t. Der Rtnmlort war nach Westen und Norden un-
geschützt. Durch Wechsel dP~ lll'ohuchters wurde am 27. Sep-
tember 190.) die Versetzung des J{pgcnmcssers in ein anderes 
Gartengru11dstück Jlntwen(lig. Dieser Stall<lort ist bis auf Süd-
osten ungeschützt. Auf eiuer benachbarten Erhebung ist eine 
Windfahne frei aufgestellt. 
Beobachter: F. Gellrich v. 1. Januar 1882 bis 31. Dezember 1890, 
Obf. Jäger v. 1 . .Januar bis 31. Dezember 1891 und v. 
1. Januar bis 31. Juli 1893 und v. 1. Januar bis 
31. Juli 1894, 
Fasp. Asmus v. 1. Januar bis 31. Dezember 1892, 
Fasp. Beidorn v. 1. August bis 31. Dezember 1882, 
v. 1. August 1894 bis 30. November 1899 und v. 
1. März 1900 bis 30 .• Juni 1905, 
Fanw. Foppe v. 1. Dezember 1899 bis 28. Februar 1900. 
Fasp. Günther seit l. Juli 1905. 
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IV. Niederschlagsmengen in den Jahren 1878 bis 1905. 
t bedeutet, daß ein geringer Teil des Niederschlages der Messung entgangen ist 
Niederschlagsmenge in mm 
Jahr 
1. Born. 
1881 I I I ' 68 51 71 • 9 15 470 
2 17 16 50 24 : 31 77 159 123 41 33 41 23 635 61 
3 29 12 8 18. 67 34 64 21 52 51 45 33 434 32 
4 50 18 21 29 41 95 109 32 52169 73 60 649 29 
5 17 23 27 65 82 67 64 69 45 44 36 20 559 45 
6 29 7 26 42 44 56 52 22 16 32 40 27 393 22 
7 4 6 36 28 66 29 119 24 41 21 33 31 438 33 
8 16 44 68 59 16 42 64 44 15 62 34 13 477 32 
9 28 51 49 22 108 48 44 57 25 123 18 33 606 41 
1890 61 8 19 55 64 112 58 57 3 41 58 4 540 26 
Mittel d.Jahrzehnts 28 21 38 34 54 61 78 52 34 55 39 26 520 
1891 23 14 34 44 45 83 137 50 30 28 18 33 539 :S7 
2 39 34 26 9 26 48 20 33 4 7 24 2 44 352 32 
3 30 63 27 1 27 46 53 51 51 114 68 20 551 53 
4 12 34 20 16 15 85 46 87 38 39 30 30 452 16 
5 61 20 26 12 '43 50 58 64 15 58 40 57 504 23 
6 29 14 81 53 10 64 57 77 78 29 14 29 535 26 
7 22 28 58 32 45 27 76 52 93 33 10 25 501 36 
8 27 46 85 38 45 46 99 11 28 32 6 40 503 30 
9 43 8 17 29 66 25 7 4 7 89 11 38 38 445 17 
1900 96 45 42 39 42 134 66 56 90 63 48 44 765 44 
Mittel d.Jahrzehnts 38 31 42 27 1 36 61 69 49 56 43 27 36 51S 
1901 66 45 22 40 48 16 37 22 54 46 76 46 518 34 
2 33 25 64 35 ,1. 46 80 84 69 47 33 8 52 576 19 
3 19 37 11 44 60 22 59 93 72 65 ' 60 23 565 20 
4 29 56 24 41 . 37 39 22 15 42 45 74 48 472 29 
1905 49 25 48 51 
1
. 42 58 140 74 65 89 58 40 739 36 











24 20 46 29 4·2[ ~~ 1 152~ 
3o 14 14 22 84 I 32 73 
57 20 21 30 47 94 62 
14 26 34 67 70 94 48 





29 9 45 55 35 58 55 12 14 
3 7 40 32 72 27 82 38 33 
25 60 92 58 9 40 70 82 24 
22 58 47 22 65 45 54 46 16 
67 7 20 56 421118 91 74 5 
Mittel d. Jahrzehnts 31 25 , 45 37 48 64 72 51 33 
176 20 i 19 621 
26 51 29 572 28 
51 57 37 497 42 
82 73 62 633 32 
53 38 19 565 4:S 
33 50 39 434 21 
34 35 37 440 29 
78 45 18 601 25 
118 20 44 557 38 
57 . 92 9 638 30 
71 I 48 31 556 
? -~. /, 
23. 9. 
































Niederschlagsmenge in mm Größte 
113. 6. 






25 29 26: 63 
53 84 77! 36 
45 46 94 ! 62 
40 14 17131 
61 126 59 64 
49 '77 47 496 28 15. 9. 
21 28. 8. 
20 I 24. 8. 
38110. 11 
26 12. 9. 
576 35 I 6 52 










, I , i 44 18 19 
50 20 ! 78 I 56 71 56 
30 50 ! 26 : 49 53 36 
34 53 I 22 40 49 32 
46 : 34 1 45 : 54 40 45 
87 i 49\60 ' 68 ,. 98 55 
66 : 112 45 35 1 6 48 
62 i119 62 82 ~58 22 
22 i 27 35 471' 67 53 




21 I 10. 2. 
29 •10. 11 
30 1 17.7. 
4. Danndorf. 
128 t 441 56 I 52 ~ 57 l133i n 1 76 t1ü4l 52 1 391 
• ! • j • ; 28 
34 i 9 . 12126 
86 55 35,40 
21 41 39 1 66 
39 14 29145 
0 12 52 : 25 
38 : 65 104/ 66 
44 '61 50: 19 




' Mittel d. Jahrzehnts 44 82 50 : 88 
30 I 91 1 113; 11 40 49 ' 59 I 35 676 (26 26. 7. 
90 I 41 ! 1091 29 53 66187 86 642 58 10, 5. 
44 i 147 68 I 52 78 118
1
· 88 · 89 900 51 27. 11 
106: 106: 33181 70 65 37 9 674 37 29. 6. 
62 I 72 681 35 33 35 57 37 526 24 16. 7. 
75,46 1371 39 45 45j39 54 569 41 117. 7. 
11 I 67 961 86 29 104: 65 27 758 38122. 4. 
116 1 34. 69 :. 42 62 '12211 21 i 45 685 42 12. 5. 
551151,79 ! 82 8 I 49 86 I 5 710 23 25. 11 
60 i 80 83 I 61)1 49 . 74 I 56 I 41 673 I 
I : ! I l 1 
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IV. Niederschlagsmengen in den Jahren 1878 bis 1905. (Fortsetzung.) 
Niederschlagsmenge in mm 
,I Größte l1 
1
i bl Größte Niedersc agsmenge in mm Tagesmenge 1 1 Tagesmenge 
Jahr l-~--r-..oe<:> ...----,1~--~,~-.--c--.--;;;--.--§-,-;.....-;'1-...,-~-~·fr-~--,-..o-:-,-.:;,.Q:--,---.::~-.---J-a-h-lr t~!~ m!~~n' Ii Jahr _i ___ @·-,--~-----g_-, -~~~--g---;~~-i-:~~-~-~ .. ,--:-:~..o~:--~~~J-a---ihr fr:~ m!s~~n 
"' ~ ::.l ...., ,.., j "' loo "' 1::: > "' ,. ..o ~ -o:: "" ...., ....., ~ oo '" ..!:cl > "' ~ -.. -o:: / 2 o"" Zo ~ mm am ...., ~ 1 I < "' o "' am ~ 1 ~ ,----------~r-~~~~--~-~·r' --r--+i--+i __ -~o~~z~~o~~-+~m~m~.----
241122 178169/. 2 ss[24 77 711 41 I 2. 7. i 1901 55 55 s2 56/s9[1s [114[53,83 ss!1o6 1~ 5s 1891 33 I 6 82 59 2 37 39 44 13 39 49 22 : 46 : 23 20 6 35 373 25 /8.2. lU I 2 50 32 71 28 81 ' 64[106' 65 I 52 47 I 8 68 42 26 55! 48 23 100 102 17 513 32 1:20. 11.1 3 43 50 22 61 81 46 'i 87 140 1 75 80 11 86 22 719 53 25. 7. 672 21 17. 7. 793 24 4. 8. 539 38 110. 11 
878 36 i 8. 6. 27 100 49 [ 141 65 39 58 40 598 23 114. 8./ 4 38 65 20 44 54 391 14 22[51 521 831 57 80 69 146i 99 27 66 62 97 842 26 8. 11. 1905 62 51 50 63 57 108; 121 86,78 .110,42150 
3 25 50 22 3 
4 4 43 32 0 
5 85 28 47 36 
21 81 90 1140 95 39 5 24 753 35 1' 19. 9. Mittel d. Jahrfünfts I 5o , 51 39 50 62 54/ 88 73 68 r 69 65 , 51 
102: 53 60 ' 37 136 40 19 56 749 34 20 9. . 
6 33 20 118 87 




8 38 86 96 57 
9 94 17 38 74 
1900 47 41 52 1 67 
Mittel d. Jahrzehnts 45 36 62 j47 
1901 78 99: 41 94 
2 69 
3 36 57 26 53 
35 58 18 42 
54 38 43/55 
4 
1905 
129i 74 124: 22 26 48 8 65 773 49 7. 5. 
1391 19 1321 25 127 13 62 39 779 31 12.2. 6.5. 
50 1155 641 79 40 101 45 59 800 25 19. 11. 
65 75 92 I n 56 5o s9 51 689 
37 14 100 77 74 65 113 60 852 54 13. 8. : 
36 6 58 
57 so . 56 .138 64 81 66 21 685 22 
51 43 ! 281 26138152 68 54 513 27 
56 ! 100j177i 71 79:116 41 42 872 54 
10. 2. 
10.11.1' 
,_., - i I 11. I. I I 
6. Riddagshausen. 
1878 i • I . 59 1 64,51 39 25 I 40 45 
9 62 I 68 41 90 51 91 I 74 46 35 50 I 65 20 693 28 18. 6 
1880 123 I 35,65 33 15/97 I 58167 i 50 i 64 46 144 697 38 14. 8. 
18l-\1 33 34 1 96 5 17 • 491 59 91 50 77 21 30 562 23 10. 3. 
2 36 34: 43 21 29 84! 70 i 98 40 22 48 29 554 19 30 8. 
3 28 13: 27 19 64 34: 81 25 36 45 54 74 500 43 11. 5. 
4 76 27 ; 29 35 44 103: 58 43 61 73 64 65 678 21 2. 6. 
~) 21 36 43 40 i 83 86
1
• 32 69 48 62 37 27 I 584 22 23. 8. 
6 36 31 I 41 48 52 7o 67 37 so 31 42 681573 25 2. 9. 
7 7 11 46 46 81 44 I 67 63 40 45 40 59 549 26 I 1. 8. 
8 40 71 114 56 21 51 117 73 33 93 58 21 748 28 j22. 4. 
9 28 93 59 26 76 21 51 59 36 91 22 47 609 37 i 12. 5. 
1890 70 11 35 59 53 107 50 70 8 47 87 12 609 23 
1
25. 11. 
1880 29 36 67 30 16 107152 59 46 66 44 146 698 34 4. 3. 
1881 29 34 109 5 14 44 64 101[ 70 83 24 27 604 27 10. 3. 
Mittel d. Jahrzehnts 38 36 53 36 52 65 65 63 40 59 4 7 43 597 
2 40 37 60 26 42 91 81 1121 50 32 65 34 670 29 26. 3. 
3 27 20 28 26 103 48 100 24 54 63 75 80 648 68 11. 5 
4 83 I 30 39 36 46 146 49 50 55 91 75 86 786 40 12 . 11 
5 23 I 44 52 55 98 78 31 86 63 j 88 47 30 695 24 6. 3. 
6 41 i 22 46 54 55 92 66 38 34 28 51 69 596 21 10. 4. 
7 a I 13 57 38 72 57 111 38 49 49 47162 598 42 1. 8. 
8 39 69 124 74 22 63 119 74 34 116 66 25 825 40 22. 4. 







50 12 65 80 42 120 181 79 36 30 19 
57 39 58 23 42 59 34 68 46 1 38 8 
40 99 47 4 30 30 55 4:~ 46 I 85 80 
13 50 28 9 28 86 68 1 ~5 60 62 42 
98 26 50 31 83 50 100! 84 16 84 53 
46 23 76 64 12 53 99/140 85 36 22 
64 39 69 71 67 76 72 76 103 29 23 
35 85 113 54 112 82 136 33 27 35 12 
88 24 30 65 121 42 112 26 101 18 43 
66 31 30 50 34 107 83 61 32 77 37 
62 776 72 1. 7. 
49 521 22 12. 3. 
21 580 25 20 11. 
60 621 16 8. 8. 
77 752 24 18. s. 
27 683 48 • 3. 8. 
45 734 42 7. 8. 
60 784 37 I 11. 7. 
41 711 34 1 23. 7. 
43 651 18 ! 23. 7. 1890 90 10 39 81 154 151 53 79 14 65 109( 9 754 31 24. 11. 
Mittel d. Jahrzehnts 42 37 63 42 61 79 72 66 47 75 59 i 49 692 
1891 51 13 87 108 54 171 206 83 42 28 24 66 933 60 2. 7. 
49 681 Mittel d. Jahrzehnts 56 43 57 I 45 57 70 94 72 55 49 34 
I 
2 50 39 4 7 21 144 57 38 64 44 32 5 • 47 488 19 21. 5. 
3 36 90 50 3 59 31 49 41 40 82 76 21 578 40 21. 5. 
4 19 52 26 7 32 75 71 132 52 60 39 56 621 21 8. 8. 
5 79 20 46 25 66 48 90 92 11 74147 60 6.:)8 22 27. 7. 
6 41 25 73 57 14 77 86 128 80. 34 21 ! 23 659 38 3. 8. 
7 49 33 60 63 59 48 54 56 99 I 25 19 I 40 605 25 7. 8, 
8 36 79. 97 50 112 76 98 31 ~~0 30 8 . 52 699 34 
9 82 21 ; 29 57 108 48 102 24 91 16 41 40 659 29 
1900 61 27,29,49 31110177 58\27 78 34\421614 16 







1901 61 57134 , 63 32 15 112 48 91 54 LOc 59 732 46 
2 55 30 71 27 93 75 114 66 43 44 8 64 690 29 
3 40 48 23 66 88 40 78 143 63 77 86 23 775 25 
-+ 37 65 18 42 72 40 25 23 62 50 80 56 570 38 
] 90.:) 54 51 51 : 65 56 104 138 81 79 110 45 49 883 40 
Mittel d. J a!Jrfünfts 49 1, so 39 I 53 I 68 \ sr) 94 72 68 67 6G 50 730 I 
S. Fürstenau. 












IV. Niederschlagsmengen in den Jahren 1878 bis 1905. (Fortsetzung ) 
Größte 1 : Niederschlagsmenge in mm I· Tage~menge 
1 
, 
Niederschlagsmenge in mm Größte Tagesmenge 
__ g .. :--<ll~ I ~-·-·;:;=-·-·~ 1_.~~=-." ---oo~~., :l.a~·~o--~~~·1,.. ~~ ~.,s,. -J-ah--r· tBraeg- i•'. megses-en ! J a h r :; ~ I "' \ - ' \ ·- I l ~ I . ~ I ~ I ~ -~-~~~-- Be- ge-·~ - ~ :-:; ~ "'" "' - - g 1::: ,;; ! ·5, ~ · ;: = 1 So I g.-"" 1 -§ ~ Jahr trag messen ~ ....., < . ...., 0 o "' i am ~ % ::S \ ~ "; i ,.::; . ..._, i ~ 00 § I ,:;;; S ~- J1 am 
, 1 1 . Z Cl mm · I ~--·-----1--+-""-:---+1 ___ ~....: _.;_: ---+-...,....Lo-f...!Z:::...._!...:-=-!--!l...:m::.::m:!!.....!---
9. M"arienthal. 
. 57; 75 i 64 i 68 
49 38 32 74 ! 78! 87 'i 74 i 46 
14 27 60 31 ) 21 i 123.106 52 
I 
29 18 :10 43 
29 55 54 34 650 
49 71 3.'i 112 701 
,1 II ; I : ! 
1 1X91 32 8 I 4X! 88 22 1 109119165 29 31 2/ 163 641 36 
2 58 I 37 29114 41 41. 18 83 28 33 2 I 44 428 36 
(2311 9. 6.1 3 29 81 42 I 4 51 40 i 65 48 44 83 61 119 567 29 





' :3. 6. 
1881 30 28 90 2 i 16 I 53 'i 48 I 63 65 89 16 l:"i 51S 
2 22 19 41 2S · 37[76 ·1401 75 21 39 40 32 567 
28 122. 6. ! .. '.. ;) 70 18 42 i 20 62 66 : 79 67 13 7.'1 46 . 63 621 27 
1 6 :-n 11 87 69 16 42 1 46 1o41 1s 37 18 ! 23 568 21 
38 15. 10. ! 7 39 35 56 44 66 30' 67 64 [ 93 27 i 11 ! 35 567 32 






21 110. 6.: 9 79 11 23 44 [146 29 i 221 20 91 1 24 · 43 34 771 9t ~~ ~~~: ~~:1! I 1900 161 35 28 i 41 ! 27 llOi 83 63 331' 70 j 42 45 638 25 
3 20 12 1'7 19 69 43\ 80 24 44 45 38 45 456 
4 49 19 34 27 33 84158 28 58 82 '74 58 604 
24 22. Z· _
1
Mittel d.Jahrzehnts 44 39 48 [38 ;)4 _58[ 89 62 49 45! 29. 43 598 
4S 16. 1 · :1 11. Frellstedt (Süpplingen). 
5 14 22 34 36 72 39 57 81 63 50 31 11 510 
6 17 21 33 59 48 92 . 80: 13 19 29 38 32 481 
7 4 9 46 30 90 33 ! 105[ 34 34 25 35 32 477 
8 18 50 77 55 12 45 i 77135 24 66 28 12 499 
9 25 35 40 19 84 391 48 45 37 96 9 31 508 
1890 63 5 20 55 68 1131 66' 65 9 45 63 8 580 
24 21. 4.: 
44 11. 5. i 
41 21. 5. 












28 13 59 83 37 94 1122 70 
51 41 39 16 41 76 I 41 n 
28 65 35 1 33 461 58 33 
14 62 41 14 28 98. 61 99 
45 24 29 21 100 44 65 44 
35 19 80 63 19 61 55 74 
34 33 40 30 62 50 82 54 
21 40 85 51 108 13 
75 13 23 45 126 14 154 27 
54 26 24 46 28 1 73 49 
32 34 23 71 666 36 
30 32 3 34 476 27 
44 84 63 26 516 30 
80 76 32 64 669 24 
9 71 44 51 547 26 
72 37 17 31 563 24 
86 30 11 21 533 29 
30 24 11 47 567 l48 
92 18 49 37 673 49 
30 69 35 36 585 19 
























21 44 24 
24 27 22 23 
73 20 29 28 
20 31 . 37 1 30 
34 17 35 i 58 
4 8 39! 23 
22 57' 94. 56 
35 59152: 12 
93 7 I 33 i 61 
I 










I i I 19' 161 . 
31 s·1 1~ 1 l61 io 3.2 42 62 38 595 85 43 75 17 44 60 42 67 529 37 109 55 25 57 84 71 82 670 
68 53 38 95 56 48 44 14 534 
50 88 65 18 14 28 44 53 504 
72 32 120 27 16 41 28 50 460 
9 32 79 56 20 87 56 23 591 
94 36 54 34 32 124 17 33 582 
67 119 54 I 65 5 44 78 8 634 










1- I 21 M I I . I. 
(31 10. 5.) 
54 27. 11. 
22 22. 8. 
24 23. 7. 
66 17. 7. 
29 10. 10. 
30 12. 5. 










36 50 25 
43 26 62 
26 56 18 
34 54 20 











122 52 73 
84 66 44 
60 123 82 
31 15 47 
132 78! 95 
86 67)68 
48 100 51 649 43 25. 7. 
38 4 I 52 560 18 7. 4. 
66 7o /19 667 24 10. 2. 1 
50 81 : 59 523 31 110. 1 
118 49 i 45 840 3.4 1)2 •. 9. 
64 611 45 648 
1900 
39 10' 62 77 29 140 156 63 29 27 18 83 
51 31 : 31 17 58 62 42 85 22 38 6 42 
27 88 49 1 26 35 43 49 47 101 66 14 
1 '7 76 30 \ 7 34 77 67 111 57 52 36 39 
49 12 34 i 31 60 18 73 42 13 76 40 64 
19 21 56 49 13 41 51 112 87 38 22 24 
48 34 56 41 62 20 87 46 92 38 12 29 
44 53 83 47 81 52 106 13 24 30 11 64 
92 33 40' 63[126 36 151 34 99 20 47 27 


















4 11 37 35 
28 70 87 54 
34 72 62 23 




t46/ 93 r 76 r 23 1 14 32 I 46 53 81 137 ; 88 . 32 ' 40 30 34 45 
11 1 48 i 81 39 i 18 80 42 17 
122i 48 i 50 49 j 26 116 13 36 
60 1135)53 48 ! 9 , 49 I 63 8 
! 
M1tteld.Jahrzehnt' 4! 39 47 38 51 59 86 62 50 50 28 43 598 
1901 75 60 I 29 4:1 13 25 89 ;}4 77 60 137 65 727 40 25. 7. 
I 
'; 2 64 25 ; 84 47 94 48 63 72 34 42 3 78 6;}4 22 7. 4. 
474 46 17·. 7.1 3 32 70' 22 60 55 281' 64 129 93 75 92 19 739 23 10. 2. 
584 32 110. 10.1 ~ 44 64 24 43 30 48 16 13 ;)2 47 112 54 547 57. 10. 11. 
650 49 12 . .'>. · 190o 68 47 55, 67 49 67 r142 64 92 149 51 32 883 35 12. 9. 
603j 26 25. 11.1 I Mittel d .. Jahrfünfts 57 53 I 43: 52 48) 43! 73j67 70, 75 79\so 710 
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IV. Niederschlagsmengen in den Jahren 1878 bis 1905. (Fortsetzung) 
Jahr 
Niederschlagsmenge in mm 
Größte 
Niederschlagsmenge in rnm Größte / 
--,---,----·----,--,-----r---r----r-.---.---.-.-,--,-.,--.-- Tagesmenge i 
I I I I ..., ... ... ~ I ~ I 
..... :oS I ~ d ;:: "3 =' ~,.Q rg s I 8 J h t ~ ~ 1 <' :;s ,:; 
1
. ..., ,5 r13 § t:: ., ~ a r rag messen 1 ~ 1 ~ - - ~ "' am 
Jahr ~ f: 1 := .... I'""' .... .", , ., "' - - Be- : ge- / 
~ I i ..., 0 Z !Cl mm 
12. Gross-Bohde. 1884 63 25 
1879 r . 
1
116 127 55 44 85 116 34 1 . , s 11 34 1880 53 42 7.1 r4s 26 167 116 70 67 93 54 161 968 I I ~ 362 i; 
31 24 39 113
1 
::)6 i 22 681112167 73 693 30 127. 11. 
40 36 99 44 39 83 64 I 48 ! 44 19 561 22 14. 7 • 
I : 
27 54 38 1 35 34 30 1 31 · 45 39 510 23 122. 7. 
1881 46 41 1201 9 25 49 58 99 99 107 29 24 706 . I . I 8 44 58 
2 3s 37 5s I 25 42 83 139 1o9 53 36 6o 52 732 3313o. 7. i 9 32 54 
3 22 28 46 34 109 41 126 36 53 73 66 125 759 S9 13. 12. \ 1890 165 I 4 
4 80 59 64 41 60 186: 89 45 104 197 100 90 1115 44 .)20. 6./l'lfittel d.Jahrzehnts 33, 27 
45 32 132124 98 44 30 I 29 i 32 3;) 519 52 17. 7. 
60 55 I ~7 6: 97 52 29 1221 58 19 683 46 10. 10. 
60 39 I /4 I 2/ 50 56 44! 109 
1
1lJ ~0 606 42 • 3. 10. 





42 35 . 62 ' 63 ' 80 61 I 43 I 67 47 I 36 5H6 
5 30 49 54 49 83 54 42 120 74 71 43 34 703 28 I 6. 3. 
15. Asse. 6 44 23 44 48 28 88 76 34 30 33 42 62 552 20 I 22. 7. 
7 9 16 53 42 96 28 98 37 38 56 44 73 590 45 /17. 7. 
8 74 82 98 69 20 67 111 62 24 111 61 24 803 34 !10. 10. 1905 I 85 I 42 : 57 I 48/ 83 : 153/ 59/ 88 110 44 I 41 I I 
9 44 104 87 38 82 32 51 57 58 116 25 64 758 32 \12. 5. 1 
1890 74 20 38 61 57 150181 87 14 64 92 9 747 26 /24. 11. 16. Hessen. 
Mittel d. Jahrzehnts 46 46 66 42 60 78 87 69 55 86 56 56 747 . I 1881 I . I . . I · I . . 1 12 II 16 
1891 61 18 74 1 c6 37 157/ 171 90 43 46 25 69 907 42 /' 20. 7. 2 20 26 38 24 34 69 156! 48 30 18/49 1 36 ::)48 
2 69 53 57 21 49 65 59 77 63 33 8 59 613 25 23. 9. 3 14 30 16 20 74 34 66 30 36 45 50 I 71 486 
3.0 i ')6. ~ 
- I~ :. 
30 i 10. 0. 
34 1. 6. 
27 II 18. 9. 
35 22. 7. 
3 47 102 74 6 34 6o )66 46 53 117 90 21 716 30 2 . 10. 4 51 25 42 3o 58 116 12 22 42 1081 541 80 1oo 
4 17 68 28 14 25 95 108 127! 78 I 63 4o 73 736 24 8. s. 1 5 22 36 51 34 92 75 45 69 67 51
1
!· 54 13 609 
0: I 6 34 18 32 50 32 1 108 68 36 20 23 40 60 521 
0 89 29 62 33 78 35 86,90 I 30 92152 66 742 24 16. 5. I 6 38 17 76 90 25 82 76 149180 36 25 27 721 45 3. 8. 7 3 12 37 32 114 20 134 71 27 27 33 37 54/ 67 17. 7. 
7 5s 32 58 44 64 58 so 
1 6
3 1o1 4o 15 32 645 36 21. 9 . I s 33 58 76 56 14 37 8o ss 28 100 56 n 613 44 10. 10. 
s 54 99 130 69 142 68 152r 11 
1 
36 31, 10 46 84s 68 11. 7. 9 31 47 47 35 152 75 55 54 38 97 19 37 687 94: 16. 5. 
9 75 9 25 60 125 19 157' 2411 96 14 46132 682 32 6. 7. I 1890 61 5 20 39 60 116 71 88 7 54 94 7 I 622 38 24. 11 
1900 59 19 22 34 18 107 66 50 48 47 53 42 565 28 20. 9.1Mittel d. Jahrzehnts 30 28 44 3:d 65 69 82 56 34 62 46 37 585 
Mitteld.Jahrzehnts 57 44 60 49 60 75 102 73 63 52 36 47 718 1891 30 8 53 84 58 210 95 54 20 38 29 60 739 41 '21. 6. 
1901 53 60 26 52 23 25 116 41 96 66 137 62 757 56 25 . 7. I ; 51 46 39 21 34 54 31 54 59 31 8 23 451 43 23. 9. 
2 76 24 70 36 94 81 89 74 39 52 11 67 713 20 24. 3. 28 78 44 4 35 35 73 33 37 107 65 13 552 34 20. ] 1. 
3 43 62 19 55 75 34 86 152 91 82 83 29 811 27 4. 8. \ 4 9 31 32 12 22 67 74/1:)1 58 72 20 50 548 35 28 8. 
4 39 63 22 41 80 55 8 28 44 68 112164 624 53 10, 11 I 5 64 16 24 19 78 36 63 88 16 62 25 59 550 41 18, 5, 
1905 63 49 58 75 60 70 141 75 97 146 50 63 947 33 12. 9.11 6 41 5 77 53 16 45 65 111 62 37 32 18 562 25 9. 3. 








' I 8 27 53 75 55 97 9 16 54 ::) 47 575 (4:6 11. f.) 
13. Brunsleberfeld. : 9 60 21 20 36 106 39 132 9 81 16 31 26 577 22 17. 1. I . 40 100,76 89) 80 140 44 7 )79 II I 1900 53 26 30 43 27 107 61 53 20 69 52 53 594 25 1. 6. 
1
46 58 24 69 81 36 67 j 158 81 89 90; 25 824 38 10.· 2. Mittel d. Jahrzehnts 39 33 45 34 53 69 74 61 46 52 28 38 572 
23 77 17 48 43152 121 5 156 61 117176 587 52 110. 1 77 61 58 77 I 54 77 130 88 98:166 47 52 985 1901 45 48 20 46 17 36
1
110 1 30 82 42 100 46 622 33 21. 11. 34 12. 9. 2 46 16 61 36 62 57164 68 51 59 5 60 585 20 24. 3. 
14. Gross-Dahh•m. 3 31 45 19 58 77 36 64 i 79 69 55 53 21 607 26 5. 9_ 
. I . ) . . I . I . 'I . ! . 23 181 . 4 22 41 18 36 50 89: 26 i 10 70 41 91 41 535 62 18. 6. 
26 21 42 i 28 46 76 155/116 42!1 29 45 38 664 30 24. 7. 1905 42142 49 53 38 130
1
115011 37 72 124 43j 33 813 56 8. 6. 
20 27 21 j 31 j 97 47/125i 34/ 45 53 52 71 623 37 10. 5. I Mittel d. Jahrfünfts 37 38 33 46 49 /0 • 83 45 69 64 58 , 40 632 , 
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IV. Niederschlagsmengen in den Jahren 1878 bis 1905. (Fortsetzung.) 
Größte 1 Größte Niedersch1agsmenge in mm Tagesmenge , Tagesmenge 
l-~----,--~-,---.. ------,--:;:::----,---._--.~--,11-._--,l-~-~-.-~--;ll-~ ~~~~s-,.--_~~-----1 Be- ge. I J a h r ~ ~ I "' I :;::: ',: ·:: ·1, ·;::: ·- I ");; ' ~ ~ ~ r·....,~------1 Be- I ge-
Niederschlagsmenge in mm 
Jahr 
= "' .... .... o:s § '3 bO i ~~f i Ö '" t messen "' - '" - "" - -; ;:'" ~~ .g § \ § :; ~ ~ ~ ~ ,..." ..., ::: 
1
,00 s -;;: .., "' Jahr rag = .Z 1 ;,;:1 .,. . ;;a ; = ,..., 0 ,-;.: ., .., >- ,· :;: Jahr trag 1 messen 
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35 41 47 i 1.7 
32 23 8 17 
56 31 30 28 
21 37 38 33 
40 18 36 42 
3 14 44 45 
31 63 78 44 
24 48 54 35 
63 2 39 74 
Mittel d.Jabrzehnts 33 31 45 84 
' • I 20 I 45 I i 
3.1 I s1 !132: so i 25 25! 50136 6oo 2.8 : 30·. 7. 1 
' 62 45 79 34 79 49 73 70 571 30 28. 7.' 
46 93 53 60 56 105 45 105 708 30 20. 6 .• 
80 105 36 101 53 69 45 16 634 31 23. 8.' 
60 92 41 53 24 16 48 48 518 30 ! 10. 8. 
90 29 100 58 34 40 37 47 541 42! 17. 7. 
12 48 112 76 42 92 54 19 671 33 I 20. 7. 
91 21 74 45 45 s4 28 41 59o zs: 3.5. 1 
37 •116 64 75 5 40 100 10 625 33 !24. 11.1: 
, Ii 
52 67 76 68 42 59 50 44 601 
19. Lutter a. B. 
1905 : 46 I 65 63 I 43 ! 127\205\ 46 i 88 152'1 57 I 441 I i 
20. Bübeland. 
1882 I . 54 50 I 44 I 91 '177159 ] 481' 49 100 54 896 (7S 
3 47 20 I 21 ! 52 I 44 I 391104 40 46 52 69 [105 639 38 
4 116 36 : 50 , 57 72 i 85 [151 25 26 150 57 :152 977 65 
s 46 46 I 62 21 81 38 i 87 90 56 102 531· 23 7o5 30 
6 43 26145 61' 51 121! 51 70 20 17 501131 686 29 
7 6 8 68 42 79 20 1118 53 35 34 90 i 76 629 33 
8 35 70 157 50 26 71 53 46 21 128 52 1 10 719 41 
9 12 109 56 44 73 73 95 52 37 128 30' 32 741 39 










800 35 15. 8.J\Mitteld.Jahrzebnts 50 44 65 44 54 68 98 65 44 86 64 631745 
539 42 16. 12.11 i 
1891 42 6 71 99 35 162 123 95 30 42 23 72 
2 60 34 32 21 48 50 36 101 41 34 9 73 
3 16 82 35 G 28 22 73 38 42 98 76 18 
4 13 44 30 13 17 91 70 115 84 68 26 53 
5 55 20 34 19 75 38 97 76 26 83 48 61 
6 45 15 88 71 28 57 137 157 64 38 23 20 
7 44 56 70 60 67 38 70 64 94 36 29 39 
8 36 58 94 40 101 54 13"3 32 37 34 10 51 
9 71 23 22 35 133 22 133 17 85 15 39 50 
1900 71 17 19 43 32 128 84 46 39 94 36 54 
Mittel d.Jahrzehnts 45 36 50 41 56 66 96 74 54 54 32149 
1901 39 41 28 52 25 21 116 68 94 52 116 39 
2 39 18 71 19 87 58 1071 72 49 56 1 49 
3 33 45 21 63 88 47 84 '109 60 75 58 13 
4 36 65 18 41 64 59 20 18 54152 105 47 
1905 53 37 4 7 56 37 1001165 48 87 1126 50 37 
Mittel d.Jabrfünfts 40 41 j 37 46160 57 99 63 69 I 72 66 37 
18. Bodenstein . 
533 32 30. 7.' 1891 5S 6 100 137 44 238 1 78 
624 24 8. s. 2 s3 59 ::-)4 u 45 51 I 21 
632 22 18. 5. 3 32 102 44 2 33 18 i 64 
743 46 3 8 4 40 74 36 10 45 55: 91 
667 27 il: 2i. 9. 5 101 48 37 52 96 12411 94 
680 46 1 11. /. 6 47 13 121 83 17 146, 83 
645 4S ' 24. 7. I 56 38 64 78 86 44 i 65 
663 21 2. 6. 8 46 84 103 68 93 m I 116 
39 109 954 
9 68 536 














36 1. 8. 
45 21. 6. 
37 3. 8. 
28 21. 9. 
58 
9 102 32 31 46 \15S 59 /135 
1900 88 69 48 5'2 57 129\ 62 653 
49 29 70 
59 30 46 
20 31 88 
97 65 87 
60 9 78 
151 87 50 
92 122 47 
24 33 44 
20 188 13 




















i 25. 7. 
23. 3. 
5. 10 .• j 
10.1l.i 
8. 6. I 
I 
Mittel d.Jahrzehnt• 65 52 6-+ 54 67 92 I 81 
! 
63 64 60 48 62 772 
1901 100 41 OJ 76 22 58 i 134 44 74 80 92 80 836 
2 71 26 80 42 72 58 92 88 53 60 4 86 732 
3 22 45 26 70 72 27 83 7;) ,135 85 89 20 749 
4 70 86 38 36' 65 75! 19 29: 81 35 90 62 686 
1905 59 41 66 I 70 I 64 1881127 57184 125. 84 24 989 
Mittel d. Jahrfünfts 64 48 ;j3 I s91 59 81 91 59 85 77 72 54 802 
21. Todtenrode. 
I 
6+ 1 21. 7. 
24 119. 7. 
56 . 15. 9. 
70 '10. 11. 






. ; . I . I . I • 
36 17 ; 261 27 i 72 : 33 
72 36 i 48j 37 . 74 ! 188 
26 49 53 I 27 89 : 65 
44 23 1 54153 70 [103 
4 12 : 50 42 1061 27 
, / t57 





53 119 899 (52 
51 99 I 69 89 I 47 19 683 32 
86 22[ 33 20 I 62 . 10 64o 20 
90 43 1 42 57 · 48 1 69 590 iiii 
90 104: 28 131' 55: 20 805 47 









11 i71291 2.7 
18 I 39 1 4s 
. 60 156 I 83 18. 63 I 61 I 971 . I (30 ,5. 12.) 
96 68 • 77 91 I 46 61 i 70 jw8j 26 916 58 26. 2. 
36 49 i 167/ 92 108 32 134. 53! 134 910 41 i 12 6 




Mittel d. J ahrzebnts 
44 711125:67 14156 
27 79 i 78142 1061 39 
I ' 








31 I 41 I 85 
20 i 34: 50 
43 I 24122 
8;) I 34j 39 
25 44: 58 
41 48/8s 
40 I 50 I 30 
50 i 72; 80 
48 :109 51 i 1031: 22 i 33 
229, 70 107/ 56 79146 
67 ! 38 64 i 59,36 80 





36 i 23. 9. 
S9, 26. 7. 
28 I 21. 9. 
30 1 1. 6. 
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IV. Niederschlagsmengen in den Jahren 1878 bis 1905. (Fortsetzung ) 
Niederschlagsmenge in mm 
Jahr 
1885 52 35 51 20 88 35185/116 57197 48 20 
6 36 24 44 76 6o t55l 52 I 83 t9 I 22 55 84 
7 3 3 56 36 86 17 158 64 30 37 80 64 
8 30 65 124 55 14 53 34 60 23 148 45 18 
9 21 t\20 50 42 104 131 90 66 32 124 36 24 
1890 112 19 32 28 54 66 67 91 7 60 103 7 
Be- ge-
Jahr trag messen 
am 
mm 
704 61 1 5. 7. 
710 40 : 3. 6. 
634 41 1,1 16. 7. 
669 68 10. 10. 
840 47 10. 6. 
646 42 24. 11. 











42 5 79/129 
69 35 63 11 
26 76 41 0 
28 70 20 10 
90 34 22 43 
36 11 102 65 
43 37 56 89 
31 58 98 66 
83 24 24 37 
77 58 49 46 
32 182 54 60 42 53 24 79 781 
31 58 14 53 27 41 4 34 440 
48 24 80 40 26 92 76 39 568 
31 44 99 91 61 96 24 66 640 
84 55 83 47 10 68 47 82 665 
20 111 81 138 84 56 25 16 -745 
66 59 62 90 103 46 25 50 726 
71 50 108 23 31 52 8 46 642 
145 32 143 19 140 16 29 31 723 
64 124 56 68 59 75 73 52 801 
Mittel d. Jahrzehnts 52 41 55 50 59 74 78 63 58 60 33 50 673 
1901 84 43 
2 58 26 
3 26 31 
4 51 76 
1905 43 33 
43 65 12 54 139 47 
58 34 62 56 79 89 
24 66 82 43 57 80 
43 32 58 ' 85 45 7 






Mittel d. Jahrfünfts 52 42 4 7 52 55 1 81 89 58 
86 72 76 72 
64 74 3 84 
135 68 79 12 
74 37 I n 55 
71 101168 25 
s6/7o 61 50 743 
• 22. Allrode. 
1879 I 76 I 94155 ! 53 62 87 26 
t88o 8 1 4.7 45 46 31 1521101 n914o 126 44 t59 924 
1881 26 56 86 20 24 70 741134 1 50 109 24 27 700 
2 24 35 55 45 42 106 224 82jt76 49 98 52 988 
3 38 18 15 48 38 25 59 37 ' 44 70 67 84 543 
4 88 33 62 54 50 80 1102159 23 111 55 129 '846 
5 40 45
1
62 34 99 39 1 38 
1 
87 45 96 63 18 666 
6 40 24 30 68 44 139[ 42 I 89 19 30 72 91 688 
7 5 9 t59 40 71 18 !155169 37 49 94 78 684 
8 30 53[127 54 20 55 45 j 71 23 142 48 16 684 
9 16 t93/ 41 44 59 72 97 1, 54 30 101 39 32 678 
1890 106 12 ! 34 31 40 58 65; 90 5 82 93 10 626 
M.itteld.Jahrzehnts 41 38 i
1 
57 44 49 1 66 90: 77 45 84 65 54 710 
29 22. 4. 
23 1 1. 
43 2. 10. 
32 27. 7. 
30 27. 7. 
28 3. 8. 
29 29. 4. 
57 11. 7. 
39 14. 9. 
38 r19. 11. 
I 
49 ! 21. 7, 
24 18. 6. 
39 15. 9. 
58 18. 6. 
70 8 6. 
S6 26. 7. 
22 5. 10. 
30 23. 1. 
31 5. 8. 
47 10. 8. 
34 16. 7. 
55 10. 10.1 
32 14. 10.11 
38 24. 11.\ 
I 
! 







1891 49 2 i 69 97 40 167\ 64\46 36 49 21 68 708 29 22. 4. I I 
I . 
2 47 , 40 I 39 4 39 50: 18; 36 33 41 4 461397119 1. 1. 
3 22: 78 29 0 36 28 67: 33 30 82 98' 25 528 48 20. 11. 
4 29 1 68 27 10 23 29! 116i 66 I 73 80 24 1 62 607 32 27. 7, 
5 82 , 42 32 43 71 47 1 94: 42 i 11 76 50: 64 654 28127. 7. 
6 33 ! 11 /123 51 14 120 38 , 111: 74 46 20 I 17 658 35 5, 6. 
7 40 l 34 58 79 79 30 196' 84 i 112 63 34 I 51 760 34 5. 10. 
8 38! 41 87 72 83' 50 104. 15 i 34' 38 8 44 614 48 111. 7. 
9 88 \ 30 24 66 15211 65 '. 88 • 45 1148 11 34 31 782 42 113. 9. 
1900 70 58 38 4,6 46 .132.! 581', 70 431 78 125 60 824 98 19. 11. 
Mittel d. Jahrzehnts 50 40 53 47 58 I 72 , 7 4 55 59 ! 56 42 47 653 I . 
1901 63 33 64 74 20 47 [ 169 36 66 68 72 S3 765 8412.1. 7. 
2 55 26 61 48 55 69/ 65 76 56! 56 3 63 633 26 18. 6. 
3 130 24 29 59 70 33! 65 97 !127 57 69 16 676 40 I 15 9 
4 48 77 36 26 I 60 51 i 33 36: 49: 30 i 70 59 575 47 \10 .. 1i. 




76 26 778 35 l1o .. 11. 
Mittel d. Jahrfünfts 47 39 51 52 
1 







46 II 7 88 102 331185' 781 50 i 41 ' 44 30 i 93 
62 · 40 44 6 47 58 '· 16,39 I 54 I 40 2 46 
25 82 44 0 60 ~ 22 I 83 38 
1 
49 . 88 89 23 
39 92 38 . 22 34 ! 53,125 73 . 67 • 82 28 50 
79 38 39 1 49 55 41 
1 
94 55\12 1 80 58 97 
361 13 107 1 59, 22:123. 39 138· s515o: 29 
797 26 21. 4. 
4S4 2~ \ 23. 9. 
603 34 20. 11. 
44 i 39 1o81 1o3r 87 I 28183 89 1211 61 · 24 52 
8 34 I 74 98 i 66 i 73' 55. 86 28 40 I 65: 9 59 
9 102! 32 321 75 11173
1
1 421122 53 142i 14! 41 26 
703 29 26. 7. 
697 37 6. 12. 
719 (35 15. ~.) 
845 30 4. 10. 
687 29 11. 1 .. 
854 41 13. 1. 
827 45 19. 11. 1900 71[48 47150153112 68 86 36196 1 84 76 
Mittel d. Jahrzehnts 54 • 47 65 531' 64 1 72 i 79 65 65 I 62 ! 39 : 54 719 
1901 
I . . I I I 73 32 75. 74 27 •. 60\137 39j81: 83 101177 859 61 21. /. 
3 
4 
71 29 76 42 82 711 67 81 I 56 I 67 i 7 I 75 724 20 3. 1. 
41 38 37 63 74 36 '101 122 106'; 681' 85. 14 785 35 15. 9. 
49 85 35 42 79 52131 2515911 33 84158 632,56 10. 11. 
53 42 75 72. 36 117 116 78192 132]66126 9051 32 8. 6. 






155 17 23 
92 42 47 
35 39 59 
36 39 43 
24. Hasselfelde. 
50 33 105'1176)75 152 01 i 1191 601954 (70 21. 9.) 
37 45: 32: 81131 1 46 72 821102\623 22 12. 12. 
45 55 74 69 1 51 31 150 54 126 836 26 9. 12. 
20 98 ~ 561691160 50
1
123 78 I 19 806 (0} 5 8. 
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IV. Niederschlagsmengen m den Jahren 1878 bis 1905. (Fortsetzung.) 




Niederschlagsmeng·e .in mm Größte 
Tagesmenge 
----·-- - ----,---:-----------;----=--~~.---1 ~ i ...,_;, ~ I ~ 33 I ~ d ~ :;:: ! ·~ ....... oo I ~ <D ..Q ,.;::J Be· 
1 
tre-~ :;j ;.... ' '""' "§ ;:: ~,.:::. ..o I E S .... 2 ..5 ~ ~ j ~ ,.::; .,; g,o "' s .S 
1
, "' "' Jahr trag j messen 
' ,...,~""<• <rn~6~~ mm!am am mm I I ' I ' ' • I I 
3 8 !t70\36 82 18 ':119' 47 41 i 44 66 82 616 29 16. 7. 1891 78: 12 125 1 93
1
1 35 193! 80 64 39 47 34 j162 962 36 8.12. 
28 61 j152i 48 25 50' 46 57 23 •164 73 I 22 751 58 9. 10. 2 119i 58 :)0 17: 54 66 I 12 47 28 61 5 I 85 602 41 1. 1. 
24 1061 36. 34 ' 67 : 29 98 59 59 1104 44 39 698 30 16. Z'J. 3 35:169 74 1 41 28 90 39 so: 116 110 46 799 38 20. 11. 
128 10 I 42 1' 37 ' 69 62 72 91 4 1 73 1011 7 698 42 24. 11. 4 54 '190 66 13 . 63 87 ,130 114 83 99 49 116 1064 33 12. 2. 
46 I -1:2! 64 40; 59 61 8J 78 47! 9.'3 7:2:. 61 746 ;) 83 I 41. 74 63. 60 44: 133[ 64 16 118 95 163 934 61 6. 12. 
1 · • 6 51 16 ·147 72: 24 15o1 991140 99 · 63 20 :n 918 44 G.6. 
50 5 I 89: 88 30 180 50 45. 2s 51 24111s 755 28 s. 12. 7 54 59 122 129 95 49 I 82 ho4 211 s7 37 84 1083 46 6. 9. 
86 441 62 i S 50 50 19 49! 43 40 1 : 63 515 32 1. 1. 8 83 148 108 65 101 74: 89 25 36 64 22 120 935 27 1 11. 7. 
33 114[45 I 0 36 · 22 71 32 I 38 95 107\26 619 :i3 20.11. 9 194• 80 47 100 210 891149 29 266 26 93 65 1348 6:i 1 13.1. 
38 104 34 17 58 51 115 110 75 85 I 321 76 795 38 1 18. ;), 1900 · 112 101 54 71 ~ 46 168 98 99 67 176 100' 1f:4 1276 53 _19, 11, 
82 31
1 
38 49 49 37 87 44 11 78 63 [ 99 668 32 6. 12. 86 0 - o- 6') I ~'> g- 96 -o 90 -28 '· -,. ~. Mittel d. Jahrzehnts o 1 01 ~ · 1 ,J J ., ~ 83 t"> 1 106 994 1 40 10 112 63 16 124' 48 116( 77 53 27 I 18 704 .::; , 
5o , 35 1 80 94 92 32 . 68 · 66 130 56 27 ! 63 793 35 
81 : 50 40 48 63 '128 62 76 36 102 96 81 863 47 
21. 9. 1901 138 50. 7";) 14";) 25 123 
I 








91 37 59 
68 27' 66 
32 I 40 I 17 
65 79 41 
52 50 75 
73: 14 
38! 83 
66 i133 45 80 76' 90 70 
55 70 74 53 64 6 75 
62 I 70 24: 95 106 105: 71 70 33 
45 74 : 46 14 16 ; 74 29 95 62 
92 1 38 136 114 76 91 126 66 22 







114 64 93 111:179148 
117 34 105 36 104 68 88 91 ' 67 68 12 96 
54. 65 , 52 98 , 83. 22 ~. 99 1133' 118\' usi 121 15 
81 1201 46 59 74 1 63; 17' 14' 70 4711281 86 





63 I 21. 7. I 








18R2 I I Z"l2 36\1851591176112366201120128~(+2122.9.) 
3 6.2 i1 4o 31 :i3 43 119 73 84 109 107 136 890 I. 30 I 21. 9. 
4 jl47 54 31 37 631 71 100 41 44 210 7511901063 40 127. 11 
o 20 41 I 62 20 127
1 
86 125 96 68 1148 1431 1-1- 955 Gs 3o. 11 
6 63 25 47 64' 79 uw. 63! 93 1 32 l 47 75 !t~o~ 874 57 j1o. 8. 
7 5 16 t82 -1-4 92 27 131: 73
1 
71 i ::;o 56 i113 760 33 f17. 7. 
8 35164 163 S2 22 32 1131. 79 '136 I] 38 13-1-i 38 946 41 I 10. 3. 
9 47, 91 51 2l2; 70 40 1281105 113' 64 47 1 81 889 27 ' 22. 7. 
1· 1890 185! 6 62 56 : n 80 no: I00
1 
n 107 140' 10 961 51 i24. 11 
~86 '_) 8 1 ii\Iitteld.Jahrzehnts 67, 4-i 14 -18 65 82 113j1oo\ 6-5 106105 &4 918 I ~ 3. 1. I ' ! 
978 ')~ ] 2. 9. I I I I i I 
805 8~ 10. 11.\ 189; ::8: ~~ \1:; 1ifi ~~ 27°gl 12°;\ ~~ l ~~ \ ~~ 1 1~ i~~ 171; 44 ~~ 11: i~ 1165 43 16.10.1 3 50 ]2391112 0 148 27 I 9J 1311 8211501114146 1014 37 12. 2. 
l: + 44 t 21+1 8o 9 1 59 116,
1
146 1431 9o [1141 54 • 145 1214 33 .
1
12. 2. 




.116 100'186 1096 4:8 . 6. 12. 
, 6 77 i 18 162 71. 25 76 I • i 169 138 ;)7 32 40 955 3R ! 7. 3. 
1882 82 65 37 154i 162 1 131 134 68 '186 8411:209 (60 I! 21. 9.)1 oo 1 s- 116' ~8 -4 I ' ' 
I 1 X97 1 ~· J 14_21 I ~ 0 I • j • I • . . • • • ' • 3 80' 24 39 35; 56 32. 79 51 67 90 '111154 818 37 112. 12. ' . 
4 168!1
1 55 45 46 i 66. 73/112 76 33 :zog: 80 1931156 43 : 23. l. '1\Iitteld.Jahrzehnts . . . . . , . i • I . I . 1 ... 1U5.'! ~) 42 I 51 67 i 14 1 103 52' 88 82 62 1145 1123 23 852 42 ~ 14. 7. I '1 I . I : I i ! 
6 74 i 37 54 75 i 66:1381 62 84 26 --1-4 83 143 886 42 ' 10. 8.! 1901 160 73177 108 14,11611041451.114' 141'1. 266 2181436 66 20. 11 
7 6 15 81 45~88 19129 45 48 431761104699 2~ 17.7. 1 ') 172 49148 40148,92 127,113•81 97 18.12612]3 31 21.10 
s 30 7218247 16.43•83 77.29'124117131 851 46 10. 3. 3 65 ss1
1
3o 113102/39 117/1 1S9ill5169j1682112:~s 36 12.9. 
9 34! t96 59 53 55 44 '122 98 92 82. 49' 66 850 22 22. 7. 4 94 160 -1-5 89 88 81 43 30 60 60 186 101 1037 125 10. 11 
1890 1861 16 54 I 55' 72' 72 i 102' 94 9 102 1201 10 89') 44 24. 11.: 190.J 72 7R: 103 93 42 92 ] 501119 16712R5 :18 i 32 1:i1 :> -:-.7 4. 9. 
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1
'-'4. 1.1. 57 34 I 48 ] 43 \ 45 153! 63 \ 34 \ 20 I 35 52 100 684 v - vC. 
5 15\ 62 1\39\ 86 19\103, 341 64 'I 32 41 84 604 46
1
17. 7.1.'-:-Iitteld.Jahrzehnts 45 41 GO 1 BG 59 83\89 85\ 47 7417;, ·. 65 759 1 
42. 88[138 49 ~ 46 65 11101 79 i 30 1111 63 28 849 33 31 10.1 I 
31 11081 48: 43 I 66 I 70. 79! 51 i 78. 77 36 56 743 20 . 4. 6. ' 1H91 so 4 65; 82 47 147[91 63 i 40 41 I 27 92 749 21 6. 6. 
102
1 
11 \ 63 • 66 i 96 \ 621 68 103\ 6 i 88 136 10 813 47 \24. ll.i 2 531 43 34: 41 65 93 I 64 84 l 44 66 18 56 661 24 8. 2. 
l\Iittel d.Jahrzehnts 48 I !50 1 65 3711 66 1 76 80 74 • .j_7 72 73 6i 7:"5:"5 ' 3 31 1146 40 4 26 69 65 53 : 64 69 142 31 740 50 1 ;,, 6. 
: • I I i 4 8393: 6233 3:! 1~ 722 98 93 871 74[ 85 35 109 737 25 i 26. 7. 
1891 73 5 i101il02, 48 167'•129\102 1• 29 43 24 107 930 42 I ')'J - ;, . 61 · 6o 6 59 113 1141 24 fl7 \ 32 86 819 50 , 13. ~. 
2 88 57[ 48 i 40: 31 67 : 36. 72 , 34 63 10 58 644 23 11~: ~: 6''' 59: 12 128171 59 1106 97 2041122 38 36 1 60 1012 32 i 15. R. 
9 
1890 
3 55 107\58 I 6 • 34 39 70 [39 62 117 84 28 699 28 I 2. 10.. 7''' 43 I 40 128 109 126: 63 94186 131 64197 74 1055 52 28. 9. 
4 37 71 I 70: 15 33 107• 98 lllOj 66 105'. 38 lOS 85S 23 ]16. 12 8* 66 ', 212 170 51 234\ 76 227 97 1: ~)7 I 67 22: EJ6 1435101 1 I.::). 
!) 95 33 II 74. 48 66 73 ~ 143i 79! 31 101 36 85 884 34 I 14. 7. 9':' 199 62 53 147 183! 37 1181 331154 36 106 59 1187 :JO 4. 7. 
6 56 i 17 
1




140: 79 39 30 32 781 31 ! 28. 3. I 1900'·' 142: 49 36 100 19 2fi9 1461109! 67 158~ 115 171 1371 77 19. 11. 
7 68. 42 I 83 79 85 I 43 66' 66 \ 91 36, 56 43 758 23 \28. 11.[ Mittel ri.Jahrzehnts 77 65. 76 68 86 :.10111111 93. -_,8 70 165 89,979 
8 54,.1171 97 37 i 1511' 56' 146.~ 44 I 30 48! 13 78 871 67 I 7. 5. i I ' I 
9 113 ~4 I ~3 I 7211 121, 27: 67: 3~: 1_ 21,..,: 56 46 733 31 I 13. 1.1'! 1901 122 21 I 38 90 31 I 30 77 I 53! 81 84 149 97 873 43 28. l. 
1900 80 o4134 66·18•168:82•6olol10;48 75 848 35 1 7.6.; 1902 94 30.89 3;-',118,38131 1111:69 91j4 1071937 38 2.7. 
I 1 I I 
Mittel d.Jahrzehnts 72 54! 73 54 i 66/ 79 1 92 75 1 60 i 68 41 66 800 [ . I 41. Stadtoldendorf. 
1901 80 551 42 79 20 22! 73
1 
60 l1121 92 167.80 882 39 1?1 11 1879 ' ! I ,t29 
2 78 28/83:3311740 106:69]61186 4105812 26 1 ~7:9.·1 1880 30 54 40:26 18'1:>456182 91103158174886 
3 45 72 1 44 1 108 94 46 .132! 122.
1
· 74 100 80 20 937 27 1 13. 7. I 1 1;';81 16 , 47 85 12 37 44 , 22 22 492 
4 57 116134 · 49 38 67 · 24. 17 81 60 110 66 739 60 •10. 11.1 2 19 1 20 ;~ ' ~g .1166~1' c~3? ;;o 6?6 34 1905 74 59 61 87 24 1 105:160 53 70 163 42:45 943 47 8.6, I 'J I 45 j 28 29 19 1 47 V - 1. 7. 
' I ' I' J 18 i 13 14 : 19 36 : 41 69 I 35. 47 31 52 40 415 22 10. J. 
Mittel d. Jahrfünfts 67 ! 66. 53 : 71 63 :>6 99 64 80 100 81 · 63 863 
1 1 
4 t50I 21 37 : 30 47 • 78 '156] 165 36 80' 30 75 795 73 19. 8. 
Bemerkung: Von .Juli 1882 bis Dezember 1883 sind die Regenhöhen in dem 2 km entfernten J: '' 141 38 34 
1 








Grünenplan gemessen. , 1 6 30 · 31 54 
1 
33 4~ \146! 71 ! ~5 20 35 41 1 57 603 73 1. 6. 
7 7 , 14 41 , 30 So: 22, 92 1 o6 • G7 44 33 i 50 531 43 16. 7. 
• 8 29, 44 76 • 45 · 2o i ss: 97: 65, 28 125 42 I 19 678 34 9. 10. 
37 I 36 i 44 i 93 . 78: 58 1261 93 i 71 86 71 9 I 8021 34 13. 7. I' 9 14. 41 58 40 92 I 39 ~ 83 i 45 I 53 . 52 27152 596 45 R. 5. 
39. Liierdissen. 
51 106! 30 I 40 I 52. 55 36 29 i 69 43. 82 57,650 48110. 11 I 189(1 -- ') 36 " I I I 01 '-' ' J/ ,-,g 81 o2 99 5 83 116 8 685 45 23. 11. 74 34 · 75. 67 49 128184 63 58 144 42 1 45 963 42 17. 7. 
1
· Mittel d .. Jahrzehnts 26 · 27 48 32 51 71 91 75 ! 38 59 46 ! 39 603 
40. Esehershausen (Scharfoldendorn. 
67 i 57 67 37 36 
47 i 24 • 16 21 50 
114 38 46 28 70 
. . 1 . 40 52 
1161341031 4511 30 112! 67 871 40 . 30. 7. 
49 i 100 1 73 i 66 64 104132 746 29 .12. 12 .• 
107 116 94 37 101: s7ft34 942 39 • 20. 6. 
1891 GO 7 59 80 49 198 98 
2 42 34 25 2fJ 35 58 48 
3 34 89 30 3 30 86 7 4 
4 27 32 28 10 18 100' 92 
1895 I 6G I 20 . 40 51 85 60 93 
* Niederschlagsmengen auffällig groß. 
6;") r 37 47 21 ' 70 781 37 
74 : 40 i 46 14 ' 37 478 21 
5G I 64 i 83 I 74 22 644 :'i5 
91 ' 77 9;) 135 73 678 2.:J 








IV. Niederschlagsmengen in· den Jahren 1878 bis 1905. (Fortsetzung.) 
~j ~ 
Tagesmenge Tagesmenge 
., \ - il I l, t5 • ~ i . ..o~ ~ -] -- B e_J ge- Ja h r --:--·;.. - '· I .,_, - ,.. i ~ . ] ;"0~~ ---t Niederschlagsmenge in mm 
Niederschlagsmenge in mm 
j ~ ', ·s_ i ~ I' -~ 
1 
:.g :::! o....o • c § § Jahr trag messen "" ~ ~ ·g, -~ '§ I :.g i ~ 1 ~~ 1 .g ~ 1 Jahr ~=~ \ me~~~u 
,!' \ 21 ~ 1 ....., ' ....., ! ~ ~ · ~ ~ ~- am ~ : ~ ~ ~ ::S ' "" ...., :::! 00 ~ I ~ 6 ~p am 







46 1 14 I 77 71 43 )109 721126~49 
21 33 I ss 53 6s '· 54 s8)54 66 
33 : 68 
1 
n 25 ws! 56 114 46 3o 
75 31 31 56 124j 20 106)30 94 
67 39 19 26 18 · 133 100i 60 1 ;)3 
37 i 20 27 
31 ! 34 31 
37 I 10 61 
19 I 45 • 34 















. . : . 1 . i 9911111 77 
97 ~);) 41 i 1061' 41 117j108 69! 39 
37. 55 49 i 32 21 124[ 84 841 92 
:JO 83 I 651 1 
81 861" 46 916 32 i 1~6. 4. 
136 77 i 202 993 30 I /, 9, 
Mittel d. Jahrzehnts 47 37 44 40 58 : 87 i 88 i 70 ! 56 56 36 . 49 668 
73 50 29 i 69 47 f91 65 117 62 724 
28 83 49 i 12011 00! 54 88 6 84 732 
83 89' 64 1041107 70 82 75 15 799 
40 73 i 71 28! 32' 57 41 74 58 663 
60 36 i 115 195' 88 1 62 140 42 47 971 
1901 50 39 30 
29115.· 9. 
23 21. 7. 
24 j 30. 6. 













1 ~~I ;~ 14i8~1 {g46 i~!j ~~. ~~ 1411oi ;: ~~~ !~ io.27. 341 1~ 40. 30. 611 58 ~122 561 72 i 58 931125 767 43 28. 7. 
106,1. 4611 50' 60. ;)5; 1141:115 55) 41 11.105 671122 936 39 : 20. 6. 2 60 20 60 
3 38 39 33 
1905 75 45 66 
4 48 108133 5 ? • 1~ '" ~ I '· '· ~· 6 
I I I I I I 27 1 52 62: 20; 89[156, 47 94
1
103)106 77 i 27 860 41 1 26. 6 .. 
38 i 37 I 66 46 : 48 ! 1 11: 96 I 39 29 ' 39 I 50 I 78 677 32 i l. 6. 
7 I 20 II 66 45 I 8~. 2411021 40) 90 I 72 .l4gl .. 123 726 49! 17. 7. 
51' 90 159l! 58 1 37 74:1681 7s: 33:1191 79: 32 980 33 11. 7. 57 : 66 66 103 73 l 67 83 63 53 782 Mittel d. Jahl'fünfts 54 50 1 45 
7 
s 
9 32 134 100 55 I 76 68 ! 95 1100) 8;J I 57 41 53 896 44 24. 6. 
I • I I .• t\ZO I 1890 94 12 II 59'. ;)6 SG 90 1116i.117:_: 8 i 102 1501 10 899 47 24. 1l. 42. Holzberg. 
2
1 
9 33 58 108:123 102: 3:-J 111 74 1107 942 3x ')() 6 1 1 120 3' 3 
1 1 
1 - · , r
1
Mitteld.Jahrzehnts 47 5:) 81 · 43 i 62 • 88 ,114 861 53 1,' 76 76 69 850 
5 25 54 I' 50 30 80 117 42 ! 91 I 90 : 124 73 I 28 :-:04 28 29. 6. . i 
6 49, 38
1 
57 39 43 1621 78\34 I 31 39 64 78 712 67' 1. 6. -~~~ 1891 93 i 17 (103\122 31 146!177 100: 44 ;)4 34 88 1029 34 
7 14118 67 41 110 281 87 I 43 i 64 77 :-161116 701 43 17. 7.1[ 2 95 '!·;-,;-, 11671 35 43 I 77: 31 104 1 60! 67 17 80 751 25 
1883 
4 
8 46 73 1LO 56 28 96\123
1
. 85! 28 115 90 i 33 883 33 6. 8. ! 3 -+4 t1G2I· 58[ 5 37 l 391 83 r1 49' 6811131 84 48 782 24 
9 34 92 74 52 106 70180 80191 67 431 56 847 49 9. 5. )i 4 39, 85, 56-~ 13 24 \1_1s:,1381EJ4110_4\1081
1 
~7 1071003 44 
1890 91 5 59 69 98 106.109.106, 10 114 1 :-.o~ 12 929 48 '>-+ 11 · , 90 34 11 92 1 61 86 ·, :.:>4 '11161 98 2~1 119 ,4 113 962 32 
· I I I I ! I < !- . ·1 6 70 :__>_4 !138\105 54[1141 9:-> i146r 72 1 431 24 44 929 28 
l\iittel d. Jahrzehnts 49 44 65 40 ' 67 1 91 97' ' &'2 i J9 1 79 1 75 i 67 B05 7 79 ~>3 ': 89 \ 82 92\ 9:. : 92 1 77 1 81 : 42 I 37 50 889 35 
75 16 95 I 93 ?2 : 2241138' ~5 i 40 4~ j' 29 ,1~12 1003 69 28. 6. 8 -1-:-. 11411108\ 37 132: /() ,170'' 81 48 I 33 I 16 76 930 ö7 







47 130 58' o 39 49 88, 49 72 106 75: 35 733 30 30. 7.' 
1
! 1900 111 68 • 50 1 64: 26 ll167l1o9!
1 
73163 1 77: 49 100 957 34 
40 85 521· 12 35 115 139
1
121 89 1o8 41 :n5 932 28 28. 7. 1 I 1 
!
'Mittel d. Jahrzehnts 76 64 82, 61 · 68! 92 ~ 1221 91 , 70! 68 i 4:J 75 914 
94 31 82 74 92' 7311141 83 33 104 651104 949 30 13. 7. I 'I . I . 'I 
64 19 1 3 87 57 !128,1111161 80 44 i 26 I 38 928 35 12. 6. I 1901 8/ 8] :>411191. 38 42 i /9 47 1031 92 147,101 990 28 
;)3 42 90 97 85 72'108173 91 49159·-+4 863 30 17.7.1 ') 97 33186 1(381131\83 100\102 5219919 r104 934 22 
55 1161 89 40 171 80 11591 59 I 42 
1 












I 7. 10. 
3. 6. 
10. ] 1. 
17. 7. 11946 47 84155!24i166!44141i32.77 50 985 4:) 4.7.1 4 7112130 36188\73 32
1
27 56 54111876 822 61 
94 38130 61 281142) 121~ 98 52 I 123: 37 97 941 44 : 9. 8. I 1905 97 GO 90 84 ': 39 80 221\ 74 70 1651 56 57 1093 37 





1901 88 68 45 92 42 I 33 78: 51 •107 96 1601 89 949 37 2;-,, /. 
2 102 17; 7/ 37 1211 Cl7 101 81 46: 81 6 I 66 792 1/ I 2. 10 .. I 
I 
I I I !j 
3 44 38, 38 92 lOO'r ;14 rJ251Jlf; 85 
1 
93 1 70 i 13 870 22 . 12. 9, : 
4 :-.1 tos: 32 44 76 1 70 1 31 · 29 :-11 47 · ss ' s1 681 46 10. 11. 
1905 66.31 1.631,69;40'112;2211 79 7016145 40 997 :">4 11.1. 




. 72 1 53 101 
63 79 189! 58 ; 35 
29 ! 141! 1 06
1 
45 ! 73 
116 -1- ', :-.8 691 99 
32 ilOOi 51' 88 84 I 40 12717i8 :-17 
741'1941 921143 il37i112 44 1120 40 
28 j 88 1 92 . 92 I "48 \ 27 77 \ 846 25 
92.10/, g~, 8 109\ E10 9 916 +3 
16. 7. 





I I III I I 111 
IV. Niederschlagsmengen m den Jahren 1878 bis 1905. 
.Ta h r 
Niederschlagsmenge in mm . Größte i Ii ~~-1 Tagesmenge 1
1 
---------,-~~--~~~~- r k 
:C i ~ I ,. I ~ i ·~ \ ;.:: 1l p,] I 2 i ~ ; ~ Be- ge- I 
g ! .Ei 
1 
~ I ~ i :E ] 
1
, ..; ~ J5 S: 1.§ 1 ~ 1 ~ Jahr trag , measmsen 1 
"'I"' ""' .... I •• < Q) -I 0 I." ....,I~ i i : ... 0 z:>=~ mm 
1891 79 ~ 22 i 1161115 64 18~1104: 73 49 i 48[ 32 1 124 1012 25 30. 6. 
2 11/ 5/ 53 i 23 67 71 \ 51 • 91 42 1 66 I 19 87 /44 24 3. 8. 
3 53 1481 59[ 3 20 30, 7;:, 49 I 64\1491100149 799 29 12. 2. 
4 43 94 58 I 11 23 133! 119 141i 79) 98 44:107 950 30 . 13. 6. 
;) 89 33 85 ~1 42 66 ::'>3 l1 .... 22h?oi :6: 99\56 !112 8~3 30 : 27. 7. 6 76 16!1141 80 41 96 · ,o ,1o91 ;7 1 44 1 . 40 837 (26 i 12. 6.) 7 88 : 62 I 89 I 92 102 60 I 92 I 87 1061 55151 54 938 26 118.4. 6. 9. 
8 50 151'1 1091 40 144 103151i 52 36 i 46 17 87 986 52 11. 7. 
9 1261 45 55 1116 124 31 134: 27 159] 31 70 37 955 32 14. l. 
1900 138 83 1 29: 64 35 1 2481135 92 46[133] . 1156 (64 I 7. 6.) 





1901 8? 81 51 •145 16 I 41171 55 93 1091145 123 1017 35 
2 107: 33 103i 40 1401 78 113 104 58 1121 14:122102 ... 4 25 
3 S3 · 54, 58 i 122: 97! 53 1135 106 78 100]111[ 20 98t 22 
4 78 i 118! 45 i 61 . 72 i 81 II 40 34 47 57 11125: 80 838 ;)/ 
1905 100 69 '106: 102: 3."> • 93 1209 72 67 l?i7: 61 1 7u 1141 43 
I I i I 
Mittel d. Jahrfünfts 85 7.1 1 73 94 72: 69 i 113 74 69 ·107: 91 83 1001 
45. Fürstenberg. 
' 9. 12. 
7. 10. 
3. 6. I 
10. 11. 
8. 6. I 
(Fortsetzung.) 
Niederschlagsmenge in mm Größte 
Tagesmenge 
-------------~-------~---,7k~~k~--~- I ~I~ I ~ ~I""" Cl) Q) B I 
"' 1 = " : :;::: .~ ·- ·~ gj . , "' i j!S .c .c e- , ge · .....,~ 11 ~ , ~ \ ~ I ,:; § E ! l>ll !' g-.g I .S ~ ~ Jahr trag I' messen ·~ - ""' < I ""' ,_., -· . "' oo 5l: ~ > ,. 
1 t... I i 1 : I < ' - : 0 ~ 8 mm am 
.Jahr 
46. Otten.stein. 
1881 I . I • • • • : • • 1t67 . I ' 
2 40, 36 83 33 I 41 97 \154 1 1021. 341 32:147 87 906 SO 130. ?· 
3 55 35 36 19 78 52 104' 57 I 59 I 63 109 165 832 31 10. :> 
4 133 32 47 37 75 101 89' 68: 361112 721·159 961 31 123.1 
;) 44 50 53 14 88 77 42 i 96: 118 122 88 31 823 24 30. 11 
6 71 42 66 36 38 140 54\ 31 1. 22 42 63 127 732 so \ 1. 6. 
7 6 23 64 36 106 2711141 62] 76 66 45 108 733 41 ! 17.7 
8 36 7o 135 :)2 27 52 
1
137 85 ( 18 116 97 36 861 34 1 5. ~-
9 33 132 70 50 90 261 91 70 . 66 53 48 77 806 20 i 8, 2. 
1890 123 6 72 73 48 88 I 102 119
1
:• 9 105 144 5 894 37
1
:24 .. 11. 
Mittel d. Jahrzehnt! .59 5.'3 'l4 37 61 70 1 97 
1 
84; 4!1 \ 79l 86 86 885 _ 
1891 56 13 87 75 33 164 103196 i 26140 42 122 857 32 11:>0 .. 6~ 
2 94 34 60 27 49 84 55 93 i 57 58 10 55 676 25 ,, 
! ~~ ~76 ~~ 2: {~ 122~! ~g I ~~ 111 ;~I ~~ ~~ ~~ ~~~ ~; 1 2~6.\1. 
;) 53 20 74 57 6:) 541124jl08 19 1169167 71 779 26 113. 11. 
6 54 13 91 72 32 68
1
60 153) 89 61 26 33 752 25 i 25. 8. 





5o i 41 5.8 it28/3.6 
42 : 26 33 • 13 ' 48 
87 32 34 I 30 I 67 
27 45 46 12 70 
51 36 70 31 28 
6 15 54. 34 72 
28 34 [ 1421 29 I 26 
, . 1 . I 34; 52 
1is
1 
162 1isi 39, 46/114/ 86 893 
72 l 86 30 i 69 I 48 I 84 118 669 
98 ' 95 921 52 i 941 56 : 121 858 
73 : 42 102 1 88 '104( 84. 28 721 
76 . 60 21 [20 44 ' 4;) . 76 558 
18, 85 27 I 7o 41 35 96 553 








8 50 80 79 28 139 48 138 49! 25155 23 95 809 S3 ; 7. S. 
9 124 42 21 68 102 18197 2S ! 152 25167 41 782 40 ' 13. J 
1 1900 43 ss 28 59 25 142 111
1 








Mittel d. Jahrzehnts 720 
30. 11. 2 85 2Zi 69 I 30 122 72 i 88 i 76 i 37 95110 94 803 22 7. 10. 
• 21. :). 3 44 7o 139 1 74 94 108 11311051 55 89 84 14 889 42 3o. 6. 
· 16. 7. 4 51 1o9 34 ; 41 67 74 11 21 1 74 51 1 84 81 110 3s 10. 11. 
6. 8. 1905 72 57 74 I 86 29 85 194 59 i 69 153 41 • 56 975 30 16. 10. 












Braunschweig . 80 
Marienthal . 1:121) 
Helmstedt 140 









Stiege . 49;') 
Hasselfeide . 450 
Tanne 460 
Hohegeiß 625 
1) Dis 30. April 1898 143 m. 
') Bis 1. April l\J02 208 m. 
)!fittlere jährliche Nieder-
schlagsmenge in den 
10 i 10 I 5 I 2~) 
.Jahren 
1881 I 1891 I 190l 1881 bis i bis j bis bis 
1890 1900 1905 1\lOG II i 
mm i mm \ mm mm 
5:!0 515 :-')74 5:!9 
556 :)84 ;-):)9 51ii-,' 
673 689 
692 6f)1 /20 682 
:)97 681 730 657 
G20 680 648 :)(jf) 
:198 
/566 ::"l98 710 li07 
747 718 770 740 
:).96 
58t) ti7,'! 632 i!8.<i 
I 
I 
601 6f1:1 687 Ii.'! il 
'?':!4 ! 
745 772 ! 802 767 I 
707 673 ! 743 701 
710 653 I 685 682 
I 719 I I I 781 
741i I ?26 
I 763 I 7'41 
I ! 9(}d 994 
' UfR ! 10:)2 1248 
I j 
I' :Yiittlere jährliche Nieder-'I 
f I schlagsmenge in den 
I' 
I: 10 l ]() I r> I 2:-') I )leeres-
I Station .Jahren 
I Höhe 1881 1891 ! 1901 1881 
I bis i bis ! bis bis 
I 1890 1900 !\lOG 1905 
\ I mm mm I mm mm 
10lfJ i I, ! Wieda :;2o 
Stüberhai 707 118U 
Braunlage 56.) 1100 1164 1342 1J74 
I l\Iolkenhaus . S15 .984 1100 I Eggerode 200 ;')67 611 'I 
1 Blankenburg. 253
2 ) [")36 ;')89 6:17 ::)77 
: Harzburg .. 250 737 85[) 907 818 
I Seesen 200 764 790 862 796 ! 
Walkenried 271 80fl 
1. Wrescherode 1;)0 707 I 712 732 711 I' 
Hohenbilchen 175 756 800 86:; 7!J:) I 
I Eschershausen 
I (Scharfoldendorf) 154 7159 979 I 
Stadtoldendorf . 228 603 668 782 665 86i5 
Holzberg 405 805 902 858 899 
Schießhaus 407 8f)() 914 966 
Neuhaus 3!l3 !l'!lj 1001 
'I Fürstenberg . 200 1'2() ! I :100 HH:i 760 /1.38 so:-) 
II Ottenstein. I 
VI. Monatsmittel der Niederschlagsmenge für den 25jährigen Zeitraum 1881 bis 1905. 
-. 
·-- -· -- -




,- -- ------ ---,----. 
I 
--- ---~ I \ -~ ;- I~ r~ r~ ~- .. .... I ~ :.., I ' .... I .... I .. .... Station ... I ., .... ' "' 0:> ~ ~ \ ~ \ "' ., 0'3 0'3 i " - I ,.Q ,.Q ,.Q ~ -s I 15 I ""' '8 ;:l ·;:: ·;e ·- \ ·- 00 I ", .:s ·=> \ ~. ·;:: 1 ·~ I ·a = .... .... <=! - "' s ..0 I s I s ~\"' a ..0 •Oll A :s =:1 :::l bO 0:> I 0 0:> ., § .)5 ,.:s At;:?=1 ::S I ::l ~ 2 E ., ::s ~ ,., ...." = I ~ ~ i ... I N <'3., :s ~!',., I,_, I~ I~ 1 5 i ;,;... N ...." .... -r1 I I 0 ! ., ...." I..., i I iz A ., 0 I z Ci I I U2 i 
I I I I I 61 7 I 9 :! 10 !14: 10 I 9 I 10 Born :l4 28 :19 3:-l 4:> 58 72 :-'ll 47 I G2 I 37 I :l:-l 6 6 7 6 Calvörde . I I ol I 
0 , "I 13 3::") :l2 45 :16 49 61 74 [)[) 45 GS 41 ~17 (j Si (j 10 1! 8 10 I 7 6 ! I - I Hiddagshausen . 47 41 ;)5 45 60 72 81 69 fl3 62 ! 49 I 48 I 6 81 7 8 '1 11 12 10 I 8 9 I 7 7 
Braunschweig 47 42 [)2 43 57 82 
I 81 8 '10 12 7 65 68 52 G7 4G 
I 
47 7 I 7 7 10 8 9 7 
Madenthai :-34 :-n 43 38 53 59 ! 80 53 49 G4 :J8 ··- 6 ' 6 8 7 9 10 I 14: 9 9 9 7 (j 
"' Frellstedt . 44 37 47 38 51 58 78 57 47 61 46 I 4:1 7 6 8 6 8 10 \13 9 8 10 8 7 
G-roß-Rohde . 52 47 Cl9 46 61 72 93 71 62 72 ;,3 I 52 7 7 8 6 8 10 12 10 8 10 7 7 
Hessen . 35 32 42 36 m 69 79 G6 46 :'>N 41 I 38 6 6 7 6 10 12 ·13 9 8 10 7 6 
Lichtenberg . 39 35 4G 39 GG 65 88 70 Cl2 I 60 46 I 4C) 6 6 7 I 6 9 10 14: 11 8 9 7 7 I 
Hübeland. 59 48 62 51 60 80 90 63 60 74 59 I 61 7 7 8 7 8 11 11 8 8\ 9 8 8 I 
Tolltenrode 49 41 54 46 60 74 86 66 57 71 48 I 49 7 6 8 7 8 11 12 9 8 10 7 7 I 
Allrode. 45 39 54 48 fl2 7 7 10 12 9 9 10 
I 7 68 s:i 65 57 68 54 49 7 6 8 8 I 
Hasselfeide 55 45 61 50 61 67 78 68 60 76 fJ9 61 7 7 8 7 8 9 11 9 8 10 81 8 
Braunlage 102 94 103 69 74 94 120 101 85 117 101 114 9 9 9 6 6 8 10 8 7 10 9 9 
Blankenburg 38 32 44 36 f\3 70 72 53 44 57 40 38 7 6 8 6 9 12 12 9 8 10 7· 6 
Harzburg. 56 46 64 f\2 72 78 111 72 60 83 62 62 7 6 8 6 9 10 12 9 7 10 8 8 
Seesen . 62 43 63 48 69 78 111 79 62 77 61 53 6 6 8 6 8 10 14: 10! 8 10 8• 6 
Wrescherode 45 45 56 45 60 74 97 68 54 67 53 50 6 7 8 6 8 11 13 9 8 9 8: 7 
Hohenbilchen 61 55 66 51 65 74 88 ' 72 59 76 62 66 8 7 8 7 8 9 II 9 8. 9 8 8 I 
Stadtoldendorf . 40 36 45 40 57 77 92 I 73 51 63 4fl 46 6 6 7 6 8 12 13 1118 9 7 7 i 
Holzberg . 64 51 64 53 73 88 108 81 61 I 80 64 68 7 6 7 6 9 '11 13 9 7 9 8 ', 8 Schießhaus 6C) 62 78 58 68 so 118 85 I 64 I 78 65 72 7 7 9 7 7 10 13 91 7 9 7, 8 
59 54 64 48 62 74 1 93 79 I :">6 76 74 7 Ottenstein I I ' 66 7 8; 6 8 9 .12 10 1 7 9 8• 9 I ' 
' ' 




VII. Durchschnittlich jährliche Zahl der Tage mit mehr als 0,2 mm Niederschlag 
im 25jährigen Zeitraum 1881 bis 1905. 
,-
I ! 
I ~ I I I 
~ -
1 J•h• I .... ' i I "' .... I .... .... I ..::> ;.., "' I "' I ,.0 ,.0 Station .... ol i ..., I s I "' s I s ol e I I "' ,.0 ::I "' :;;1 ! ::I I "' 0 "' "' ,.0 .... I .... ·;;; I 'i:i :; I bl) _.., ..., > "' <=I ;::>., ol "' 'ol I A I ::I I ::I I "' ..t<l 0 "' ...., 
""' 
~ < ;:::1 ,..., I ...., < r:/1 0 z r::::l I I I I I 
I ! I i 
Born 10,7 9,6 11,1 10,2 10,6 10,6 : 13,0 12,4 10.2 13,2 10,9 
I 11.9 1:-)~+ 
I 
Calvörde 13,0 11,1 13,5 11,9 11.5 11,7 13,7 
i 12,7 11,0 I 14 .. .r> 12,3 13,2 1:-,o I 
I l 
Riddagshausen 13,6 12,2 14,4 12,1 12,2 12,7 




Braunschweig. 14,9 13,6 15,2 13,1 13,6 
I 13,3 16,2 15,2 12,7 i 16,1 14/> i Ei,~ 174 i 
Groß-Rohde 13,4 11,4 14,0 12,2 
1') ,, I 12,3 1.'),1 14,5 12,6 I 14,7 12,9 15,0 160 
-~~' 
Todtenrode 13,0 10,9 14,3 12,6 12,4 12,6 13,9 
i 12,8 11,7 1 :i,2 11,7 12,7 1S4 I 
Allrode 12,8 11,8 i 14;2 12,7 12,6 ! 12,8 14,6 13,1 12,1 1:>,6 12,3 i 14,2 159 I 
Braunlage 1G,O 14,0 17,0 14,6 13,1-> 13,8 I 16,2 15,0 12,9 I 16,6 14,9 16/> 180 I 
Blankenburg 11,6 10,6 12,7 11 ,~ 12,0 I 12,3 14,3 11,7 10,9 13,6 10,0 12,4. 14+ I 
I 
Harzburg 12,4 11,1 14,4 12,8 13,3 12,5 1 ::>,3 14,2 11,8 






Seesen 14,4 12,7 16,0 i 14,1 13,9 13,4 16,4 
I 16,3 13,G 16,3 I 14,2 lf>,O 176 I I I 
Schießhaus . 14,6 13,4 16,4 14,2 14,1 
I 13,4 15,7 15,3 12,5 I 16,0 
I 14,3 16,2 176 
I 
I I 
I I I I 
VIII. Durchschnittlich jährliche Zahl der Tage mit Schneefall im 20jährigen 


























































I ! I i 
I 
c.:: N 
I .... .... ·~ ,ce ;::>., I ~ < ;:E I 
I 
I I 5,6 1,1 0,2 
I 8,0 2,0 0,4 
7,6 2,4 O,G 
9,4 3,0 0,4 
6,4 2,3 0,4 
10,0 3,7 0,8 
12,0 5,6 1,0 
10,7 5,8 1 ,o 
13,4 6,6 2,4 
7,3 2,4 0,5 
8,2 3,3 0,6 
9,8 4,0 0,7 
10,2 4,8 1,5 
--- . 
I 
J I "'"' 
I .... I I "' 
.... 
,.0 .... "' ,.0 I 
I 







"' bl) p., +' > 
3 '3 ::I 
"' 
..t<l 0 
,..., ...., < r:n 0 z 
I 
I 0,1 1,6 ! 4,7 24 
I 0,4 2,1 6,8 36 
I 
I 0,4 2,G 6/> 3~1 I 
0,6 3,0 9,:1 44 
0,0 0,6 2,4 6,1 32 
1,2 2,9 9,6 46 
1,7 4,9 10,3 56 
. 1,6 4,9 10,8 56 
0,1 0,0 3,0 6,4 13,6 69 
0,6 3,0 7,1 36 
0,6 3,0 7,0 37 
0,8 3,5 9,5 47 




IX. Zehnjährige Mittel für Bewölkung und Niederschlag 
aus dem Zeitraum 1891 bis 1900. 
Station 











I "' ::s m 
Zahl 
tj I ! ! I ~ I I l . 
]b] s'ä- II I .J73 
a ·s ~ ~ _ ~ ·- i 
Tage 1 1,0 0,2 0,1 _§ i, ~~::::; ~~·[;! ::: ~ 8 





I I i I ! I I I I 
62 115,102124'126 19 0,2 1/ 2 251
1
191 0,511! 






. 143,! 99103 103 20;0,61 1:77168t21118/ 3fj 17 
58 117/1125 166183 34j1,1 1 4 32 34[221 53) 4:: 
80 46 136!11301180[201 44j7, 11 4:48;25 1241 60! 5j 46 








































Eschershausen (Scharfoldendorf) 154 
Stadtoldendorf . 228 
Holzberg 405 
Schießhaus 1 407 
47 175,1111!134 138 31,,10,5 3,35/38 1611 38[ 3i 
63 1231t125i156 172 4210,6! 4113139 23 49: 3 33 





44 125116150170 4210,4 8 28191 25 63;101 48 
50 142,132 166188 64 2,0 10,35,22 211 78114![ 94 
58 1121
1
123 148160 5410,9 s!32l4517 83'15 84 
46 16d118 1561175 5811,0 7130r2419 451 s: 73 





4 . 1 .,. • ' • ij 
37 1821154183190 660,5 8:18(2514 34: 6' 
53 15611061148 176 4611,1 8:23[44 25 60! 4[ 49 
63 136 107 141161 3910,2 2111 3113 241 2.1 
28 2141123155170 380,6 611191817 81,3,)53 
35 223142179206 471. 1 5 811 11111 52 
43 157112128 135 2510,611 2118 50 14 931 4:1 
70 208134164 174 36 0,4 2 2 30 22 . . :1 
62 170 130 163 190 37 1,2, 417 33 22 40', 2'1 
63 206 130 165 166 31 0,21 1; . 42 18 : . i: 
Neuhaus 
32 199 145 186 204 5210,9 15114 92 23 701131126 
57 160 1471176 184 511,5 8 27 61 22 67 61 
353 28 188 144J170 171 53 0,8 3~36 88 23 78;10jl 
I I !I I 1: I ! I I 
1) auch Schnee mit. weniger als 0,1 mm Schmelzwasser. 
') bis 30. 4. 1898 143 m. 
X. Fünfjährige Mittel für Bewölkung und Niederschlag ~ 





























Zahl Zahl der Tage im Jahre mit 
II ! I I I I I 65 43 156114 151 1 171[ 29 4,413155 5415; 9510 37 
60 35 146 118 154 1791 22 4,0 5 40 34 241' 76 5 
80 36 132 126 165 2001'132 1 613 60 42 22124 8j 30 
8o 46 136JIP917ü 19::'JIJ3?[9:6 8 s9j23 26(105 81 3o 
132 19 16011126157 167J30j0,6 5 221914/ 74 6 38 
115 56184,117146164:3211,4 9233418!51 8 30 
290 43 170 131 16."> 184 46 0,2 9 29 6719 42 10 50 
100 35 189 114 143 167 32 0 4 9 4018 20 128 94 41 
182 33 1271120 161183 3112
1
0 612 3417, 32 41 
I ' I I 
410 46 14511128 166186 59 1,41146127 18' 89 251 89 
425 69 114j'i1 28 158 172; 49 0,8 2 39 33 15 65 16[ 86 
460 371171,1118155176:541,0 6283412 5313/78 
495 36 183:1130168193'6511,6 6353914 7020192 
450 38 1521!122 151176 5511,4 4 27[28 17 29 9: 71 
625 52 169 149175 184 64 1? 6 9 28 90 171 87 22i 114 I ~~, · I 
565 44 182 15G 182 194'!. 66
1
3,2 20 30 33 151 6715 119 
200 37i173105149181i402,010294218[ 54 4 53 
253 2) 371142112157183[422,4 92957215514 
250 44 193 127 162 172! 35 0,211 20 2014 84 7 48 
200 36 158130166 1911410,8 8 18 2113 56 7 38 
150 29 189 116 140 153 23 0,2 3 1135 7 90 4 11 
175 44 184 140 172 185 36 0,4 7 2139 27 68 3 32 
228 55 215 139181 211 401,8 8 249217 66 70 43 
405 33 197 139 185 211 55 0,6 2116 97 16 85 21 61 
407 46 170 151179186 55 0,814 30 45 14 7211 69 
353 35194154184198 563,0 8396420 7011 64 
300 47j1361145 177 190/47 2,2113 39 30 20, 67 4 36 
' I I I I I 
. II I I I 
\
-
1) mit mindestens 0,1 rum Schmelzwasser. 




XI. Übersicht der beobachteten Windrichtungen. 
a. Jahresmittel aus dem zehnjährigen Zeitraum 1891 bis 1900. b. Jahresmittel aus dem fünfjährigen Zeitraum 1901 bis 1905. 
I Von den im zehnjährigen Zeitraum 1891 bis i Von den im fünfjährigen Zeitraum 1901 bis I I 
I 
1900 täglich zweimal* beobachteten Wind-
' 
1905 täglich zweimal* beobachteten Wind-
richtungen waren_ i richtungen waren Station I 
I 
Station i 
I NE\ I SE I I sw I W I NW \ (W~nd- i \NE I I SEi I I NW I (W9nd-~ N E s 1\ N E I s ! sw: w stillen) I I ! stillen) I i i in Prozent der Gesamtzahl in Prozent der Gesamtzahl 
' I Born 1 \ 4 12 81 41 13 27 11 20 Born 2 7 I 16 12 6 16 241 14 3 I • ! I 
Calvörde. . 
-
5 7 6 2~ \ 3 8 25 25 1 Calvörde. . I 2 11\ 5 21 3 30 12 15 1 I Kampen. 7 3 16 8 8 46 7 0 Riddagshausen . I 4 7 ' 10 10 12 26 18 13 0 I 
Riddagshausen 4 7 8 10 ! 7 25 20 15 4 Braunschweig . 
:\ 
7 9 10 8 16 25 16 9 0 
Braunschweig . 6 9 8 91 11 28 18 10 1 :M:arienthal . 3 8 9 19 4 18 16 21 2 
I 
J :M:arienthal . . 3 6 7 14 ! 9 30 17 11 3 Frellstedt 5 3 5 18 4 12 24 22 '7 ' 10 I Frellstedt (Süpplingen) 4 7 8 8 23 25 12 3 Groß-Rohde. 2 5 15 12 4 20 27 11 4 
Groß-Rohde 3 4 16 4 6 12 31 8 16 Hessen . I 3 2 18 10 6 11 29 21 0 
Hessen 
I 7 4 3 11 11 5 12 26 23 5 Lichtenberg 2 5 14 8 29 27 8 0 
Lichtenberg 2 5 12 9 8 35 19 10 0 Rübeland 3 8 11 I 3 6 31 21 8 9 
Rübeland 5 7 8 2 5 22 27 11 13 Todtenrode . 5 10 10 I 4 7 27 23 14 0 
Todtenrode . 6 5 9 3 8 27 22 17 3 Allrode 9 6 13 6 7 16 30 9 4 
Allrode 9 7 11 6 6 17 25 9 10 Stiege. 8 9 7 5 4 10 30 22 5 
Stiege • 10 8 8 4 3 11 33 19 4 Rasselfelde . 5 11 9 4 2 19 32 15 3 
Braunlage 10 10 3 3 3 24 28 17 2 Hohegeiß 6 11 11 5 8 25 22 11 1 
Eggerode 6 5 13 4 10 31 19 12 0 Braunlage 5 7 15 4 4 22 32 9 2 
Blankenburg 5 6 6 7 10 29 17 18 2 Eggerode 4 3 17 5 10 26 21 14 0 
Harzburg 7 5 12 6 14 20 22 8 6 Blankenburg 4 5 13 6 10 27 11 17 7 
Seesen 9 8 7 5 24 23 12 9 3 Harzburg 6 6 11 6 14 19 26 7 5 
Wrescherode 9 7 4 8 14 19 18 9 12 Seesen. 8 6 12 4 22 16 22 6 4 
Hohenbüchen . • I 9 3 15 I 
11 12 11 28 10 1 W rescherode 4 7 7 7 24 26 16 5 4 
Eschershausen (Scharfoldendorf) I 6 5 13 14 11 20 21 9 1 Hohenbüchen . .. 3 3 21 13 8 12 31 9 0 
Stadtoldendorf 7 3 10 18 8 21 14 19 0 Stadtoldendorf 6 7 12 15 6 24 13 17 0 
Holzberg. 3 5 7 18 12 14 27 14 0 Holzberg. 4 4 9 15 15 14 24 15 0 
""" Schießhaus . 4 7 4 7 5 30 18 12 13 Schießhaus . 6 6 7 11 14 25 18 7 6 
* Neuhaus . 7 4 12 8 16 : 11 27 13 2 Neuhaus. 5 5 10 13 21 15 18 10 3 




von Stat1on II. Ordn. Braunsehwe1g taglieh dre1mal. * 
.. 
von StatiOn II. Ordu. Braunsehwe1g tagheb dre1mal. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060934
c. Monatsmittel aus dem zehnjährigen Zeitraum 1891 bis 1900. 
II 








in Prozent der Gesamtzahl in Prozent der Gesamtzahl 










ö/18 6, 3 10 26 9 22/, 113/11 9/ 3!1o;3o 1 i-22 2 4/10, 6i 3/12,31 15/17 2j 6114/ si 2 9121 14 241 3--9 11 6: 4~10/23 12 221 3-31 9: sJ2 l12 32i13118 
7/10 21
1 
212 26171 ./1 5 7 818 2! 9 3219 . : 4 8 6,17 51 6,31 22i 1 7111 8j191 11 6'201261 21013 7115 1, 5116 29 4 7 8 811512 5 24131 1 . 421 ;) 7 844 6j ·I· 6 719 6 41 646 6. 8 2 14: 5 6194313 1 • 131 41'19j610, 4134·10. 14 519:5 5/ 63610. 7 514 316 749 91. 
7 1110 7 27 17 12; 411 41 6 7 12 5 27 22 13, 4/ 5 7 6! 9 6 26 122 1s 1 7,11 910 8/16118 17 4 8 1212' 9 5:11/14 21 2 41 s1o 1 9/6 1s 22 21, 2 
8 8 11 9 27:23 9' 111131
1 
9 6!14: 8 25 2112" 2/ 4 5 10ii10.' 5126:23 14: 3 711111101121 7 13121117 2 7 15 9 9 716:1917 1 3110 81 8! 5 14 31181 3 
3 10 15 4 12 3117' s 4 4
1 
8:1514 11 3o 18 6, 4 2 14 s 5!12126 26' 3 6. 3;15 11
1 s1 8;20128 4 517 13 9 s112II4 32 3



































. ~· 2 4 12 8 9 42•16 7/ . : 11 5114/10 s 39 17 6 . ; 2 6 '11 7: s~33 1 2112 . 5~ 6119 9 4;24fi71I5 1 410 17 6 6 22/2114 ·/ 3 8 14/ 6f 6 26 24:13, o 
. ,, 6 8 7 2 3 21:25 13/1511 41 8[ 9 31 6 16 3010 14! 6 7 6 2 41912916!11101 9111 2 5116122:12 1:-3 8 12 8 5 6113,·22 14 12,1 6 10 8· 51 3 11 34 13/10 
6 4 10 3 8 32/20151 2/ 8 3 1 101 3 9 33,2112 1,1 5 6 6 7 1122 21:21j 110111i13 3 4 16 22 19 2 111111 2 613119 23 211 7 1110 1 21 4 16 2:-i 22] 3 




9/12117[6/' 3 12 22. 9'1o 
. 12 7 5 5 216:29 21 3/ 8; 7 5I 4 612 33 20 5 13 6 7 3 3!12 31,20/ 513/131 9 4 1 31 s 23:23 4
1121110 5 2 9,2617 2'14,11 113 .:i 2 s 2719: 1 






·I 9 4: 
4 
4' I 




. 4 9 321813 1 .. 7. 6 10 4 s.i32:19f141 . 9
1
1115 41 9:19]17!16 . 11 1 917., 4 6!21116 16 . 1 6 7 12 .:i 9 23 23[151 o 7 4 81 6 31,18 21 1 1t -+j 8 6 6.10 31 16•18 1. 6 5 :J 710 25122j20/ . 9, 610 7 812-+ 117 119 . 6.10 9' 4 6:2219 22 2·: 8 Si 7 618 1918124/ 2 





15191 918 22 7 1.· 6 6 13.110 8/19/24:13[ 110, 9 116 9, , 1 912.:>:15 . 12 112 16 .. 8 s/13/21 10 ·Ii 9 7
1
1110 9 16 2511 2 
4 10 21 8 21;1413; . ;
1 
s 6 8;20110 1917 15 . ~ s -+ 11 115 8!20f13;2I . 12: 4!131/i 6 wu 21 . 9: 4 1316 6,11115 26 . ,' 6 1 ,111.'>, 4 1918 26, . 
5 5 1911413j28 12: .13 4 71191'10.12 30 15i '/• 2 5 7:14 1.0pj31.!18' . .:>; il10 18! 7,. 823[20 . 3. 9 11 14 8/11/22120 . !: 416i 8 17'18 12 27 18 . 
s 4 61 532!16 s;17 3 sl4 6 5 31)9 10)7! 6 7 6, 3 3:24:20 1613 7, 91 7 8[ s•/'2314[H.J 3 7 H 5 4 6j24 115 16 9: 3 6/ 3 9 5 25 2415!1o 
512 7121'11:29 s 3 5 4 9 8122:13 23[11, 5 111 1 3j13i 7 1oi 726,19 414 s13l 811 6 23116\ 1 1s 918/ 7 9/ 8ji7:17 . ii 9/ :>16 8 8 1oj2611j1 
I 
I 
__ Juli August ii September Oktober November i Dezember 
I 1 1:4/ 5!61731-'17--lSjl 1 9 5/4!22!31 s;19!-2:-2 7/4 4d32[6126 1 6Il-1-0R:l7-i<)-~21, 1 42314 3121181 619loi:? L'i,ll' 511261oj2() 
• I 4 3! 3 17/ 2 8 28 35 . f2 3 4 20i 3/10,29 29/ . :I 214 4 18 5!11 28 28 3 101 9;26 3,13 22 141 . 3 8 11:32 3 9!26j 8 3. 5 6:2:-3/ 5 10 3117: . 
' 3 11 9 3 5 10 62 7 . 4 10 3 11111113-t 7! . II 5 1 9 4 9: 9 57 6 7 2116 9 13/ 4 45 4! . I 5 2 22/11,11! 7]36f 6' . : 4 4 17 6 10 10 41 81 . 
. . 3 4' 3 si 7 2126 24 4• 3 3 5 610 30123 17! 3 4[5 4 7 8 29t23 14 6 2 710 911,3W7 8 5 2 711!17 9!~811.:>[ 6 51· 3 .:J. 711i s
1
33 20 9·l' 4 5/3; 4 s! 7223017 4 2 4 s 6122931 7! 4:3 4 56 6131[3111 3 4 7 713 9125 1 23 9 3:4 6,11·18 9,22/191 81 3 3 6 711172927 8, 2 
4 3! 8 s' 414 25 33 4 3 2 s 7 4 14 33/27 2:' 3 4 6 7 5i15'3o 26 4 3 21112, 9115.2913 61 3 3!13/19 4,12123!141 9 3 2 .1o 1ol
1 4114 32 16[ 9 
, 1 3[ 7 s! 6 34 27 14 . /0 3 7 91 8 42 23 8 . I 1 2 7 7 10~41 22 10 0 1 4,1LU3 14 41/12 5 . ! 1: 4!15119!10 36111[ 4: . 1 1 4! 91 81zl47,14 5 1 • 
.·: ~I !1 ~ ~~ ~ ;~ ~~ ~~ ~ ; ~ ~ il ;1;;.;~.:1; 1; ~ ~ ~ ~ ~~~~~~~:~~~ 1 ~ ~ ~I ;1 ~~1~ 1 ~i i~· ~1 ~! ;! ~~~~: ~~~1~ ~~~i~ 1 1~! 1 ~ ~ ~I ~I ; 1~~~~ ;~ 1i1 1~ 
./ 9 6: 9 41 6152814 9i 6 6 7 4 523
1












12 3716! 4 3. 9/ 7 3 113 35 2s1 4 
. ; 8 6 3 3, 3 22 31 23 11 7 4 2 2[ 4 29 33[161 3 7 4 2! 21 3 30[31i18j 3 9 12f 31 31 5,28 29:10 110112 6 2 3126 291111 1 8 91 41 0 2 28 36131 0 
·I s 3111 3, 8 33 22 15 .. 
1
: 2 2 12 3:13 39/21, Si .. s 3 si 3112 3812o 11l· . 4 7 13/ 3[13 3815' 5 1 3 1 6191 7 112916 91 . 2 2 11 s,12 38 2010/· 
. ,, 7 3! 3 6i11 26 18 24 2, 2 2 4 5/112 35 21/15/ 4/ 8 3 4: 7113 28.16 20 1 3 s 7] 9115'32[14\13 2
1




113: 101' 51 412,17 22/161 7l. 7 
.I 5· 3 12 9112 21 2313 2 2 3 10 10[14 26 25[ 61 41 3 2 1112'12 24'24 10
1
1 2 4 512;19,12j2sj13 .:; 2' 5
1
616 2:>tllj2l!11 4 1 4/4 112 2013 22 201 4[1 
. :[ si' 1/ s 13\ 52~ 11 26 . 1 s 1 814 s 21 11 20 . 7 2 6 14: 8 2s[14 24 . o 3 13 22 12 2s11 9 . 1· s 6 12 27 10 2o111 9 .. 6 4/ s18 11 21 114:12! . 
. : 3 4, 414 9 11 30 19 . 1 2 2 5 14\12!21 30\14'!
1 
.. 1 3 2 3 1s\:13 20.29.15[. 2 s 6 231917 22. 6 . I[ 2 4, 8•25[1814 22 7
1
. !, 113/ si211s
1
16i3ol 91 . 









Mittleres Ab 1 t 
-,:;----- __ s E! so u es Absolutes 
Minimum 
.. ------~:______ _____ ---------------- --
2 ,_. ~ S Maximum 
~ ~ ·~ :§ ~---~---1-
~ '""' ~ ::;~ Be- Datum ·;:trag I Datum 
Jahr 
Cl Jahr trag 
1. Born. 
188~ . I . I . I . . . 115,6 12,415,1 5,41 O,s 6,s . 
0,9 2,0. 6,5 7,6 11,2 14,o 17,6 15,413,6 8,6 3,5- 0,4 8,4 14,o 2,s 34,5 
3 - 1,o 1)- 3,4
1 
5,6 11,5 15,s 17,si16,4 13,9 9,2 4,5 0,6 7,6 13,5 1,s 36,2 





2. 9. 5 - 3,s 2,8. 2,5 8,8 9,7 16,s l7,ol13,6 1~,2 7,4 1,o --0,4 7,s 13,2 1,4 35,o 6 - 2,o- 3,3!- 0,4 8,4 12,1 14,5 16,2
1
16,714,4 9,4 5,4 0,9 7,7 14,o · 34,4 
7 - 3,s- 0,5 1,3 7,1 10,61
14,1 18,o
1




• I • 
- 19,s 13. 12. 
- 24,o: 15. 3. 
-15,6 22. 9. 
- 22,o 1 25. 1. 
- 25,o 1. 3. 
- 20,5 18. 1. 
-- 21,5 2. 2. 











6 116 33 
21 129 48 
7 126 G3 
16 149 40 
24 146 64 
30 139 38 
34 146 30 
29 122 59 




18. 6. 8. 9. 
6. 6. 1. 10 
31. 5. 2S.S. 
23. 6. 29. 8. 
11. 5. 16. 9. 
27. 6. 22. 9. 
8 - 0,8 - 3,2 0,1 5,s 12,o 16,1 14,9115,411,8 7,4 2,1 0,9 6,s 12,5 1,2 34,1 20. 5. 
18 
9 - 3,6- 2,o 0,6 7,2 16,7!19,1 17,o 15,511,; 8,1 3,s- 0,7 7,s13,2 2,s 33,o 2. 6. 
b· · 90 1,9 - 2,6 4,1 6,9 14,11
14,5 16,2
1
1 17,5 14,t 8,4 2,s- 5,9 7,7 13,4 2,o 31,o 1. 8. 
.... utt 1.1 1 e 't.Jahrzehnts- 1,
6 
_ O.s 1,8 1 6,7 12,1 15,1 17,o: 15,s 13,2 7 ,s 3.s- 0,2 7,6 1-1,4 1,s 




28. 5. 3. 9. 
18. 4. 16. 9. 
2. 6. 3. 9 . 












1 4,6 7.6 12,5 15,5 17,81 17,3 12,3 11,1 3,t 1,s 8,o 14,1 1,7 .16,o 10 .. - ,o 1.rl. 1. 28 135 49 1. 
6
. 
11. 9 . 
























7:o 10,4 17:7 17:21
114,6 13,2 9,s
1 






















2,7 l,s 3,4 6,7 1l,o 15,1 13,7118,o 13,5 7,7 3,u 3,s 8,4 12,7 4,1 ??·6 23. i:l. - ~?,2 ~· 2; 2 80 30 31. 5. 25. 9. 
2 
2 2 69
11o13g17t16,4 12,5 7,56,t-4.t7,s12,a 3,1 33,o 5.8. -23,o b.12. 24 99 34 24 4 9 1900 ,o ,o ,3 , ' ' ' I ~ I . . • 10. 0 
0 




17 9 :16 6 13,a 9,o 4,4 2,s 8,1 12,6 3,6 30,0 21. 7. - 19,o ·14. 1. 21 102 37 17 ,-, 12 Al' ,s - ,2 ,5 , ' ' , I ' I ' . ' . . 10. 
Itteld.Jahrzehnts- 1,s o,4 3,2 7,1 11,5 1G,6 16,91 16,s 13,2 8,s 3,7 0,7 8,o 13,s 2,s · . 21 118 37 
19021 - 5,4- 4.s 2,s 7,411,9 1G,2 19,5;16,5 13,5 9,6 2,7 03,4 67,t 11~1'J,r;l ;,s 3304,4 123.67. - 22;,s 22. 2. 391129 GO 23. ;,, 25. 10. 
3 3 3 6 8 5 l
o; 
2
1o; 2114 s 11 5 7,o 0,6- ,2 ,6 ,s
1
- o ,7 · · - ,>,s 16.2. 6.12. 30 132 ~~0 16 ~ 21. 9 _ 
3 o::-
4










14,s17,6!16,1l12,1 8,0 3,7 2,9 ~,212,9; ~,n 36,2 16. 7. --12,5 •28.12. 19 106 :14 21. 5. 17 9_ 
h{· - 1,
51 






- 8,o 2,1 














- 3,2 O,o 
9 
2,sl 2,5 3,s 
1900 2,6\ 2,s 3,s h:I· 1,u
1 
0,9 1,4 
lttel d.J ahrzehnt - 1 0 3 












. 1,o: 4,s 7,o 
190i - 0,9; 1,5 3,a 
l!i .. ld.J•hrlfin&= ~::1 ~::! ::: 
1880 
- 2,9 1 1,t; 4,11 
1881 
-6s! O,oj 2,s 
2 1:21 2,.1 7,> 3 
4 
-0,6i 3,1-2,1 







16: JO.t: 29 27. 4. !28.10. 
- 17,s i 21. 1. 32: 114 4;'> 7. 5. 118.10. 
-27,2[15. 1. 30: 97 48 24. 4.11. 11. 
- 18,6 i s. 1. 18 1 so 24 10. 4. ;23. 10. 
--- 24,1 1 9. 2. 441119 fil 16. 4. 18.10. 
- 13,s i 16. 2. 22 , 94 35 17. 4. 31.10. 
- 17,7 1. 2. 28 ! 105 41 14. 5. 6,10. 
- 7,4 6. 2. 2. 56 36 6. 4. ,10.10. 
- 22,2 15.12. 19 90 40 24. 4.\10.10. 
- 15,5 14. 1. 12 ' 90 44 17. 5.:22. 10. 
.?:J ' 95 . ;j!) 
-- 23,s : 22. 2. 35 ' 113 • 35 23. 5. 31.10. 
-22,6 
I ! 
16. 2. 32 109 • 20 15 . .'i.! 24. 9. 
-14,5 21. 1. 18 75! 25 19. 4. ,21.10. 
-10,7 6. 1. 22 102 : :~6 21. 5. ~ 18. 9. 
-13,R 3. l. 16 96! 34 23. 5. •11.10. 
25 99 30 
9 109 I 39 20. 5. :20.10. 
28 126129 13 . .'i. 25. 9. 
6 92126 17. 5. !17.10. 
23 110 II 38 22. 5. ,23.10. 
















XII. Beobachtungen der Lufttemperatur in den Jahren 1878 bis 1905. (Fortsetzung.) 
Lufttemperatur 
Tagesmittel 
I .... ... ... ... ." 
"' ol ~ I . ." ..0 ..0 .. 1::: "' ' ." .... ::l .... ·~ ·s ..... sQ o..o ..0 EI EI ..= ... ~ 0. ::.l ::l "3 0 ." ." ol ..0 ~ ,..." ,..." ::l ." 8 :;;; > .. ,..." <I> ~ 00 2 0 0> ~ 0 z Q 
c• 
3,7 3) 9,9 10,5 16,9 17 ,s I 7,s 2,o- 0,2 8,o 14,s 12,9 
-3,2 0,41 9,o 12,7 15,4 17,o 17,7 16,1 lO,o 5,6 l,o 8,4 
O,s 1,9 7,2 ll,o 15,e 18,9 15,s 13,s. 6,9 3,s- 0,1 7,6 
- 3,s O,s 6,2 12,7 16,4 15,5 16,4 13,4 7,9 3,sj 1,4 7,5 
-1,7 1,4 8,o 17,s 19,6 17,4 16,5 12,5 8,s 3,s.- O,s 8,s 
- 1,e 5,t 7,7 14,s 14,9 16,6 17,7 14,s 8,7 3,21_ 5,9 8,2 
Mittleres Absolutes a I a Maximum " " ·~ I~ .. ! ~ Be- Datum Jal1r trag 
c• co 
12,9 2,9 31,9 12. 7. 
13,s 3,1 33,4 2.9. 
12,9 2,4 34,o 30.7. 
12,4 2,7 34,5 19.5. 
13,2 3,4 31,6 8.6. 







-22,4 9. 3. 
-19,4 27.12. 
-19,o 81. I. 2. 2. 
-20,7 3.3. 

















114 38 16.5. 15.10. 
118 51 10.5. 18.9. 
124 34 25.4. 22.9. 
121 32 28.5. 27.9. 
116 55 18.4. 16.9. 
112 27 27.4. 21.10 
Mitteld.Jahrzehnts - 1,o O,s
1 
2,6 7,4 12,9 15,9 17,,; 16,4 13,n 8,s 3,9 0,1 8,2 13,t 3,2 22 112 37 
1891 
-- 4,1 0,9 3,9 5,s 13,s 15,2 17,s 16,s 15,s ll,t 3,4 2,s 8,.; 13,2 3,7 30,4 29.6. -19,9 9.1. 21 115 31 IS.5. 28.10 
2 
-1,s 1,2 l,a 7,6 12,6 15,9 16,t 18,s 14,,; 8,7 2,s- 0,7 S,t 13,2 3,1 35,6 27.5. -18,s 21. 1. 34 130 38 13 5. 18.10 
3 
-7,4 2,4 5,s 8,s 12,7 16,2 18,1 17,s 13,6 ll,o 2,ni 1,s 8,.; 13,s 3,s 36,s 19.8. -25,:, 16.1. 27 108 40 6.5. 11.9 4 
-1,7 2,s 5,s 10,6 12,2 15,o 18,7 16,1 12,2 8,6 5,s, 1,s 9,o 13,7 4,2 34,o 24. 7. -19,o 5.1. 10 89 25 13.4. 17.10 
5 
-3,4 - 5,s 3,o 9,4 13,4 16,4 17,7 17,9 16,o 8,s 4,~1 ü,s 8,2 13,t 3,s 32,9 23.8. - 23,o 8.2. 42 124 48 14.4. 18.10 6 0,2 1,o 6,4 7,4 11,2 18,t 17 ,s 15,2 14,o 10,1 1,2 O,o 8,s 13,o 4,1 32,4 11.6. 10.1 . -11,7 16. 2. 12 104 26 8.5. 31.10 7 
-3,1 0,7 6,s 8,o 11,6 17,6 16,7 18,7 13,s 8,s 3,4 2,s 8,s 13,s 4,o 32,o 24.6. -16,s 1. 2. 23 101 40 14.5. 6.10. 8 3,2 2,6 3,s 7,s 12,t 15,7 14,6 18,9 14,9 8,9 4,9 4,4 9,s 13,s 5,o 34,6 23.8. - 8,s 6.2. 1 66 32 6.4. 20.10 9 2,s 2,4 3,o 8,4 12,t 15,4 18,s 17,4 13,4 8,7 7,s - 2,s 8,9 13,s 4,2 32,o 5.8. - 20,o 15.12 . 24 97 37 5.5. 10.10 1900 1,1 0,9 1,s 7,s 11,9 17,o 19,o 17,5 14,6 10,o 5,4 3,s 9,2 13,s 4,5 34,:; 21. 7. -16,o 8.2. 11 99 43 17.5. 22.10 
Mittel d.J abrzehnte -1,4 0,9 4,1 8,t 12,4 16,2 17,5 17,4 14,2 9,6 4,2 1,2 8,7 13,4 31H 20 103 36 
1901 - 4,s- 4,o 
2 4,o- 2,4 
3 0,9 4,s 
4 - O,s 1,7 
3,t 9,413,516,219,t17,114,o 10,s 3,s l,o 8,213,t 3,a 33,5 13.7. - 27,o 
3,5 7,4 9,515,g15,914,s12,6 7,e1,6 -2,,;17,all,;,\3,2 30,7 29.6. -21,s 
6,9 5,s13,r. 15,216,s16,o.14,s10,6 6,2- O,a 9,t13,3 4,9 31,6 2.9. -12,o 
3,? 9,412,s15,a18,2 17,2 13,o 8,s 4,2 3,o 8,g13,s 4,4 35,4 16.7. 5.8 9,6 
20.2. 31 109 
6.12. 28 106 
18.19.1. 18 70 
46 19.4. 31.10 
19 15. 5. 4.10. 
23 27. 4. 21.10 
34 21.5. 20.9. 
40 23. 5. 19.10 
1905 - 0,9 2,s 
Mittel d. Jahrfünfts- 0 ,s 0,4 
6,1 6,2 12,9 17,;, 18,s 16,9 13,s 5,7 3,7 1,4 8,s12,6 4,,; 33,s 1. 7. - 13,s 
2.1. 19 89 
3.1. 14 87 
4,;, 7,s 12,4 16,o 17,7 16,4 13,t 8,G 3,s 0,5 8,412,s 4,t 22 92 32 
4. Braunsehweig. 1) 
1880 -1,s 1,s 4,1 9,1ll,s15,,; 18,o 17,t14,6 7,7 4,41 4,2 8,d2,s 5,s 32,tj27.5. -17,0 18.1. 
1881 -5,s 0,1 2,5 5,612,415,s18,615,512,7 5,26,7 1,s7,s11,5 3,933,6 20.7. -23,7 26.1. 
9 I 77 18 19. 5. j22.10· 
34 107 20 13. 5.128.1°· 
2 1,7 3,2 7,o 8,t 12,4 15,o 17,7 15,o 13,s 9,1 4,2 O,s 9,o 12,9 5,5 32,3 16. 7. - 11,5 3.12. 
3 O,t 3,2- 1,s 6,~ 12,s 16,9 17,1 16,s 13,9 9,s 5,5 1,s 8,512,s 4,s 32,o 2. 7. 3. 7. - 19,0 16. 3. 9 70 17 12.4. 17.1°· 26 81 28 23.4. 17.11· 
11 62 27 23.4. 1.1 1· 
26 89 27 us. 5. zo.1°· 
39 84 42 6. 5. 31. 10· 
31 98 24 18.4. 15.1°· 
32 106 20 27.4. ~8. g, 
36 1 100 43 18.4. 27.10. 
41 91 19 15.4. 20. 10· 
4 4,1 3,? 5,5 6,t13,t13,s18,217,t14,9 8,7 2,4 2,5 9,113,2 5,s 30,5 16.7.- 8,0 2.12. 
5 2,5 4,o 2,9 9,410,t16,917,214,t 12,s 7,s 2,~ O,s 7,912,1 4,2 30,9 29.5. -16,6 21.1. 
6 - 0,2- 3,t O,s 8,s 13,o 14,7 16,7 17,2 15,4 9,6 6,1 1,4 8,s13,t 4,2 32,5 2.9. - 19,211.3. 
7 - 3,o 0,5 2,o 7,s10,7 15,~ 19,2 16,o 13,o 6,s 3,s O,s 7,712,t 3,7 33,t 29. 7. - 18,5 16.1. 
8 -0,5- 2,s O,s 6,212,s16,s15,215,7112,s 7,s 3,9 1,s 7,.?11,7 3,7 33,1 19.5. -17,2 j31.1. 189~ -2,s-1,9 1,s 7,s17,5.20,s16,gl16rt12,oi 8,93,s-0,28,s12,5 4,5 31,1 8.6. -17,5 3.3. 3,2-1,a 6,2 7,214,s14,716,417,514,s[ 8,4 3,4- 5,s 8,t12,4 4,s 31,o 15.7. -17,0 1.3. 
Mittel:d.Jahrzehnt- 0,5 0,5 2,s 7,s 12,g16,o 17,s16,1 13,6 \ 8,t 4,2 0,5 8,2 12,4 4,4 
1891 - 3,7 O,s 3,2 5,t 13,s\15,o 16,9 15,5 14,si1o,s 3,5 2,7 8,2 12,1
1 4,7 29, 0 27. 8. ~ - 1,t 1,s 1,2 7,7 13,o 15,s 16,:; 18,414,218,4 2,6 - 0,2 8,1 12,3 4,1 35,9 19. 8. 
- 6,a 2,4 5,4 9,s,l3,21~,s18,217,s12,910,s 2,7 1,9 8,713,1 4,5 34,6 19.8. 
: ~,7 3,t 5,9 10,sl12,4 10,o 18,4 15,s ll,sl 8,a 5,9 1,7 9,o 13,0 6,2 33,7 24. 7. 
6 - 0,9 -~,1 ;•5 ;,s13,516,717,417,s15,s 7,75,t 0,58,212,s 4,1 32,3 23.8. 









7 1l,s17,916,.;18,o 13,1 7,9 3,s 3,1 8,612,7 4,8 30,5 24.6. 
9 3,7 3,5 3,7 7,s 12,115,s 14,s18,s14,7 8,7 5,1 4,9 9,s13,2 5,7 33,5 23.8. 
1900 1,o 1,o 1,2 7,911,915,?18,s17,412,7 8,48,o-2,58,913,o5,J 30,s 5.8. 
,s ,a ,s ,4 12,o 16,7 19,o 17,1 14,2 9,7 5,5 3,8 9,113,1 5,5 33,5 21. 7. 
Mitteld.Jabrzebnts- 1,o 1,1 3,9 8,o 12,516,s17,8 17,1 13,7 9,o 4,s 1,6 8,7 12,8 4,s 
190~ - ~,s- i•1 !•1 ~,s 1~,916,o\'19,7 17,2l13,sll0,2 3,s 1,s 8,s12,6 4,5 32,7 13. 7. 
,o- ,o ,o ,o ,4 16,s 16,t 14,9·12,2 7,6 2,2- 1 9 7 s1L 4 1 30 8 2 6 3 1 5 7 5 13 , ' l"' ' , • • 
4 o's l,s 3,s\ 9,s 13,9 ~~,s17,o 15,714,o 10,s 5,4-0,1 9,s13,2 5,s 31,o 3.7. 







,1 ,41 ,219,117,o 13,2 5,5 3,s 1,9 8,s12,6 5,4 33,5 1.7. 
28 89 27 
- 18,o 8.1. 26 88 19 25.4. 28.1~· 
- 15,9 21.1. 35 96 36 7. 5. 18.\. 
- 22,s 16.1. 28 so 35 18.4. 1. 1 
0
• 
- 18,1 5.1. 15 61 21 29. 3. 23.1 . 
-19,s 8.2. 43 11242 14.4. 18· 1t 
- 9,s 16. 2. 15 ss 26 5. 4. ~- io. 
-12,7 31.1. 25 87 35 7.4. • 10 
- 5,7 6. 2. 0 50 28 6.4. zo. . 
- 19,; 15.12. 25 79 32 23.4. 16. ~~· 











12 2. 3. 16. 1:-
98 35 6. 4. l.ll· 
84 20 29. 4. 4· 10' 
53 19 22. 4. 21. 10' 
64 31 20. 3. 10·10' 
78 39 21.4. 20· 10' ~~teld.Jabrfünft 0,2 1,o 4,71 7,6 12,7 16,s 18,216,4 13,2 8,5 3,9 l,o 8,712,6 5,o • 




(Fortsetzung.) XII. Beobachtungen der Lufttemperatur in den Jahren 1878 bis 1905. 
Lufttemperatur Zahl der 
--·~-- ---------~ ~ .. --·~-- Mittleres Absolutes Tagesmittel Absolutes 
Jahr I 
.... 









... ·;::: ·a ·a ~ = p.,:> 
.::> a a ·a ~ 
§ ... ,oj 
""' 
= "' 
bD J.l~ 0 "' "' 
~ ~ 
Betmg I Dat•m .::> ~ :::;: ... ~ ;!;l > "' I~ :;J Be-
... "' 
< ... 0 
Q) Datum 
~'«
.., 0 z >=I Jahr trag 
I 
co 
co co co 
5. n:arienthal. 1) 
~~~~ - 4,o1- 0,
7
1 1,41 6,o11ü,6116,1 15,5 17,&114,s 7,81 0.6~- 6,216,6111,21 2,1131.3 I ~1. 8.1- 22,o I 9.12. I • 
1881 
















8,o 12,o 15,1 17,9'15,7 14,:l 8,9 3,81- O,t
1












5,9 12,7 13,218,s 17,o 15,1 8,3 1,6i 2,o
1






9,7 10,5 16,917,414,612,s 7,5 1,s
1

































13,8 14,2 16,1 17,5 13,s 8,2 2,71'.- 6,417,6 12,s 2,6 30,s 15. 7. - 22,4 1. 3. 4:4: 
.a.tltteld J h 'a rzehnts- 1,1 O,o 2,2 7,1 12,,; 15,5 17,2 .16,213,6 8,o 3,7 1- 0,21"912,s 2,9 . 30 







13,5 15,o 17,:; 15,9 14,7 11,1 3,2 2,;;
1
























12,7 14,2 18,9 16,s 11,6 8,2 5,4 1,11





9,o 13,o 17,1 18,6 17,9 15,6 7,8 4,5- 0,4
1
8,o 13,2 2,s 33,4 28. 7. - 20,5 8. 2. 45 
6 - 0,6 
O,o 5,
6 














- ·3,41 'o,4 
-0,4- 3,o 




. I 0,6 
3 
- 1,2[ 1,a 
4 -- 7,1: 2,6 
5 - 1,11 . 
6 - 3,,;1- 5,6 
7 ?•ol 0,4 8 - 3,6, 0,7 
9 3,s[ 2,o 
1900 2,71 2,r,l 
lditt 1 1,o. 0,9 
e d.J ahrzehnts- 1s/ 0 





6. Hebnstedt. 2) 
. 14,6 15,6117,5117,6 15,8[ 9,8,5,5 1,5,8,& 
7 6 10 8 15,2 . . 13,41 6,4 3,& 0.2 7,6 
6:o 12:516.J15,2 15,s 13,si 7,,; 3,2 1,7\7,s 
7,1 17,o 19,5116,si16,! 11,7 8,6 3,4- 0,6 7,9 7,2 14,7 14,a16,o 17,614,1 8,:; 2,9- 5,8 7,9 
3:,51 2 .. 9. 
30,5 25.6. 














13,;, 14,7 17,3 15,8 15,211,6 3,4 1 





12,4 16,1 16,o 18,8 14,s . 2,s- 0,2 B,o 3:i,o 18.8. 20.8. - 15,r. 21.1. 5,o 9,
2












17,8 17,6 14,5 13,1 9,6 0,9[-- 0,2 8,1 11,7 4,4 31,5 
1 


















7:o,11,a 16)18,9!17,o 14,o 9,4 5,1 3,s 8,8 12,9 5,1 33,3 21. 7. - 14,8 15.1. 18 
3,
5 




"' rn a Frosttag 0 
... a ~'« 0 
cF.l 
tage Datum 
. ! . 
121 36 30. 5. 22. 9. 
Ui2 30 30. 5. 24. 9. 
104 28 20. 5. 16.10. 
131 35 22.5. 7.10. 
132 43 30.5. 28.8. 
151 39 12.6.15.10. 
134 43 11. 5. 16.9. 
126 34 23.5. 22.9. 
143 26 28. 5. 19. 9. 
138 :iO 18.4. 16.9. 















28 18.5. 24.9. 
47 16.6. 13.10. 
39 12.5. 11.9. 
32 29.5. 15.9. 
56 4.5. 18.10. 
27 22.5. 30.9. 
i 41 14.5. 4.10. 
36 14.4. 18.10. 
20 13.4. 4.11. 
34 7.4. 29.10. 
24 6.4. 14.10. 
24,23. 4.,19.10. 
33 16. 5. 12.10. 
. . . 
7. Todtenrode. 
1881 -7,5- 0,8jl 1,4 3,4110,3)13,2!17,414,410,913,o 4,s~- 0,55,8lO,r,[11,2 34:,4120.7. -26,2 I, 15.1. :iO 154 20 14.5.124.9. 
2 0,3 1,4 5,9 6,s 10,al13,1115,9 13,5 11,5 7,2 1,9- 1,7 7,111,8 2,4 30,9 16. 7. -- 20,t 3.12. 18 121 15 18. 6. 15.10. 
3 - 1,8 1,5- 3,s 4,5 11,si14,6 16,1 15,2 12,:; 8,1 3,7~- 0,5 6,8 12,1 1,s 33,o 4. 7. - 17,1 23.12. 37 153 28 22.5. 7.10. 
4 1,8 2,o 3,9 4,s11,;112,tl7,115,313,s 6,sl0,9 0,117,412,82,1~2,6 13.7. ~-16,2 2.12.16,117 24 30.5.15.10. 





8,9 15,0 15,213,o ll,G 6,o/0,9j
1
- 1,8 6,4 • • 31•5 8.6. 231173 32 12.6. 2.9. 










!1l,;; 5,o2,4 11-~,s~,I 11~,4g.7 3331,7 4.7. -21,o 16.1. 35!159 25 1.6. 22.9. 9 -2,s-4,9-1,1 4,d1,2'14,d4,s14,s11,3 6,21,4 ,410,8 ,s ,s ,o 19.5. -20,5 25.2. 44;162 25 2.6. 15.8. 1890 -3,1-3,.;-0,4 5,914,717,o15,s14,s!10,o 6,912,s-3,o\6,411,9 0,9 29,6 8.6. -21,o 13.2. 371150 26 18.4. 18.9. \.o, 1 2- 4 4 3 6 .52 12 3 12 914 6 15,9!.12,9 6,711,1\- 7,al6,2 12,o 0,,; 30,o l. 8. - 23,o 2.3. 46 149 24 2 6 3 9 
""ltteld J ' I ' ' ~· ' ' ' ' I I I . . I . . ~1>- 2,,- 1,. J,. 5,, 11,•;13,,15,• J4,,:!2,o 6,•;'··1- 1··,···' n,ojl,, 35 149' 26 . . 
d 2) Se~~bachtungen der Feldstation in 143 m Meereshöhe. . . . . et Formet t/dem 1. August 1894 Station II. Ordnung. Seitdem smd die Tagesmittel der Lufttemperatur aus dreimal täglich augestellten Beobachtungen nach 















XII. Beobachtungen der Lufttemperatur in· den Jahren 1878 bis 1905. 
Lufttemperatur 
T a g e s mit t e 1 Mittleres Absolutes Absolutes 
•--,_,----.-..,--,1-------,---~ ~~.,--- f ---~ ------~~-,~ -..,,~-~---,~-..o;:;~--,-1 -..o;::;~---,~-... - 1 ~ ~ Maximum Minimum ,:, ~ I ~ I ,~ ~ 31! ·~ i :g ~ I g.$ . s .1. §. 'I s I ..c ·;; ·a t---~ - --~-+--~---~-- - - r.il ~ J ~ L ~- I -:__ ~-..., I ..., _ .;j ~~ ~ 1 ~ _ J 
1 
~ I ~ ~a~~ t~!~ Datum Betrag Datum 




Letzter\ Erster ~ 





-I I I I I I I I I I I 
-5,2- O,s[ 1,9,2.611,2 12,515,s,l4,.t 13,210,o 1,7l 0,5j6,512,si O,s 30,o! ,4.9. - 22,o 16.1. 21[159 21 18.~. 24.9
0 -2,4-0,5,-0,s
1
5,gl0,614,7115,t 118,t13,9 6,8 2,7
1
-2,s6,s13,2 0,.13S,5 1.:W.8. -19,o 21.1. 31 1176 49 23.5. 13.1. 
-7,3 1,2 3,7r7,11l,t14,oil6,7117,o12,t10,2 0,7
1
-0,t7,213,s 0,9 36,o-~10.7. -26,o 18.1. 25'157 45 2.6. 11.9 
-2,3 0,7 3,6 18,s10,4l;.,o17,5115,a10,J 7,4 4, 21 O,t7,413,21,7 35,o 25.7. -21,o 5.1. 14 134 26 29.5.17.10 
- 4,s- 7,4 0,9 7,a 10,s lo,2· 16,9 16,sl15,5 6,s 3,6 - 1,5 6,7 13,1 0,2 34,6 5. 9. -26,6 8. 2. 49 160 52 20. 5. 22. 9. 
-1,7-0,9 4,35,2 9,216,oi16,113,7!12,4 8,2-0,6 -1,8 6,7 12,a1,133,o 11.7. -15,211.1.16.2.35 164 25 22.5. 30.9. 
- 5,t- 0,6 3,7 5,5 9,1 14,s 15,6;16,1 ll,o 6,8 1,3 0,2 6,5 11,o 2,o 30,o 30.6. - 15,o 16. 2. 39 143 20 14.5.13.10. 
1,2 O,t 1,54,9 9,513,212,a17,0 1112,9 6,8 3,6 1,7 7,1 11,9 2,2 31,5 18.8. -10,5 25.12. 8 130 22 31.5. 27.9. 




217 271 20 I 14 1 26 128 I 26 20. 5. 120.10 - O,s- 1,o- 1,1 5,t 9,4 14,4 17,2 15,4 12,7 7,9 3,4 1,6 7,o 11,5 2,5 2,o · · · · - ,5[ · · , 
2 28 148 1 30 Mitteld.Jahrzehnts- 2,s- O,s 1,9 5,s 10,, 14,2 15,9 15,91
12,6 7,s 2,6- 0,6 6,9 1 ,4 1,4 . I • • • 
1901 - 5,5- 5,6 O,o 6,a lO,a 13,5 16,4 14,s\ll,s 
2 1,5 ·- 4,o 2,2 5,6 7,914,114,al13,4\1ü,6 
3 0,1 3,o
1 
4,9 3,1 10,9 12,s!14,s 14,4i12,5 
4 - 2,7- 0,51 1,2 7,410,6 12,s
1
16,s15,o:10,8 
1905 - 2,7 0,4 2,9 3,9 9,9,15,t!16,5\14,91ll,o 
Mitteld.Jahrflinfts- 1,91- 1,R 2,2 5,a 9,9113,7!15,s
1
14)11,3 




5,7 10,3 1,1 28,7 29.6. 
9,3 3,2 
- 2,t 7,2 11,4 3,1 28,6 3. 7. 
7,2 2,4 1,s
1
6, 9 11,1 2, s 32,s 16. 7. 
3,3 1, 4 Ü,J6, 410, 1 2, 7 30,s 1. 7. 
6,7 1, - I 4 10. 7 2, 7 1,o,6, 1 
S. Stiege. 
1891 - 5,7- 0,7 0,5 1,s 10,2 11,6 14,2 12,s 12,o 8,s! o,H- 0,~115,5 1o,~· o,H 27,4 i 1. 7. 
2 - 3,9- 1,2- 1,7 5,1 9,312,913,u 16,1 ll,s 5) 1,2- 3,7 5,410,5 0,2 34,sl 20.8. 
3 -10,o- 0,7- 2,a 5,7 9,s 12,4 14,4 14,9 9,7 8,5j-O,a- 1,3 5,5 10,8 0, 2 37, 2 ~ 12. 8. 4 - 3,s- 1,o- 2,6 7,5 9,u 11,9 16,1 13,o 9,t 6,2· 3,tj- 1,o 6,1 10,5 1,s 31,7 126.7. 
5 - 6,4- 9,s- O,s 6,2 9,7 13,4 15,4 14,7 13,3 4,5[1 3,ol- 2,2 5.t 10,3 0,0 30,5 _ 4. 9. 
6 - 3,1- 2,o 3,s 3,5 8,o 14,2 15,212,5 10,9 7,2 -O,sl . 5,5 9,9 1,2 27,5 10. 7. 
7 - 8,s- 1,5 3,3 5,2 8,s 13,514,414,6 ll,s 1 6,2/ 1,o- 2,1 G,5 10,6 0,5 31,6 30.6. 






6,411,1 1,s 30,5 18.8. 
9 0,7 O,t 0,9 4,s 8,s 12,5 15,414,4 10,7 6,2 4,9- 6,1 6,1 11,1[1,1 28,4 23. 7. 






7 1 3 3 0 9 6 4 11 2 1 6 31 6 21 7 
- a • I . . I . -. . . . . Mitteld.Jahrzehnt 41 1 s 1 4 9 12 14 14 11 I 6 2 1 5 10 0 
' - ' ,o ,o ,1 ,9 ,6,
1
. ,3 .2i, 6 0- 7 8 6 9 
' ' ' ' ' ' . 
1901 -6,5- 7,s- 1,o 5,1 9,sl2,416,o 14,6ll,o 7 s 1 1 1715110 5 Os 29 13 7 2 1,2- 4,7 1,s 4,9 6,s 12,6 13,6 12,3 9,7 ' ' - ' ' . ' .- ' '3 · · 5,1 -O,s - 4,1 4,9 9,2 0,; 29,7 2. 6. 
3 - 1,s 1,s 4,1 2,s 9,sll,s 13,s 13,211,2 8,1 2,5 - 2,4 6,2 10,s 2,2 27,8 3. 7. 4 - 3,s - 1,a O,s 6,s 9,s 12,215,613,7 9,a 6 4 1 9 0 9 6 o 10 a 1 s 31 16 7 
1905 ' ' ' ' . ' ' ,5 . . 
- 4,2- O,s 2,s 3,2 9,4 14,o 16,o 14,o 10,3 2,9 1,a- 0,2 5,7 9,5 1,9 30,2 2. 7. Mitteld.Jahrfünfts- 2,s- 2,s 1,6 4,5 9,o 12,6 15,0 13,6 10,3 , 6,1 1,3- 1,5 5,s 10,o 1,2 
9. Hohegeiss. 1884 0,1 2,u 3,2 10,4 10,4 15,9 15,2\13,o 5,o O,o 
- 0,516,o 28,5 13. 7. 5 -3,6 1,s O,o 7,6 7,2 14,6 14,2 11,1 9,7 4,4 0,9 
- 2,4 5,4 6 -3,4 
-4,9 
-1,s 9,s 1,3 27,7 26.6. 6,6 10,7 12,1 14,5 15,a.14,5 8,o 3,o 
- 2,o
1




- 1,o 4,s 7,o 13,3 16,s 13,5110,1 3,1 O,s 8,1 1,6 29,6 30. 7. 
8 
-3,6 




-1,s 4,5 14,5 17,1 13,9 13,o 9,0 1890 0,5 
-4,1 1,9 6,1 1,7 -4,3 5,4 8,6 2,2 26,6 1.6. 4,7 11,9 11,6 13,t 14,6 12,1 5,2 O,o 
-7,o 5,4 8,7 2,o 25,s 1.8. Mitteld.Jabrzehnt - 2,s -2,5 
- O,a 4,4 9,9 18,t 14,6 13,4 11,a 5,,11,, - 2,1 5,4 8,9 2,o 1891 
- 5,s O,o- 0,2 2,t 10,5 12,o 14,1 12,6.12,s 8,9 0,4 
- O,s 5,6 2 
- 3,a- 1,s- 1,4 5,7 9,9 13,213,8 16,9112,1 5,7 2,2 
8,9 2,s 25,2 1. 7. 3 
- 7,3- 0,5 2,3 7,9 10,s 13,s 15,9 - 3,s 5,s 9,4 2,1 32,5 20.8. 15,1 10,o 7,7 
-O,s 
-1,3 6,1 9,s 4 - 3,s- O,s 2,9 8,s 9,111,5 15,8 13,ro,4 5,7 2,7 2,4 30,5 10. 7. 5 5,9- 8,2 O,o 6,5 10,5 14,1 15,0 - O,s 6,s 9,6 3,o 30,2 25.7. 15,1 15,o 5,3 2,9 
- 3,o 5,s 9, 2 2,1 6 - 3,o- 2,1 3,3 3,s 8,5 15,1 . 13,o 12,o 29,2 6.9. 6,91-1, o- 2,7 5,s 9,2 2,2 1897 - 5,4- 1,9 2,4 4,9 8,7 15,2 . 
8 1~,611~,8 29,o 11. 7. I Mittel d.J ahrzehnts 3,4- 1,s O,s 5,4 9,4 13,4 14, 6,4[ 1,7- 1,7 5,9 9,4 2,4 
-24,5 20.2. 
- 21,a 6.12. 
-14,6 18.1. 



















- 28,u 16.1. 321155 4 27.5. 24.9. 
- 21,~ 21.1. 58 178 2526.7. 10.9. 
- 31.t 18.1. 45' 167 17 22 6. 1,9. 
-23,1 5.1. 26 136 8 29.5. 11.~· 
-32,1 7. 2. 74 152 23 14.6. 22. 9. 
- 18,o 16. 2. 40 159 13 2. 6. 30. · 
-22,5 16.2. 55 154 14 9.5. 6.1~·' 
- 11,5111. 2. 7 143 16 18.6. 20.8 
-· 26,0 13.12. 36 126 13 31.5. ~'1·9 ' 
- 25,o 
1
14. l. 28 140 24 28. 5. 21. · 






































168 16 24.5. 
157 14 16.5. 
121 7 24.6. 
142 15 30.6. 







1 10·· 27.4. 1 . .· 12 20.10·· 145 15 19.5. 10' 
6 5 26. "~ 135 16 . . 0 
13.5. 12.1 ' 158 9 
15. 5. 2.1100 154 4 
141 4 19. 4. 27·1o: 
21.4. 18. 129 3 
144 8 
28.1o; 143 1 18.5. 18.101 155 17 8.5. 1.10~, 138 13 7.5. 15.1~ 6.5. 119 6 
155 14 17.5. 17.1 1tl'l 
149 8 8.5. 4. -·· 
. ~ 
i 




XII. Beobachtungen der Lufttemperatur m den Jahren 1878 bis 1905 (Fortsetzung ) 
-
Lufttemperatur Zahl der 
" 
Tagesmittel Mittleres Absolutes Absolutes Letzter! Erster 




"' " " 












,.Q ,.Q ~ "' "' s Frosttag 
::; e ... ·;:: ·a ·a ;.g ::; f'><,.C ,.Q s s ·= ~ e 
= 










,.Q :2'1 -<: ..... ..... ::; oo", ,!;; ... "' 
....., ~ Be- fz;, 0 
Q) < 0 "' Datum Betrag 
00 
..... fz;, 





co Co co co tage Datum 
1901 
- 3)- 5,s- o)s)n,2 13,s\16)14,s~11,<>1 I I 9,sl2,3 I 8,! 1,:, 1 - 1,s16,o 27,o; 13. 7. -17,8 6.1. 56 144 7 18. 5. 7.10. 
2 0,9 -- 3,s 1,2:4,si 5,9 12,9 13,o 12,o 10,1 5,1 -O,sl- 3,914,s 7,911 ,s 
26,sjl.2. 29.6. - 21,4 6.12. 48 147 8 15.5. 2.10. 
3 
- 1,2 0,9 3,911'9\10,5 12,7\13,s 12,s 12,o 7 ,s 9,2 3,o 26,4 3.7. 
-'15,s 14.1. 41 123 6 26.4. 20.10. 
4 
I 
- 3,1- 1,7 O,s 6,2 9,5 11,9?6,7 14,s 10,2 6,4 1 ,a 0,s 16,1 
9,a 2,s 30,3 16. 7. -ll,o 28. 2. 47 137 12 5.5. 19.9. 
o,,; - o,9 5,3 8,1 2,s 29,1 1. 7. -17,4 2.1. 60 158 6 23.5. 10. 10. 
!,.
1
- 3,o 6,• 
1905 
- 3,9- 1,3 1,sl2'41 9,s 14,sil5,9 14,2 10,o 1,5 
'tteld.Jahrfünfts ·- 2,11-- 2,al 1,s 4,1 9,313)15,213,s 110,s 5,s 
Ü,fl!- 1)5,7 8,s 2,5 ! 50 142 8 





• • i • f . f13,1
1
113,s 15,o?2,t 
- 5, 5~- 2, 7- 1,3,. 3,517,ul13,412,s15,al12,1 
- 4,6- 0,7 1,s 6,o 8,u 12,7/14,7 14,sll,s 
1881 - 8,oll_ 2,:;- 0,41' 1) 8)12,ol15,sll12,!19,s 
2 - 0, 2 0,4 4,4 4, 8 9,s/11,514,2f12,2·10,s 




4 0,4 0,4 2,fi 3,510,a10,4?5,614,s
1
12,7 
5 - 3, 8 1,3 O,! 7,5 7,1j14,s14,9
1
12,310,s 
6 - 3,4 _ 4, 2- 1,5 6,4 10,
51
12,4 14,515,ol13,9\ 
7 - 5,2- 2,1 - 1,1 4,
61
8,113,716,g13,410,4 
8 -- 3,4 - 5, 6 - 2,3 3,0 9,s13,s12,o 13,tll,2\ 
18 
9 
- 2,9- 4, 5- 1,9 4,s13,s16,s114,o 13,2 9,11 90 0, 5 _ 4,4 1,9 4, 911, 1 12,0 13, 714,712,11 
llf'ittel d / 
.Jahrzehnts- 2 'J.......,.. 2 1- 0 2 4 4 9,s13,o 14,7 13,5 11,2 ,. , , , I 
189~ - 5,; --- 0 ~ 0,4 2,110,212,ti14,512,7112,s 
- 3,s- 2:2- 2,4 5,410,o 12,7i13,515,s11,7 ! - 8,o- 1, 2 1, 2 6,4 9,912,o114,s14,2 9,6 
- 2,9- 1,1 2, 7 8,o 8,7ll,g15,o 13,1 9,4 
5 - 5,7- 8,1- o,~ 6,ol 9,s13,si14,s14,s13,7 
~ - 3,2- 2,0 2, 8 4,s 8,314,9?4,s12,2ll,t 
- 4,9- 2,1 2,4 4,4 8,414,s14,515,2 110,o 
8 0, 6 - 1,4 0,;; 3, 9 8,211,711,;15,s11,4 
190
; - 0,4- 0, 6 - O,s 4,s 8,o ll,s 15,3 14,6110,o 
llk· - 1,4- 2 o- 2,o 3,5 8,z13,s16,o 13,s
1
ll,s 
"lltteld J h ' I 
' a rzehnts- 3,5- 2, 2 0,5 4, 8 9,0 12,9'14,4 14,211,t 
1901 I I 
- 5,7 _ 6,4 - 1,1 4,
91 
9,8 12,6115,4 13,s,ll,o 
2 0,4 - 4,4 0, 7 4,1 5,512,s12,s 11,4 9,s 3 
- 1,2 l,o 3,3 1,6 9,sl1,9 13,s 12,31l,a 
190
: - 3, 5 - 1,7 0, 5 6, 0 9, 2 11,s 15,3
1
13,s 9,4 
'lk· - 4,2- 1 4 1,7 2, 3 9,113,915,6 13,5 9,s 
'"lttel d J ' 
· ahrfünfts- 2,8 _ 2,6 1,o. 3,s 8,6 12,5 14,4 12,9 10,2 
7,5 0,9- 3,81· . 122. 9. 
6,1-1,5- 7,24,4 8,s 0,4 29,7 3.8. - 22,o 4.12. 83 171 14 17.5.,23.9. 
4, 7 1,a 1,25,9 9,9 2,o 28,o 27.5. - 21,o 19.1. 30 139 6 20.G .. 20.10. 
' I 
I 2, 0 3,4- O,gi4,s 8,3 0,1 :1,o 20. 7. -24,2 16.1. ö91 7'0 11 13. 5. 25. 9. 
6, 3 ?,1- 2,7
1
6,o 10,; 1,4 29,t 16. 7. - 18,s 3.12. 26 136 9 IS,6.15. 10. 
6, 8 2,4-1,45,5 9,9~,o:~4 ~.7. -17,o 23.3. 391168 16 22.5. 7.10. 
5,7 O,o- 1,o\6,a10,s 
0
,1 ,1 1;-5. - 19,1 2.12. 34 141 20 30.G. 15.10. 




.6. -19,s 12.12. 29 152 18 18.5. 26.9. 
8,0 3,5
1
_ 1,6.16,1 11,1 )I 31,2 • 9. - 20,1 9. 3. 52 141 33 8 . .'). 17. 9 . 4,o 2,o- 3,oi5,t10,1 0,2 32,s 30.7 · - 21,o 13.1. 42 167 21 1. 6. 15. 9. 
5,1 1,o, O,s:4,!J 9,9 O,o 31,7 19. 5. - 20,5 1. 2. 43 156 13 28. 5. 28. 9. 
6,1 1,8 - 3,915,;, 10,6 0,4 28,7 8.6. - 23,o 13. 2. 45 153 17 24. 4. 19. 9. 
6,1 1,,- 5,4 5,7 10,9 O,s 28,6 1 1. 8. - 22,a 2. 3. 46 149 14 2. 6. 3, 9. 
5,,; 1,7 ~ 2,2 5,5 10,al O,s . I 42 153 17 
8,! 0,7, 0, 2 5,s10,7 O,s 29,s 19. 8. - 21,,; 8.1. 27 158 8 18.5. 25. 9. 
5,o 2,o
1
- 3,sl5,slO,s-O,z32,9 20.8. -21,7 18.2. 55 17'9 2519.6, 30. 9 . 
7, 9 O,o- O,s 5,510,9 O,t 32,4 10. 7. - 24,z,18.1. 33 179 15 10.6. 1. 9, 
6,11 3, 21
- O,sl6,tlO,s 1,4 31,s 25. 7. - 22,s 5.1. 15 141 6 1.6. 17.10. 
5,4( 3,s
1
- 2,45,410,s O,o 29,5 5.9. -26/ 7.2. 60 156!24 28.5. 17.10. 
6,s 1-0,s~- 2,2 5,610,2 1,o 29,o 11. 7. -16,1 10.1. 41 160 9 19.5. 30. 9 . 6, 31 O,s- O,!l 5,7 10,4 1,o 29,s 30. 6. - 18,4 16. 2. 39 167 13 23. s. 3.10. 
6, 1 2, 6 0,96,o 10,s 1,a 30,t 18.8. -13,o 11.2. 22 151 14 4.6.120.9. 
5,1 3,2- 4,4 5,s10,5 O,a 28,a 7.8. - 21,5 15.12. 26 169 16 31.5. 5.10. 
6,5 2,61 0,96,o 10,6 1,4 32,u 22. 7. -21,9 15.1. 28 147 19 20.5. 12.10. 
6,4 1, 8 - 1,2 5,7 10,s 0,7 . 35 161 15 7,~ 1, 01- 2,o 5,o 9,9 O,z 28,4 2.6. 13.7. - 24,7 20. 2. 61 163 11 14. 6. 
4, 9-0, 51 - 3,94,4 8,2 O,s 27,9 29.6. -18,s 4.12. 46 160 9 20.6. 7, 7 2, 01
- 3,45,s 9,6 1,9 26,9 3. 7. -15,o 27.12. 42 133 6 20.5. 
5,9 1,51 0,25,7 9,7 1,s 29,9 16_7. -14,z 28.2. 45 145 12 21.5. 1, 8 0, 81
-.- O,s 5,2 8,s 1,s 31,1 l. 7. - 19,9 3.1. 391162 9 24. 5. 















4,s 6,9 111,o 17,21!16,9 17,9 12,s 7,9 3,1 
3,o 6,411,215,s14,a . . 7,7 4,4 
2,2\8,o 11,s 4,5 30,o j25. 6. 
4,oB,712,7. 32,s 17.8. 
8,4 • 4,2 30,2 22. 7. 





- 4,4- 4,o 1,s 8,o 13,o 15,5 18,5 16,s 13,1 10,o 
3 
2,9- 2,s 3,s 6,4 8,6 14,9 15,4 14,s 12,o 7,o 
4 
0,9 4,7 6,2 4,s 12,4 14,4 16,1 15,s 14,o 10,4 
190S - 1,5 0,9 2,s 8,7 12,o 14,4 18,4 16,s ll,s S,s 
lntt 
1 
- 1,4 1,9 3,9 5,1 11,5 16,7 18,s 16,7 12,2
1 
5,o ~ahrfünfts- 0,7 O,t/ 3,s/6,sll,s/15,z17,s/16,t 12,s 8,t 
-l) Bis 81. 8. 1902 in 242, seitdem in 253 m Meereshöhe. 
2,s O,o 7,s 12,o 3,o 31,z 
1,1- 2,s 6,s 10,4 3,2 29,7 
4,6 - 1,3 8,6 12,o 5,1 30,3 
3,7 2,7 8,211,8 4,7 33,9 
2,s l,s 7,s ll,a 4,3 32,5 






- 12,5116. 2. 43 
- 7,o 6.2. 2 
- 18,z 14.12. 8 
- 18,o lti.Sl.l2. 18 
107128 16.4. 6.10. 
74 27 28.4. 19.10. 
82 28 12.4. 15.10. 
91 35 15.5. 19.10. 
-19,5 19.2. 33 115 32 26.4. 2.11. 
-20,7 6.12. 37 105 19 16.5. 3.10. 
- 14,o 14.1. 21 78 17 26.4. 20.10. 
-10,4 27.1. 27 84 23 1.4. 20.9. 
- 14,o 3.1. 22 109 21 21.4. 18.10. 








Tagesmittel Mittleres Absolutes 




Jahr !il ~ 1:: Ul I . "' 0) ..c .c ... ·~ I ~ ~ '<;j ·s ... ::s ~,.Q .c s s = E! ~ b.O "'s 0 ~ "" :::a = 
.!il 0) "' ~ ~ Be-j 




I .., 0 0 
"' trag Datum 
r:. 
z 0 Jahr co co co I 
!;1112. Harzburg. 
1880 -1 ·I 9,dO,oi14,o(,'!'6,,
1
15,o,7,ol4,ol 4,,,. . . 32,, 
1881 - 4,9 0,2 2,7 4,sl1,415,o 19)t6,o 12,41 4)6,71 1,s 7,411,s 3,136,7 
2 1,o 3,1 7,5 7,9 12,o
1
1
14,s 117 ,4 15,4 13,2 9,2 4,o 0,4 8,s 13,o 4,7 33,5 
3 - 0,4 3,s- 1,o . . 15,sl17 ,6 16,s 14,o 9,s 4,s l,s 8,2 . . 34,o 
4 4,21 3,4 5,5 S,s 12,7·12,7 18,2 16,s 15,2 8,2 2,o 1,s 8,913,1 4,6 31,o 
5 - 2,7 4,s 2,s 9,5 10,1116,o 1 16,s/1~,912,o 7,a 2,s O,s 7,s 12,2 3,s 29,s 6 - 0,5- 3,5 O,s 9,2 12,6jl4,41 7,o
1
1 1,1:15,7 9,9 5,7
1
' O,s 8,s 12,s 3,7 31,o 




12,s 6,o 2,9- O,s 6,s 11,2 2,7 31,9 
8 0,7- 3,7 O,o S,o 11,515,414,s15,4112,s 7,o 3,o 2,2 7,o 11,2 2,7 31,o 9 - 1,o- 2,4 1,o 6,s 15,5 18,s 16,2 16,1?1,s 8,s 4,0'- O,o 7,7 11,s 3,o 29,s 
-
Zahl der 
Absolutes l. Letzter! Erster Minimum ..!. 0) Frosttag ,;, Ul s ~ 0 s ... r:. 0 
00 Betrag Datum 
co tage Da tu~ 
21 19.5. '23·10" 
sj24 9. 
- 19,s 26.1. 30 123 25 13· · 
16 
·10 ... 
-13,s 3.12. 13 82 23 20·5·17 .. 10. 
- 14,s 16. 3. 24 86 24 · 24 10. 
- ll,o 30. 9. 7 83 24 26.4. 114.10. 
-22,o 25.1. 15 104 31 16·5· :
27
:10. 
-17,5 11.3. 34 105 3': 7. 5· 15 10. 
--19,s 17.2. 32 111 21 18·:· 19:10: 
- 19,8 1. 2. 36 112 16 28· · 16 9. 
1890 3,2- 2,s 4,7 6,5 13,4 14,o 16,o 17,o 14,2 8,s 3,o- 6,2 7,s 11,s 3,s 30,5 
lo!ittotd.Jah,.,.hoto- O,o O,, 2 ,, . 6,, 1~, 
1
15"1' 7 ,d 6,",13,, 7 ,, 
1 
3,, O,o 7,, 12" 3,, 
1891 -3,7 O,s 2,9 4,sl2,2l14,216,715,o15,oll,513,2 2,s7,912,1 3,7 29,s 










15. 7. -17,5 13.2. 41 108 24 
1~·:· 2t.io. 
-19,s 28.12. I 96 17 1 · · 
27 101 24 
3 6,2 2,7 4,s 8,5 11,7 15,2!17,9 17,s:13,2 11,212,1 2,o 8,4 1~,7 4,o 34,4 
4 - O,o 1,o S,2 10,511,5114,418,616,ol1,o 8,2 S,s 1,s 8,712,7 4,s 32,s 
5 3,4-6,1 2,s 8,s12,s16,o17,o17,s16,5 8,s 5,5- 0,28,o12,s 3,6 32,4 
6 0,1 0,9 S,s 6,o 9,9117,117,o 14,s!14,o 9,s 1,2 0,4 8,o 11,9 4,s 31,1 
7 - 3,5 1,4 S,o 7,o 10,5116,s16,7 18,4:12,s 8,2 3,s 3,2 8,5 12,s 4,4 30,s 
8 3,o 2,o 3,1 6,sl1,5 1S,o
1
14,4 18,9 15,o 8,s
1 
5,4 4,o 9,1 13,1 S,2 33,4 
9 2,s 2,7 3,4 7,s ll,o 14,s/17,7 17,e?3,2 9,1! 8,o- 3,a 8,7 12,9 4,5 30,2 
1900 1,1 1,o O,s 6,s 10,s 16,2/18,7 17,o,15,o 10,o S,s 4,2 8,9 13,2 4,s 31,9 
28 10· 4.9. -22,8 8.1. 20 102 14 25.4. 
18
:10. 
20.8. -17,7 21.1. 37 122 33 1;·:- t.11. 
19.8. -22,4 18.1. 26 90 28 2 4 17.10. 



















6. 8. - 14,5 t. 2. 21 97 28 
1







5.8. - 18,s 15.12. 27 84 24 lG 6 5.11. 
26. 7. - 20,2 15.1. 14 84 34 • • Mitteld.Jahrzehnt 1,1 O,s 3,5 7,s ll,s 15,5 17,1 17,214,1 9,4 4,4 1,5 8,412,6 4,2 
1901 - 3,,- 2,, 2,, S,ol2,o 15,dB,d6,ol13,dO,, 3,; 1,, B,o 12,, 3,o31 ,, 12. 7. - 19,, 
2 3,4- 2,o 3,7 6,7 8,s15,115,214,s'12,1 7,2 1,s- 2,o 7,o 10,s 3,5 28,1 2.6. 29.6.- 19,9 
3 1,s 4,s 6,s 4,s 12,s 14,4l15,o15,o14,o 10,7 4,7- 0,718,7 12,1 S,s 29,s 3. 7. - 14,s 
24 92 26 
30 22.5. 2.11. 20.2 . 25 106 23.9· 
4 - O,s 1,5 2,4 8,7 ll,o14,s 18,o 16,9ll,s 8,5 4,2 3,s 8,4 12,o 4,s 33,s 16. 7. - 11,1 
1905 - 1,o 2,1 4,5 S,1 11,o 16,s,18,2 16,7/12,5 4,913,s 1,5
1
8,o ll,s 4,s 31,s 1. 7. - 14,s 
·Mitteld.Jahrfiinfte- 0,1 0,7 4,o 6,7 11,4 1s,2
1
17,2 l6,1:12,s 8,s 3,5 0,7 8,o 11,7 4,4 • 
10.5. 6.12 . 28 97 16 18.11· 18.1 . 23 68 11 22.4 















3.8. -19,1 9.12. 
27.5. - 17,o 19.1. 22 
19. 7. - 22,o 15.1. 27 
16. 7. - 12,2 3.12. 15 
4. 7. - 14,s 16. 3. 19 
5. 7. - 13,5 2.12. 11 
14.6. - 16,1 25.1. 23 
20.5. -24,1 1.3. 33 
29. 7. - 18,9 16.1. 30 
18. 5. - 21,5 8. 2. 30 
88 17 21.4 
87 19 
20 12. s. )16.1~· 
90 36 19. 5.123.1 . 
I .. 
25 9. 
111 34 11. 5· 17."10· 
80 27 17. 5· 7 10· 
83 39 1. 5· 24.10· 
75 47 28.4. 21 10· 
98 42 16-5· 25.10· 
106 48 7. 5· 5'1o. 121 44 18.4. 127 9. 


























24.5. 1. 11. 
12.5. 22.9i 
20.4. 18.1 . 
. . 19.9· ;!· ~: .2o.10; 
. I - -





XII. Beobachtungen der Lufttemperatur m den Jahren 1878 bis 1905. (Fortsetzung.) 
Lufttemperatur 
Zahl der 
Tagesmittel Mittleree Absolutes Absolutes Letzterj Erster 
... 
,_, a a 
.:. Jahr ... ... ., "' " " Maximum Minimum J, ..!, "' ... ~ I ~ ., .::> 'S a a "' 8 Frosttag c:\1 c:\1 .. ra ·~ ·s .... "' ' ., .::> 8 ... .M ~ ~ 0 ::l ~ ... ::; = P..:> ..d ------ ... 8 = ... •c:\1 p. ~ ~ J5 ~ 0 ., ., ol .. I ~ d .::> ~ <: ::a .... .... ~ > N .... ;;! Be- 0 
.... 
"' <I ~ 0 0 "' Datum Betrag I Datum r:n ~ z A Jahr trag 
co co co co tage Datum 
14. Walkenried. 
1881 18,1 14,6 11,5 4,o 4,2 O,o 6,4 I 24.9. 
2 
- O,s O,s 6,o 6,9 11,4 13,4 16,2 14,o 12,s 7,2 2,s - 1,4 7,4 12,4 2,4 31,2 16. 7. -19,s 3.12. 16 117 21 17.5. 15.10. 
3 
-1,(; 1,2 - 2,s 4,4 11,s 15,s 15,s 15,4 12,, 7,6 3,7 O,t 7,o 12,o 1,9 33,2 4. 7. -18,9 17.3. 23 138 35 22.5. 7.10. 
4 2,o
1 
1,.'> 3,9 5,t 11,4 12,4 17,t 15,7 12,s 6,4 O,t
1 
1,o 7,4 12,6 2,s 32,t 13. 7. - 23,s 2.12. 8 137 1 35 30.5. 15.10. 5 
- 4,2 1,5 2,2 9,2 8,s 15,9 16,n 13,t 11,2 6,s 0,4- 1,s 6,6 ll,s 1,5 31,5 26.6. -18,9 21.1. 25 143\35 18.5. 26.9. 6 




- 1,4 o,1 6,o 9,5 14,2 17,7 14,4 11,o 4,6 1,s - 2,t 5,s ll,o 0,5 32,s 30.7. - 26,o 16.1. 38 153 27 1.6. 22.9. 
8 
- 1,5- 4,t -0,6 5,2 11,5 14,9 14,o 14,o 9,9 5,7 1,s -1,t 5,s 10,s O,s 32,o 19.5. -22,6 2.2. 32 148 21 2.6. 28.9. 9 
- 4,t- 3,5 -0,9 6,6 15,5 18,4 15,5 14,2 9,6 6,4 1,2 - 3,t 6,s 11,4 1,2 31,2 1.6. -27',o 13. 2. 41 144 39 17.4. 16.9. 
1890 0,5 - 5,s 2,9 5,t 11,9 12,t 14,s 15,4 12,4 6,s 1,4 -6,9 5,s 10,9 O,s 30,4 1. 8. -24,5 30.12. 47 138 18 2.6. 18.10. 
~ittel d.J ahrzehnts -2,7 - 1,4 1,2 6,t 11,5 14,5 16,1 14,7 11,7 6,s 2,2 - 1,5 6,s 11,7 1,4 30 141130 
1891 
- 6,s -2,1 2,4 3,s 11,9 13,5 15,7 13,9 13,o 7,7 1,~ O,s 6,4 11,5 1,2 29,o 26.6. 1.7. - 2S.s 16.1. 29 135 20 18:5.125:9. 2 
- 2,4 -0,4 
1903 
- 0,1 3,o 5,s 4,5 12,o 14,2 15,s 14,s 13,2 9,1 4,o- 1,5 7,9 11,9\3,s 28,9 3. 7. -14,9 18.1. 22 102 15 I 27.4.120.10. 4 
-2,7 O,t 2,5 8,s 11,s 14,o 17,7 15,9 11,6 8,0 2,R 1,9 7,s 11,s\3,5 33,2 16. 7. -14,1 28.1. 29 111 26 13.5. 19.9. 
1905 
- 2,s 0,7 3,9 5,o 11,7 16,s 17,9 15,7 12,o 4,2 2,4 O,s 7,s11,2 3,5 32,s 1. 7. - 20,t 3.1. 20 115 25 24. 5. 18. 10. 
'" . 
d 15. Stadtoldendorf. 
I 1884 3,o 5,4 6,5 13,5113,4 18,o\17,2 15,o 8,o\ 2,21 2,2 9,o 30,4 5. 7. 30 23. 4.125.10. 5 - 1,s 4,4 3,5 9,7 9,9 16,2 16,sl14,5 13,1 7,9 3,t O,s 8,2 12,5 3,s 30,s 5.6. -13,s 24.1. 13 93 27 16. 5. 21.10. 
6 -0,2 -2,5 0,5 9,s 13,2 15,s 16,9117,5 15,? 10,5 5,51 1,2 8,s 13,s 3_g 32,s 2.9. -- 19,s 9.3. 27 99 44 7.5. 23.9. 
7 - 3,s O,o 1,t 7,2 9,915,2 18,s 15,s 12,s 5,9 2,9- 0,9 7,1 11,2 2,9 32,r, 30.7. -15,7 26.12. 37 109 30 18.4. 14.10. 
8 
- 1,4 -3,2 0,4 5,9 12,o 16,t 14,4 14,9 12,9 6,s 3,s O,s 6,9 11,o 2,s 31,2 19.5. -20,51 2.2. 42 126 16 15.5. 28.9. 
9 2,2 - 2,4 0,9 7,4 16,9 19,2 16,s 15,5 11,s 8,6 2,s -1,5 7,s 11,9 3,7 31,5 8.6. - 19,o 1 6.3. 41 88 76 18.4. 16.9. 
1890 2,2 -2,5 4,5 6,7 14,4 14,o 15,4 17,o 14,s 7,7 2,s - 5,s 7,s 11,s 3,4 30,4 1.8. - 18,2130.12. 43 101 22 27.4. 21.10. 
Mittel d.J ahrzehnts O,s O,s 2,5 7,s 12,7 15,5 17,9 15,s 13,5 7,s 3,7 -0,1 8,o 12,2 3,7 . . 28 98 32 
1891 
- 4,31 0,7 3,ol4,7 13,2 15,y6,7 15,o 14,8 11,1 3,o 2,t 7,9 12,o 3,s 30,5 29.6. -22,2 16.1. 26 102 21 18.5. 28.10. 
2 - 0,9 o,, 1,o 7,4 12,5 15,6 16,s 18,s 14,2 8,o 3,s - 1,o 8,o 12,6 3,5 37',o 20.8. -14,7 11. 3. 41 117 45 8.5. 18.10. 
3 
- 7,21 2,1 4,s 9,6 13,6 16,5 18,s 17,9 12,s 10,7 2,o 1,s 8,5 13,s 3,s 35,o 9. 7. -:"""27 ,o 18.1. 32 96 52 18.4. 1.11. 
4 
- 1,t 1,9 5,4 11,6 12,1 14,1\18,s 15,s 11,7 8,4 5,2 1,4 8,s 12,9 4,s 35,o 25. 7. -18,o 5.1. 14 76 22 6.5. 17.10. 
5 - 3,7- 6,t 1,s 9,1 12,s 16,6 17,s 17,o 16,o 7,s 5,s - 0,2 7,s 12,4 3,s 31,4 4.9. -23,6 8.2. 1122 43 14.4. 18.10. 
6 
-0,4 0,2 5,9 6,4 9,& 1,s - O,t B,o 11,s 4,o 30,s 22. 7. -11,5 17.2. 24 99 26 
. I . 7 -2,7 O,s 5,4 7,5 12,o 17,2 16,s 17,s 12,s 8,6 3,1 1,9 8,4 12,s 4,4 33,o 30.6. -12,61 4.2. 30 90 35 16. 4.16.10. 8 2,6 1,9 2,9 7,o 11,4 15,o 14,1 19,o 14,s 9,1 4,s 3,7 18,s 12,7 5,o 32,s 18.8. - 6,sl 6.2. 1 66 28 6.4. 20.10. 
9 2,4 2,2 2,7 7,o 10,9 15,417,s 17,5 13,o 8,t 7,1 - 2,& 8,5 12,7 4,2 32,o 22. 7. - 20,o 115.12. 25 93 38 4.5. 9.10. 
1900 1,s 1,1 1,4 6,4 ll,s 16,s 18,s 16,8 14,4 9,s 5,2 3,4 8,9 12,s 4,s 34,o 22. 7. -16,si 8.2. 14 80 37 16.5. 4.11. 
Mitteld.Jahrzehnt -1,4 0,5 3,4 7,7 12,1 16,o 17,2 16,9 13,7 9,tl4,t 1,o 8,4 12,5 4,t I 26 94 35 ~ ~3,1 122·. 2. 1901 
-4,5 -3,6 2,5 8,7 13,3 15,9 19,o 16,s(3,s 9,6 3,s 0,7 8,o 12,4 3,5 33,3 13. 7. 33 101 44 19.4. 3.11. 
2 3,t -1,6 3,9 7,s 8,7 15,4 14,7 14,t 12,2 7,o 1,9- 2,2 7,t 11,o 3,2 32,2 2.6. 
- 16,6114. 2. 24 103 20 15.5. 24.10. 
3 1,t 4,s 6,4 4,2 12,s 13,9 15,, 15,, 13,, 10,, 4,,- o,, s,. 11,,15,, 28,, 29.6. 
- 10,5130.12. 25 73 11 22.4. 17.11. 
4 
- 1,s 1,2 3,t 8,9 11,9 14,4 17,s 16,s 12,o 8,6 3,4 2,9 8,2 11,7 4,s 32,9 16. 7. 
- 11,5127.1. 26 86 21 13.5. 10.10. 
5 -1,2 1,s 4,s 5,5 11,s 16,6 17,716,112,4 5,o 3,s 1,s 7,911,t 4,7 30,9\ 1. 7. -15,t, 3.1. 14 86 18 24.5. 20.10. 
Mittel d. Jahrfünfts 
-0,6 0,4 4,1 7,o 11,6 15,2 16,s 15,7 12,s 8,1 1 3,s 0,5 7,9 11,s\4,2 . 24 90 6 
16. Sehiesshaus. 
1878 
. )15,1 16,7 14,2 9,1 12,s - 1,7 I 
. 130.10 . . . • I • 9 
- 4,t 
-1,o 1,4 5,5 10,1 14,6113,9 16,s 13,s 7,t 0,1- 4,s 6,2 1~,21 2,t 32,5 3.8. -18,o 4.12. 54 114 22 12. 5. 16.10. 1880 
-2,4 2,o 5,4 8,5 11,4 13,7116,2 16,s 13,6 6,o . 2,:; 8,o 12,2 3,7 34,4 27.5. -17,6 19.1. 18 107 20 19.5. i20.10. I 
I 
1881 
-5,4 0,2 2,o 4,5 11,t 13,9 1714 14,2 11,7 3,5 5,6 O,s 6,6 10,5 2,7 32,2 19. 7. -19,s 15.1. 36 133 13 13.5. 1.10. 2 0,6 1,7 6,o 7,6 10,6 13,t 15,6!13,s 12,4 8,21,9- O,s?,5 11,5 3,5 31,5 16. 7. -14,5 3.12. 19 101 9 17.5. 15.10. 3 
-1,1 1,4 








Tagesmittel Mittleres Absolutes 1--~~--~~--~~~~~~~~1-,-~, .... ~-~ .... --,_ 8 8 
"" 1 t; ..., ~ J; J; . _ § § Maximum Minimum .....,~ 'I ..0 ....~ I ~ I~ ~ I] ...... "' ;:,..J; .g s s ~ ';i ·= l--,-------+---,---w _ ~ ...... "" • • ,.:; ~ .J) S ,1;; g,> ~ ....., ~ ~ Be- I B I D Absolutes 
co 
Zahl der 
~ Letzter\ Erster 




6 - l,s)- 3,61 O,o 7,7jn)13,4~15,2~16,3\13,2: 9,s 4,51- O,s 7,3ll,s\2,s 31,6[ 2.9. - 17,;; 1.3.144\124 31 7.5. 23.9. 
7 -3,s1-o,7l O,o 6,2 1 9,o14,o18,ul15,o!11,8 4,s2,4-1,46,3.10,4
1
12,2 31,5[30.7. -16,o 16.1. 39!134 22 22.5.112.10. 
..,; I ~ _o_,_z_~_A __ -'--_
1 
__ J_ah_r---l trag I Datum etrag I atum 
co co co I 
I tage 
8 -2,3 1-4,2-0,4 4,s,10,9!14,9
1
13,4\14,oi12,sl6,22,2 0,66,o10,o 2,1 29,3119.5. -18,1 2.2. 5613514 i~:~:li.J.~ 
9 - 2,1,- 3,4- 0,2 5,915,918,2115,ol14,2 110,.t: 7,41,9- 2,9 6,7 10,s 2,5 29,4128.6. -19,1 13.2. 61 134 21 
1890 1,4!- 3,2 3,2 4,9 13,112,5\13.s 15,1?2,si 6,4 1,s- 5,6 6,3 10,4i 2,3 28,4 '11.8. - 19,o 1.3. 52 125 8 27 .. 5.119 .. 10 
Mitteld.Jahrzehnts- 1,r.:-. 0,7 1,4 6,1 11,5 14,2 15,7 14,7,12,5
1 
6,7 2,7 - 1,3 6,~ 10,9 2,s . . 38 124 18 
1891 - 3,sj 1,1 2,2 4,o 12,1114,215,s14)14)]10,7 2,4 1,6 7,4 10)]3,8 28,1 114.9. -17,5 116.1 27 107 11 18.5. 28.10 
2 - 1,51 0,2 0,5 7,o 11,3,14,o 15,2j17,6:13,t 7, 3 4,2 - 1,9 7,s 11,2 3,3 33,9~ 20. 8. - 14,s 125.12. 46 
1
122 24 8. 5. 18. 10 
3 - 6,41 1,5 3,7 8,1 11,n[14,6l16,s? 7,1 111,9\10,0 1,3 O,s 7,0 11,613,5 33,sl 9. 7. - 19,6 i 16.1. 33 ,
1














1.. 61~\13902 i;~~::.·i~:i~. 5 - 4,4- 6,7 1,1 7,s 10,7114,2 1o,41?,9:15,51 7,1 4,5- 1,3 6,6 10,s 2,4 30,t 4. 9. ,. ~ 6 - 1,4- 0,2 5,2 5,4 9,7 15,s 15,4113,6112,9 8,7 1,2 - 0,7 7,1 10,s 3,5 25,7 
1 
15. 6. - 14,4 10.1. 25 121 6 6. 5. 5.1l 
7 - 3,2 0,6 4,7 7 ,o 10,o 16,6 16,4 17,4i112,o 8,6 2,4 1,2 7,~ 12,1 3,7 32.0 ·' 30. 6. 12 16 2 21 122 29 14. 5. 6.10. 
8 2 1 2 6 10 14 13 19 14 8 4 3 8 12 4 33 18 8 - 7'8 I 6 .2 . 4 91 22 2o.4. 20.10. ,9 ,2 ,1 ,4 ,4 ,o ,61' ,31
1 
,4 ,s ,6 ,o ,4 ,41 ,4 ,6 I . . - 6 I . 
9 1,s 1,9 2,o 6,2 9,~14,1\16,sl1?_,o'\11,9 8,56,4-3,47,711,s 3,s 30,7], 7.8. -18ol1512 27 I ) • 90 25 5.5, 9,10 






,s ,4 ,a ,3 ,o ,0 , 9 ,81 . . - 18,1 ' 1 .1. "., Mitteld.Jahrzehnts- 1,s 0,2 2,6 6,9 10,7 14,5l16,ol16,2;13,1 8,5 3,r, 0,2 7,6 11,513,6 . I . 28 109 20 
1901 - 3,2- 3,7 1,2 7)11,9 14,s',17,9 15,si13,2 9,1 2,6 O,t 7,2 11,712,8 32,2 13. 7. - 18,8 1 20. 2. 32 123127 2 1,n- 2,3i 3,2 7,t 7,7 14,5'13,Hl13,4111,3 6,o 0,H- 2,7 6,2 9,9 2,n 31,3 2.6. -17,sl6.12. 31 113 13 
3 O,a 3,21 5,4 3,211,213,1~14,s14,o'l12,, 9,2 3,5- 1,4 7,410,714,2 27,9 2U. 3.7.- 12,0 ll4.1.15.1. 25 92 4 4 - 2,o- 0,2
1 
2,o 8,t,ll,o 13,s,16,9 15,5 ll,o 7,s 2,5 1,s 7,a 10,9 3,7 32,9 16. 7. - 11,5 1 
27.1. 35 103 15 
19.5. 31.10. 
23.5. 2.10. 
22. 4. 20.10. 
26. 4. 21. 9. 
24. 5. 11.10. 1905 - 2,2\ 0,71 3,s 4,al10,6 15,7j16,9.
1
15,3?1,s'l 3,6[2,o 0,3 16,8 10,3 :3,4 30,0 1 1 7. - 15,213 1. 23 119 14 
Mitteld.Jahrfünfts- 1,ol- 0,5! 3,1 6,o 10,5 14,aJ16,1 14,s',l1,9 7,o:2,a- o,4,7,o 10,7[3,3 . I . 29! 110 15 
Bemerkungen: Die in Born von November 1893 bis Februar 1895 beobachteten Maxima und damit auch die Tagesmittel sind zu 
l10eh. Die in Hohegeiß im Jahre 1885 beobachteten Minima und damit auch die Tagesmittel sind zu tief. 
XIII. Übersicht der Tagesmittel der Lufttemperatur aus den Beobachtungen 











Lufttemperatur ----··--~--- ~------- ----- --~--------------------------
-------------------
T a g e s m i t t e l Mittleres 
1--.... -.,-.... --,-----.---.-----,----- ---,---,----------,---,---.-.... c--,----..._~", -- ~ I ~ 
~ ~ ~ ~ ·a -~ ~ , s ~ ~ ~ e , a 
[;! ~ =a .". 3 "" "' ~ ~s ö s ~ Jahr ·~ 1 <§ 
_....., ____ ~________ .:_ ...; ....., ....., ~ r:n ~ @ ~ g ::a Jahr :.1 
---- ---. ---~------'-----'---'---'-----'-------"'-----J--'-----
I 
. - 1,51 0,1 2,s 
. - 1,1 O,s 3,6 
- O,r,, O,s 3.5 
- 2,-t! ·-- 1,1 1,u 
. - 2,ui- 2,2 O,s 
. -- 3,1!- 2 2 O,a 
. - O,si o:r; 3,1 
· - 1,ol 0.4 3.2 












15,4 : 17,1 
16,1 : 17,5 



























































































































XIV. Übersicht der Temperatur-Mittel aus dem fünfjährigen Zeitraum 1901 bis 1905. 
a. Tagesmittel der Lufttemperatur. 
c. Mittlere Tagesminima der Lufttemperatur. 
co 









7,4 4,o ,- 0,1 2,5 3,2 
1 
- 3,3:- 2,s,.' 0.5 2.5 1 5,9 9,s11l.s 10,9: 7,s 4,41 0,4- 2.1i 3,s '. 
- 3,3!- 2,9 1 0,41 2,s 6,sl10,ol11;sill,1 8,o 5,o 0,7- 1,9: 4,1 i 
- 2,4 1 - 1,nj 1,5! 3,7 7,7 11,3113,o,12,1 9,4 5.s! 1,4- 1,1f5,o : 
= 5,ui'= ~,71= ;,sj_ 0,4 4,1 7,910,11 9,2 6,5 3,1 i= 1,3- 3,51 2,1 ' 




8,a ~,4 2,s, 1,7- 4,ol1,2 
- 4 s
1
- ~,s 1- 1.s: 0,4 5,1, 8,911,1 1 9,s 1 1,4 3,a !- 1,4~- 4,oj 2,5 = 6,~ 1= o,s 1.- 2,5- 0,4 3,2 i 6,91 9,~1 8,o 1 5,7 2,2 :- 1,7- 4,4( 1,2 ; 3,.o
1 



















o,1 0,9- 1,sl4,21 
- 3,7- 3,3/- 0,21 1,9
1
' 5,5 9,2 10,9
1
10,3: 7,9: 4,1 O,o- 2,5 3,3 I 
I ' i I I I 
















2,4 . 3,s 
2,s 1 3,s 


















8,1 11,7 17,s 21,9 
12,5 18,3 22,o 
11,9 18,o 21,s 









9,o 14,s 18,8 
7,7 13,6 17,2 









10,7 16,4 20,1 
10,7 16,o 20,o 
12,o 17,9 21,7 
11,o 16,s 20,5 
10,1 15,5 19,5 
I 
24,o ; 21,5 
23,s I 21,s 
23,6 : 21,7 
23,4: 21,4 



























6,o 2,7 [12,4 
6,2 2,7 i 12,5 
6,5 2,9 12,s 





8,s 3,3 0,2 
3,6 0,5 9,2 
5,4 2,4 11,5 
6,1 '3,2 11,7 
6,o I 3,1 12,s 
5,8 : 2,5 11,s 
4,7 [1,7 10,7 

































7,? 9,2 11,sl12,a 12,2 10,9 
8,1 9,, 11,7[12,o: 11.s 10,s 
6,9 8,1 10,3 10,5 10,4 9,3 
7,7 9,s 11,6; 11,5 11,4 10,s 
7,4 9,o 11,7 ! 12,5 11,7 10,5 
5,7 7 ,a 8,5 I 8,4 8,1 7,5 
6,9 8,3 10,9, 11,a 10,s 9,7 
6,9 8,3 9,8 9,s 9,s 8,9 
6,5 7,9 9,2 9,6 9,5 8,5 
7,5 9,7 11,s 12,7 11,3 10,s 
6,7 8,o 10,1 10,4 10,3 9,2 
6,s I 8,1 10,o 10,3 10,2 9,o 
! 
10,7 7,s 6,1 5,2 
10,4 7,5 5,s 4,s 
9,9 7,2 5,8 4,s 
8,5 6,5 5,1 4,3 
9,s 7,2 5,!l 4,9 
9,s 6,s 6,o 5,o 
6,7 5,1 4,7 4,2 
9,1 6,5 5,3 4,9 
8,2 6,2 '5,J 4,6 
8,4 6,o 5,4 4,9 
10,o 6,5 5,5 4,s 
8,2 6,o 4,9 4,1 

















XV. Dauer der frostfreien Vegetationszeit. 
Zahl der Tage zwischen letztem und ersten Frost 
Station im Jahrzehnt 1881 bis 1890 im Jahrzehnt 1891 bis 1900 im Jahrfünft 1901 bis 1905 
Mittel . · . I Maximum I Minimum 
Anzahl 1mJahre Anzahl\1mJahre 
I Maximum I Minimum 
Mittel AnzahljimJahre Anzahl\imJahre 
I Maximum I Minimum Mittel 
Anzahl\imJahre Anzahl\imJahre 
Born 1 . 100 150 1889 66 167 
I 
1885 123 ! 1899 86 i 1892 139 157 1903 118 1904 
Calvörde 2 175 196 i 1896 144 1897 147 184 1903 120 1904 
Riddagshausen . 151 192 1884 121 1888 165 196 I· 1898 127 1893 156 194 1901 121 1904 
Braunschweig 170 191 1889 148 
I 
1887 186 212 ' 1896 163 1892 186 208 1901 157 1902 
Marienthal 122 150 1889 89 1884 i 
I 
Todtenrode 122 152 1889 81 1885 134 167 1899 100 1893 137 175 1903 118 1904 
Stiege . 100 149 1897 45 1892 90 117 1905 51 1904 
Hohegeiß. 
I 
146 176 1903 136 1904 
Braunlage 125 147 1889 105 1887 123 144 1900 82 1893 114 123 1901 91 1902 
Blankenburg . 171 189 1901- 139 1902 
Harzburg. 160 187 1890 133 1881 176 200 1897 157 1892 172 209 1903 135 1902 
Seesen. 158 179 1887 121 1888 148 165 1895 118 1898 154 211 1903 120 1904 
Walkenried 1 134 151 1889 112 1887 
I 
Stadtoldendorf 8 174 1Q8 1898 157 1899 173 208 1903 149 1905 
Schießhaus • 144 182 1884 105 1885 164 186 1895 144 1897 152 180 1903 131 1902 
1 Die Angabe für 1881 fehlt. 2 Die Angabe für 1891 fehlt. 3 Die Angabe für 1896 fehlt. 
XVI a. Allgemeine Beschreibung der Witterung 
im Jahre 1905. 
In den ersten Tagen des Januar herrschte strenge Kälte, 
dann wurde die Witterung milder aber bisweilen sehr stürmisch, 
namentlich am 7. Januar, wo ein heftiger Nordweststurm in 
den Gebirgswaldungen erheblichen Schaden anrichtete. Auf 
eine milde regnerische Witterung in den Monaten Februar und 
März folgte ein sehr kaltes und nasses Aprilwetter. Schnee-
fälle in den Tagen zwischen dem 6. und 10. April brachten 
auch dem Lande vorübergehend eine geringe Schneedecke, die 
außerdem nur an einigen Tagen zu Anfang Januar und Mitte 
Februar sich eingestellt hatte. Die mittleren Gebirgslagen 
waren im J anuur dauernd, später nur vorübergehend von einer 
mä.ßig starken Schneeschicht bedeckt. Die größte Schneehöhe 
wurde am 13. Februar in Braunlage mit 88 cm erreicht. Der 
Frühling setzte langsam und zaudernd ein, da auf die warmen 
Tage, die der Mai zunächst brachte, stärkere Kälterückfälle 
folgten. Am 23. und 24. Mai traten Spätfröste auf, die in den 
gefährdeten Lagen nicht unerheblichen Schaden verursachten. 
Dann aber steigerte sich die Luftwärme von Tag zu Tag mit 
ungewöhnlicher Schnelligkeit und erreichte am 30. Mai 
Wärmegrade von über 30°. Das Wetter nahm nun einen un-
gewöhnlichen Charakter nach Art einer tropischen Regenzeit 
an. Heiße schwüle ·Tage mit fast wolkenlosem Himmel wurden 
begleitet von heftigen Gewittern, starken Regengüssen und 
Hagelschlag. Der Hagel erreichte am 5. Juli zu Eggerode und 
am 10. August zu Rasselfelde die Größe eines Taubeneis. Die 
Monate Juni und Juli waren ungewöhnlich warm und besonders 
reich an ergiebigen Niederschlägen, im August wurde die 
Witterung wieder normal. Der Herbst war ziemlich kühl und 
regnerisch, besonders im Oktober, der bereits eine größere 
Reihe von Frosttagen brachte. 
Die höheren Lagen erhielten Mitte Oktober eine leichte 
Schne~decke. Auf eine abwechselnd milde und raube Witte-
rung 1m November folgte ein milder Dezember der an den 
letzten beiden Tagen mit strenger Kälte endete.' 
Besondere Witterungserscheinungen. 
Am 7. Mai nachmittags traten in der Wesergegend bei 
Holzminden zwei Gewitter mit wolkenbruchartigen Nieder-
schlägen auf. 
Das eine Gewitter zog von der Weser über das Odfeld nach 
Escherahansen und veranlaßte Überschwemmungen im Laune-
tale. In 114 Stunden fielen in Lüerdiessen 25,2 rum Nieder-
schläge. 
Das andere Gewitter zog östlich von Holzruinden am Sol-
ling entlang, schlug dann die Richtung zwischen Stadtolden-
dorf und dem Holzberg nach dem Elfaß ein, in dessen Nähe 
bei Linnenkamp und Wangelnstedt die größten Wassermengen 
niedergingen. 
Von einem ungleich heftigeren Wolkenbruch wurde die 
Gegend bei Blankenburg am 7. Juni betroffen. Gegen :Mittag 
zogen aus Norden und Nordosten tiefschwebende Regenwolken 
gegen den Harzrand zwischen Thale und Wernigerode und 
kamen hier zur Entladung. 
Der von Mittag bis etwa 10 Uhr abends dauernde Regenfall 
wurde nachmittags von 4 Uhr an von einem mittelschweren 
Gewitter begleitet. Auf den Stationen wurden folgende Regen-
mengen gemessen: in Eggerode 109,6 rum, in Blankenburg 
104,6 rum, in Rübeland 86,8 rum, in Todtenrode 69,5 rum. An 
demselben Tage kamen auch in den übrigen Teilen des Her-
zogtums Gewitterregen mit 30 bis . 50 rum Höhe nieder. 
XVI b. Starke Regenfälle in kurzer Zeit 
im Jahre 1905. 
Nieder- Menge für eine 
..: schlags- Dauer z Station Datum menge Stunde Minute 
mm Stunden I Minuten mm mm 
1 Born. 27. Juli 24,a 
- 8 
-
3,o7 2 Braunlage 1fi. Juli 7,2 
- 10 
-
0,72 3 Giebel . 16. Juli 10,7 
- 10 
-
1,o7 4 Frellstedt. 16. Juli 14,5 
- 10 
-
1,45 5 Rasselfelde : 
. 10. August 12,t 
- 13 - 0,93 6 Walkenried . 10. Juli lO,s 
- 15 
-
O,a9 7 Stadtoldendorf 16. Juli 17,s 
- 15 - 1,t5 8 Todtenrode . . lO.August 18,9 
- 15 
-
1,26 9 Stadtoldendorf 16. Juli 36,o 
- 15 
-
2,40 10 Hessen. 5. Juli 16,s 
- 20 
-
0,82 11 Holzberg . 28. Juli 20,o 
- 50 
-
0,40 12 Holzberg. 16. Juli 
I 42,4 - 55 - 0,11 13 Lüerdissen 16. Juli 32,2 1 - 32,2 -14 Lüerdissen 7. Mai 25,2 1 15 20,2 -15 Harzburg . 28. Juli 47,6 3 3 -
Bei dem am 7. Juni bei Blankenburg niedergegangenen Wolken-
bruch sh?d folgende Beobachtungen angestellt worden : 
1. m Blankenburg: von 980 Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm. schwacher 
Regen, vo~ 2 Uhr nachm. bis 830 Uhr abends starker Regen, von 880 Uhr 
J5,s 
abends ?1s nachts mäßig starke Regenschauer, insgesamt 104,a mm, 
2. m ~ggerode : von 11 Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm. 4,t mm, also 
3 Stun~en m1t 1,4 mm in 1 Stunde, von 2 bis 345 Uhr nachm. 30,o mm; 
also 1-. Stunden mit 17,t mm in 1 Stunde, von 3'5 bis 5 Uhr nachm. 
1? ,o mm, also 1t Stunden mit 13,a mm in 1 Stunde, von 5 Uhr nachm. ~1s 10 Uhr abends 58,6 mm, also 5 Stunden mit 11 7 mm in 1 Stunde, msgesamt 109,a mm ' 
~- in Todte~rdde: von 1 bis 6so Uhr nachm. 44,4 mm, also 5t Stun-den mit 8,1 mm m 1 Stunde, von 6so Uhr nachm bis gso Uhr abends 
25,t mm,_ als~. 3 Stunden mit 8,4 mm in 1 Stunde· insaesamt 69,5 mm, 
4. m Ruheland: von 11 Uhr vorm. bis 12;o Uhr nachm. mäßig ~~ke:_ Regen, geschätzt zu 2,o mm, von 12so bis 6 Uhr nachm. 58,o 
nacho - 5?•0 m~J also 5t Stunden mit 10,2 mm in 1 Stunde, von 6 Uhr 
n 1 Stu:dse ~0 Uhrt a8b6ends 28,s mm, also 4i Stunden mit 6,2 mm 
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Einleitung. Mit den Feststellungen für das Kalender-
jahr 1905 liegen die Daten der durch die Verfügung des 
Herzogl. Staatsministeriums vom 13. .Februar 1897 
N r. 1543 für die Dauer angeordneten S t a t ist i k 
üb e r d i e G u t s z e r t r ü m m e r u n g e n (H o f a u s -
schlachtungen) im Herzogtume Braun-
sc h w e i g für einen Zeitraum von zehn Jahren vor; 
es erscheint nunmehr angebracht, mit einer Veröffent-
lichung dieser Daten und einer allgemeinen Klarlegung 
der sich in ihnen ausprägenden Ergebnisse vorzugehen. 
Das erste Erhebungsjahr 18()6, bezüglich dessen das Er-
gebnis bereits sofort nach der .Festlegung in den Beiträgen 
zur Statistik des Herzogtums Braunschweig (Heft XIV 
vom Jahre 1898, S. 17 :ff.) dargestellt wurde, ist jetzt 
wiederum mit einbezogen, um von vomherein gleich mit 
der Zusammenfassung in den zehnjährigen Zeitabschnitt 
zu beginnen, wie solcher für die Folge den weiteren be-
züglichen Veröffentlichungen zugrunde zu legen in Aus-
sicht genommen ist. Die Vorgeschichte und der Zweck 
der Statistik der Gutszertrümmerungen ist bei der ersten 
Veröffentlichung über das Ergebnis derselben im Jahre 
1896 am oben angeführten Orte näher geschildert worden; 
es erübrigt auf diese Ausführungen hier Bezug zu nehmen. 
Nur auf den einen Kernpunkt sei nochmals hin-
gewiesen, daß diese Statistik der Gutszertrümmerungen 
nicht nur ein sondern vvohl das hauptsächlichste Mittel 
bieten soll, um die W i r k u n g e n der mit dem Gesetz 
N r. 11 vom 28. März 187 4, den bäuerlichen Grundbesitz 
betreffend, erfolgten Aufhebung der bisher i-
gen landesgesetzlichen Geschlossenheit 
d e s b ä u e r 1 i c h e n G r u n d b e s i t z e s nach festen 
Daten, und dadurch mit Sicherheit, zu verfolgen. Die Sta-
tistik soll also vorzugsweise eine Kontrolle dafür bieten, 
ob die bisherige für die wirtschaftliche wie für die soziale 
Entwicklung außerordentlich günstige Verteilung des 
Grundbesitzes im Herzogtum vermöge der gesetzlich ge-
gebenen freien Verfügungsbefugnis über den bäuerlichen 
Grundbesitz eine Veränderung erleidet und sei es nach 
der einen sei es nach der anderen Richtung hin im Laufe 
der Zeiten nachtemg heeinfiußt wird. Die Verhindung 
fast durchweg günstiger vielfach über dem Durchschnitt 
stehender Bodenverhältnisse mit einer früh und verhält-
nismäßig weit vorgeschrittenen Entwicklung des landwirt-
schaftlichen Betriebes muß aber den landwirtschaftlich 
genutzten Flächen für das Herzogtum trotz dessen gleich-
zeitiger regerer Beteiligung an dem industriellen Auf-
schwung im Deutschen Reich doch stets eine hohe Wich-
tigkeit verleihen, und es ist damit wiederum ein vitales 
Interesse gegeben, daß die Verteilung des landwirtschaft-
lichen Grundbesitzes in demselben Maße wie bisher so 
verbleibt, wie sie zur vollen Entfaltung der bezüglichen 
wirtschaftlichen Mittel und I{r~ifte je nach den Bedürf-
nissen der Zeit sich als notwendig erweist. Gerade 
mit Rücksicht hierauf gewinnt aber die Statistik der 
Gutszertrümmerungen eine besondere und hohe Be-
deutung, weil sie die Handhabe dafi.ir zu gehen hat, ob ein 
Eingreifen der Gesetzgebung nach dieser oder jener Rich-
tung hin bebuf Erhaltung eines günstigen und normalen 
Standes angezeigt erscheint oder nicht. 
Wie schon in der früheren Veröffentlichmw bemerkt 
b ' 
lehnt sich die Braunsehweigische Erhebung nach ihrer 
ganzen Anordnung im wesentlichen an eine gleiche 
B a y e r i s c h e S t a t i s t i k a n. Diese letztere war 
zunächst nur als eine einmalige, das Jahr 1894/95 
umfassende Erhebung für das gesamte Königreich 
Bayern durch Verfügung Königl. Staatsministeriums 
des Innern, Abteilung für Landwirtschaft, Gewerbe 
und Handel, vom 1ü. J\1:ärz 1895 (vergl. Geschichte 
und Einrichtung der amtlichen Statistik im Königreich 
Bayern. Herausgegeben vorn Königl. Statistischen 
Bureau. München 1805. S. 132 ff.) angeordnet; sie 
wurde dann aber von Jahr zu Jahr wieder von neuem 
vorgeschrieben und ist dadurch vorderhand so gut wie 
eine dauernde geworden. :Für die ersten zehn Jahre dieser 
Bayerischen Statistik, die Zeit vom 1. März 1894 bis zum 
1. März 1()04, sind die Ergebnisse unter einer eingehen-
deren Verarbeitung derselben, auf welche wir demnächst 
noch zurückzugreifen haben werden, in Heft LXVI der 
Beiträge zur Statistik des Königreichs Bayern (Statistische 
Mitteilungen liber die I"andwirtschaft in Bayern nach Er-
hebungen von 1894-1904. II. Teil. Hypothekenverkehr, 
Z wangsveräußerungen, Gutszertrümmerungen, Forsten 
und Holzungen. JYJünchen 1905. S. 49() ff.) veröffentlicht 
worden. Die Bayerische Statistik und die Braunschwei-
gische Statistik über die Gutszertrümmerungen sind aber 
bislang im Deutschen Reich und soviel uns bekannt auch 
darüber hinaus die einzigen Sonderstatistiken der frag-
lichen Art. 
Im allgemeinen berührt wird der in den Sondersta-
tistiken klargelegte Gegenstand allerdings auch in der 
Preußischen Statistik über den Besitzwechsel land-
und forstwirtschaftlicher Grundstücke insofern als in der-
selben der fragliche Besitzwechsel, der übrigens allgemein 
nur für die Grundstücke fraglicher Art in einer Größe 
von mindestens 2 ha berücksichtigt wird, auch ausgeschie·· 





nen ländlichen Besitzungen ungeteilt oder abgezweigt in 
andere Hand übergegangen sind (vergl. Külmert, Der Be-
sitzwechsel land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke in 
Preußen in der Zeit vom 1. April 18!)6 bis zum 31. März 
1900, in der Zeitschrift des Königl. Preußischen Statisti-
schen Bureaus, XLII. Jahrgang, HJ02, S. 1 ff., speziell 
auch S. !1); eine Erweiterung nach unserer Hichtung hiu 
hat die Besitzwechselstatistik vom l. April lü03 ab dann 
noch dadurch erfahren, daß nunmehr nach einem Erlaß 
des Justizministers vom 24. :März 1903 auch die Eigen-
tumsübergänge von land- und forstwirtschaftliehen Grund-
stüeken, welche zwar kleiner als 2 ha, aber von mindestens 
2 ha großen Besitzungen abgezweigt sind, erhoben und 
ebenmäßig diejenigen Fälle des Besitzwechsels besonders 
kenntlieh gemacht werden sollen, bei denen das in andere 
Hand gelangte Grl!lldstück zur Vereinigung mit anderen 
Liegenschaften dient (vergl. Festschrift des Königl. Preu-
ßischen Statistischen Bureaus zur J ahrhundertfeicr seines 
Bestehens, ll:lOG, erster Teil, S. 135). In einer mehr oder 
weniger untergeordneten Weise wird endlich die Frage 
auch wohl in den allgemeinen statistischen Nachweisen 
über die Zwangsveräußerungen oder Zwangsversteigerun-
gen gestreift, so z. B. in der bezüglichen Statistik des 
Großherzogtums Hessen (vergl. Statistisches Handbuch 
für das Großherzogtum Hessen, herausgegeben von der 
Großherzog}. Hessischen Zentralstelle für die Landes-
statistik, erste Ausgabe, 1(}03, S. 180; Beiträge zur Sta-
tistik des Großherzogtums Hessen, 43. Band, Heft 3, 
S. 51 ff. und speziell S. 63), desgleichen in der Bad i-
s c h e n Statistik über die Hechtspflege (vergl. Statisti-
sches Jahrbuch für das Großherzogtum Baden, 35. Jahr-
gang, 1904 und 1905, S. 533 ff. und S. 762 ff.). 
Die Erhebung für das Herzogtum Braunschweig hat 
sich in dem zehnjährigen Zeitraum im großen und ganzen 
fortgesetzt in der A r t u n d A n o r d n u n g vollzogen, 
wie sie in der früheren bezüglichen Veröffentlichung, auf 
welche wir hier in besagter Beziehung lediglich Bezug zu 
nehmen haben, des näheren dargestellt worden (vergl. am 
oben angeführten Orte S. 23 ff.). In den ersten fünf 
Jahren, bis 1900 einschließlich, ist überall und namentlich 
auch Im den Formularen eine Veränderung nicht ein-
getreten, zumal da die Formulare von vornherein für 
einen Zeitraum von fünf Jahren heransgegeben waren. 
Bei der Bearbeitung des Materials der ersten Jahre hatte 
es sich nun aber gezeigt, daß die Frage 5 des :Formulars 
nach ihrer ersten Fassung "Verbliebene Hestfläche nach 
der Zertrümmerung" zu Zweifeln und dadurch zu einer 
verschiedenartigen Beantwortung Anlaß geben konnte und 
tatsächlich auch gab, indem dieselbe einerseits auf die in 
der Hand des Zertrümmercrs oder Eigentümers verbliebe-
nen nestflächen andererseits aber anch auf die mit dem 
Gebäudekomplex als dem Grundstock des Anwesens ver-
einigt gebliebenen Grundflächen -- gleichgültig ob die 
Gebäude mit veräußert wurden oder nicht - zu beziehen 
war. Da nach beiden Richtungen hin die Frage ein all-
gemeineres Interesse zu bieten vermochte, so erschien es 
am augebrachtestell durch eine entsprechende Teilung 
der Frage eine Beantwortung nach jeder der einzelnen 
Beziehungen hin zu erzielen. Gleichzeitig erwies es sich 
als zweckmäßig die Anweisung für die eventuellen An-
gaben in der letzten Hubrik "Bemerkungen und besondere 
Wahrnehmungen" etwas näher zu vervollständigen und 
zu ergänzen. 
Als daher ein Neudruck der :Formulare, welcher 
wiederum auf fünf Jahre, für 1901 bis 1905 einschließ-
lich, erfolgte, genehmigte das Herzogliche Staatsmini-
sterium mit einer Verfügung vom l. Februar 1901 
N r. 426 c die nachstehenden A b ä n d e r u n g e n i n 
den Erhebungspapier c n: Die bisherige Frage 5 
wird in zwei Fragen 5 und 6 zerlegt, wodurch die bis-
herigen Rubriken 6, 7 und 8 die Nummern 7, 8 und 9 
erhalten. Die Frage 5 lautet jetzt: "Grundfläche, welche 
nach derZertrümmerungbeim Anwesen (Gebäude-
komplex) verblieben" und die Frage 6: "In der Hand des 
ZertrümmererB verbliebene Restfläche n a c h der Zer-
trümmerung". Dementsprechend erscheint in der Au-
weisung zur Ausfüllung nach den Ziffern 1 und 2, welche 
unverändert verbleiben, als Ziffer 3 folgende neue Be-
merkung: "In der Rubrik 5 ist anzugeben, welche Rest-
fläche des Grundbesitzes bei dem Gebäudekomplex des zer-
trümmerten Anwesens verbleibt, gleichgültig, ob die Ge-
bäude vom Zertrii.mmerer zurückbehalten oder veräußert 
worden." Unter Ziffer 4 schließt sich nachstehende neue 
Bemerkung an: "In der Rubrik 6 ist unter allen Umst~n­
den dasjenige, was von dem zertrümmerten Gesamtbesitz 
in der Hand des Zertrümmercrs verblieben, aufzuführen; 
hat der Zertriimmerer das Anwesen zurückbehalten, so 
wird die Eintragung in Rubrik 6 mit der in Rubrik 5 
übereinstimmen." In Ziffer 5 ist sodann der früheren 
Ziffer 3 die folgende neue Fassung gegeben, auf welche 
jetzt in der Überschrift der bezüglichen auszufüllenden 
Formularrubrik nochmals besonders hingewiesen ist: "In 
der Rubrik 9 sind auch, soweit sich dies feststellen läßt, 
Angaben darüber zu machen: 
a. aus welchem Grunde der zuletzt eine regelrechte 
Bewirtschaftung führende Besitzer den Hof ver-
äußert hat, 
b. welche Preise bei der Zertrümmerung von den 
Käufern gezahlt sind und 
c. welchen ungefähren Gewinn und Verlust der Guts-
zertrümmerer bei der Ausschlachtung gehabt hat. 
Ferner ist zu bemerken ob und in welcher Weise die 
' . d" 
vereinzelten Grundstücke anderen Anwesen zugelegt sm · 
Was endlich die äußere Form des Erhebungsformulars 
anlangt, so machte die dargestellte Erweiterung der An-
weisung zur Ausfüllung eine zweiseitige Bedruckung des-
selben statt der bisherigen einseitigen erforderlich; die 
erste Seite enthält die Überschrift, welche noch durch 
Beifügung des Amtsgerichtsbezirks ergänzt wurde, und 
die Anweisung zur Ausfiillung; die zweite Seite gibt die 
Fragen und den jetzt erweiterten Raum für die Beant-
wortung derselben, welcher zur Erleichterung mit Punkt-
linien versehen ist und in den Hubriken, in welchen die Be-
antwortung lediglich in einer Flächenangabe zu bestehen 
hat, nochmals eine Scheidung für Hektar und Ar enthält. 
Im übrigen ist in der ganzen Ordnung der Erhebung 
im Laufe des zehnjährigen Zeitraums eine V eränderun:g 
nicht eingetreten und die gemachten Erfahrungen bieten 
auch jetzt keine Veranlassung zu einer solchen. Die 
T er m in e für die Eins e n dun g der entsprechend 
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Yon den Gemeindevorstehern ausgefüllten .Fragebogen an 
die Herzogl. Kreisdirektionen, für die Prüfung derselben 
durch letztere und die Weitergabe an das Herzogl. Sta-
tistische Bureau sind die gleichen wie zuerst angeordnet 
geblieben; die Einhaltung hat keinerlei Schwierigkeiten 
gemacht. Das gelieferte Material hat sich durchweg als 
ein brauchbares erwiesen und auch zu Aufklärungen und 
Nachfragen nur in einem verhältnismäßig beschränktem 
:Maße Anlaß gegeben. Jedes Jahr nach Eingang ist das 
Erhebungsmaterial auf dem Herzogl. Statistischen Bureau 
nicht nur sorgfältig nachgeprüft sondern auch sogleich 
vollständig durchgearbeitet; die entsprechenden Zusam-
menziehungen und Zusammenstellungen sind sofort ge-
macht. Da es häufiger vorkommt, daß eine Gutszertrüm-
merung sich durch mehrere Jahre hinzieht, ohne daß dieser 
Umstand aus dem Erhebungsmaterial des einzelnen Jahres 
sich mit Bestimmtheit entnehmen läßt, sind die Ergeb-
nisse der späteren ,Jahre stets mit denen der früheren 
Jahre sorgsam in Verbindung gebracht, um in vorbesagter 
Beziehung Aufklärung zu schaffen nnd eine sonst leicht 
mögliche Doppelzählung einer und derselben Gutszertrüm-
lllerung sowie die dadurch sich ferner ergebende Unrichtig-
keit in der I~eriicksiehtigung der weiteren Einzelmomente 
bezüglich einer solchen Zertrümmerung zu vermeiden. 
Hierdurch waren allerdings für das Statistische Bureau 
eine Reihe von Nachfragen bei den Gemeindebehörden 
bedingt, die aber stets in promptester und befriedigend-
sterWeise ihre Erledigung fanden, auch für die Gemeinde-
behörden kaum eine größere Belästigung veranlaßt haben 
dürften. 
Auch für die jetzige Veröffentlichung der Ergebnisse 
der Erhebung ist in der Hauptsache die Grund 1 a g e 
d e r f r ü h e r e n D a r l e g u n g beibehalten. Es ist 
aber davon Abstand genommen, die Daten für jedes 
einzelne Jahr gesondert zur Anschauung zu bringen. Die 
sich dabei ergebenden Zahlengrößen sind doch für das an 
sich geringfügigere Erhebungsgebiet des Herzogtums zu 
kleine, um je für sich ein Interesse bieten zu können, da 
ihre speziellen Sondererscheinungen bei dem starken Ein-
fluß des EinzeHalls immer mehr' oder weniger auf Rech-
nung des Zufalls zu setzen sein werden. Die Daten sind 
daher in fünfjährige Zeitabschnitte zusammengefaßt; für 
diese hat immer schon eine gewisse Ausgleichung statt-
gefunden, der Zufall kann seine Wirkung nicht mehr in 
dem gleichen :Maße äußern, obwohl die Zahlengrößen sich 
auch hier noch nicht zu einer wesentlichen Erheblich-
keit gehoben haben; für eine Verfolgung des Entwick-
lungsganges müssen aber die Daten der fünfjährigen Zeit-
abschnitte als vollkommen ausreichend erscheinen. Dabei 
ist aber eine nochmalige Zusammenziehung sämtlicher 
Daten für die zehnjährige Periode unterlassen, weil im 
einzelnen ein derartiges Ergebnis den beiden bislang allein 
gegebenen fünfjährigen Perioden gegenüber ohne be-
sondere Bedeutnng bleiben müßte. 
Das Gesamtmaterial ist ebenso wie früher in drei 
Haupttabellen (I-Ill) zerlegt, deren erste (I) die 
absoluten Zahlen der Gutszertrümmerungen nach Art 
bezw. Ursache .der Zertrümmerung enthält, deren zweite 
(II) wiederum unter Ausscheidung nach der Art bezw. 
Ursache der Zertrümmerung die Größen der abgetretenen 
43 
und der beim Hofe bezw. in der Hand des Zertrümmerars 
verbliebenen Grundstücke für die bezüglichen Gutszer-
trümmerungen je in eine Summe zusammengezogen an-
gibt, während die dritte ohne Hiicksiehtnahme auf Ursache 
der Zertrümmerung und nur unter Gegenüberstellung von 
vollständigen und unvollständigen Gutszertrümmerungen 
letztere nach der Größe der zertrümmerten Höfe der ab-
soluten Zahl nach ausscheidet. Die. Tabellen zerfallen 
sämtlich nach den beiden fünfjährigen Zeitabschnitten in 
zwei der Form nach unter sich übereinstimmende Teile 
(a und b); als örtliche Bezirke berücksichtigt in gleicher 
Weise wie bei der früheren Publikation die Tabelle I die 
Amtsgerichtsbezirke, die Kreise und das Herzogtum, die 
Tabellen II und III nur die Kreise und. das Herzogtum. 
Die E i n t e i 1 u n g d e r G u t s z e r t r ü m m e r u n-
gen nach Art und Ursache der Zertrüm-
merung hat gegen früher einige Änderungen erfahren, 
durch welche aber die eigentliche Grundlage der Ein-
teilung nicht im Inneren berührt wird; die Änderungen 
erwiesen sich nach den im Laufe der Zeit erweiterten Er-
fahrungen als zweckmäßig oder auch notwendig. Eine 
sofort ins Auge fallende Abweichung von der ersten Pu-
blikatiOit besteht zunächst darin, daß die bislang unter den 
Nummern II bis V erscheinenden Gutszertrümmerungen 
als "Unvollständige Gutszertrünm1erungen" in eins unter 
Nummer II zusammengezogen sind und nunmehr unter 
dieser Gesamtrubrik als Unterabteilungen A-D er-
scheinen. Die früher unter den Nummer~ Il-V auf-
geführten Gutszertrümmerungen zeigten in sich das Ge-
meinsame, daß bei ihnen die Zertrümmerung nur bis zu 
einer gewissen Grenze durchgeführt war; es schien daher 
richtiger, sie unter diesem gemeinsamen Charakteristikum 
in eins den vollständigen Gutszertrümmerungen der Num-
mer I gegenüberzustellen, zumal gerade diesem Charakte-
ristikum eine wesentlichere Bedeutung beizumessen ist; 
auch für die weitere Verarbeitung der Ergebnisse ist da-
durch, wie sich unten zeigen wird, eine sachgemäße Ver-
einfachung erzielt. Die vollständigen Gutszertrümmerun-
gen (I) sind ebenso wie :früher in vier Unterabteilungen 
geschieden, nämlich in solche durch gewerbsmäßige Zer-
trümmerer (1), in solche durch den früheren Eigentümer 
(2), in solche durch die Erben des früheren Eigentümers 
(3) und in solche durch eine Konkursmasse oder den An-
käufer eines verschuldeten Anwesens ( 4 ). Dabei sind die 
erste und die beiden letzten dieser Unterabteilungen 
wiederum unverändert geblieben, die erste und letzte über-
haupt ohne weitere Scheidungen, die vorletzte mit einer 
solchen in Gutszertrümmerungen der Erben des früheren 
Eigentümers unter sieh (a) und an Dritte (b). In der 
zweiten Unterabteilung ist bei den weiteren Scheidungen 
nach der Ursache der Zertrümmerung als Grund "Krank-
heit" neu hinzugefügt und mit dem Alter verbunden, so 
daß die vier Ansscheidungen nach dem Zertrümmerungs-
gr1md jetzt lauten: wegen Verzuges in andere Gegend (a), 
wegen Alters oder Krankheit (b), wegen Verschuldung (c), 
ohne besonderen Grund bezw. Grundangabe ( d). Die 
jetzige Unterabteilung II A (früher Abteilung II), Zer-
trümmerung, so daß die Restfläche des früheren Anweser1s 
noch eine verhältnismäßig große bleibt, hat zu ihren beiden 





trümmerer (1) und durch Dritte (früher 2, nunmehr 3) 
noch eine dritte, durch den früheren Eigentümer oder die 
Erben desselben (2), erhalten, eine an sich als notwendig 
erwiesene Ergänzung, durch welche gleichzeitig auch eine 
größere Übereinstimmung mit der Einteilung bei I erzielt 
wurde. Unverändert und wie bisher ohne weitere Aus-
scheidungen sind die Unterabteilungen II B (früher Ab-
teilung III), Gutszertrümmerungen unter Rückbehalt 
eines größeren Teils des Grundbesitzes in der Hand des 
Zertrümmerers, und Il D (früher Abteilung V), Verkauf 
des Landes eines Anwesens in eins an einen Dritten, ge-
blieben, während die Unterabteilung Il 0 (früher Ab-
teilung IV) eine etwas andere Fasstmg, die als eine prä-
zisere anzuerkennen sein wird, erhalten hat und jetzt 
lautet: Lediglich als Abtrennung einer verhältnismäßig 
großen Fläche vom Anwesen sich darstellende Gutszer-
trümmerung 1. bei kleineren Anwesen unter 5 ha, 2. bei 
größeren Höfen. 
I. Die Zahl der Gutszertrümmerungen. Nach dem 
Endergebnis der statistischen Erhebung über die Guts-
zertrümmerungen belief sich für den Zeitraum der zehn 
Kalenderjahre von 1896 bis 1.905 die Z a h 1 d e r fest-
g e s t e 11 t e n G u t s z e r t r ü m m e r u n g e n insgesamt 
im Herzogtum auf 383, so daß also im Durchschnitt auf 
das Jahr 38,3 Zertrümmerungen entfallen würden. Zu 
einer Abmessung mit dem bezüglichen Verhältnis in 
anderen cleuts.chen Staaten lassen sich nur die Ergebnisse 
der gleichartigen Erhebungen für das Königreich Bayern 
heranziehen, wie sie am oben angegebenen Orte veröffent-
licht sind. Nach diesen wurden im Königreich Bayern ins-
gesamt in der zehnjährigen Periode 1.804 bis 1904 (vom 
1. März zum l. März gerechnet) 8758 landwirtschaftliche 
Anwesen zertrümmert, also nach dem Durchschnitt im 
Jahr 875,8. Danach belaufen sich die Gutszertrümmerun-
gen im Königreich Bayern auf nahezu das Vierundzwanzig-
fache derjenigen im Herzogtum Braunschweig. Einen 
festen Maßstab, an welchem die beiderseitigen Daten zu 
vergleichen und in ihrem Verhältnis zu einander festzu-
legen sind, können hier nur die Feststellungen über die 
landwirtschaftlichen Betriebe, wie sie in übereinstimmen-
der Weise durch die Berufs- und landwirtschaftliche Be-
triebszählung von 1.895 erfolgt sind, bieten; wenngleich der 
landwirtschaftliche Betrieb als solcher die eigentliche 
Unterlage für die Gutszertrümmerung nicht bildet, so muß 
er doch bei dem Mangel einer sicheren und gleichmäßigen 
Grundbesitzstatistik immerhin voll geeignet erscheinen 
eine derartige Unterlage zu ersetzen. Im Jahre 1895 
wurden für Bayern 663 785, für Brannschweig 58 091 
landwirtschaftliche Betriebe ermittelt, so daß die Bayeri-
schen Betriebe das 111;'2 fache der Braunschweigischen 
ausmachen. Um mit Braullßchweig gleich zu stehen müßte 
sich also die Zahl der Bayerischen Gutszertrümmerungen 
auf das 11% fache der Braunschweigischen oder auf 4404 
belaufen; da sie aber tatsächlich 8758 beträgt, so ist sie 
mithin ungefähr gerade doppelt so hoch als die der Braun-
schweigischen. Demgegenüber muß also die Gesamtzahl 
der Braunschweigischen Gutszertrümmerungen im V er-
hältnis als eine geringere sich darstellen. 
Unterscheiden wir die beiden fünf j ä h r i g e 11 
P er i o d e n, so haben wir für die erste 1896/1900 180 
und für die zweite 1901/05 203 Gutszertrümmerungen; 
es macht sich also für die zweite Periode eine Zunahme 
um 23 oder 13,1 °/0 bemerkbar. Um mit Sicherheit auf 
eine ständige fortschreitende Entwicklung zu schließen, 
dürfte es bei dem an sich geringeren Zeitraum wohl noch 
weiterer Beobachtungen benötigen; beachtenswert bleibt 
die Erscheinung, wenn sie auch noch keine bedenkliche 
Höhe erreicht hat, aber doch, zumal die Daten für die 
einzelnen Jahre sie auch bestärken. Die Gesamtzahl der 
Gutszertrümmerungen stellt sich nämlich in den ersten 
fünf Jahren auf 39, 29, 35, 35 und 42, für die zweiten 
fünf Jahre aber auf 36, 35, 46, 40, 46; die Daten erweisen 
·sich elenmach für die letzten fünf .Tahre im allgemeinen 
als höhere und namentlich verstärken sich dieselben nach 
dem Schluß der Periode hin. Dadurch muß ein Schluß auf 
fortschreitende Bewegung allerdings an Boden gewinnen. 
Ortlieh ist die Entwicklung der Gutszertrümmerungen 
keine ganz gleichmäßige. Ein stärkeres Fortschreiten in 
der Zahl tritt für die Hälfte der Kreise in Erscheinung, 
nämlich für Braunschweig mit 7, für Helmstedt mit 11 
und für Gandersheim mit 10, in Wolfenbüttel und Holz-
nlinden diffO>rieren heide Perioden nur um eine Gutszer-
trümmerung, die sich bei ersterem als ein Plus, bei letzte-
rem als ein Min{ls für die zweite Periode darstellt und 
endlich für Blankenburg haben wir ein Minus um 5 Guts-
zertrümmerungen in der letzten Periode. Von den 22 in 
:Frage kommenden Amtsgerichtsbezirken - der Amts-
gerichtsbezirk Thedinghausen bleibt außer Betracht, weil 
in ihm in den zehn Jahren Gutszertrümmerungen über-
haupt nicht vorgekommen sind - haben 11 (Ricldags· 
hausen, Schöppenstedt, Salder, Harzburg, Königslutter, 
Lutter am Barenberge, Holzminden, Ottenstein, Blanken-
burg, Hasselfelde, Walkenried) eine Abnahme und 10 
(V echelde, Wolfenbüttel, Schöningen, V orsfelde, Cal-
vörde, Gandersheim, Seesen, Greene, Stadtoldendorf, 
Eschershausen) eine Zunahme in der zweiten Periode auf-
zuweisen, während bei einem (Holmstedt) die Zahl un-
verändert bleibt. 
In den Gesamtzahlen der G u t s z e r t r ii m m e -
r u n g e n f ü r d i e "e i n z e 1 n e n Kr e i s e u n d 
Amtsgerichtsbezirk e tritt eine verhältnismäßig 
große Verschiedenheit zutage, bezüglich deren sich aber 
eine besondere allgemeine Ursache zunächst nicht nach-
weisen läßt. Von den Kreisen steht Helmstedt mit 
131 Gutszertrümmerungen obenan, in größerem Abstande 
folgt mit 85 Zertrümmerungen W olfenbiittel, darauf in 
einem schwächeren und meist gleichmäßigem Abfall Gan-
dersheim mit 60, Braunschweig mit 53, Holzmineleu mit 
35, sowie endlich Blankenburg mit 19. Diese Reihenfolge 
entspricht allerdings im allgemeinen der Reihenfolge nach 
der Flächengröße, nur daß sich hier llolzminden von der 
ihm nach der Flächengröße zukommenden dritten Stelle 
hinter Gandersheim und Braunschweig · geschoben hat. 
Insofern besteht aber eine starke Inkongruenz, als die 
Unterschiede nach den Flächengrößen nicht im entfernte-
sten an die Unterschiede in den Gesamtzahlen der Guts-
zertrümmerungen herankommen, denn der kleinste Kreis, 
Blankenburg mit 474,67 qkm, umfaßt illlJner noch mehr 
als die Hälfte des größten Kreises, Helmstedt mit 




bei Blankenburg nur etwa den siebenten Teil derer bei 15 bis unter 20 Gutszertrümmerungen finden sich zwei 
Helmstedt ausmacht. Amtsgerichtsbezirke, Lutter am Barenberge (19) und 
Noch viel erheblicher ist aber die bei den einzelnen Gandersheim (16), mit 10 bis unter 15 sechs, Seesen (13), 
Amtsgerichts b e z i r k e n henortretende Verschie- Stadto1dendorf (13), Greene (12), Hasselfeide (11), Harz-
denheit. Weitaus an der Spitze finden wir hier Vorsfelde burg (10), I~schershausen (1 0), mit 5 bis unter 10 fünf, 
mit 59 Gutszertrümmerungen, eine Zahl, welche die der Helmstedt (8), Calvörde (8), Blankenburg (8), Holzminden 
Hälfte der Kreise übertrifft und hinter der des dritt- (7), Ottenstein (5), sowie endlich unter 5 als einziger 
höchsten Kreises nur um eins znriickbleibt; dieselbe dürfte Amtsgerichtsbezirk Walkemied (1), dem sich dann noch, 
wegen ihrer außerordentlichen Höhe eine besondere Be- wie schon bemerkt, ohne jede Gutszertrümmerung The-
aehtung verdienen, zumal sie eine gewisse Ständigkeit und dinghausen anschließt. 
€in \Vachsen -- auf die Periode 1896/1900 kommen 26, Innerhalb der Ausscheidungen der Gutszertrümme-
auf die Periode 1901/05 33 Fälle - zeigt. Bemerkt muß rungen nach ihrer Art beziehungsweise dem Grade ihrer 
dazu aber werden, daß die ganzen Besitz- und Landwirt- Durchführung macht sich in erster Linie nunmehr der 
Schaftsverhältnisse dort in gewisser Weise zurzeit gerade Gegensatz zwischen v o 11 s t ä n d i g e n und 
einen günstigen Boden für die Gutszertrümmerungen bie- u n v o 11 ständigen Gutszertrümmerungen 
ten dürften. Bei im allgemeinen geringer klassifiziertem bemerkbar. Als vollständige Gutszertrümmerungen sind 
Boden besitzt der .Amtsgerichtsbezirk speziell auch größere alle diejenigen angesehen, bei welchen das bäuerliche An-
Flächen früher außer jeder Kultur bleibenden Unlandes. wesen seinem ganzen Umfange nach in kleinere oder auch 
welche aber nach der derzeitigen weit vorgeschrittenen größere Parzellen zerlegt worden ist, und zwar so, daß' 
Entwicklung der Landwirtschaft einem Ertrag abwerfen- auch bei den Gebänden nur eine der allgemeinen Parzei-
den Anbau unterworfen werden können. Der geringeren lierung entsprechende Grundfläche vorblieben ist. Dem-
Bodenqualität entsprechend sind die landwirtschaftlichen gegenüber sind unvollständige GutszertrümmerungPn din-
Anwesen durchweg mit einer absolut großen Grundfläche jenigen, bei denen die Zertrümmerung nicht bis zu der 
ausgestattet, die aber meist l)ei der gleichzeitigen verhält- äußersten Grenze zur Durchführung gebracht ist, indem 
nismäßigen Beschränktheit der :Mittel der Besitzer nicht eine eigentliche Zerlegung nur bezüglich eines Teils der 
vollständig jenen Fortschritten gemäß ausgenutzt werden Grundfläche stattgefunden hat, sei es unter Verbleiben 
kann. Dem abzuhelfen bietet aber eine Zertrümmerung des unzerlegten Teiles beim alten Anwesen, sei es ohne 
durch Schaffung einer größeren Anzahl nunmehr leistungs- ein solches V er bleiben. Dabei ist aber zu beachten, daß 
fähiger Stellen die :Möglichkeit und würde unter diesen auch bei den unvollständigen Outszertrümmerungen die 
Umständen die Gutszertrümmerung als eine Anpassung Charakterisierung der Gutszertrümmerung als solche vor-
an ein wirtschaftliches Bedürfnis nur günstig beurteilt hauden sein muß, daß also das der Gutszertrümmerung 
werden können. zngrunde liegende Geschäft dahin geführt haben muß daß 
' An zweiter Stelle aber gleich beinahe auf die Hälfte das bäuerliche Anwesen als solches, d. h. in der Art seiner 
abfallend steht dann unter den Amtsgerichtsbezirken Rid- bisherig·en Wirtschaftsführung infolge der Verkleinerung 
dagshausen mit 33 solcher, dem sich Schöppenstedt mit 31 nicht weiter fortbesteht und fortbestehen kann. In der 
dicht anschließt; mit 20 bis unter 30 Zertrümmerungen Gesamtheit der für die zehn Jahre festgestellten Guts-
folgen Schöningcn und Königslutter (je 28), W olfenbüttel zertrümmernngen treten die vollständigen stark in den 
(23), Salder (21) und Vechelde (20). Alle die vorbezeich- Vordergrund, denn im ganzen zeigt sich das Verhältnis so, 
neten Amtsgerichtsbezirke mit 20 und 30 Zertrümmerun- daß fast genau drei Viertel auf die vollständigen Gutszer-
gen haben aber wiederum dl:lS Gemeinsame, daß sie die trümmerungen kommen und nur ein Viertel auf die un-
günstigsten Bodenverhältnisse und die entwickeltste Land- vollständigen. Der verschiedene Anteil, den die vollstän-
wirtschaft aufweisen und dadurch im allgemeinen den- digen und die unvollständigen Gutszertrümmerungen in 
jenigen Bezirken, welche weiter noch aufzuführen sind, der Gesamtzahl haben, ist in der nachstehenden Tabelle 1 
entgegengesetzt sich charakterisieren; demgemäß hat es für die einzelnen fünfjährigen Perioden und den ganzen 
den Anschein, als ob zurzeit die entwil'kelteren und besser zehnjährigen Zeitranm bezüglich der Kreise und des Her-
situierten Bezirke ein günstigeres Feld für die Gutszer- zogtums im ganzen nach absoluten Zahlen und nach dem 
trümmerungen böten als die weniger gut gestellten. J\fit Prozentvcrhiiltnis nngegeben worden. 
•rabelle 1. 
Verhältnis der vollständigen und der unvollständigen Gutszertrümmerungen zu einander. 
-· -
Von der Gesamtzahl der Gutszertrümmerungen waren 
Kreis vollständige unvollständige 19Ul-H,05 1896-1!:!05 1896-1900 ·----18\J6-1\JOO 1901-1905 1896-1905 
ahsolut I o;o absolut I Ofo absolut I 0/o absolut I o;o absolut 1 o/o absolut! o;o 
1. ~- I . -). 4 I 5. 6. 7. 8. I 9. 10. 11. 12 . I 13. 
Braunschweig 13 56,f>2 23 76.671 36 167,9t 10 43,48 7 23,s3 17 32,os 
W olfen büttel 32 76.19 29 67,44 61 71,76 10 23,s1 14 32,56 24 28,2! 
Helmstedt 47 78.s3 47 66,20 94 71,76 13 21,67 24 33,so 37 28,24 
Gandersheim 22 88,oo 25 71,43 47 78,sa 3 12,oo 10 28,57 13 21,67 
Holzminden. 15 83,33 15 88,24 30 85,71 3 16,67 2 11,76 5 14,29 
Blankenburg 10 83,33 6 85,71 16 84,21 2 16,67 1 14,29 3 15,79 




Von dem für das Ganze oben festgestellten Verhältnis 
der drei Anteile vollständiger und eines Anteils unvoll-
ständiger Gutszertrümmerungen zeigen sich nach beiden 
Seiten Abweichungen, die aber in verhältnismäßig engeren 
Grenzen bleiben und namentlich das Vorherrschen der 
vollständigen Gutszertrümmerungen niemals ganz bei 
Seite treten lassen. Das letztere Vorherrschen verstärkt 
sich im großen und ganzen namentlich bei den Kreisen 
Holzminden und Blankenburg und in etwas auch bei dem 
Kreise Gandersheim, während es in den Kreisen Braun-
schweig, Wolfenbüttel und Helmstedt hinter den Durch-
schnitt zurücktritt, und zwar besonders weit in Braun-
schweig. Die Perioden scheiden sich für das Herzogtum 
insgesamt in weniger starkem Grade; für die erste Periode 
erhöht sich der Anteil der vollständigen Gutszertrümme-
rungen um etwas, wogegen er für die zweite Periode ent-
sprechend zurückgeht. Die Kreise zeigen weit schärfere 
Gegensätze, welche sich zum Teil auch in der entgegen-
'gesetzten Richtung bewegen. Bei W olfenbüttel, Helm-
stedt 'und Gandersheim treten die vollständigen Gutszer-
trümmerungen in der ersten Periode durchweg ziemlich 
erheblich mehr hervor als in der zweiten, namentlich bei 
Gandersheim zeigt sich in dieser Beziehung ein größerer 
Unterschied. Holzminden und Blankenburg weisen nur 
eine ganz geringe Differenz zwischen den beiden Perioden 
auf; im Gegensatz zu dem allgemeinen Verhältnis für das 
Herzogtum zeichnet sich aber hier gerade die zweite 
Periode durch den größeren Anteil der vollständigen Guts-
zertrümmerungen aus. Das letztere Verhältnis tritt auch 
bei Braunschweig hervor, wobei sich aber gleicherzeit der 
Unterschied zwischen den beiden Perioden in einem be-
sonders hohen Maße, wie in Iminern anderen :Falle, ver-
stärkt. 
Die v o ll s t ä n d i g e n G u t s z e r t r ü m m e r u n -
g e n sind, wie schon oben bemerkt, weiter in v i e r 
Unterabteilungen zerlegt. Unter diesen zeichnen 
sich die Gutszertrümmerungen durch den früheren Eigen-
tümer durch die größte Anzahl der Fälle nämlich 126 oder 
44,4 °/0 der vollständigen Gutszertrümmerungen aus, es 
folgen die Gutszertrümmerungen durch gewerbsmäßige 
Zertrümmerer mit 83 Fällen oder 29,2 °/0 der berührten 
Hauptzertrümmerungsart, demnächst die Gutszertrümme-
rungen durch die Erben des früheren Eigentümers. mit 
51 Fällen oder 18,0 °/0 und endlich die Gutszertrümme-
rungen durch eine Konkursmasse oder den Ankäufer eines 
verschuldeten Anwesens mit 24 Fällen oder 8,4 °/0 • Die 
Perioden scheiden sich auch hier nicht erheblich von ein-
ander. Abgesehen von den Zertrümmerungen durch den 
Eigentümer, welche von 69 :Fällen in der ersten Periode 
auf 57 in der zweiten zurückgegangen sind, weisen sämt-
liche anderen Unterabteilungen für die zweite Periode 
eine Zunahme auf, und zwar die gewerbsmäßigen Zertrüm-
merungen eine solche von 37 auf 46, die Zertrümmerun-
gen durch die Erben eine solche von 22 auf 29 und die 
Zertrümmerungen durch Konkurs eine solche von 11 auf 
13. Die Gutszertrümmerungen durch den früheren Eigen-
tümer sind sodann weiter nach dem Grunde der Zer-
trümmerung vierfach getrennt worden. Zertrümmerungen 
wegen Verzuges in eine andere Gegend wurden zu 32 
Fällen oder 25,4 ° lo der Eigentiimel'zertrümmerungen ge-
zählt, Zertrümmerungen wegen Alters oder Krankheit zu 
20 Fällen oder 15,9 °/0 der einschlagenden Unterabteilung, 
Zertrümmerungen wegen Verschuldung zu 24 :Fällen oder 
19,0 °/0 und Zertriimmerungen ohne besonderen Grund 
beziehungsweise Grundangabe zu 50 Fällen oder 39,7 °/o. 
Daß O'erade die letzte Kategorie hier mit den höchsten 
o F Daten an der Spitze steht, beruht lediglich auf dem ,r-
gebnis der ersten Periode; der innere Grund dafür ist wohl 
wesentlich darin zu sehen, daß zu Anfang der Erhebung 
die das Material liefernden Gemeindevorsteher es häufiger 
übersehen haben, die Ursache der Zertrümmerung näher 
zu erforschen, eventuell zunächst auch eine gewisse Scheu 
gehabt haben, dieselbe besonders anzugeben, faktische 
Hemmnisse, die dann durch das vollkommenere Einleben 
der statischen Erhebung ohne weiteres in der Haupt-
sache überwunden wurden; nur hierdurch scheint die· un~ 
gemein hohe Zahl der :Fälle in unserer Kategorie für d!e 
erste Periode, 44, erklärlich, eine Zahl, die dann auf 6 In 
der zweiten Periode zurückgeschnellt ist. Die anderen 
Unterabteilungen der Eigentümerzertrümmerungen sind 
sämtlich in der zweiten Periode stärker als in der ersten 
vertreten, zum Teil sogar nicht unwesentlich stärker, was 
eben der Rückwirkung des vorberührten Umstandes .~tl­
zuschreiben ist. Des ferneren sind auch die Gutszertrum~ 
merungen durch die Erben des früheren Eigentümers noch 
weiter geschieden, je nachdem die Erben unter sich oder 
an Dritte die Zertrümmerung vorgenommen haben. Das 
letztere ist hier das weitaus vorwiegende. Von den ~ 1 
Zertrümmerungen der Unterabteilung sind 48 oder 94,1. lo 
an Dritte und nur 3 oder 5,9 °/0 von den Erben unter SICh 
vollzogen. Die Perioden bieten einen bemerkenswerten 
Unterschied in dieser Beziehung nicht. Die Gutszertrüm-
merungen durch gewerbsmäßige Zertrümmerer werden 
unten in eins noch besonders berücksichtigt werden. · 
Auch die u n v o ll s t ä n d i g e n G u t s z e r t r Ü m-
m er u n g e n umfassen v i e r U n t e r a b t e i l u n g ~.n. 
Die Hauptzahl der Fälle, 49 oder 49,5 °/0 der unvollstan-
digen Zertrümmerungen überhaupt, entfällt auf die U~ter­
abteilung A, die Zertriimmertingen, so daß die Restflache 
des früheren Anwesens noch eine verhältnismäßig große 
bleibt; für die Regel ist es als eine "verhältnismäßig große 
Restfläche" dabei angesprochen wenn etwa 25 °/o der 
Fläche vor der Zertrümmerun~ beim Hofe verbleib.~n, 
d h · E · d b d ren V erhalt-oc Ist ntschmdung stets nach en eson e . 
nissen des einzelnen Falles getroffen; sofern eine weitere 
Zerstückelung lediglich hinausgeschoben ist, zählt. der be-
zügliche Fall hier nicht mit. Die Unterabteilung ISt dem-
.. h · d · 1 · K · h · d und zwar nac st W1e er m < rei . ategor1en gesc Ie en, · 
kommen auf die fraglichen Zertrümmerungen durch ge-
werbsmäßige Zertrümmerer 23 Fälle oder 46,9 °/o der 
Unterabteilung, auf die Zertrümmerungen durch ~en 
früheren Eigentümer oder die Erben desselben 21 F~lle 
oder 42,9 °/0 und auf die Zertrümmerungen durch Dritte 
5 Fälle oder 10,2 °/0 ; die Perioden unterscheiden sich hier-
bei namentlich dadurch, daß in der zweiten die gewerbs-
mäßigen Gutszertrümmerungen nicht nur der früheren 
Periode, sondern auch den Unterarten in der gleichen 
Periode gegenüber eine ganz besonders hohe Zahl von 
Fällen aufweisen. Die Unterabteilung B, GutszertrüroJne-
rung unter Rückbehalt eines größeren Teils des Grund-
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besitzes in der Hand des Zertrümmercrs - Voraussetzung 
ist dabei, daß die abgetrennte Fläche in Einzelparzellen 
veräußert wird - ist ebenso wie die Unterabteilung 0, 
lediglich ahs Abtrennuug einer verhältnismäßig großen 
:Fläche vom .. Anwesen sich darstellende Gutszertrümme-
rung- hier ist das vom Anwesen abgetrennte Areal nicht 
weiter in Einzelparzellen zerlegt -- mit 21 Fällen oder 
21,2 "/o der unvollständigen Gu.tszertrümmerungen ver-
treten; bei beiden Unterabteilungen wird die Zahl der 
ersten fünfjä.hrigen Periode von der der zweiten überragt 
m.td ist dieses Überragen bei der Unterabteilung B etwas 
ausgeprägter als bei der Unterabteilung 0. Innerhalb der 
Unterabteilung 0 ist nochmals eine Ausscheidung nach 
der Größe des zertrümmerten Anwesens, ob unter oder 
über 5 ha, gemacht, wobei die beiden nach der Größe be-
stimmten Kategorien sich in ihrer Gesamtzahl als ziemlich 
übereinstimmend erweisen; die Zertrümmerungen von 
Anwesen unter 5 habelaufen sich auf 10 oder 47,6 °/o der 
Fälle der Unterabteilung 0, die über 5 ha auf 11 oder 
52,4 °/0 ; bezüglich der ersteren Kategorie stehen die Zah-
len <.ler beiden Perioden gleich, bezüglich der letzteren 
tritt für die zweite Periode eine im Verhältnis größere 
Zunahme zur Erscheinung. Die Unterabteilung D, Ver-
kauf des I.andes eines Anwesens in eins an einen Dritten, 
sehen wir endlich mit S Fällen oder 8,1 °/0 der unvoll-
ständigen Gutszertrümmerungen vertreten, von denen 1 
auf die erste und nur einer auf die zweite Periode ent-
fallen. 
Unter den einzelnen Arten der Zertrümmerungen ver-
dienen jedenfalls die Gutszertrümmerungen 
d u r c h g e w e r b s m ä ß i g e Z e r t r ü m m e r e r vor-
zugsweise eine nähere Beachtung, weil gerade bei ihnen 
etwaige Mißstände, wie sie leicht und häufiger mit den 
Zerschlagungen des Grund urld Bodens in Verbindung 
stehen, hauptsächlich und in erster Linie vorzukommen 
pflegen; des weiteren aber auch, weil bei ihnen stets die 
Gefahr vorliegen kann, daß eine Aufteilung des Grund 
und Bodens vorwiegend oder ausschließlich in dem Inter-
esse des gewerbsmäßigen Zertrümmercrs und mehr oder 
weniger ohne irgend ein wirtschaftliches Bedürfnis vor-
genommen wird, obwohl auf der anderen Seite doch auch 
nicht zu verkennen ist, daß in gewisser Beziehung sich 
Interesse des gewerbsmäßigen Zertrümmercrs und wirt-
schaftliches Bedürfnis gegenseitig bedingen müssen, in-
sofern als dem gewerbsmäßigen Zertrümmerer ein sicherer 
Gewinn aus seinem Unternehmen meist nur zu Teil wer-
den kann, wenn dasselbe selbst mit dem wirtschaftlichen 
Bedürfnis im Einklang steht. Ihrer besonderen hier nur 
wie vorstehend anzudeutenden Eigenart wegen wird man 
der gewerbsmäßigen Gutszertrümmerung stets eine vor-
wiegendere Bedeutung den sonstigen Zertrümmerungs-
arten gegenüber beizumessen haben, wie solches auch 
schon daraus zu ersehen ist, daß die Bayerische Zertrüm-
merungsstatistik, welche sonst die einzelnen Arten der 
Gutszertrümmerungen unbeachtet läßt, doch die gewerbs-
mäßigen Gutszertrümmerungen stets aus der Gesamtzahl 
speziell hervorhebt. Nach Maßgabe ihrer größeren Be-
deutung sind daher die Gutszertrümmerungen durch 
gewerbsmäßige Zertrii.mmerer in der nachstehenden Ta-
belle 2 nach ihrer Gesamtzahl, also unter Zusammen-
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ziehung der vollständigen und der unvollständigen bezüg-
lichen Zertrümmerungen für die einzelnen Perioden und 
den ganzen zehnjährigen Zeitraum absolut und nach ihrem 
Verhältnis zu sämtlichen Zertrümmenmgen für Kreise 
und Herzogtum besonders nachgewiesen. · 
Tabelle 3. 
Verhältnis der gewerbsmäßigen Zertrümmerungen 
zu der Gesamtzahl der Zertrümmerungen. 
Auf die Gutszertrümmerungen durch 
gewerbsmäßige Zertrümmerer entfallen 
Kreis innerhalb der Gesamtzahl 
1896-1900 11901-1905 I Hl96-1905 
absolut 1 o/o absolut 1 o;o absolut 1 o;o 
1. 2. 3. 4. I 0. I 6. 7. 
Braunschweig. 5 21,74 3 10,oo 8 15,o9 
Wolfenbüttel 6 14,a9 16 37,21 22 25,88 
Helmstadt 15 25,oo 25 35,21 40 30,&s 
Gandersheim 8 32,oo 12 34,29 20 33,sa 
Holzruinden 3 16,67 7 41,18 10 28,57 
Blankenburg 3 25,oo 3 42,ss 6 31 15R 
Herzogtum. 40 22,22 66 32,51 106 27,ss 
Von der Gesamtzahl der Gutszertrümmerungen sind 
<lanach 106 oder 27,68 °/o, also etwas über ein Viertel 
' solche durch gewerbsmäßige Zertrümmerer; in den einzel-
nen Kreisen wechselt der Anteil der gewerbsmäßigen Zer-
trümmerungen etwa zwischen einem V im· tel und einem 
Drittel, nur bei Braunschweig verringert er sich mPhr, bis 
auf ungefähr ein Siebentel herab. Stellen wir diese Daten 
mit den Bayerischen zusanmwn, so fällt der V orgleich 
unbedingt günstig für Braunschweig aus, denn auf die be-
zügliche immerhin etwas zweifelhafte A.rt der Zertrümme-
rungen entfallen in Bayern nach dem zehnjährigen Durch-
schnitt 68,7 ° /o der sämtlichen Gutszertrümmerungen und 
das letzte Erhebungsjahr 1U03/04 weist sogar als Maxi-
mum 74,0 °/o auf; dem Braunschweigischen Satz von ein 
Viertel bis zu einem Drittel steht also in Bavern ein sol-
cher von zwei Drittel bis drei Viertel geg~nüber. Die 
Entwicklung in Braunschweig, wie sie sich nach den Daten 
der beiden innerhalb des zehnjährigen Zeitraums aus-
geschiedenen Perioden darstellt, deutet allerdings auf ein 
gewisses V arschreiten der gewerbsmäßigen Gutszertrüm-
merungen hin. Sie haben stärker zugmwmmen als die 
Gutszertrümmerungen überhaupt, denn in der ersten 
Periode bilden sie 22,22 °/0 , in der letzten aber 32,51 °/0 
in der Gesamtzahl der Gutszertrümmerungen. Diese ver-
stärkte Zunahme, welche sich außerdem auch in dm~ Krei-
sen Helmstedt und Gandersheim zeigt, tritt in einem be-
sonders hohen Maße bei den Kreisen \V olfenbüttel, Holz-
rninden und Blankenburg zur Erscheinung, '~o sich der 
Prozentsatz der ersten Periode zu 14 21) 0 / 0 bezw 1G 67 °/ 
. ' ' . ' o, 
bezw. 25,0°/o, in der zweiten Periode auf 37,21°/0 , bezw. 
41,18 °/o, bezw. 42,86 °/0 erhebt; der Kreis Braunschweig 
allein hat das umgekehrte Verhältnis, bei ihm sinkt der 
Satz von 21,74 °/o in der ersten Periode auf 10,00 °/0 in 
der zweiten Periode. 
Unter den gewerbsmäßigen Gutszertrümmerungen ent-




vollständigen Gutszertrümmerungen. Es schien deshalb 
von Interesse, in der gleichen \V eise wie in Tabelle 2 für 
die Gesamtheit der Gutszertrümmerungen das V e r -
hält n i s auch für die vollständigen Guts-
z e r t r ü m m e r u n g e n g e s o n d e r t darzulegen; es 
gibt dieses die nachstehende Tabelle 3. 
Tabelle 3. 
Die gewerbsmäßigen Gutszertrümmerungen innerhalb 
der vollständigen Gutszertrümmerungen. 
Unter den vollständigen Guts-
Zertrümmerungen sind solche durch ge-
Kreis werbsmäßige Gutszertrümmerer 
1896-HJOO 1901-1905 1896-1905 
absolut 0/o absolut 1 o;o absolut 1 Ojo 
1. 2. 3. 4. I o. 6. 7. 
Braunschweig . 4 30,7; 3 13,04 7 19,44 
Wolfenbüttel 6 18,75 11 37,93 17 27,87 
Helmstedt 14 29,79 15 31,91 29 30,85 
Gandersheim 8 36,36 8 32,oo 16 34,o.J. 
Holzminden 3 20,oo 7 46,67 10 33,as 
Blankenburg 2 20,oo 2 33,3s 4 25,oo 
Herzogtum. 37 26,62 46 31,72 83 29,23 
Im Vergleich zu den Daten der Tabelle 2 erhöhen 
sich die Prozentsätze für das Herzogtum insgesamt um 
etwas; dieses liegt aber allein in einem stärkeren Auf-
treten der gewerbsmäßigen Zertrümmerungen in der ersten 
Periode, der Prozentsatz der zweiten Periode tritt hier 
gegen den der Tabelle 2 sogar um ein weniges zurück. 
Infolge letzterer Umstände ist das Anwachsen der ge-
werbsmäßigen Gutszertrümmerungen von der ersten zur 
zweiten Periode hier auch nur etwa halb so stark ·wie nach 
den Daten in Tabelle 2. Jene Verstärkung des pro-
zentualen Anteils der gewerbsmäßigen Gutszertrümme-
rungen bei den vollständigen Zertrümmerungen tritt auch 
bei den sämtlichen Kreisen wenngleich in etwas verschiede-
ner Stärke zutage, nur der Kreis Blankenburg macht mit 
dem umgekehrten Verhältnis eine Ausnahme. Das V er-
hältnis der Perioden zu einander weicht insofern ab, als 
neben dem Kreise Braunschweig hier auch Gandersheim 
einen Rückgang im Prozentsatz von der ersten zur zweiten 
Periode aufweist; im übrigen ist aber nach den großen 
Grundzügen eine nennenswerte Verschiedenheit nicht vor· 
banden. 
In der nachstehenden Tabelle 4 ist die Zahl der Guts· 
Zertrümmerungen überhaupt und der Hauptarten der· 
selben, der vollständigen, der unvollständigen und der ge-
werbsmäßigen Zertrümmerungen, in ein V e r h ä l t n i s 
zu der Zahl der landwirtschaftlichen Bo-
t riebe, wie sie durch die letzte große deutsche Berufs-
zählung von 1895 festgestellt wurde, gebracht worden. 
Es ist dabei berechnet, wieviel der fraglichen Gutszer-
trümmerungen auf 10 000 der in der Berufszählung 18U5 
festgestellten landwirtschaftlichen Betriebe mit einer 
Grundfläche von mehr als 2 ha in den einzelnen Kreisen 
und im Herzogtum für die einzelnen Perioden und für 
den ganzen zehnjährigen Zeitraum entfallen. Die Berück-
sichtigung lediglich der landwirtschaftlichen Betriebe mit 
einer Grundfläche von mehr als 2 ha ist in dem Umstande 
begründet, daß Zertrümmerungen von Anwesen mit einer 
Grundfläche von 2 ha und weniger im Herzogtum nur in 
einer verhältnismäßig geringen Zahl und eigentlich mehr 
ausnahmsweise festgestellt worden sind, während anderer-
seits die landwirtschaftlichen Betriebe mit einer Grund-
fläche von 2 ha und weniger im Herzogtum gerade weitaus 
die Hauptmasse aller Betriebe, ungefähr vier Fünftel, 
bilden, und daß so durch die augewandte Beschränkung 
vermieden wird, das Ergebnis in einem möglicherweise zu 
günstigen Lichte für den mit der Sachlage nicht voll Ver-
trauten erscheinen zu lassen. 
Tabelle 4. 
Verhältnis der Gutszertrümmerungen zu der Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe. 
Auf 10 000 in der Berufszählung 1895 festgestellte landwirtschaftliche Betriebe mit einer Grundfläche von mehr als 2 ha entfallen 
Gutszertrümmerungen V ollständige Gutszertrümme- Unvollstänrlige Guts- Gewerbsmäßige Guts-
Kreis überhaupt rungen zertrümmerungen zertrümmerungen 
1896/190011901/190511896/190.'> 1R!l6/lll0011901/190fill896/1905 1896/1\JOOIJ 90 I /1905 1896/l!lOii 1896/t9oolt9ot:1!lool1896f19o& 
1. 2. I il. 4. 5. 6. 
Braunschweig . 73,s6 95,7o 169,o6 41,46 73,37 
W olfenbüttel 175,66 179,s4 355,50 133,s3 121,29 
Helmstedt . 204,85 242,4o 447,25 160,47 160,46 
Gandersheim . 121,95 170,73 292,6s 107,32 121,95 
Holzminden . 82,15 77,59 159,74 68,46 68,46 
Blankenburg . 98,28 57,3s 155,61 81,9o 49,a 
Herzogtum 129,34 145,ss 275,2o 99,ss 104,19 
Danach haben wir also für je 10 000 mehr als 2 ha 
große landwirtschaftliche Betriebe in dem zehnjährigen 
Zeitraum 275,20 Gutszertrümmerungen (in der ersten 
Periode 129,34, in der zweiten 145,86); dabei entfallen 
auf 10 000 Betriebe insgesamt 204,07 vollständige Guts-
zertrümmerungen (99,88 in der ersten, 104,19 in der 
.I 7. 8. I \l. 10. 11. 1~. I 1:1. 
114,ss 31,9o 22,ss 54,23 15,95 9,57 25,52 
255,12 41,s3 58,55 100,ss 25,o9 66,92 92,ot 
320,93 44,ss 81,94 126,32 51,22 85,s5 136,57 
229,27 14,6s 48,78 63,41 39,o2 58,54 97,56 
136,92 13,69 9,13 22,82 13,7o 31,95 45,65 
131,04 16,ss 8,19 24,57 24,57 24,57 49,14 
204,o7 29,46 41,61 71,13 28,74 47,43 76,17 
zweiten Periode) und 71,13 unvollständige Gutszertrüm-
merungen (29,46 in der ersten, 41,67 in der zweiten Pe-
riode), sowie 7 6,17 gewerbsmäßige Zertrümmerungen 
(28,74 in der ersten, 47,4!3 in der zweiten Periode). Wür-
den wir der Berechnung die Gesamtzahl der landwirt-
schaftlichen Betriebe, wie sie durch. die Berufszählung 
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1895 festgestellt worden ist, zugrunde legen und mithin 
die Betriebe von 2 ha und weniger nicht vorweg absetzen, 
so würden sich die Zahlen, die auf 10 000 Betriebe ent-
fallen, folgendennaßen stellen: Gutszertrümmerungen 
überhaupt 65,93 insgesamt (30,99 in der ersten, 34,94 
in der zweiten Periode), vollständige Gutszertrümme-
rungen 48,89 insgesamt (23,93 in der ersten, 24,96 
in der zweiten Periode), unvollständige Gutszertrümme-
rungen 17,04 insgesamt (7,06 in der ersten, 9,98 in 
der zweiten Periode), gewerbsmäßige Gutszertrümme-
rungen 18,25 insgesamt (6,89 in der ersten, 11,36 in der 
zweiten Periode). Die letzteren Zal1len lassen eine V er-
gleichung mit dem Ergebnis der Bayerischen Statistik zu, 
welche die Gutszertrümmerungen lediglich in ein V er-
hältnis zu der Gesamtzahl der landwirtschaftlichen Be-
triebe nach der Berufszählung 1895 setzt. In Bayern 
kommen danach für die 10 Jahre der dortigen Erhebung 
auf 10 000 landwirtschaftliche Betriebe insgesamt 132,0 
Gutszertrümmerungen. Die bezügliche Verhältniszahl 
Bayerns macht mithin fast genau das Doppelte der Braun-
schweigischen Verhältniszahl aus, wie solches mit der oben 
angestellten Vergleichsberechnung vollkommen überein-
stimmt. An gewerbsmäßigen Gutszertrümmerungen hat 
man in Bayern für den zehnjährig·en Zeitraum auf 10 000 
Betriebe 80,·7 berechnet, eine Zahl, die dem }'ünffachen 
der bezüglichen Verhältniszahl Braunschweigs gleich ist, 
so daß also gerade in bezugauf diejenige Zertrümmerungs-
art, welche zu Bedenklichkeiten vorzugsweise den Anlaß 
bietet, die Stellung Braunschweigs sich ungleich günstiger 
als die Bayerns erweist. 
Was das Verhältnis der einzelnen Kr e i s e anlangt, 
so reihen sich dieselben hier allerdings in der gleichen 
Weise wie nach der absoluten Zahl der Gutszertrümmerun-
gen aneinander, aber dabei verhalten sich doch die Daten 
der Zahl nach etwas anders. In der Hauptsache scheiden 
sich hier bei den Gutszertrümmerungen iiberhaupt die 
Kreise in zwei gleiche Gruppen zu je drei von einander; 
die ersten drei mit den höheren Zahlen, die aber unter sich 
doch noch stärker von einander abweichen, sind Helm-
stedt ( 447 ,2fi), W olfenhüttel (355,50) und Gandersheim 
(292,68), die drei anderen mit den niederen Zahlen, die 
gleichzeitig aber auch nur geringfügigere Unterschiede 
unter sich aufweisen, Braunschweig (169,06), Holzminden 
(159,74) und Blankenburg (155,61). Für die Ausschei-
dung in vollständige und unvollständige Gutszertrümme-
rungen verschiebt sich dieses Bild nur insofern, als bei den 
vollständigen Zertrii.mmerungen der Kreis Braunschweig 
in seiner bezüglichen Verhältniszahl stärker zurückbleibt 
und sich dadurch erst am Schluß hinter Holzminden und 
Blankenburg anreiht, während er umgekehrt bei den un-
vollständigen Zertrümmerungen die letzteren Kreise weit 
überragt und sich der ersteren Kreisgruppe mehr an-
nähert. Bei den gewerbsmäßigen Gutszertrümmerungen 
verschiebt sich mehr oder weniger das ganze Verhältnis. 
Mehr sich abhebend steht der Kreis Helmstedt (136,57) 
obenan, es folgen unter sich nur wenig verschieden Gan-
dersheim (97,56) und Wolfenbüttel (92,01), demnächst 
wiederum in größerem Abstande aber unter sich ziemlich 
übereinstimmend reihen sich Blankenburg (49,14) und 
Holzminden (45,65) an, endlich am Schluß abermals weiter 
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zurückbleibend steht Braunschweig (25,52). Das Gruppen-
verhältnis prägt sich also nicht mehr mit gleicher Schärfe 
aus und die Reihenfolge der Kreise ist ehenmäßig mehr-
fach verschoben. 
II. Die Grund:ftäche der Gutszertrümmerungen. Wie 
die Tabelle I die Zahl der Gutszertrümmerungen, so he-
handelt die Tabelle II die Grundflächen der z er-
t r i.i m m e r t e n A n w e s e n nach der Art und Weise 
wie sie von den Gutszertrümmerungen betroffen werden, 
dabei die gleiche Scheidung nach der Art und Ursache der 
Zertrümmerung wie die Tabelle I einhaltend, im übrigen 
aber die Wiedergabe der Ergebnisse auf Kreise und Her-
zogturn unter Außerachtlassung der Amtsgerichtsbezirke 
beschränkend. In der Rubrizicrung der Tabelle, soweit sie 
die Art und Weise, in welcher die Grundflächen von der 
Zertrümmerung im einzelnen berührt werden, betrifft, also 
in der für die Tabelle gerade charakteristischen Rubri-
zierung zeigt sich betreffs der beiden fünfjährigen Perioden 
eine gewisse V crschiedenheit, welche auf der oben näher 
dargelegten ANinderung der Erhebungsformulare durch 
die ministerielle Verfügung vom 1. Februar 1901 beruht 
und in der Hauptsache eine nähere Spezialisierung bezüg-
lich der in der Hand des Zertrümmercrs oder beim An-
wesen vorbliebenon Hestilächon betrifft. Um soweit als 
möglich für beide Zeitabschnitte eine Einheitlichkeit in 
der Tabelle zu wahren, war auch eine Abweichung von der 
Fassung der Tabelle, wie sie die frühere Veröffentlichung 
enthält, bedingt. Übereinstimmend für beide Zeitab-
schnitte ist die gesamte Grundfläche der zertrümmerten 
Anwoseu nach der Größe in Hektar angegeben, wobei für 
die einzelnen Ausscheidungen die Zahl der bezüglichen 
Gutszertrümmerungen nochmals wiederholt ist, um die 
verschiedenen Flächengrüßen leichter und von vornherein 
ihrer Bedeutung nach beurteilen zu können. Bezüglich 
des ersten Zeitabschnitts ist daneben lediglich noch ange-
führt die Größe der vom Anwesen abgetrennten Grund-
stücke und Jie Größe der verbliebenen Restfl.äche, wogegen 
die entsprechenden Rubriken bezüglich des zweiten Zeit-
abschnittes die Größe der vom Anwesen abgetrennten 
Grundstücke und die Größe der heim .Anwesen ver-
bliebenen Restfläche enthalten. Für die zweite Periotle 
ist mithin die Scheidung zwischen abgetrennten Grund-
stücken und verbliebener Hestfläche scharf und ausschließ-
lich auf das Anwesen als solches gestellt, wie dieses nach 
der neuen Fragestellung in dem abgeänderten Erhebungs-
formular möglich war. Dagegen' ließ sich für die erste 
Periode eine volle Klarheit in dieser l3eziehung nicht 
schaffen, weil nach der :B'assung des ersten Erhebungs-
formulars möglicherweise a1s verbliebene Restfläche auch 
die in der Hand des· Zertriimmerors verbliebene Rest-
fläche angegeben sein konnte, wie solches oben bereits 
näher berührt wurde. Da der letztere Umstand doch mehr 
Ausnahmsfälle betrifft und deshalb tatsächlich auf die 
zahlenmäßigen Ergebnisse nur von einer Untergeordnete-
ren Bedeutung gewesen sein kann, so wird man immerhin 
die bezüglichen Rubriken der beiden Zeitabschnitte mit 
einander vergleichen und auch in eins zusammenziehen 
dürfen, .wie wir solches auch unbedenklich für die Folge 
tun werden; es war hier nur auf die vorhandene gering-





genaueren Ergebnisse nach der :Fragestellung der neuen 
Erhebungsformulare war es sodann möglich für den zwei-
ten Zeitabschnitt in der Tabelle einmal noch nachzuweisen, 
wieviel von den vom Anwesen abgetrennten Grundstii.cken 
veräußert wurden und wieviel von denselben in der Hand 
des Zertrümmercrs zurückgeblieben sind, sowie ferner die 
Fälle, in denen der Zertrümmerer das Anwesen zurück-
behalten hat~ nach Anzahl m1d nach Größe der zugehöri-
gen Grundstücke anzugeben. 
Die g e s a m t. e F l ä c h e d e r z e r t r ü m m e r t e n 
Anwesen beläuft sich in dem zehnjährigen Zeitraum 
:für das Herzogtum auf 6691,37 ha, so daß sich also :für 
das einzelne Jahr im Durchschnitt eine Grundfläche von 
669,14 ha an zertrümmerten Anwesen ergibt. :Für einen 
V er gleich mit den bezüglichen Ergebnissen in Bayern muß 
hier die landwirtschaftliche Gesamtfläche der beiden 
Staaten, welche übereinstimmend gleicherweise bei der 
Berufszählung von 1895 festgelegt worden ist, zum Maß-
stab dienen. Die landwirtschaftlich benutzte Fläche 
Bayerns beträgt danach 4 341 577 ha, die Braunschweigs 
224 225 ha und ist mithin die :Fläche Bayerns rund 
19Va mal so groß wie die Braunschweigs. Durch eine 
Multiplikation des oben bezeichneten :Flächenbetrages mit 
191f3 würden wir also auf denjenigen Flächengehalt kom-
men, welcher in Bayern von den Gutszertrümmerungen 
berührt sein müßte, wenn letztere dort in dem gleichen 
Verhältnis bezüglich der Grundfläche vorgekommen wären 
wie in Braunschweig. Eine derartige Multiplikation würde 
129 366,48 ha ergeben, tatsächlich beträgt aber die Grund-
fläche der in Bayern innerhalb der nachgewiesenen zehn 
Erhebungsjahre zertrümmerten Anwesen 133 430,94 ha. 
Die Differenz ist danach im Verhältnis nur eine ganz 
untergeordnete und man wird dementsprechend sagen 
können, daß die landwirtschaftliche Fläche im allgemeinen 
in Bayern nach dem gleichen Verhältnis wie in Braun-
schweig berührt worden ist. Es ist hier also eine wesent-
liche Abweichung von dem oben nachgewiesenen V erhält-
nis der Staaten zu einander nach der Zahl der Gutszer-
trümmerungen gegeben. 
Bei einer Ausscheidung nach den P e r i o d e n ent-
fallen auf die Periode 1896/1900 2728,84 ha, auf die 
Periode 1901/05 3962,53 ha; die durch die Zertrümmerun-
gen betroffene Fläche hat also in der zweiten Periode um 
1233,69 ha oder um 45,2 °/0 zugenommen, wogegen sich 
die verhältnismäßige Zunahme nach der Zahl der Guts-
zertrümmerungen nur aüf 13,1 °/o; die Zunahme rücksicht-
lich der zertrümmerten Flächen ist also eine nicht uner-
heblich größere gewesen als die rücksichtlich der Zer-
trümmerungsfälle. Der immerhin nur unter Vorbehalt 
zu ziehende Schluß auf ein stetigeres Fortschreiten der 
Gutszertrümmerung wird allerdings auch hier durch die 
Daten für die einzelnen Jahre unterstützt, welche sich 
folgendermaßen stellen: 1896 623,27 ha, 1897 263,20 ha, 
1898 635,88 ha, 1899 601,82 ha, 1900 600,67 ha, 1901 
548,81 ha, 1902 701,96 ha, 1903 !)01,93 ha, 1904 
781,50 ha, 1905 1028,33 ha; nach diesen Zahlen erweitert 
sich die von den Gutszertrümmerungen berührte Fläche 
trotz einzelner Schwankungen nach und nach immer mehr 
und zeigt in den letzten Jahren mit einer nicht zu ver-
kennenden Ständigkeit eine nennenswerte Verstärkung. 
Eine Zunahme der zertri.i.mmerten .Flächen tritt mit mehr 
oder weniger Stärke bei den vier Kreisen Braunschweig, 
W olfenbüttel, Helmstedt und Gandersheim in Erschei-
nung, während die beiden übrigen, Holzminden und Blan-
kenburg, ein umgekehrtes Verhältnis aufweisen; bei Holz-
rninden ist aber die Differenz der beiden Perioden nur 
eine ganz minimale. 
Nach der Gesamtfläche der zertrümmerten Grund-
stücke reihen sich übrigens die einzelnen Kr e i s e in fast 
ganz der gleichen Weise wie nach der Zahl der Zertrümme-
rungen aneinander, so daß das allgemeine Verhältnis 
zwischen Zahl und Fläche der Zertrümmerungen sich im 
großen und ganzen als ein übereinstimmendes für diese 
einzelnen Gebietsabschnitte erweist. Wir sehen weit an 
der Spitze Helmstadt mit 2839,07 ha, dann in stärkerem 
Abstande Braunschweig mit 1511,44 ha, demnächst 
wiederum unter sich ziemlich gleich die beiden Kreise 
Gandersheim mit 829,52 ha und Braunschweig mit 
779,06 ha, endlich bilden den Schluß Blankenburg mit 
377,48 ha und Holzminden mit 350,80 ha; daß Blanken-
burg hier vor Holznlinden tritt ist die einzige Abweichung 
von der Reihenfolge nach der Zahl der Zertrümmerungen) 
ehenmäßig zeigen sich in den Abständen der Kreise von-
einander wohl noch einige Schwankungen. 
Die einzelnen n a c h A r t u n d U r s a c h e g e -
machten Ausscheidungen in den Guts-
z e r t r ü m m e r u n g e n berücksichtigt die Tabelle II 
für die durch die Zertrümmerungen berührten Grund-
flächen in ganz der gleichen ·weise wie die Tabelle I be-
züglich der Zahl der Gutszertri.i.mmerungen. In der nach-
folgenden Spezialbetrachtung können wir aber auf alle 
die einzelnen ausgeschiedenen Arten nicht besonders ein-
gehen, sondern wir werden dabei durchweg nur den Haupt- · 
gegensatz zwischen vollständigen und unvollständigen 
Gutszertrümmerungen sowie daneben noch die vorzugs-
weise ein Interesse bietende Unterart der Gutszertrümme-
rlmgen durch gewerbsmäßige Zertrümmerer speziell be-
rühren. Wie sich die Gesamtfläche der zertrümmerten 
Anwesen auf die vollständigen und die unvollständigen 
Zertrümmerungen verteilt und welcher A.nteil davon :ferner 
auf die Gutszertrümmerungen durch ge·werbsmäßige Zer-
trümmerer entfällt, ist nach der absoluten Zahl und nach 
dem Prozentverhältnis je für die beiden fünfjährigen 
Perioden und den Gesamtabschnitt von zehn Jahren be-
züglich der einzelnen Kreise und des Herzogtums ins-
gesamt in der hierneben auf Seite 51 stehenden Tabelle 5 
nachgewiesen. 
Was zunächst den Gegensatz zwischen den vollstän-
digen und den unvollständigen Gutszertrümmerungen an-
langt, so tritt uns hier in den Verhältnisdaten doch in 
mancherlei Beziehung eine Abweichung von den ent-
sprechenden Daten, welche die Tabelle 1 oben über die 
Zahl der Gutszertrümmerungen gibt, entgegen. Das Vor-
herrschen der vollständigen Gutszertrümmerungen hat 
nicht ganz die Stärke wie dort, es macht hier etwa sieben 
Zehntel gegen drei Viertel dort aus. Auch die Gruppie-
rung der Kreise wird namentlich dadurch eine andere, daß 
"\V olfenbüttel sich durch einen höheren Prozentsatz der 
vollständigen Zertri.i.mmerungen auszeichnet, während 
Blankenburg in dieser Beziehung mehr zurlicktritt. Die 
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Gutszertrümmerungen durch gewerbsmäßige Zertrümme-
rerheben sich hier bezüglich der Fläche in ihrem V erhält-
nisanteil weit schärfer als oben in Tabelle 2 bezüglich der 
Zahl der Zertrümmerungen hervor, denn bei der Fläche 
51 
uähert sich der Prozentsatz des Herzogtums für den ge-
samten Zeitraum schon mehr der Hälfte, während er bei 
der Zahl der Zertrümmerungen nur etwas ein Viertel über-
schreitet. Unter den Kreisen verstärkt sich der Gegensatz 
T&belle 5. 
Verteilung der Gesamtftäche der zertrümmerten Anwesen auf vollständige und unvollständige 
sowie auf gewerbsmäßige Gutszertrümmerungen. 
Von der Gesamtfläche der zertrümmerten Anwesen entfallen auf 
0 
----
vollständige Gutszertrümmerungen unvollständige Gutszertrümmerungen Gutszertrümmerungen durch gewerbs-
mäßige Zertrümmerer 
-----
Kreis absolut Ojo absolut o/o absolut o;o ha ha ha 
1896 ,1901 1896 1896 1901 1896 1896 1901 1896 1896 1901 1896 1896 1901 1896 1896 1901 189ö 
bis bis bis bis bio bis bio bis bis bio bio bio bio bio bis bis bla bis 1900 1905 1905 1900 1905 1905 1900 1905 1905 1900 1905 1905 1900 Hl05 1905 1900 1905 1905 
1. 2. 1:1. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 1R 14. 15. 16. 17. 18. 19. 
Braunschweig . 125,oo 336,85 461,86 34,8s 80,17 59,28 233,89 83,82 317.21 65,17 19,ss 40,72 49,f9 116,48 165,87 13,76 27,72 21,29 
W olfenbüttel. . 434,8o 759,91 1194,71 81,77 77,57 79,o4 96,94 219,79 316,78 18,23 22,43 20,96 164,o5 688,o;, 852,1o 30,s5 70,ss 56,s8 
Helmstadt ••.. 888,22 1011,oo 1899,22 79,so 58,8t 66,90 231,so 708,oo 939,85 20,7o 41,19 33,1o 362,95 959,34 1322,29 32,41 55,81 46,57 
Gandersheim .. 306,93 321,36 628,29 94,98 63,46 75,74 16,28 185,oo 201,23 5,02 36,54 24,26 92,45 277,47 369,92 28,6t 54,so 44,59 
Holzminden ... 143,st 162,o6 305,87 81,35 93,1s 87,19 32,98 11,95 44,93 18,65 6,87 12,81 34,28 89,3o 123,5s 19,39 51,32 35,2.3 
Blankenburg .. 169,o2 113,74 282,76 78,89 69,68 74,91 45,22 49,5o 94,72 2 l,n 30,32 25,o9 109,5o 123,6s 233,ts 51,11 75,77 61m 
Herzogtum ... 2067,78 2704,92 4772,70 75,s9 68,26 71,s7 657,o6 1257,61 1914,67 24,11 31,74 28,6s 812,62 2254,32 3066,94 29,82 56,89 45,ss 
in einem nicht unwesentlichen Maße; Blankenburg und 
W ol:fenbiittel gehen stärker über den Durchschnittssatz 
des Herzogtums hinaus, dem Helmstedt und Gandersheim 
ziemlich nahe bleiben, während Holzminden und nament-
lich Braunschweig weiter hinter ihm zurückstehen. Wenn-
gleich hiernach die prozentualen Anteilsätze der gewerbs-
mäßigen Zertrümmerungen an der berührten Gesamtfläche 
zwar als höhere sich darstellen, so wird doch das bezügliche 
Verhältnis, wie es :für Bayern statistisch festgelegt ist, 
noch weitaus nicht erreicht, denn hier differiert der An-
teil der gewerbsmäßig zertrümmerten Fläche an der Zer-
trümmerungsfläche überhaupt in den einzelnen .T ahren des 
berücksichtigten Zeitraums zwischen 70,0 °/o und 81,3 °/o. 
Die von den Gutszertrümmerungen berührten Grund-
flächen sind in der Tabelle II des weiteren geschieden, je 
nachdem sie v o n d e m u r s p r ü n g l i c h e n A n -
wes e n a. b g e t r e n n t oder noch bei d e m s e 1 b e 11 
v e r b 1 i e b e n sind. Auf die geringe Inkongruenz, 
welche in dieser Beziehung bezüglich der :Erhebung für 
die beiden fünfjährigen Perioden besteht, ist schon oben 
hingewiesen; da durch dieselbe eine allgemeine Vergleich-
barkeit der Daten nicht ausgeschlossen erscheint, so konnte 
man sich im folgenden über dieselbe hinwegsetzen. 
Bezüglich der v o n d e m z e r t r ü m m e r t c n An -
w e s e n a b g e t r e n n t e n G r u n d f 1 ä c h e n ist in 
der nachstehenden Tabelle 6 der gleiche Nachweis wie in 
Tabelle 5 bezüglich der berührten Gesamtgrundflächen 
erbracht worden auch in vollkommen übereinstimmender 
Form. 
Tabelle 6. 
Verteilung der vom zertrümmerten Anwesen abgetrennten Grundflächen auf vollständige und unvollst~ndige 
sowie auf gewerbsmäßige Gutszertrümmerungen. 
Von der Gesamtfläche der vom Anwesen abgetrennten Grundstücke entfallen auf 




--~ Kreis absolut 
"/o absolut "/o absolut ha ha ha "/o 
1896 1901 1896 1896 1901 1896 1896 1901 1896 1896 1901 1896 1896 1901 1896 1896 1901 189G bis bis bis bis bia bis bio bis bis bio bis bis bis bis bis bis bio bio 1900 1905 1905 1900 1905 1905 1900 1905 1905 1900 1905 1905 1900 1905 1905 1900 1905 1905 
1. 2. 3. I 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. lil. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 
Braunschweig . 110,99 310,79 421,78 50,61 86,so 73,os 108,ss 47,os 155,ss 49,s9 13,a 26,92 43,s9 107,97 151,ss 19,78 30,17 26,ss 
Wolfenbüttel . 423,27 721,6o 1144,87 83,63 86,53 85,43 82,84 112,35 195,19 16,s7 13,47 14,57 161,s7 595,78 757,15 31,s8 71,44 56,5o Helmstadt 855,48 954,20 1809,6& 91,24 71,3s 79,54 82,13 383,45 465,5s 8,76 28,67 20,46 345,so 690,99 1036,29 36,ss 51,66 45,5ä Gandersheim 281,27 298,99 580,26 95,62 75,12 83,8s 12,89 99,o2 111,91 4,38 24,8s 16,17 91,34 213,48 304,82 31,05 53,64 44,o4 Holzminden. 139,81 158,59 298,40 88,45 96,74 92,67 18,26 5,34 23,6o 11,55 3,26 7,33 32,49 87,os 119,52 20,55 53,o9 37,12 Blankenburg 166,41 106,71 273,12 86,46 68,31 78,3s 26,os 49,5o 75,56 13,54 31,69 21,s7 97,oo '119,42 216,42 50,40 76,45 62,o7 





Wie nach Lage der Saehe auch wohl nicht anders zu 
erwarten, entfällt auf die vollständigen Gutszertrümme- · 
rungen ein wesentlich höherer Prozentsatz der vom An-
wesen abgetrennten Grundflächen als auf die unvollständi-
gen; der Anteil der ersteren für das Herzogtum im Ge-
samtzeitraum überschreitet etwas vier Fünftel und kommt 
für die letzteren danach nicht ganz auf ein Fünftel. Die 
Kreise weichen von diesem V erhiHtnis durchweg nicht 
sehr weit ab, am meisten nach entgegengesetzten Richtun-
gen hin Braunschweig und Holzminden. Die besonderen 
Daten bezüglich der gewerbsmäßigen Zertrümmerungen 
zeigen in dem Endresultat nach dem Verhältnis eine fast 
vollständige Übereinstimmung mit den bezüglichen Nach-
weisen der Tabelle 5, und zwar nicht nur soweit das HeP-
zogtum, sondern auch soweit die einzelnen Kreise in Frage 
kommen. 
Für die b e i d e m z e r t r ü m m e r t e n A n w e s e n 
v e r b 1 i e b e n e n R e s t f I ä c h e n sind dieselben Nach-
weise wie in den vorigen Tabellen und ebenfalls in der 
gleichen Form durch die nachstehende TabeHe 7 gegeben. 
•rabelle 7. 
Verteilung der bei dem zertrümmerten Anwesen verbliebenen Restflächen auf vollständige und unvollständige 
sowie auf gewerbsmäßige Gutszertrümmerungen. 
Von der Gesamtfläche der beim Anwesen ·verbliebenen Grundstücke entfallen auf 
vollständige Gutszertrümmerungen unvollständige Gutszertrümmerungen Gutszertrümmerungen durch gewerbs-mäßige Zertriimmerer 
···-----
Kreis absolut o;o absolut ha ha 
1896 1901 1896 1896 1901 1896 1~~s6\ 1901 bis bis bis bis bis bis bis 
19011 1905 1905 1900 1905 1905 1900 1905 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
Braunschweig . 14,o1 · 26,os 40,07 10,o4 41,so 19,84 125,56 36,29 
Wolfenbüttel 11,53 38,31 49,s~ 44,99 26,28 29,os 14,10 107,44 
Helmstedt 32,74 56,so 89,54 17,95 14,89 15,ss 149,67 324,6o 
Gandersheim 25,&6 22,37 48,os 88,48 20,65 34,97 3,84 85,98 
Holzminden. 4,oo 3,47 7,47 21,37 34,42 25,94 14,72 6,61 
Blankenburg 2,61 7,os 9,64 11,99 100,oo 33,47 19,16 
Herzogtum. • 90,55 154,04 244,59 21,71 21,55 21,61 326,55 560,92 
Daß hier in Umkehrung des uns aus der Tabelle 6 
entgegentretenden Verhältnisses die unvollständigen Guts-
zertrümmerungen durch einen hohen Prozentsatz vor-
treten, muß als durch die Natur der Sache bedingt ohne 
weiteres erklärlich scheinen. Der Anteil für die unvoll-
ständigen Gutszertriimmerungen erhebt sich bis auf nahezu 
vier Fünftel, während der für die vollständigen Zertrüm-
merungen auf etwas über ein Fünftel zurückbleibt. Unter 
den Kreisen tritt mit dem höchsten Prozentsatz f1ir die 
unvollständigen Zertrümmerungen Helmstedt und dem-
nächst Braunschweig hervor; schon unter dem Durch-
schnitt bleibend folgen sodann Holzminden und W olfen-
biittel; noch weiter stehen Blankenburg und Gandersheim 
O/o absolut "/o ha 
1896 1896 1901 1896 1896 1901 1896 18!:!6 1!:!01 1896 
bis bis bio bis bio bis bis bis bis bis 
1905 1!:!00 1!:!0.'1 1905 1900 1905 1905 1900 190il 1905 
10. 11. 12. 13. 14. 1ö. 16. 17. 18. 19. 
161,ss 89,96 58 20 80,16 6,oo 8,51 14,51 4,3o 13,65 7,19 
121,54 SS,o1 73,72 70,92 2,ss 92,27 94,95 10,46 63,31 55,40 
474,27 82,os 85,11 84,12 17,65 268,35 286,oo 9,68 70,s6 50,73 
89,32 11,52 79,35 65,o3 1,a 63,99 65,1o 3,ss 59,o6 47,40 
21,s3 78,ss 65,58 74,o6 1,79 2,27 4,o6 9,56 22,52 14,10 
19,16 88,01 66,ss 12,50 4,26 16,76 57,42 60,6o 58,19 





zurück. Die gewerbsmäßigen Gutszertrümmerungen blei-
ben in ihrem Gesamtanteilssatze etwas niedriger, nur etwas 
iiber zwei Fünftel ausmachend. Die Unterschiede zwischen 
den Kreisen sind bei ihnen bedeutender; durch einen 
höheren Anteil zeichnen sich vorzugsweise Blankenburg 
und Wolfenbüttel, in etwas auch Helmstedt und Ganders-
heim aus, dahingegen sind die Sätze von Holzminden und 
Braunschweig ganz besonders niedrige. 
Wie oben in der Tabelle 4 die Zahl der Gutszertrüm-
merungen zu der Zahl der landwir t s c h a f t l ich e n 
B e t r i e b e in ein Verhältnis gesetzt ist, so hat ent-
sprechend hier die nachstehende Tabelle 8 für die beiden 
fünfjährigen und den zehnjährigen Zeitabschnitt berech-
Tabelle 8. 
Verhältnis der Grundflächen der zertrümmerten Anwesen zu der gesamten bewirtschafteten Fläche. 
Auf 1000 ha bewirtschafteter Gesamtfläche (Betriebszählung 1895) entfällt eine Grundfläche der Anwesen, 
welche zertrümmert sind, 
-. --· 
überhaupt in vollständige in unvollständige durch gewerbsmäßige 
Kreis Gutszertrümmerungen Gutszertrümmerungen Zertrümmerer 
1896j1900\1901/190r> 1896/1905 1896/1900 1!:!01/1905 1896/1905 1896/1900 1901/1905 18!16/1905 1896jl900\1901/1905j1896jl905 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. I 12. 13. 
Braunsch weig 8,o7 9,45 17,52 2.81 7,58 10,39 ~,26 1,87 7,13 1,11 2,62 3,73 
Wolfenbüttel 9,27 17 ,os 26,35 7,58 13,~5 20,s3 1,69 3,ss 5,52 2,s6 11,99 
14,85 
Helmstedt 18,46 28,34 46,so 14,64 16,67 31,31 3,s2 11,67 15,49 5,98 15,82 
21,so 
Gandersheim 8,37 13,12 21,49 7,95 8,a3 16,28 0,42 4,79 5,21 2,40 7,19 
9,59 
Holzminden . 5,o5 4,98 10,oa 4,tt 4,64 8,75 0,94 0,34 1,28 0,98 
2,55 3,53 
Blankenburg 12,22 9,32 21,54 9,64 6,49 16,13 2,58 2,s3 5,41 6,25 
7,05 13,so 
Herzogtum. 10,74 15,ss 26,37 8,15 10,67 18,82 2,59 4,96 7,55 3,20 8,s9 12,o9 I 
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net, welche Grundfläche der überhaupt, der in vollständi-
gen Gntszertrümmerungen, der in unvollständigen Guts-
zertrümmerungen und der durch gewerbsmäßige Zertriim-
merer zertrümmerten Anwesen auf 1000 ha der durch die 
Betriebszählung 1895 festgelegten b e wir t s c hafte-
t e n Ge s a m t f l ä c h e je in den Kreisen und im Her-
zogtum entfallen. 
Bezüglich der Gutszertrümmerungen überhaupt er-
gibt die Tabelle für das Herzogtum in dem zehnjährigen 
Zeitabschnitt eine zertrümmerte Grundfläche von 26,37 ha 
.auf je 1000 ha, ein Satz, der etwa dem fiir Bayern er-
mittelten entspricht. Die Kreise zeichnen sich auch hier 
-durch eine größere Verschiedenheit aus, welche aber im 
großen und ganzen mit dem V erbältnis, wie es lUlS die 
Tabelle 4 zeigt, übereinstimmt, nur bebt sich hier Blanken-
53 
burg mehr heraus, indem es von der letzten an die dritte 
Stelle tritt. Für die vollständigen Gutszertrümmerungen 
ergibt sich eine zertrümmerte Grundfläche von 18,82 ha 
und für die unvollständigen eine solche von 7,55 ha auf 
je 1000 ha Gesamtfläche, während die ge>verbsmäßigen 
Zertrümmerungen eine mittlere Stellung mit 12,09 ha ein-
nehmen und mit letzterer Zahl um etwas hinter der 
Bayerischen Zahl zurückbleiben. 
Von Interesse mußte es nun aber auch sein, diejenige 
G r u n d f 1 ä c h e zu ermitteln, welche sich f ii r d i e 
e i n z e 1 n e G u t s z e r t r ü m m e r u n g durchschnitt-
lich ergeben wird. Eine derartige Berechnung ist in der 
nachstehenden Tabelle 9 vorgenommen worden, und zwar 
in Übereinstimmung mit der äußeren Anlage der vor-
gehenden Tabellen. 
Die auf die einzelne Gutszertrümmerung im Durchschnitt entfallende Grundfläche. Tabelle 9. 
Von der Gesamtfläche der zertrümmerten Anwesen entfällt durchschnittlich auf die 
einzelne Zertrümmerung eine Grundfläche von ............. ha 
Kreis bei sämtlichen Gutszertrümme- bei den vollständigen Gnts· bei den unvollständigen bei den Gutszertrümmerungen 
durch rungen in Eins zertrümmeruugen Gutszertrümmerungtn 
gewerbsmäßige Zertrümmerer 
1896/1900 Hl01/HJ05 1896/1905 1896/1900 1901/1905 
1. 2. 3. 4. 5. I 6. 
lJraunschweig. 15,6o 14,01 14,70 9,62 14,61 
Wolfenbüttel . 12,66 22,78 17,78 13,59 26.20 
Helmstadt 18,67 24,21 21,67 18,go 21,51 
Gandersheim 12,98 14,47 13,s3 13,95 12,85 
Holzruinden 9,s2 10,23 10,o2 9,59 10,so 
Blankenburg 17,85 23,s2 19,s7 16,90 18,95 
llerzogtum . 15,14 19,52 17,46 14,as 18,6.1 
Nach Maßgabe der Tabelle beträgt nach dem Durch-
schnitt für das Herzogtum aus dem zehnjährigen Zeit-
abschnitt die Grundfläche der einzelnen Zertrümmerung 
überhaupt 17,46 ha. Dieser Durchschnitt steigt im Kreise 
Helmstedt auf 21,67 ha an und sinkt im Kreise Holzmin-
den auf 10,02 ha herab; zwischen diesen Grenzen verteilen 
sich die übrigen Kreise nach folgender Reihe: Blanken-
burg mit 19,87 ha, Wolfenbüttel mit 17,78 ha, Braun-
schweig mit 14,70 ha und Gandersheim mit 13,83 ha. Für 
-die erste fünfjährige Periode erweist sich die auf das 
€inzelne zertrümmerte Anwesen entfallende Grundfläche 
-durchweg niedriger als für die zweite Periode. Was die 
Unterschiede bei den einzelnen Arten der Gutszertrümme-
l'ungen anlangt, so haben wir den geringsten Satz der 
-durchschnittlich auf ein zertrümmertes Anwesen entfallen-
-den Grundfläche mit 16,80 ha bei den vollständigen Guts-
zertrümmerungen, demnächst schließt sich in verhältnis-
mäßig geringerem Abstande der der unvollständigen Guts-
zertrümmerungen mit 19,34 ha an, wogegen bei den ge-
werbsmäßigen Gutszertrümmerungen 28,93 ha, also nicht 
unwesentlich mehr auf das zertrümmerte Anwesen ent-
' fallen. Bei den Gutszertrümmerungen durch gewerbs-
mäßige Zertrümmerer scheiden sich hier in eigenartiger 
Weise die Kreise in zwei C!ruppen voneinander, deren 
-erstere Blankenburg, W olfenbüttel und Helmstedt mit 
-einer besonders hohen den Durchschnitt überschreitenden 
' 
1896/1905 1896/1900 1901/1905 1896!1905 1896/1900 1901/1905 1896fl90ö 
7. 8 I 9. 10. 11. 12. 13. 
12,8s 23,s8 11.90 18,66 9,88 38,8a 20,73 
19,59 9,69 15,7o 13,20 27,s4 43,oo 38,73 
20,2o 17,8s 29,5o 25,40 24,2o 38,s7 33,os 
13,s7 5,41 18,5o 15,48 11,56 23,12 18,oo 
10,20 10,99 5,98 8,99 11,43 12,76 12:36 
17,67 22,61 49,5o 31,57 36,5o 41,2s 38,as 
16,so l6,o2 21,6s 19,s4 20,s1 34,16 28,9s 
Ziffer umfaßt, deren zweite dagegen mit ungleich nie-
drigeren Sätzen unter dem Durchschnitt Braunschweig, 
Gandersheim und Holzruinden in sich begreift. 
Der gleiche Nachweis über die auf die einzelne Guts-
zertrümmerung nach dem 1Jurchschnitt entfallende bezüg-
liche Grundfläche ist in den nachstehenden Tabellen 10 
und 11 bezüglich der v o n d e m z e r t r ü m m e r t e n 
A n w e s e n a b g e t r e n n t e n und bezüglich der b e i 
dem zertrümmerten Anwesen verbliebe-
n e n G r u n d f l ä c h e n in einer mit den vorgehenden 
Tabellen voll übereinstimmenden Form erbracht worden. 
(Siehe umstehende Tabelle 10.) 
Im Durchschnitt nach dem zehnjährigen Zeitraum 
sind demnach durch jede Zertrii.mmerung im Herzogtum 
von dem zertrümmerten Anwesen 14,50 ha Grundfläche 
abgetrennt worden. Für die erste Periode ermäßigt, für 
die zweite Periode steigert sich dieser Satz um etwas. 
Von den Kreisen überragen nach dem Gesamtdurchschnitt 
drei, Blankenburg, Helmstedt und Wo1fenbüttel, den Satz 
des Herzogtums, die anderen drei, Gandersheim, Braun-
schweig und Holzminden, bleiben hinter demselben zurück· 
das Maximum bei Blankenburg umfaßt mit 18,35 ha fas~ 
genau das Doppelte des Minimums bei Holzruinden zu 
9,20 ha. Sofern allein die vollständigen Gutszertrümme-
rungen in Rücksicht gezogen werden, berechnet sich die 




Die im Durehschnitt für die einzelne Gutszertrümmerung vom zertrümmerten Anwesen 
abgetrennten Grundflächen. 
Tabelle 10. 
Die von dem zertrümmerten Anwesen abgetrennten Grundstücke haben nach dem Durchschnitt 
für die einzelne Gutszertrümmerung eine Grundfläche von ............. ha 
Kreis bei sämtli(l}len Gutszertrümme- bei den vollständigen Guts-
run~en in Eins I bei den unvollständigen bei den Gutszertrümmerungen durch zertrümmerungen Gutszertrümmerungen gewerbsmäßige Zertrümmerer 
1896/1900 wot/1905 1896/19oo 1896/1900\1901/1905\1896/1905 1896/1900)1901/1905 1896/1905 1896/1900)1901/1905 1896/190;) 
1. 2. 3. 4. 5. I 6. 
Braunschweig . 9,54 \1.93 10,s9 8,54 13,51 
W olfenblittel 12,o5 19,ss 15,76 13,23 24.88 
Helmstadt 15!63 1S,s4 17,37 18,20 20,so 
Gandersheim 11,n 1l,s7 11,54 12,78 11,96 
Holzminden 8,78 9,64 9,20 9,s2 10,57 
Blankenburg 16,o4 22,32 18,35 16,64 17,78 
Herzogtum. 12,82 16,oo 14,5o 14,23 17,59 
also um nicht erheblich viel höher als für die Gutszer-
trümmerungen überhaupt; das Verhältnis der Kreise zu-
einander ist im großen und ganzen das gleiche wie bei 
den Gutszertrümmerungen überhaupt, so speziell die 
Gruppierung der Kreise in zwei Hälften; nur schiebt sich 
in der ersten Gruppe der Kreis Blankenburg hinter Helm-
stedt und W olfenbiittel zurück. Für die unvollstiinJ.igcn 
Gutszertrümmerungen stellt sich die durchschnittlich ver-
möge der einzelnen Zertrümmerung abgetrennte Grund-
fläche auf 10,38 ha, ein Satz, der etwa um ein Drittel 
hinter dem für die vollständigen Gutszertrümmerungen 
zurückbleibt; das Verhältnis der Kreise verschiebt sich 
hier stärker; Blankenburg zeichnet sich durch einen be-
I 7 8. 9. 10. 11. I 12. 13. 
11,72 lO,ss 6,72 9,14 8.68 I 35,99 18,92 
18m 8,28 S,os 8,13 26,89 37,23 34,41 
19,25 6,s2 15,98 12,58 23,o2 27,64 25,91 
12,s5 4,so 9,90 8,61 11,42 17,79 15,24 
9,96 6,o9 2,67 4,72 10,8s 12,43 ll,ar. 
17,o7 13,o3 49,5o 25,19 32,33 39,81 36,o7 
15,94 8,os 12,01 10,s8 19,27 27 ,öll 24,39 
sonders hohen, Holzminden durch einen besonders niedri-
gen Satz aus; die übrigen Kreise entfernen sich nur wenig 
von dem Satz für das Herzogtum, den nur Helmstedt 
überschreitet. Bei den gewerbsmäßigen Gutszertrümme-
rungen dagegen ist die von dem zertrümmerten Anwesen 
abgetrennte Grundfläche eine nicht unerheblich höhere~ 
sie kommt auf 24,39 ha im Durchschnitt für das Herzog-
tum; eine weitere ziemlich wesentliche Erhöhung des 
letzteren Satzes tritt sodann noch bei den Kreisen Blanken-
burg und Wolfenbüttel ein, Helmstedt übertrifft denselben 
noch um einiges, während Braunschweig, Gandersheim 
und Holzminden mehr oder weniger erheblich hinter dem-
selben zurückbleiben. 
Die im Durchschnitt für die einzelne Gutszertrümmerung bei dem zertrümmerten Anwesen Tabelle tt. 
verbliebenen Grundflächen. 
Die bei dem zertrümmerten Anwesen verbliebenen Grundstücke haben nach dem Durchschnitt 
für die einzelne Gutszertrümmerung eine Grundfläche von ............. ha 
-
Kreis bei sämtlichen Gutszertrümme- bei den vollständigen Outs- bei den unvollständigen bei den Gutszertrümmerungen durch rungen in Eins zertrümmt>rungen Gutszertrümmerungen gewerbsmäßige Zertrümmerer 
1896/1900 1901{1905)1896/1905 1896/1900\1901/1905 1896/1905 1896/1900 1901f1905j1896/1905 1896/1900 1901/1905 1896/190!) 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
Braunschweig . 6,os 2,os 3,81 1,os 1,13 
Wolfenbüttel 0,61 3,89 2,02 O,sß 1,s2 
Helmstedt 3,04 5,a7 4,so 0,70 1,21 
Gandersheim 1,16 3,10 2,29 1,17 O,s9 
Holzminden 1,04 0,59 0,82 0,27 0.23 
Blankenburg 1.81 1,oo 1,&2 0,26 1,17 
HerzogtnDl. 2,32 3,52 2,96 O,s5 1,os 
Die bei dem zertriimmerten Anwesen verbleibenden 
Grundstücke repräsentieren naturgemäß weit geringere 
Flächen als die Abtretungen, immerhin beläuft sich nach 
dem Gesamtdurchschnitt für das Herzogtum in der zehn-
jährigen Periode die pro Anwesen verbleibende Restfläche 
doch noch auf 2,96 ha, welcher Satz bei den vollständigen 
Gutszertrümmerungen auf O,SG ha zurückgeht, bei den 
unvollständigen Zertrümmerungen auf 8,96 ha ansteigt 
und bei den gewerbsmäßigen Zertrümmerungen sich auf 
7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
1,u 12,;; 5.18 9,52 1,20 2,84 l,st 
0,82 1,41 7,67 5,o7 0,45 5,77 4,32 
0,95 11,51 13,52 12,sa 1,18 10,73 7,15 
1,02 1,u 8,6o 6,87 O,u 5,33 3,26 
0,25 4,90 3,81 4,27 0,6o O,aa 0,41 
0,6o 9,58 6,38 4,17 1,42 2,79 
0,86 7,96 9,87 8,96 1,o4 6,ss 4,H 
einer mittleren Höhe von 4,54 ha bewegt. Die fünfjähri-
gen Perioden scheiden sich übereinstimmend bei säint-
lichen Kategorien dahin, daß die zweite Periode gegen die-
erste eine Erhöhung des Satzes aufweist, welche der llöhe 
nach verschieden ist, namentlich aber bei den gewerbs-
mäßigen Zertrümmerungen eine vorragendere Bedeutung 
erlangt. Bei den Kreisen ib't das Verhältnis in den einzel-
nen Kategorien ein wechselnderes; übereinstimmend tritt 
nur Helmstedt meist mit dem höchsten, Holzminden mit 
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-dem niedrigsten Satz hervor, die übrigen Kreise gruppie-
ren sich dann zwischen diesen beiden in wechselnder Art. 
Die Tabelle II gibt sodann noch lediglich für die 
Periode 1901/05 zwei nähere Nachweise bezüglich der 
durch die Gutszertrümmenmgen berührten Grundflächen, 
wie sie erst durch die nachträgliche nähere Präzisierung 
der Erhebungsformulare, welche wir oben berührten, an-
giingig waren. Zunächst ist bezüglich der vom zertriimmer-
ten Anwesen abgetrennten Grundstücke der weitere V er-
bleib in einer bestimmten Richtung zahlenmäßig näher 
nachgewiesen, nämlich ·v.relche G r ö ß e n f I ä c h e n voll 
diesen Grundstücken v e r ä u ß e r t und welche i n d e r 
5ö 
Hand des Zertrümmerers zurückgehlie-
ben sind; diese Daten werden namentlich für speziellere 
Untersuchungen über den Eigentumswechsel lediglich an 
den landwirtschaftlich nutzbaren Grundflächen von Inter-
esse sein. Eine Zusammenfassung des Hauptergebnisses 
mit Berechnung von Verhältniszahlen, auf welche wir hier 
nur eingehen wollen, enthält die nachstehende Tabelle 12, 
die sich im allgemeinen den vorgehenden Tabellen an-
schließt und die bezüglichen absoluten und prozentualen 
Nachweise für die Gutszertrümmerungen überhaupt, sowie 
für die vollständigen, die unvollständigen und die gewerbs-
mäßigen Zertrümmerungen erbringt. 
Tabelle 12. 
Die veräußerten und die in der Hand des Zertrümmerars verbliebenen Grundflächen 1901/1905. 













Wolfenbüttel · 826,as 
Helmstadt • · 125 G . 6,s9 
andersbeim 377 ,to 
Holzminden. 157,66 
Blankenburg 154,to 

























































Die Daten der Tabelle lassen uns ersehen, daß von den 
'Vom zertrümmerten Anwesen abgetrennten Grundflächen 
~~rchweg der Hauptteil durch Veräußerung den Eigen-
tumer wechselt. Für die sämtlichen Gutszertrümmerun-
gen machen die veräußerten Grundflächen 78,97 °/o der 
~esamtßäche der Gutszertrümmerungen (also einschließ-
heb auch der bei dem Anwesen verbliebenen Flächen) aus, 
mithin rund vier Fünftel. Die Kreise teilen sich dem-
gegen.~ber in drei Gruppen zu je zwei, Blankenburg und 
Irolzmmden stehen zusammen mit einem Satz von etwas 
iiber neun Zehntel sodann Braunschweig und Wolfeu-
büttel mit einem s:lchen ungefähr in der Mitte zwischen 
acht und neun Zehntel und dahinter etwa um ein Zehntel 
zurück Gandersheim und Helmstedt zwischen sieben und 
acht Zehntel. Bei den vollständigen Gutszertrümmerun-
gen erhöht sich der Anteil der veräußerten Grundflächen 
um etwas mehr als ein Zehntel auf 91,715 °/o; unter den 
Iereisen tritt kaum ein nennenswerterer Unterschied her-
Vor, nur Holzminden und W olfenbüttel weisen einen etwas 
höheren Prozentsatz auf. Die unvollständigen Gutszer-
trümmerungen müssen in den. Prozentanteilen der Natur 




































































bei den un· zertrümme-






























1775,o6 78,74 118,s9 2,119 69,o, 2,55 49,s5 3·,921 39,61 
das Zurückbleiben einer größeren Grundfläche bei dem 
Anwesen für die Regel eine Voraussetzung bildet; immer-
hin haben wir für daß Herzogtum noch einen Satz von 
51,47 °/o für die veräußerten Flächen; unter den Kreisen 
muß Blankenburg, welches 100 °/0 aufweist, außer Be-
tracht bleiben, da es sich hier nur um einen einzigen FaU 
handelt; sonst zeichnet sich Holzminden durch einen be-
sonders niedrigen Satz aus. Die gewerbsmäßigen Zer-
trümmerungen stimmen in den Verhältnisdaten fast genau 
mit den Gutszertrümmerungen überhaupt überein, auch 
die Stellung der Kreise ist im allgemeinen die gleiche. Die 
Grundstücke, welche in der Hand des Zertrümmerers zu-
rückgeblieben sind, umfassen durchweg nur ein gering-
fügigeres Areal, dabei ist aber ihr Prozentanteil an den 
Gesamtflächen der Gutszertrümmerungen bei den einzel-
nen Arten der Jetzteren im großen und ganzen ein überein-
stimmenderer, nur bei den gewerbsmäßigen Zertrümme-
rungen bleibt er noch etwas mehr als sonst zurück. Be-
züglich der Gutszertrümmerungen überhaupt scheiden sich 
die Kreise in zwei Gruppen; bei Helmstedt, Gandersheim 
und Ho1zminden gehen die Anteilsätze etwas mehr in die 
Höhe, während sie umgekehrt bei Blankenburg, W ol:fen-




büttel und Braunschweig stufenweise und an sich auch 
erheblicher abfallen. Ganz dasselbe Verhältnis zeigt sich 
nur mit geringfügigen :Modifikationen bei den vollständi-
gen Gutszertrümmerungen unter den Kreisen. Anderer-
seits weisen die Kreise sodann bei den unvollständigen 
und den gewerbsmäßigen Zertriimmerungen eine Überein-
stimmung in ihrem V erh~ltnis zueinander auf; Brauu-
schweig und Blankenbnrg fallen bei beiden aus, die übrigen 
reihen sich nach der Höhe des Anteilssatzes folgender-
maßen aneinander: Holzruinden . Gandersheim, Helmstedt, 
Wolfenbüttel. 
Der zweite lediglich für die Periode 1901/05 in der 
Tabelle II festgelegte Punkt betrifft das Z u r ü c k -
bleiben des .l\nwesens selbst in der Hand 
des Z e r t r ü m m er e r s, und zwar ist dabei einerseits 
die Zahl der Fälle dieses Zurückbleiheus und anderseits 
die Fläche der gleichzeitig zurückbehaltenen Grundstücke 
ermittelt. Die Hauptergebnisse mit den bezüglichen Ver-
hältnisberechnungen sind wiederum in der nachstehend~n 
Tabelle 13, welche im allgemeinen den vorgehenden Ta-
bellen entspricht, zusammengezogen. 
Zurückbleiben des Anwesens in der Hand des Zertrümmerars 1901/1905. Tabelle 13. 
Das zertrümmerte Anwesen ist 1901/1905 in nachstehenden Fällen und mit den bezeichneten Grundflächen 
in der Hand des Zertrümmerars zurückgeblieben 
bei sämtlichen Gutszertrüm- bei den vollständigen bei den unvollständigen 
bei den Gutszertrümmerungen 
durch 
merungen in Eins · Gutszertrümmerungen Gutszertrümmerungen gewerbsmäßige Zertrümmerer 
Kreis I Verhältnis zu 
den bezüglichen 




j Verhältnis zu 
den bezüglichen 
absolut Gutszertrüm- absolut Gutszertrüm- absolut Gutszertrüm- absolut Gutszertrüm-
merungen merungen merungen merungen 
o;o 
Fälle Fläche Fälle Fläche Fälle Fläche Fälle 
1. 2. I 3. 4. I 5. 6. I 7. I 8. 
Braunschweig • 6 30,55 20,oo 7,27 2 0,35 8,70 
Wolfenbüttel 16 49,45 37,21 5,os 10 16,78 34,48 
Helmstedt . 13 61,67 18,s1 3,59 6 2,67 12,77 
Gandersheim 4 22,oo 11,48 4,al 2 1,64 8,oo 
Holzminden. 
lllankenburg 2 4,26 28,57 2,61 2 4,26 33,ss 
Herzogtum. 41 167,93 20,~o 4,24 22 25,6o 1G,t7 
Vorweg sei bemerkt, daß hier der Kreis Holznunden 
gänzlich ausgefallen ist; bei den in ihm vorgekommenen 
Gutszertrümmerungen ist in keinem :Falle das Anwesen 
selbst in der Hand des Zertri.immeres zurückbehalten. Im 
übrigen sind bei den Gutszertrümmerungen insgesamt für 
das Herzogtum in den fünf Jahren immerhin 41 Fälle, in 
denen der Zertrümmerer das Anwesen in seiner Hand 
zurückbehalten hat, nachgewiesen; sie machen 20,20 °/0 
oder ein Fünftel der Gutszertrümmerungen überhaupt aus, 
wogegen die damit zurückbehaltene Grundfläche nur 
4,24 °/o beträgt; bezüglich des Prozentsatzes der Fälle 
kommt von den Kreisen Brannschweig fast genau dem 
Herzogtum gleich, während den Satz des letzteren Wolfeu-
büttel - dieses sogar nicht unerheblich - und Blanken-
burg übertreflen, Helmstedt und Gandersheim nicht er-
reichen; im Prozentsatz der Fläche steht andererseits 
Gandersheim dem Herzogtum nahezu gleich, Braunschweig 
und W ol:fenbüttel gehen darüber hinaus, Helmstedt und 
Blankenburg kommen nicht an ihn heran. Bei den voll-
ständigen Gutszertrümmerungen allein ist der Prozentsatz 
der Fälle, in einem erheblich stärkeren 1\iaße aber noch 
der Prozentsatz der Fläche ein geringerer von 15,17 °/0 
bezw. 0,95 °/0 ; unter den Kreisen tritt bezüglich des Satzes 
der Fälle wie des Satzes der Fläche insofern ein überein-
stimmendes Verhältnis in Erscheinung, als zwei derselben, 
nämlich \V olfenbüttel und Blankenburg, besonders stark 
0/o O/o o;o 
Fläche Fälle I Fläche Fälle Fläche Fälle Fläche Fälle Fläche 
9. 10. I 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 
0,1o 4 30,2o ls7 ,u 36,25 . 
2,21 6 32,67 42,86 14,86 5 4,o8 31,25 0,59 
0,25 7 59,1o 29,17 8,35 1 O,a5 4,oo O,o4 
0,51 2 20,ss 20,oo 11,01 . 
3,75 2 4,26 66,67 3,44 
0,95 19 142,sa 32,76 11,32 8 8,69 12,12 O,s9 
über die Anteile des Herzogtums hinausgehen, während 
die übrigen, Helmstedt, Braunschweig und Gandersheim, 
mehr oder weniger erheblich hinter denselben zurück-
stehen. Bei den unvollständigen Gutszertrümmerungen 
zeigen Fälle und noch vorragender Fläche höhere Prozent-
sätze, wobei sich gleichmäßig die Erhöhung für die Kreise 
Braunschweig und \Volfenbüttel bemerkenswert verstärkt. 
.Die gewerbsmäßigen Gutszertrümmerungen, welche hier 
nur bei den Kreisen Wolfenbüttel, Helmstedt und Blan-
kenburg in Frage kommen, weisen im allgemeinen für 
das Herzogtum niedrigere Prozentsätze auf; der besonders 
hohe Satz des Kreises Blankenburg kann mit Rücksicht 
auf die Geringfügigkeit der hier in Betracht kommenden 
absoluten Zahlen nicht als maßgebend erachtet werden. 
111. Die Gutszertrümmerungen nach der Größe der 
zertrümmerten Anwesen. Die Tabelle III endlich gibt 
uns Aufschluß über die G r ö ß e d e r durch die 
Gutszertrümmerungen betroffenen An-
w e s e n. Sie scheidet dazu die Anwesen nach ihrer zu-
gehörigen Grundfläche in Größenklassen zu unter 2 ha} 
zu 2-5 ha, zu 5-20 ha, zu 20-50 ha, zu 50-100 ha 
sowie zu 100 ha und darüber und o-ibt mit Unterscheidung 
b •• 
der vollständigen und der unvollständigen Gutszertrumme-
rungen die auf eine jede Größenklasse entfallenden A_n-
wesen nach der absoluten Zahl je :für die einzelnen Kre~se 
sowie für das Herzogtum insgesamt an. Der erste Bhck 
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auf die Tabelle zeigt uns, wie scharf ausgesprochen der 
Schwerpunkt in der Zahl der Gutszertrümmerungen, und 
zwar sowohl für die vollständigen und unvollständigen 
Zertrümmerungen wie auch für die erste und die zweite 
Periode im allgemeinen übereinstimmend, auf der Größen-
klasse zu 5-20 ha liegt, also auf derjenigen Größenklasse, 
welche wir der Regel nach als die die mittleren Bauern-
wirtschaften vertretende ansehen. Von diesem Mittel-
punkte aus verflacht sich sodann die Zahl der Gutszer-
trümmerungen nach beiden Richtungen hin, einerseits 
nach den kleinen Bauernbesitzungen (2-5 ha) und den 
Parzellenbesitzungen (unter 2 ha), andererseits nach den 
großen Bauernbesitzungen (20-50 ha und 50-100 ha) 
1md dem Großgrundbesitz ( 100 ha und darüber) zu, welche 
letzte Kategorie allerdings nur in einem einzigen Falle in 
Frage gekommen ist. Die beiden ausgeschiedenen Zeit-
b7 
abschnitte heben sich bezüglich der letzteren Abflachung 
in der Weise voneinander ab, daß in der ersten Periode 
auf die Abflachung nach unten, nach den kleinen Be-
sitzungen zu, die größere Zahl der Zertrümmerungsfälle 
entfällt, während fiir die zweite Periode dieses für die 
Abflachung nach oben, nach den größeren Besitzungen zu, 
zur Erscheinung kommt. 
Näher über das V e r h ä l t n i s d e r e i n z e I n e n 
G r ö ß e n k 1 a s s e n z u e i n a n d c r nach der Zahl der 
für sie nachgewiesenen Gutszertrümmerungen gibt die 
nachstehende Tabelle 14 Aufsehluß, welche uns den be-
züglichen Prozentualanteil der einzelnen Größenklassen 
für die Gutszertrümmerungen insgesamt sowie getrennt 
für die vollständigen und für die liDvollständigen Zer-
trümmerungen nach den einzelnen Perioden und dem 
ganzen zehnjährigen Zeitabschnitt nachweist. 
Prozentuale Verteilung der zertrümmerten Anwesen auf die einzelnen Größenklassen. Tabelle 14. 
Von der bezüglichen Gesamtzahl der zertrümmerten Anwesen 
Art der Gutszertrümmerung Periode 
entfallen prozentual auf die Größenklasse 
unter 2 ha 2-5 ha 5-20 ha 20-50 h~ /50-l~~~~ jffio ha- . 
1. 2. 3. 
{ 1896/1900 5,75 Vollständige Zertrümmerung . 1901/1905 2,76 1896/1905 4,23 
f 1896/1900 17,07 u nvollständige Zertrümmerung 1901/1905 3,45 1 1896/1905 9,o9 
{ 1896/1900 8,s4 nsgesamt. . 1901/1905 2,96 1896/1905 5,48 I 
Auf die mittleren Rauernbesitzungen entfällt danach 
für den gesamten zehnjährigen Zeitraum etwas mehr als 
die Hälfte der Gesamtzahl der zertrümmerten Anwesen; 
für die erste Periode wird die Hälfte ein wenig· stärker 
i.iberschritten, für die zweite Periode dagegen nicht ganz 
erreicht; ebenso erhöht sich der Prozentsatz bei den voll-
ständigen Zertrümmerungen, und zwar sowohl für den Ge-
samtzeitraum wie für die Perioden um einiges, und geht 
umgekehrt in einem noch etwas erheblicheren Grade bei 
den unvollständigen Zertrümmerungen zurück. Für die 
Gutszertrümmerungen insgesamt verteilt sich die ver-
bleibende Hälfte der Zertrünunerungsfälle nach dem zehn-
jährigen Zeitabschnitt zu etwa zwei Fünftel auf die kleine-
ren und zu drei Fünftel auf die größeren Besitzkategorien; 
bei der ersten Periode allein macht sich dagegen wiederum 
eine Teilung in zwei ziemlich gleiche Hälften bemerkbar, 
bei der zweiten eine solche zu einem Drittel bezüglich der 
k_leineren und zu zwei Drittel bezüglich der größeren Be-
Sltzkategorien. Im allgemeinen kommt ein ähnliches Ver-
hältnis - in den Einzeldaten nach dem stärkeren oder 
geringeren Vorwalten der mittleren Bauernbesitzungen 
entsprechend modifiziert -- auch für die vollstaudigen und 
fi.i.r die unvollständigen Zertrümmerungen zur Erschei-
nung. Unter den beiden kleineren Besitzkategorien zeigt 
und darüber 
4. 5. I 6. I 7. 8. 
17,27 55,40 18,70 2,ss 
13,79 52,u 23,45 6,90 0,69 
15,49 53,s7 21,ts 4,98 O,as 
12,20 46,s4 17,o7 7,82 
17,24 41,ss 32,76 5,17 
15,15 43,44 26,26 6,os . 
16,11 53,ss 18,ss 3,s9 
14,7s 49,26 26,11 6,40 0,49 
15,u 51,ts 22,45 5,22 0,26 
die der kleinen Bauernbesitzungen sich der der Parzellen-. 
besitzungen durchweg stark überlegen, meist in ihrem 
Prozentsatze das Drei- oder Vierfache wie letztere aus-
machend; eine Ausnahme macht hier nur die erste Periode 
bei den unvollständigen Zertrümmerungen, woselbst die 
Parzellenbesitzungen einen höheren Prozentsatz als die 
kleinen Bauernbesitzungen aufweisen. Dieses allgemeine 
Gravitieren nach den den Schwerpunkt bildenden mittleren 
Bauernbesitzungen zu macht sich übrigens bei den größe-
ren Besitzkategorien in einer noch bemerkenswerteren 
Weise geltend. Um dieses zahlenmäßig näher zu ver-
anschaulichen sind die großen Bauernbesitzungen noch-
mals in zwei Unterabteilungen 20-50 ha und 50-100 ha 
geschieden. Die niedere Größenklasse 20-50 ha zeigt sich 
als die weitaus überragendere, sie macht durchweg auch 
in den einzelnen Perioden wie bei den vollständigen und 
unvollständigen Zertrümmerungen zum mindesten das 
Vierfache, zum Teil sogar bis über das Sechsfache der 
höheren Klasse aus; auch hier bildet nur die erste Periode 
1896/1900 bei den unvollständigen Zertrümmerungen eine 
geringfügige Ausnahme, indem sie für die Klasse von 
50-100 ha einen höheren Prozentsatz aufweist, der aber 
doch noch unter der Hälfte des Satzes der niederen Klasse 





mehr in Frage kommt, geht aus dem oben Angeführten 
bereits hervor. 
Um auch über die r e 1 a t i v e Bedeutung der 
Gutszertrümmerungen für die einzelnen 
Größen k 1 a s s e n der Anwesen einen Aufschluß 
zn geben, berechnet die nachstehende Tabelle 15, wieviel 
Gutszertrümmerungen in der einzelnen Größenklasse auf 
10 000 landwirtschaftliche Betriebe der betreffenden 
Klasse in den einzelnen Perioden und in dem zehnjährigen 
Zeitabschnitt bei den Zertrümmerungen überhaupt sowie 
bei den vollständigen und den unvollständigen Zertrümme-
rungen entfallen. 
•rabello 15. 
Verhältnis der Gutszertrümmerungen zu den landwirtschaftlichen Betrieben nach Größenklassen. 
Auf 10 000 landwirtschaftliche Betriebe (Berufszählung 1895) 
in der 
Art der Gutszertrümmerung Periode 
unter 2 ha 
I. 2. 3. 
f 1896/1900 1,st V ollständige Zertrümmerung . 1901/1905 0,91 
t 1896/1905 2,72 
{ 1896/1900 1,ss Unvollständige Zertrümmerung 1901/1905 0,45 1896/1905 2,os 
{ 1896:1900 3,s9 Insgesamt. 1901/1905 1,ss 1896/1905 4,75 
Die Daten der Tabelle zeigen uns sowohl für die Aus-
scheidungen nach der Zeit wie für die nach der Art der 
.Zertrümmerung im großen und ganzen ein übereinstim-
mendes Bild. Lassen wir den Großgrundbesitz, bei welchem 
die Gutszertrümmerung nur als eine ausnahmsweise Er-
scheinung in Frage kommt, außer Betracht, so stuft sich 
die Zahl der auf 10 000 landwirtschaftliche Betriebe ent-
fallenden Gutszertrümmerungen mit einer fast vollständi-
gen Stetigkeit von der höchsten Größenklasse zu der 
niedrigsten ab, und zwar abgesehen von einzelnen Modi-
fikationen auch übereinstimmend in der Weise, daß sich 
dPr Abfall nach unten zu stets im Verhältnis etwas ver-
stärkt. Die höchste Verhältniszahl nach der Tabelle 15 
kommt regelmäßig bei der oberen Klasse der großen 
Bauernbesitzungen und die zweithöchste bei der unteren 
Klasse derselben vor, demnächst folgen die mittleren 
Bauernbesitzungen, dann die kleineren Bauernbesitzungen 
und endlich die Parzellenbesitzungen. Während die für 
die einzelnen Klassen der großen Bauernbesitzungen her-
vortretenden Verhältniszahlen sich immerhin auf einer 
beachtenswerteren Höhe bewegen, sind die für die Par-
zellenbesitzungen nnr noch ganz geringfügige; der Abfall 
von jener oberen Grenze zur unteren vollzieht sich nach 
unten zu in einem verschärfteren :Maße. Eine Ausnahme 
von der regelmäßigen Reihenfolge zeigt sich nur in der 
ersten Periode bei den vo1lstiindigen und in der zweiten 
Periode bei den unvoJlständigen Zertrümmerungen; im 
letzteren Fall bleibt die obere Klasse der großen Bauern-
hesitzun~en hinter der unteren und im er:oteren .Fall nicht 
nur hinter dieser, sondern auch hinter den mittleren 
Bauernbesitzungen zurück. Eine Ausnahme von der V er-
;;tärkung des Abfalls von oben nach unten finden wir 
eigentlich nur in der ersten Periode bei den unvollständi-
gen Gutszertrümmerungen, woselbst die mittleren Bauern-
betreffenden Größenklasse kommen Gutszertrümmerungen 
I 
I 
in der Größenklasse 
2-f> ha I 5-20 ha I 20-50 ha \ I 100 ha 50--100 ha und darüber 
4. I 5. I 6. I 7. I 8. 
44,79 125,78 138,so 106,s8 I 
37,as 124,14 180,85 265,96 
\ 
55,25 
82,12 249,92 319,ts 372,3-1 
I 
55,ar. 
9,33 31,os 37,23 79,79 . 
18,66 39,21 101,07 79,78 
27,99 70,24 138,so 159,s7 
54,12 156,81 175,ss 186,17 
55,99 163,ss 281,92 345,74 55,25 
110,11 320,16 457,45 531,91 55,25 
besitzungen sich von der unteren Klasse der großen Bauern-
besitzungen nur weniger abheben . 
In der nachstehenden Tabelle 16 gelangt der u n-
mittelbare Erfolg der Gutszertrümme-
rungen b e z ü g 1 ich der z e r t r ü m m e r t e n .A n-
w e s e n n a c h d e m G r ö ß e n v e r h ä 1 t n i s zur Dar-
stellung, indem zahlenmäßig nachgewiesen wird, wie sich 
die zertrümmerten Anwesen auf die einzelnen Größeu-
klassen verteilen; dabei haben wir nach unten hin noch 
eine Klasse zugefi'tgt und diejenigen Anwesen, bei denen 
nach der Zertrümmerung nur eine Grundfläche von we-
niger als 0,25 ha verblieben ist, als Anbauerbesitzungen 
besonders ausgeschieden. 
Ta.belle 16. 
Größe der zertrümmerten Anwesen n a c h der 
Zertrümmerung. 
Von den zertrümmerten Anwesen 
entfielen nach der Zertrümmerung in 
Kreis die Größenklasse ............ ba 
0/0,25 0,26/2 1 2/5 1 5/20 120/50 \ 50/100 
1. 2. 3. 4. I 5. 6. 7. 
Braunschweig 16 19 9 5 4 
Wolfenbüttel . 41 27 7 9 1 
Helmstadt . 49 40 19 16 6 1 
Gandersheim . 32 13 6 7 2 
Holzminden 17 14 4 
Blankenburg . 9 7 1 2 
Herzogtum 164 120 42 43 13 1 
Ihrer Hauptzahl nach, zu 164 oder 42,8 °/o, sind die 
zertrümmerten Anwesen durch die Zertrümmerung in die 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00060934
~liedrigste Größenklasse der Anbauerbesitzungen gebracht; 
lUdernächsten Klasse der Parzellenbesitzungen verbleiben 
sodann noch 120 oder 31,3 °/0 ; die kleinen und die mittle-
ren Bauernbesitzungen sind fast genau gleich stark, erstere 
mit 42 oder 11,0 °/0 , letztere I~it 43 oder 11,2 °/o, ver-
treten; große Bauernbesitzungen sind nur in 14 Fällen 
oder zu 3,7 °/0 verblieben, wovon 13 oder 3,4 °/0 auf die 
untere und 1 oder 0,3 °/0 auf die obere Klasse derselben 
entfallen. Vergleichen wir nun diese Verteilung der zer-
trümmerten Anwesen auf die Größenklassen nach der Zer-
. trümmerung mit der beziigliehen Verteilung derselben vor 
der Zertrümmerung, so ergibt sich der unmittelbare Erfolg 
der Gutszertrümmerungen auf die Größenverhältnisse der 
landwirtschaftlichen Besitzungen so·weit als er sich auf die 
zertrümmerten Anwesen selbst bezieht. Abgesehen von 
dem einen Großgrundbesitz sind denmach in den zehn 
Jahren im Herzogtum insgesamt 1D große Bauernbesitzun-
gen mit einer Grundfläche von 50-100 ha, 73 große 
Bauernbesitzungen mit einer Grundfliiche von 20-50 ha, 
153 mittlere Bauernbesitzungen und 17 kleine Bauern-
besitzungen in 'N egfall gekommen, während andererseits 
D9 Parzellenbesitzungen und 164· Anbauerbesitzungen neu 
gebildet sind. Bei Bewertung der vorstehenden Daten 
darf man aber niemals außer Acht lassen, daß dieselben 
keineswegs die Gesamteinwirkung der Gutszertrümmerun-
gen auf die V<1rteilung des Grundbesitzes im Herzogtum 
nuf die einzelnen Größenkategorien darstellen, sondern 
daß sie lediglich die bezügliche Einwirkung, insoweit als 
sie sich unmittelbar auf die zertrümmerten Anwesen selbst 
bezieht, veranschaulichen. 
Für die Beurteilung der G e s a m t e i n w i r k u n g 
wäre des weiteren noch der Verbleib der von den zer-
trümmerten Anwesen abgetrennten Grundstücke im einzel-
nen zu berücksichtigen. In dieser Beziehung erbringt aber 
unsere Erhebung einen zahlenmäßigen Nachweis nicht. 
Daß auch ein derartiger Nach weis von vorwiegendem 
Interesse sein würde, läßt sich nicht verkennen; die 
Achwierigkeiten, welche ein genauer zahlenmäßiger Nach-
weis, wie er allein \Vert hätte, bereiten würde, erwiesen 
59 
sich aber als so bedeutende, die dadurch gegebene Be-
lastung der ganzen statistischen Spezialerhebung als eine 
so unverhältnismäßige, daß man sieh von vornherein ge-
zwungen sah, von einem bezüglichen festen Nachweis ab-
zusehen. Die mit der !faterialbeschaffung hotrauten Ge-
meindehehörden wurden aber beauftragt, in den Er-
hebungspapieren in der Hubrik Bemerkungen anzugeben, 
ob und in welcher \V" eise die von dem zertrümmerten An-
wesen abgetrennten Grundstücke anderen Anwesen zu-
gelegt sind. Das hierdurch erlangte Material ist aber nicht 
ausreichend, um <larauf einen näheren zahlenmäßigen Nach-
weis zu gründen, es ist nach manchen Richtungen hin 
lückenhaft und kann nur ein ungefähres Bild über den 
V erbleih der durch die Zertrümmerungen von ihren bis-
herigen Anwesen abgetrennten Grundflächen gehen. .Ei:! 
ist daraufhin aber wohl das mit Sicherheit anzunehmen 
' daß die in den Gutszertrümmerungen zum Ausdruck kom-
mende Grundbesitzbewegung keineswegs einseitig einer 
extremen Ausgestaltung, sei es des Parzellenhesitzes, sei 
es des Großgrundbesitzes, zustrebt. Aus den Angaben üher 
den Verbleib der abgetrennten Grundstücke erhellt vi<·l-
mehr, daß diese letzten in einer verhältnismäßig bunteren 
Mischung bald großen, bald mittleren, bald kleilwn 
Bauernbesitzungen zugeschlagen, bald auch zur N<'u-
bildung von Parzellenbesitzungen und Bauernbesitzungen 
aus Anbauerbesitzungen benutzt werden. Für die Regel 
steht zu erwarten, daß durch die Zuschlagung des Grund 
und Bodens das vergrößerte Anwesen auch zu einem wirt-
schaftlich leistungsfähigeren ausgestaltet ist und eben-
mäßig werden die Zulegungen der zertrümmerten Grund-
flächen zur Folge gehabt haben, daß die vergrößerten An-
wesen aus einer unteren in eine höhere Grundbesitzgrößen-
klasse gerückt, aus Anbauerbesitzungen Parzellenbesitzuu-
gen, aus Parzellenbesitzungen kleine Bauernbesitzungen 
etc. geworden sind, wodurch dann der Rückgang in den 
höheren Größenklassen, wie er bezüglich der zertrümmer-
ten Anwesen selbst nach Obigem sich vollzogen hat, zum 
nlindesten zu einem mehr oder weniger großen Teil wiednr 




Tabelle 1 a. 
Die Gutszertrümmerungen in den Jahren 1896 bis 1900 nach der Art bezw. Ursache 
der Zertrümmerung nach Amtsgerichtsbezirken. 
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1. 2. I a. I 4. I 5. s. I 7. I 8. I 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18.\19. 20. 21. 22. 2:1. 24.\25. 26. 27. 12s. I 29. 30. 31. 
J 1/ 1 I II J 1 i ,., 
I 
II I. Vollständige Gutszertrümmerungen 
' 
1. durch gewerbsmäßige Zertrümmerer . I. 4 4 1 6 1 2 6 2 5 1 
8 1 1 1 3 2 2 37 
2. durch den früheren Eigentümer 
II I 11 .[1 6 I 
II 
a) wegen Verzuges in andere Gegend . 2 2 2 3 1 1 1 
1 1 II 1 11 
b) wegen Alters oder Krankheit . . . 2 1 . 3 1 i i 1 11 
1 
'/ i 
1 1 1 1 
I 
2 8 
c) wegen Verschuldung . . . . . . . 1 1 1 1 2 3 ~ . 
6 
d) ohne besonderen Grund bezw. Grund- 51 angabe 3 1 4 2 8 4 14 1 4 7 17 4 4 1 1 1 1 4 1 1 44 
3. durch die Erben des früheren Eigen- I ' 
tümers I I 
a) unter sich . . . I 
1 1 1 1 2 
b) an dritte I 1 1 2 2 2 
6 1 1 1 1 4 1 2 3 2 1 1 4 2 2 20 
4. durch eine Konkursmasse oder den An-
käufer eines verschuldeten Anwesens 1 1 2 2 2 4 
1 1 2 1 1 2 1 1 11 
. I/. 11 2 13 7 14 9 2 32 2 12 11 20 2 47 6 5 10 1 22 4 5 3 3 15 4 5 1 10 139 
ll . Unvollständige Gutszertrümmerungen 
A. Zertrümmerung , so daß die Restfläche 
des früheren Anwesens noch eine ver-
hältnismäßig große bleibt 
1. durch gewerbsmäßige Zertrümmerer 1 1 1 
1 1 1 3 
2. durch den früheren Eigentümer oder 
die Erben desselben 1 1 1 1 1 2 3 
6 1 1 2 1 1 11 
3. durch dritte . 1 1 . 1 
1 1 1 3 
I 
B. Gutszertrümmerung unter Rückbehalt 
eines größeren Teils des Grundbesitzes 
in der Hand des Zertrümmerars 4 1 5 2 2 
1 1 8 
C. Lediglich als Abtrennung einer verhält-
nismäßig großen Fläche vom Anwesen 
sich darstellende Gutszertrümmerung I 
1. bei kleineren Anwesen unter 5 ha . 1 1 2 . 2 2 1 1 
5 
2. bei größeren Höfen . 2 2 . 1 1 
1 1 4 
D. Verkauf des Landes eines Anwesens in 
.I .[. 1 
·I Eins an einen Dritten . 1 4 5 1 1 1 7 




Tabelle 1 b. 
Die Gutszertrümmerungen in den Jahren 1901 bis 1905 nach der Art bezw. Ursache 
der Zertrümmerung nach Amtsgerichtsbezirken. 
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1 2. 3. 4. 5. 6. I 7. I 8. I 9. 10. 11.112. 13. 14. 15. 16. 17. 18.\1\J. 20. 21. 22.\23. 24.1 ~5. 26. 27. 28. 29. 
,I I I J I I. Vollständige Gutszertrümmerungen I ,I 2 1\ 11 ',I I 1. durch gewerbsmäßige Zertrümmerer . 2 1 3 
.11 
4 4 2 6 6 15 1 2 1 4 8 1 1 1 7 2 
2. durch den früheren Eigentümer 
\i a) wegen Verzuges in andere Gegend 4 2 6 II 1 1 1 3 3 9 2 3 5 1 b) wegen Alters oder Krankheit 1 2 3 2 
I 
2 1 1 1 3 1 1 1 1 2 1 
c) wegen Verschuldung . . 4 4 2 3 5 1 1 2 4 1 1 1 3 i 1 I 2 
d) ohne besonderen Grund bezw. Grund-
angabe . 2 2 1 . 1 1 1 2 1 1 
3. durch die Erben des früheren Eigen-
I 
tümers 
a) unter sich . . . 1 1 . 




3 2 5 10 2 1 3 1 2 3 2 
4. durch eine Konkursmasse oder den An-
käufer eines verschuldeten Anwesens 1 I 1 2 1 3 2 2 4 3 1 1 5 
;21 ·j /. 11 23 7 14 5 3 29 4 12 7 20 4 47 7 6 6 6 25 2 7 5 1 15 2 4 
11. Unvollständige Gutszertrümmerungen 
I A. Zertr!J.mmerung, so daß die Restfläche des früheren Anwesens noch eine ver-
hältnismäßig große bleibt 
1. durch gewerbsmäßige Zertrümmerer 5 5 2 6 2 10 4 4 1 
2. durch den früheren Eigentümer oder 
I, die Erben desselben. 3 2 5 1 1 2 1 3 1 1 
3. durch dritte . 1 1 i 
I 
1 I 1 B. Gutszertrümmerung unter Rückbehalt I 
eines größeren Teils des Grundbesitzes 
11 in der Hand des Zertrümmerers . . 1 2 3 4 5 1 1 1 1 4 1 1 
c. Lediglich als Abtrennung einer verhält-
I nismäßig großen Fläche vom Anwesen sich darstellende Gutszertrümmerung I 
1. bei kleineren Anwesen unter 5 ha . 1 1 1 1 1 3 1 1 
I 2. bei größeren Höfen I 1 1 2 1 1 2 4 1 1 . . i 
D. Verkauf des Landes eines Anwesens in I I 
Eins an einen Dritten . . . . 1 1 I 
·/!. , 4 3 7 8 1 4 1 14 . 4 5 13 2 24 2 2 1 5 10 1 1 2 1 
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'l1abelle II a. Die Gutszertrümmerungen in den Jahren 1896 bis 1900 nach der Ar~ 
Grundstücken und deE 






































Anwesen ver- größe 
abge- bliebeneu der vor der 
Rest- Zer- Zertrüm-


























· Vollständige Gntszertrümme- Kreis Braunschweig Kreis Wolfenbüttel Kreis Helmstedt 
rnngen •------------------·~------ll----~------------,-------l---~------,-------~-~ 
L t~, 
1. durch gewerbsmäßige Zer-
trümmerer 
2. durch den früheren Eigen-
tümer 
a) wegen Verzuges in andere 
Gegend 
b) wegen Alters oder Krank-
heit • • 
c) wegen Verschuldung 
d) ohne besonderen Grund 
bezw. Grundangabe 
3. durch die Erben des früheren 
Eigentümers 
a) unter sich 
b) an dritte . 
4. durch eine Konkursmasse 
oder den Ankäufer eines ver-















·ff. 13 125,oo 110,99 
U. Unvollständige Gntszertrlim-
mernogen 
A. Zertrümmerung, so daß die 
Restfläche des früheren An-
wesens noch eine verhältnis-
mäßig große bleibt 
1. durch gewerbsmäßige Zer-
trümmerer . 
2. durch den früheren Eigen-
tümer oder die Erben des-
selben. 
3. durch dritte 
B. Gutszertrümmerung unter 
Rückbehalt eines größeren 
Teils des Grundbesitzes in 
der Hand des Zertrümmerars 
C. Lediglich als Abtrennung 
einer verhältnismäßig großen 
Fläche vom Anwesen sich 
darstellende Gutszertrümme-
rung 
1. bei kleineren Anwesen 
unter 5 ha. 
2. bei größeren Höfen 
D. Verkauf des Landes eines An. 


























































·fl. 10 233,ss 108,ss 125,r;s 10 96,94 82,84 

































































0 88 0,41 
' 5 42,78 ,so 
1,40 - 1,s2 O,os 
13 231,so 82,1s 149,67 





fiezw. Ursache der Zertrümmerung sowie den vom Anwesen abgetrennten 
1t-:.ferbliebenen Restflächen 
•r· ' .... 
,,,·, 
Größe der Größe der I Größe der Größe der An-
Gesamt- An-
An- I An-
zahl vom Gesamt- vom 
Gesamt- vom Gesamt- vom 
I 
zahl zahl zahl 
der größe Anwesen ver- grüße Anwesen 
ver- der 
größe Anwesen ver- größe Anwesen ver-
der der 
Zer- vor der abge- bliebeneu 
vor der abge- bliebeneu Zer-
vor der abge- bliebeneu vor der abge- bliebenen 
Zertrüm- Zer-
Zer-
i trüm- trennten Rest- Zertrüm- trennten Rest-
Zertrüm- trennten Rest- Zertrüm- trennten Rest-
trüm- trüm- trüm-
merun-
merung Grund- fläche merung Grund· fläche 
merung Grund- fläche merung Grund- fläche 
merun- merun-
merun-
gen stücke stücke gen 
stücke gen stücke gen 
ha ha ha ha ha ha I 
ha ha ha ha ha ha. 
_14. I 15. 16. I 17. 18. 19. 20. I 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. I 29. 
f Kreis Gandersbeim Kreis Holzwinden Kreis Blankenburg Herzogtum ! --~- ·-
8 92,45 91,s4 1,n 3 34,28 32,49 1,79 2 87,18 87,t8 
37 773,70 757,14 16,56 
1 0,70 O,es O,o4 1 4,es 4,ss 1 10,65 9,oo 0,76 
11 121,70 117,b7 4,u 
1 4,78 4,73 2 16,84 16,os 0,81 8 70,o8 68,5o 1,&8 
3 19,79 17,ss 2,51 . 
6 36,62 32,54 4,os 
4 53,76 52,90 0,86 4 26,44 25,as 1,21 1 17,59 17,5s 
44 611,46 585,51 25,95 
1 16,50 15,99 O,s8 1 ll,s1 10,26 1,55 
2 28,81 26,ta 2,18 
3 7,8o 7,72 O,o8 4 65,59 64,59 1,oo 2 14,6a 14,ea 
20 197,98 189,99 7,99 
·-
2 115,98 95,45 I 20,48 2 8,o9 8,o9 1 10,aa 10,sa . 11 227,os 199,8o 28,18 
22 306,98 281,27 25,66 15 143,81 139,81 4,oo 10 169,oa 166,41 2,e1 
139 2067,78 1977,99 90,6& 
1 22,ss 9,82 12,50 3 38,92 13,75 25,17 
2 13,84 10,o6 3,28 1 19,oo ll,oo 8,oo 11 154,84 96,24 
58,6o 
1 5,98 4,74 1,24 3 46,65 28,81 17,u 
! I 
1 S,oo 2,52 5,48 . 
·- 8 254,15 90,oo 163,ar; 
I I 
. 5 8,91 5,84 3,o7 
I 
1 22,9o 16,24 6,66 4 89,o9 31,65 57,44 I 
' 1 2,89 2,8s O,o6 7 64,eo I 63,82 . 1,28 
3 16,ss 12,s9 3,s4 3 32,98 18,26 14,72 2 45,22 26,o6 19,te 41 657,o6 330,5! 326,55 
25 323,16 294,16 29,oo 18 176,79 158,o7 18,72 12 214,24 192,47 21,77 I I 




Tabelle n b. Die Gutszertrümmerungen in 
Art bezw. Ursache der Zertrümmerung 
1. 
I. Vollstllndige Gutszertrümmerungen 
1. durch gewerbsmäßige Zertrümmerer. 
2. durch den früheren Eigentümer 
a) wegen Verzuges in andere Gegend. 
b) wegen Alters oder Krankheit . 
.· 
c) wegen Verschuldung 
d) ohne besonderen Grund bezw. Grundangabe . 
3. durch die Erben des früheren Eigentümers 
a) unter sich. 
b) an Dritte . 




n. UnvolJstllndige Gutszertrümmerungen 
A. Zertrümmerung, so daß die Restfläche des früheren Anwesens 
noch eine verhältnismäßig große bleibt 
1. durch gewerbsmäßige Zertrümmerer 
2. durch den früheren Eigentümer oder die Erben desselben 
3. durch Dritte. . 
B. Gutszertrümmern ng unter Rückbehalt eines größeren Teils 
des Grundbesitzes in der Hand des Zertrümmerars 
C. Lediglich als Abtrennung einer verhältnismäßig großen Fläche 
vom Anwesen sich darstellende Gutszertrümmerung 
1. bei kleineren Anwesen unter 5 ha. 
2. bei größeren Höfen . 





den Jahren 1901-1905 nach der Art bez1.ll 
Hand des Zertrümmeret~ 

























Größe der wesen abgetrennten Zertrümmerer da&. 
Grundstücken Anwesen zuriick· 
(Sp. 4) sind behalten h~ 
vom An- b. A 
wesen ab- etm n- in der Größe 
wesen ver-
getrennten bliebeneu veräußert 
Grund- Restfläche 
Hand des der zu· 
Zertrüm- gehörigen 
stücke 
ha ha ha 














I I 107,97 8,51 107,97 . 
66,7s 7,72 66,12 0,61 
20,82 3,26 20,8a 1 O,ao 
26,st 2,o4 26,st 
18,55 1,57 18,55 
63,s7 0,74 63,87 1 0,16 
6,54 2,22 6,54 
310,79 26,oe 310,t8 0,81 2 0,85 
45,19 34,a9 45,19 3 29,20 
0,84 1,oo 0,84 
1,oo 1,oo 1,oo 1 1,oo 
. 
. . 
47,os 36,a9 47,os . 4 30,20 





Ursache und der Grösse der abgetrennten, der beim Hofe und in der 
verbliebenen Grundstücke. 
Von den vom .An- Fälle, in denen der Von den vom An-
Größe der wesen abgetrennten Zertrümmerer das Größe der 
wesen abgetrennten 
Anzahl Gesamt-
Grundstücken Anwesen zurück- Anzahl Gesamt-
Grundstücken 
~er (Sp. 12) sind behalten hat der 
(Sp. 20) sind 
größevor ~---~- größevor 
Zer- der Zer-
vom An- beim An- in der Größe 
Zer- der Zer-
vom An- beim An· in der 
trüm- wesen ab- Hand des der zu- trüm-
wesen ab- Hand des 
trümme- wesen ver- trümme-
wesen ver· 
lllerun- getrennten bliebeneu veräußert Zertrüm· gehörigen 
getrennten bliebeneu veräußert Zertrüm· merun-
rung Grund- Restfläche 
Anzahl Grund- rung Grund· Restfläche merers 
gen merers gen stücke stücke verblieben stücke verblieben 
ha ha ha ha ha ha ha ha 
ha ha ha 
i ~ 10. 11. 12. I 13. 14. 15. I 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 
' 
Kreis W olfenbüttel . Kreis Helmstedt 
--I ---1 -- I 'I 
------- I ---~ -~-----




I I I I 
11 545,85 17,90 I 526,u 1,51 5 
I 
4,os 15 480,o7 449,.!0 31,o7 434,st 14,69 
92,ss 9,oo 9 104,74 101,ss 3,u 
2 2S,as 27,oa 1,20 26,s1 0,75- 1 0,20 3 76,78 72,a9 4,u 
60,79 11,50 
5 97,o5 86,41 10,64 86,41 2 4,96 4 88,a8 83,oa 5,62 
77,n 5,59 
1 9,48 9,48 9,os 0,42 2 15,us 14,oo 1,15 
14,oo 
1 10,oo 10,oo lO,oo 
6 40,ss 3811H 2,11 38,51 1 1,24 
10 215,sa 206,94 8,as 198,51 8,&8 
3 28,65 22,19 6,46 22,19 1 6,so 4 30,31 27,58 
2,73 27,58 
29 759,91 721,so 38,st 718,92 2,68 10 16,78 47 1011,oo 954,ao 
56,so 904,99 49,21 
5 142,ao 67,8s 74,s7 67,ss 10 479,27 
241,99 237,18 230,.a 11,51 
1 5,ao 3,94 1,26 3,94 1 1,26 
3 57,84 28,94 28,70 28,u 
. 
3 45,28 24,42 20,8t 19,s8 5,04 2 20,8t 
5 107,11 80,os 27,oa 60,o1 20,04 
3 11.85 9,98 l,s7 9,98 1 0,97 1 3,50 1,76 1,75 
1,75 
2 15,81 61t8 9,88 6,18 2 9,ss 4 59,t9 29,ss 29,66 
29,68 
1 l,s4 1,t9 O,rs 1,19 
14 219,79 112,35 107,t4 107,31 5,o4 6 32,67 24 708,o5 383,45 324,so 351,9o 31,55 
4ll 9'i9,7il 833,95 145,75 826,as 7,72 16 49,45 71 1719,o5 1337,65 381,40 1256,sll 80,76 
I 
65 



























Tabelle II b. Fortsetzung. Die Gutszertrümmerungen in den Jahren 1901-1905 nach der Art bez\Y 
Hand des Zertrümmererl 
......ii!illili 
Art bezw. Ursache der Zertrümmerung 
I A F"ll 'ndenendet.'' Von den vom n- a e, 1 ,f Größe der wesen abgetrennten Zertrümmere~.:;~ 
Anzahl Grundstücken Anwesen zuru .~ 
der Gesamt- 11-----.,---~ -- (Sp. 28) sind beba~~ 
größe vor I ß · Zer- vom An- b . A in der Grö e : der Zer- e1m u-
wesen ab- Hand des der zu· ' trüm-
merun-
wesen ver- · n et ennten gebönge · : __ ·g r bliebeneu veräußert Zertrüm-
Grund- Restfläche merers Anzahl Grund· .. 




' ha , ha ha ha ___. " ------------~-. -----------~~2-6-. ...J-_2_7_. 4 --2-8.-+---29-.-11--3::-::0:-. ~f---:3:-:1-. --l\1\-:;3::;2.-:1-iis.:;.-:ii:""~; •• ha ha 
Kreis Gandersheim 
I. Vollständige GutszertrümmeJ•nngen 
1. durch gewerbsmäßige Zertrümmerer. 
2. durch den früheren Eigentümer 
8 1_174,,. 
~ --- -I __ T ___ --~· 1
1 
162,91 11,4a 154,a5 8,56 
a) wegen Verzuges in andere Gegend. 
b) wegen Alters oder Krankheit 
c) wegen Verschuldung. 
d) ohne besonderen Grund bezw. Grundangabe 
3. durch die Erben des früheren Eigentümers 
a) unter sich. 
b) an Dritte . 







·J /. 25 
IJ. Unvollständige Gutszertrümmerungen 
A. Zertrümmerung, so daß die Restfläche des früheren Anwesens 
noch eine verhältnismäßig große bleibt 
1. durch gewerbsmäßige Zertrümmerer 
2. durch den früheren Eigentümer oder die Erben desselben 
3. durch Dritte • 
B. Gutszertrümmerung unter Rückbehalt eines größeren Teils 
des Grundbesitzes in der Hand des Zertrümmerars • 
C. Lediglich als Abtrennung einer verhältnismäßig großen Fläche 
vom Anwesen sich darstellende Gutszertrümmerung 
1. bei kleineren Anwesen unter 5 ha 
2. bei größeren Höfen • 










































185,oo 99,o2 85,9s 87,61 



















Ursache und der Grösse der abgetrennten, der heim Hofe und in der 
verbliebenen Grundstücke. 
Von den vom An-




-~------- -- (Sp. 36) sind 
1 
größe vor 
vom An-Zer- I der Zer- beim An- in der 















































































Fälle, in denen der I 
Zertrümmerer das 
I 
Anwesen zurück- Anzahl Gesamt-behalten hat der größevor 
Größe Zer- der Zer-
der zu- trüm- trümme-













Von den vom An- Je, in denen der ~:·· - ... Größe der wesen abgetrennten rtrümmerer das Grundstücken nwesen zurück-(Sp. 44) sind j behalten hat 
vom An- beim An-
wesen ab-
getrennten we.sen ver- .. 
G d bhebenen veraußert 
run - Restfläche 
stücke 
ha ha ha 













47. I 48. 49. 
Kreis Blankenburg 


















2,u 2 4,26 




Tabelle llb. Fortsetzung. Die Gutszertrümmerungen in den Jahren 1901-1905 
nach der Art bezw. Ursache und der Grösse der abgetrennten, der beim Hofe und in der 
Hand des Zertrümmerars verbliebenen Grundstücke. 
Art bezw. Ursache der Zertrümmerung 
1. 
I. Vollständige Gutszertrümmerungen 
1. durch gewerbsmäßige Zertrümmerer 
2. durch den früheren Eigentümer 
a) wegen Verzuges in andere Gegend 
b) wegen Alters oder Krankheit 
c) wegen Verschuldung • 
d) ohne besonderen Grund bezw. Grundangabe 
3. durch die Erben des früheren Eigentümers 
a) unter sich 
b) an Dritte 




JJ. Unvollständige Gutszertrilmmernngen 
A. Zertrümmerung, so daß die Restfläche des früheren 
Anwesens noch eine verhältnismäßig große bleibt 
l. durch gewerbsmäßige Zertrümmerer. 
2. durch den früheren Eigentümer oder die Erben 
desselben . 
3. durch Dritte . 
B. Gutszertrümmerung unter Rückbehalt eines größeren 
Teils des Grundbesitzes in der Hand des Zertrümmerers 
c. Lediglich als Abtrennung einer verhältnismäßig großen 
Fläche v. Anwesen sich darstellende Gutszertrümmerqng 
l. bei kleineren Anwesen unter 5 ha 
2. bei größeren Höfen 
















---· ------11 grüße vor 1 
der Zer- vom An- i b . A 
Von den vom An- Fälle, in denen der 
wesen abgetrennten Zertrümmerer das 
Grundstücken Anwesen zurück-
(Sp. 52) sind behalten hat 
.. wesen ab-1 etm n-
trumme- wesen ver-
getrennten bl' b .. ß t 






stücke Restfläche merers Anzahl Grund-
verblieben stücke 
ha ha ha ha ha ha 
51. 52. I 53. M. I ö5. os. I 57. 
Herzogtum Braunscbweig 
I I ~-~T···--
4611480,22 I 1404,78 75,44 1376,68 28,to 8 8,69 
! 
I 
21 I 235,ss 221,15 14,os 211,o1 I lO,n 2 1,24 I 
12 179,47 169,so 10,t7 156,61 12,69 3 0,70 
18 253,23 232,34 20,89 226,75 5,59 5 6,63 
6 56,75 54,os 2,72 53,61 0,42 1 O,ss 
1 10,oo 10,oo 10,oo 
28 378,!\7 364,99 13,58 352,as 12,ta 2 1,a9 
13 110,65 94,29 16,as 94,29 1 6,so 
145 2704,92 2550,8a 154,o4 2481,84 69,o4 22 25,6o 
20 774,to 409,89 364,21 398,sa 11,5t 
I 10 148,99 82,47 66,52 81,22 1,25 5 34,11 
2 11,so 4,90 6,70 3,55 1,35 
jl 13 205,23 135,8o 69,43 106,o6 29,74 7 67,t 3 
5 16,85 12,73 4,12 12,73 2 1,9 
7 99,5o 49,71 49,79 44,21 5,so 5 39,t 2 
1 ] ,34 Lt9 O,t5 1,t9 
.'i8 1257,61 696,69 560,92 647,34 49,36 19 142, 33 
203 3962,53 3247,57 714,96 3129,18 118,39 41 167, 93 
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Tabelle III a. Die Gutszertrümmerungen in den Jahren 1896 bis 1905 
nach der Grösse der zertrümmerten Anwesen. 
Von den zertrümmerten Anwesen sind: 
Bezirk 
unter 2 ha 2-5 ha 5-20 ha 20-50 ha 50-100 ha 
1. 2. I 3_ 4. I 5. 6. 
I. Vollständige Zertrümmerungen. 
Kreis Brannschweig . 1 2 10 
» W olfenbüttel . 3 6 17 4 2 
» Helmstadt 1 8 21 15 2 
:0 Gandersheim 3 3 13 3 
:0 Holzminden 5 8 2 
» Blankenburg 8 2 
·f!. 8 24 77 26 4 
II. Unvollstindige Zertrümmerungen. 
Kreis Braunschweig • 1 2 I 3 2 2 
» W olfenbüttel 3 1 5 1 
» Helmstadt 2 1 7 2 1 
,. Gandersbeim 1 1 1 
:0 Holzruinden. 3 
:0 Blanl{enburg 2 
•/I. 7 5 19 7 3 
Insgesamt 15 29 96 33 7 
Tabelle Illb. Die Gutszertrümmerungen in den Jahren 1901 bis 1905 
nach der Grösse der zertrümmerten Anwesen. 
Von den zertrümmerten Anwesen sind: 
Bezirk 
unter 2 ha 2-5 ha 5-20 ha I 20-50 ha J 50-100 ha 
1. 2. 8. 4. I 5. 6. 
I. Vo1Iständige Zertrümmerungen. 
Kreis Braunschweig • 3 15 3 2 
» Wolfenbüttel 5 11 11 1 
» Helmstadt . 1 6 23 10 7 
" 
Gandersheim 3 4 11 7 
Holzminden 1 1:i 1 
,. Blankenburg 1 3 2 
'1/. 4 20 76 34 10 
Kreis Braunschweig . 
II. Unvollstllndige Zertrümmerungen. 
1 2 3 1 
» Wolfenbüttel 3 7 4 
» Helmstedt • 1 2 9 9 3 
» Gandersheim 2 4 4 
» Holzminden. 1 1 
,. Blankenburg 
1 
'//. 2 10 24 19 3 
Insgesamt 6 30 100 53 13 
69 
j 100 ha und darüber 
I 7. 
. 
.. 
. 
I 
100 ha 
und darüber 
7. 
1 
1 
l 
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